 Poblished and distributed under 
permit No. 176, authorized by 
.x the Act of Oct 6. i917, on file 
& at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Bu. lesun, 
Postmaster General. 


(10 Eeiten.) 2 Cents 


A . | 


wa ' Es — ERSTEN 

4 e I n ig" 

re = Ye 

> * ne wann Kr TI HS Pi 

x * Er * — J— 
⁊ —— f * 
* * * 
St * BE N ” ’ 
‘ —— — — 
8 A j ; { ; x 
x ’ ’ x ’ k . 


Chicago, Donnerstag, den 30. Dftober 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 


Pubiished and distributed under 
permit No. 176, authorized WE 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill, 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


2 Cents 


31. Jahrgang. — Nr. 258. 


——— —— —ñ — 


Die Regierung belämpft den Ausſtand der Kohlengrubenarbeiter! 


Regierung greift ein. 


Wird mit aller Macht gegen Durchführung 
des Kohlengräberausſtandes vorgehen. 


Standpunkt der Verbandsführer. 


Wafhington, 30. OH. Die Erkläs!Lefizer haben auf Drängen des Prä- 
rung bes Bolljtredungsausichuffes | fiventen ihre Bereitwilligteit ange- 
und ber anderen Führer im Gewerf: | deutet, zu verhandeln und die Sauce 
ſchaftsberband der Weichtohlengrä= einem Siiedsgericht zu unterbreiten, 
ser in Indianapolis, daß der Aus- vorausgeſetzt, daß der YAusjtand ver: 
fand ber Koblengräber unvermeidlich |jchoben werde. Cinige der Arbeits» 
ſei, bat die Maſchinerie der Bundes- verträge waren mit Genehmigung der 
regierung ſchnell in Bewegung ge-Bundesregierung abgeſchloſſen wor— 
ſeßt. Bereits vorher waren für dieſe den und ſollten bis zum Ende des 
Möglichkeit alle Pläne entworfen Krieges oder bis zum 1. April 1920 
worden, und Bundesgeneralanwalt in Kraft bleiben viele endere ſind bis 
Balmer hat nad einer Beſprechung in zutünftige Zeit ohne Rückſicht 
mit Heizmitielverwalter Garfield, quf die Dauer des Krieges. 

Be e € ’ & Nert fe = | — n .> ri > 
hör Millon, be erg —— „Während es ganz »ffenſichtlich iſt, 
or Suon, der ſelbſe den Reihen der j daß der Krieg noch im Gange iſt und 
Kohlengräber entſtammt, und dem 8. 8 — 
— = — jeber Vertrag, der bis zum Ende des 
Privatſekretär des Präſidenten, Tu-— -.: 5* n 
Orieges läuft, noch giltig iſt, findet 
multh, den Standpunkt der Regie-3 * — 
die Begründung, daß die erfolgreiche 
tung in folgenden Worten erklaͤrt: 52 
Es iſt gar kein Zweifel, daß die Re— ea *— 6 
gierung die Macht befibt > öffent: Verträge überflüffig mache, Teine 
1. & gr e u: er. 9 u i 3 ⸗ 
lichen Intereſſe, unter dem Geſetz in a — 
dem geplanten Ausſtand der Weich- Erge- Lertrage, 


die nationale Kataſtrophe zu verhü— 
ſtten, welche unvermeidlich ſich aus 
der Einſtellung des Grubenbetriebs 
ergeben würde.“ | 
| Diele Erklärung enthüllt das 
| Programm der Regierung, Verbindes | 
irung des Ausftandes unter allen 
| Umftänben, ftrafrechtliche Verfolgung Beratung der Beamten und 2er: 
ber Streitführer, Einführung von trauensmänner de Verbandes, feine 
Höcftpreifen für Kohle, Schub ar: |Morbereitungen für den Ausftand 
beitömwilliger Kohlengräber. beendigt. Keinerlei Entwidelung ber 

Auf Erfuchen des Stantsfefretärd | Sachlage ann nod ben Ausftand 
Lanfing ift das Kabinett heute bor= | perhindern, wurde verjichert, aber die 
mittag ieber in Sigung getreten, | Grubenbefiter fönnen dur Ber: 
um über bie nädjten Cchritte im| änderung ihres Standpunttes den 
| Ausfiand ber MWeichtohlengräber zu Ausſtand verkürzen. Nur die ziwei 
‚beraten. Tugend Mitglieder 


| GSetretär Lane teilte in der Kabi sm 


jind alle 15,472 Koblengräber Ge— 
werfichaftler. 
Die Lorbereitungen zum Ausitand. 


ftredungsausfchuß des Verbandes der 
Meichtohlengräber hat heute, geftüßt 
auf die Stimmung in der geftrigen 


Indianapolis, 30, Oft. Der Voll: | 


de3 Mollitrel: | 
gsausſchuſſes jind gier geblieben, | 


ches erklärt, auß der Verfaffung ges 
ftrichen, wie ed vom Trriebensbertrag 
verlangt wird. Dr. Bauer, der lette 
. Woche als Minifter für Sozialtfie- 
Miniſter Noske entwickelt den Neu— rung reſignierte, wurde zum Vor— 
| ichaffungsplan, figenden einer Kommiffion zur Ent- 
t werfung einer neuen Verfaflung er: 
| nannt. 
Kein Bahnverkehr in Tirol. 
Junsbrud, 30. Oft. Infolge der 
gänzlicdhen Erihopfung der Kohlen- 
borräte in Tirol wurde der Bahn- 
betrieb der Staatsbahnen einftiwei- 
Yen vollitändig eingeftellt. 
Freund Bella Kun's verhaftet. 
Genf, Schweiz, 30. Oft. Eine De: 
yeiche, die iiber Prag fommt, meldet: 


Deutfchlands Wehr. 


10 Divifionen. 


| Berlin, 30. Oft. (Meber Zürid.) 
| Ehe das deutjche Bnrdget in der Na- 
|tionalverfammlung zu Berlin ange- 
nommen tunrde, übermittelte der 
‚Wehrminiiter Nosfe dem Hanje 
'Ginzelheiten über die Neorganific- 
rung der Fünftigen dentichen Armee, | 


Arbeiter Amendements | Jnternationaler Kongreh 


| 


Zum Friedensvertrage im Senat | Für Arbeiter-Angelegenheiten vrgg- 


zur Berhandiuse. niſiert ſich. 
| 


Deportierung von Ausländern.| Zulaffung Deuticher Delegaten, 


Wafhington, 30. Oft. Der Senat| Wafhington, 30. Oft. Die Orgas 
lehnte geftern vier meitere Umenbes niſierung ber internationalen Arbei- 
ment3 zu dem deutſchen Friedens- terſchaft kann, wie Arbeitsſekretär 
vertrage ab, und zwar: Wilſon in feiner Begrüßungsrede 
Das abgeänderte Johnſon-Amen— bemerkt hat, erſt zum Abſchluß ge— 
dement fuͤr Stimmengleichheit für bracht werden, nachdem ber Frie— 
die Vereinigten Staaten und Groß-⸗ Tusdertrag auch vom amerikaniſchn 


nettsſitzung mit, daß die Regierung |yie 


nicht zögern werde, den Verbrauch 
von Kohlen in der Induſtrie um die 
Hälfte zu beſchränken, damit die 
Vorräte und die von Nichtgewerk— 
ſchaftlern geförderte Kohle gleich— 
mäßig an wichtige Induſtrien ver— 
teilt werden könne. Die Lieferungen 
von den nichtorganiſierten Gruben 
ſeien genügend, um dem Hausbedarf 
Iund dem Bedarf der Eijenbahnen 
|und öffentlichen Nußbareiten zu ge- 
nügen. In den Neuenglandjtaaten 
reichten die aufgeftapelten Kohlen für 
alle Erforderniffe bi8 Neujahr. Bei 
der Kohlenverteilung mürbe die im 
Kriege verwendete Lifte ala Leitfaden 
dienen, Munitionzfabrifen aber 
nichts erhalten, wie Heizmitteldiref- 


| 
| 
I 


Bezirföpräfidente ftehend, hat | ans 5 — | 
den Bezirföpräfidenten beftehend, bi |Macibeiugrijje, welche früher den erklärt haben, daß Bela Kun ihn da° | __ mit 47 gesen 36 Stimmen; 


anderer Teilnehmer an der Be- 
ratung heimgereift, um den Ausftand 
in die Wege zu leiten. 

Die Erklärung der Verbands 
leitung lautet, wie folgt: „Die Kon 
ferenz der Ver. Grubenarbeiter, aus 
Mitgliedern des internationalen Voll- 
ſtreckungsausſchuſſes, des Lohnſkala— 
ausſchuſſes des Zentralbezirks und 


die Erklärung des Präſidenten der 
Ver. Staaten hinſichtlich des bevor— 
ſtehenden Ausſtandes der Weich— 
kohlengräber, auf den 1. November 
angeſetzt, welche unlängſt in der 
Preſſe erſchien, in allerernſteſte Er— 
wägung gezogen. Weder vom Präſi— 
denten noch von einem Vertreter der 
Bundesregierung haben die inter— 


im Einklang mit den Beſtimmungen 
des Verſailler Friedensvertrages. 
Danad) ift das Gebiet Deutid)- 
lands in fieben Bezirfe eingeteilt 
worden, deren jeder eine der fichen 
Divifionen Infanterie aufzubringen 


hat, die im Frriedensvertrag vorge | 


'jehen ilt. Ind die Militarbehorde, 
welche den Befehl in dieſen ſieben 


Bezirken führe, erhalte dieſelben 


Die Polizei in Budapeſt, Ungarn, 
verhaftete Leander Battik, von dem 
es heißt, daß er ein amerikaniſcher 
Bürger, und daß er ein Freund des 
früheren ungariſchen Bolſchewikidik— 
tators Bela Kun ſei. Die Verhaftung 
erfolgte anläßlich des Diebſtahls der 
ungarischen Kronjumwelen, deren Wert 
auf eine Million Markt gefchägt wird. 


Battit fol der ungariigen Botizei 


|britannien im Völferbund und für 
ıdie Nichtbeteiligung der britifihen 
Vertreter bei der Abjtimmung über 
Tragen, bie irgend melchen Teil des 
britiichen Reiches berühren, — mit 
43 gegen 35 Stimmen; 

| da3 Mofjed-Amendement betreffend 
die Nichtbeteiligung einer britifchen 


 Rolonie an Entfcheidungen, die einen 


Teil des britiſchen Neicdes betreffen, 


Korpsbefehlshabern zuſtanden. Die mit betraut habe, die Juwelen in * das Shields-Amendement, das 


Korpsbezirke haben vom 1. Oktober 
an zu beſtehen aufgehört. 

Die 3 Kavalleriediviſionen, für 
welche der Vertrag Vorkehrung 
trifft, werden nicht beſonderen Di— 
ſtrikten zugewieſen, ſondern über 
das ganze Land verteilt. 


Ver. Staaten zu verkaufen und in 
Zahlung für dieſelben nur Gold an— 
nehmen. Der größte Teil der Juwe— 
len, darunter die Stephanskrone 
ſelbſt, iſt wiedererlangt worden. 

Wie man ferner hört, wird der in 
Oeſterreich inhaftierte Bela Kun, deſ⸗ 


jeder Nation im Völkerbund nur eine 
Stimme geben ſollte, — mit 49 ge— 
gen 31 Stimmen; und 


| da3 Sherman-Amendement, durch 
melches in dem Vorwort zum Der: 
Allmächtigen 


trage der Segen des 


Senat ratifiziert iſt. Bis dahin 
werden auch die Verhandlungen nur 
einen proviſoriſchen Charakter haben. 
Der erſte geſtern gefaßte Beſchluß 
ging dahin, die Ameritanifche Arbeis 
ıterfüberation und die Handelsfams 
mer der Vereinigten Staaten zu er» 
juchen, fofort einen Vertreter zur 
stonferenz; zu enijfenden. Erftere 
wird Durch Samiel Gomperd bers 
‚treten werben. Die beiden Vertreter 
der amerifanijgen Regierung fön- 
nen erft nach der Ratifizierung bes 
| Friedenspertrages ernannt werben. 
Bei der Eröffnung der Gitung 
waren 31 Ausländer dur 83 Deie- 
'gaten vertreten. Bejonders ftark: ift 
|tie Beteiligung Japans, das über 50 
Teilnehmer gejandt hat, außer einem 
Dutzend Zeifungstkorreſpondenten. 


- 2 3 — | 65 FH : mi Te 6 25 fie {5 | y 5, gi, re * nz i | 
fohlengräber einzufcreiten, ofme das | U minien Tage Ohne ae auf/tor Garfield erklärte. Beim Schuß | 
die Krieqgszeit erlöjchen. Der Waj-|der arbeitämiligen Kohlengräber 


ion Auslieferung zum’ Prozeß für erbeten werben follte, — mit 57 ae= | 
anerfannte Recht jedermanns in ir-!, a — en — 
nz tenftillftand hat den Serieqg nicht be= | jollen erjt die örtlichen Sicherheits- 


licher gilt, Scharf keivasht. gen 27 Stimmen. | 
Unheilvoller Damit iſt die lange Liſte der von 


nationalen Beamten der Ver. Gru⸗ Miniſter Noske ſprach die Hoff⸗ 
benarbeiter von Amerita irgendeine nung ans, daß es unter ſolchen ver. 
Mitteilung erhalten, Eine Prüfung | eine 


Als erites Geihäft ftand auf der 
| yeutigen Tagesordnung die Zulaf- 


Schneefall! 


gend einem Erwerbszweig zu ver-⸗ ee Beeren 
uw ‚‚endige, und die Gerichte haben in bie- 


legen, zu arbeiten, wann es ihn Ar — 
paßt, und die Arbeit nieberzulegen, | en Fällen entjchieben, —4 3 


no: a; “| Kriegäbringlichkeitäcefehe 
warn e3 ihm paht. Die Ungejeh- : : * 
lichteit Be Sr he — —* Kraft ſeien; dieſe Regel gilt auch für 
= « 3. | die Kriegödringlichkeitsperträge. Der 
wird feitgejtellt werben, ohne in ir- e * 
gend einer Weiſe das ailgemeineRecht Kongreß hat dieſen Standpunbt erſt 
zum Ausftand zu verlegen, und das am 22. Orober wieder eingenommen, 
clgemeine Recht zum Ausftand ift in]!3 er 1a8 Lebens- und Heigmittel- 
feiner Weife der Streitpunft in der, fontrollgeict verſchärfte. 
segenmärtigen Lage. Das ijt wahr; „Die Aufhebung der Yeich 
weil die Umjtände in biefem 
von denen in jebem anderen 
ftand im Lande verjchieden find. und die Umjtände rechtfertigen in die- | 
Daraus, daß das Net zum Aus-'fem Mugenblid eine Erneuerung die- | 
ſtand anerfannt wird, ergiebt Fi) jer Befchränfungen, dennod) wäre “ie 
no nicht, daß jeder Auzftand geſetz⸗ Regierung, wenn ſie die Verfügung 
lich iſt, jeder Fall muß auf eigenem zur Feſtfetzung ein:3 Höchitpreifes 
Boden ſtehen und auf die einſchlägi⸗ wieder einführte, durchaus hilflos, um 
gen Tatſichen hin béurteilt werden. das Volt r übertriebenen Preiſen 
Wenn daher der Präſident in feiner | zu ſchützen, wenn die mit ihrer Ge— 
Erklärung am letzten Samstaäg nehmigung abgeſchloſſenen Verträge 
ſagte, daß „ein derartiger Ausſtand jetzt abſichtlich gebrochen werden. Das 
unter ſolchen Umſtänden“ nicht nur bedeutet nicht, daß eine Veränderung 


Aus⸗nicht 


ſei, nahm er nur Bezug auf die Um= | öffentliche Wohlfahrt in den Nöten 
itände in ber gegenwärtigen Lage. | der Krieaszeit no) immer das bau 
Der geplante Ausftand wurde in eis|ernde Ssntereffe fein uk, dem beide 
ner Weife, zu einem Zwed und mit) Parteien dienen. Die Regierung ift 
der —— — angeord= | der Schub der öffentlichen Mohlfahrt, 
net, baß er, alle bie zujammenge „Wenn der geplante Auzitand in 


ı ; alb de3 Rahmen? * 
ee hi Rehmens üſſhe folge burcgeführt mich, 
— wird er Verkehr und Indhiſtrie läh— 
„Nach Beginn des Krieges wurde men. Er wird unaerählte Taufende 
die Förderung von Heizmitteln als von Männern, welche keinerlei Klage 
eine der Aufgaben von ſo beſonderer über ihre Arbeit erheben, ihres Mech: 
öffentlicher Wichtigkeit erkannt, um der Erwerbung bes —— 
den Erlaß eines beſonderen Geſetzes 
zu rechtfertigen. Die Heizmittelver⸗ 
waltung murbe geihaffen, um bie 
Sade zu beauffitigen, und Lohn- 
und Preidfragen murben von ihr er= 
wogen und quigeheißen. Nach Ein- 
jtelung der Feindfeligfeiten hob die 
Heizmittelverwaltung EL —* 
fügungen auf, widerrief ſie aber|, 
nicht, und ſie können auf Weiſung un. — — . : Leben 
des Präfidenten jederzeit mieder in E z s ein eım 
Kraft gefegt werben, und das Gefeh, | s es Heer. 
unter dem die Verordnungen erlaffen| „Durch Erlaß des Lebens- und 
Heizmittclgefeges hat der Kongreß 


wurden, ift noch in voller Kraft. die Hofe Michtigteit der Grb 
. ü ie bo ihtigteit der Erhaltung 
„Unter biefen Umftänben haben |, Erzeugung und Verteilung der 


die Wer. Grubenarbeiter in ihrer| ——— 
.Lebensbedürfniſſe unter den gegen— 
Tagung in Cleveland im letzten Sep wärtigen Verhaltniffen etn 


i Arbeits⸗ A nn . 
tember fich entichloffen, alle Arbeit unb eB für ungefehlich erflärt, wenn 


verträge am 1. November außer e E 
en feben, unb fie Baben Yan | 3ivei ober mehr Perfonen burd; ge⸗ 
beiſpielloſen Schritt getan, im vor⸗ meiname Handlung oder Abkommen 
aus über jede Gelegenheit zur Be⸗ die Einrichtungen des Verkehrs und 
aus übe ö | 2 : 
tatung mit der Regierung oder den | der Erzeugung befchränfen oder dabei 
Grubenbefigern zu entjcheiden, am 1. | helfen. : Einen Ausjtand unter ben 
November auäzuftehen, wenn nicht beſchriebenen Umftänden wirkſam zu 
neue Abfommen getroffen imerben| machen, ift eine derartige gemeinfame 
ſollten. Handlung. 

n „Es iſt die feierliche Pflicht des 

„Ohne einen Meinungsausdruck 

der Kohlengraͤber jelbit * der Ver⸗ Juſtizamtes dieſes Geſetz zu voll⸗ 
fand bie Forderung von fechzig vom ftreden. Wir haben es in bielen 
Hundert Lohnerhöhung, des ſeche Fällen vollitredt. Wir müffen es 
ftünbigen Arbeit3tages und der fünf-! auch ferner ohne Anjehen ber bei 
tägigen Arbeitsmodhe aufgeftellt und |Teiner Verlegung beteiligten Perjonen 
den Ausftand auf den 1. November | vollitreden. Ich hoffe, daß es im 
angejeßt, ehe die Forderungen üher-|diefem Falle niht notwendig fein 
haupt den Grubenbefigern vorgelegt | wird. Tatjächlich Höre ich von vielen 
worden waren. Die Forderung ei-| Seiten, daß große Mengen Kohlen: 
nes neuen Urbeitsablommens he-|gräber die Arbeit nicht nieberzulegen 
trifft nur einen Teil der Kohlenge-| wünfchen und es nicht tun erben, 
biete, aber der Befehl zum Ausftand | wenn fie des Schußes der Regierung, 
erging auch am bie Orubenarbeiter in|bon der fie ganz richtig glauben, ein 
anderen Kohlenfelbern, two die Gru-| Teil zu fein, ficher find. Es iſt 
benbefiter teine Gelegenheit erhiel- | meinerfeit3 mahrfcheinlih unnötig, 
ten, die Forderungen der Lohnerhö-|zu erklären, daf diefer Schuß überall 
hung und Verfürzung der Arbeitszeit | gegeben werben tmwirb, damit jeber- 
ibermupt in Erwägung zu ziehen.Imann fein unbeftrittenes Recht der 
Alles das gefhab, während die Koh: | Fortfegung der Arbeit und unter 
engräber in jedem Gebiet mittelö|folden Bedingungen, wie fie ihm zu- 
'hres Recht? gemeinfamen Verhan- ſagen, ausüben kann. 
velnd in einen feierlichen Vertrag mit| „Die Tatjadhen enthüllen eine 
den Grubenbejigern eingetreten tva-| Lage, weldie die Majejtät des Ge- 
ten, ber die Löhne umb Arbeitszeit ſetzes in Frage ſtelli, und jedes 
für eine beftimmie, noch nicht abge Hilfsmittel der Regierung wird in 
laufene Zeit feftfeßt, Die Gruben- Anwendung gebradit werden, am 


terhalts 
für fih und ihre Familie berauben, 
er tmirdb die Städte in Duntelheit 
hüllen und; wenn nur einige Tage 
fortgefeßt, Kälte und Hunger für 
Nillionen unferes Volfes bedeuten, 
menn einen Monat dauernd, Yod 
und Hungeräönot nah fich ziehen. 
Er mwäre ein tötliherer 


a | 
| räntuns| 
Falle gen hinſichtlich der Kohlenpreiſe iit | — 
notwendigerweile von Dauer, !' 


Noto | 
9 Rechts 


organe, die Miliz und nur im Not— 
fall Bundestruppen verwendet wer— 
den. Bundesgeheimagenten haben 
berichtet, daß viele Kohlengräber 
dem Streikbefehl keine Folge geben 
werden. 

Präſident Wilſon dürfte heute 
noch durch Proklamation die Höchſt— 
preiſe für Kohlen wieder her— 
ſtellen: auf welche Skala man ſich 
inigt hat, wollten die Beamten 
uicht ſagen. 


Kohlenkonfiszierung für die Bahnen! 


| 


! 
I 
I 


der gefamten Zage zeigt, daß der! 
Ausftand der Weichtohlengräber Ti 
nicht vermeiden läßt. in regel: 
mäßig beihhidter Konvention haben 
Vertreter der Dereinigten Gruben: 
arbeiter in &leveland, D., am 25. 
September ben Ausftand der MWeich- 
tohlenaräber auf den 1. November 
anaefeßt, falls nicht vorher eine) 
Lohnfiala vereinbart wird. 

„Die höchſte Mutorität im Ders | 
Bande hat in diefer Weife gehandelt, | 
und feine DVerireter des Verbandes | 


hältniſſen möglich ſein werde, 
wichtige militäriſche Organiſation 
für Deutſchland zu ſchaffen. 

Berlin, 30. Oktober. Der in 
Nürnberg, Bayern, abgehalteneston- 
greß der unabhängigen Eozialiften 
befhlon mit 66 gegen 63 Stimmen, 
ih der Mosfaner „Internationale“ 
ruſſiſche Bolſchewikiorganiſation) 
anzuſchließen. 

Die „Dentiche 
tung“ 
der Antwort der deuniſchen Regierung 


Allgemeine Zei— 


Wafhington, 30. Oft. Die Eifen | Haben das Recht, derartige Map: nf die Note des Iberiten Nats in 


Dahnnerwaltung ordnete an, alle im 
Durchgang begriffene Steintohle zu 
befhlagnahmen, wo nur folches not— 
wendig erfcheint, um einen NReferbe- 
borrat von Kohlen zu haben, welcher 
genügt, um die Bahnen in Betrieb zu 
erhalten. 

„Wiederbelebung der üffentlichen 
| Brennftoffperwaltung, um der ob: 


möglih”" — jo erflärtte heute Dr. 
Harry WU. Garfield vor Präfident 
Wilfons Kabinet. Er fügte Hinzu, 
die Kriegzzeitbefugniffe jener Ver: 
maltung rubten jett in Händen ber 


Eifenbahnverwaltung, die mit voller | pe 


Macht ausgerüftet werde, Kohlen an 
mwejtliche Inbuftrien zu verteilen. 


| 
i 


Seit meäteren Wochen bereits find | 


von den Bezirksleitern der Heizkoh— 
:ienveriwaltung genaue Lijten über 
den Kohlenbedarf bevorzugter In— 
duſtrieen in ihren reſpektioen Amts— 
gebieten ausgearbeitet worden. Was 
über dieſe Kohlenmengen hinausgeht, 
wird von den Eiſenbahnen für den 
Bahnbetrieb beſchlagnahmt werden. 

In gleicher Weiſe wird für die 
öffentlichen und halböffentlichen 
Nutzanſtalten geſorgt werden. Bun— 
desbahndirektor Hines erklärt, daß in 
den letzten Wochen 


I 
| 
| 


| 


| 


9 654 | Er U Kohz Lohnabkommen zu verhandeln, trotz 
ungerechtfertigt, jondern ungefeklih | unmöglich Fei, fondern nur, daß a ee zu begegnen, it nicht] 


nahmen aufzuheben. Die Tatfachen 
find, daß bdiefelbe höchfte Macht, 
welche den bevorftehenden Ausftand 
arıorbnete, diefelb: ift, welche den jeht 
erlofchenen Vertrag authieß. 

„Die Verantwortlichteit für der 
Ausftan trifft die Grubenbefiber. 
Sie haben ich gemeigert, über ei 


D  Tatfache, dab die Vertreter der! 


Grubenarbeiter fie darum gebeten | 
Gaben. Die fundamentalen Urfachen 
für bie draftifhe Handlungsweife der 
Kohlengräber liegen tief. Seit zmei 
Sabren find hge Löhne gleich geblie- 
n. Die Grubenarbeiter wandten 
fi dor einem Jahr an Heizmittel- 
berwalter Dr. Garfield um Er— 
höhung des Lohne? in genügenber | 
Meife, um die «riteigerten Koften ber ı 
Lebensbedürfniſſe beſtreiten zu kön— 
nen, und von ihm an den Präſi— 
denten. Ihr Geſuch wurde abge- 
lehnt, ihre Forderung verworfen. 
Iroßdem haben fie die Förderung 
bon Kohlen fortgefeht, bi3 jebt ihr 
Vertrag erliiht. Nun find fie ent- 
Ihloffen, dah ihre Beichwerben in 
einigermaßen befriedigender Meife 
abgeftellt werben. 


„Die Gerihte haben entfchieden, 


| 


ungewöhnlich | daß die Arbeiter das Recht zum Aus: | 


arohe Mengen Kohlen gefördert und |ftand befiben, und daß fie entweder | 


bon den Bahnen an die Verbraucher !einzeln oder aufammen die Arbeit | 


befördert worden feien, daß jeht aber | 


die Eifenbahnen felbft Reſerveborräte 
anlegen und zu dem Zmed auf dem 
Transport befindlihde Kohle mit 
Beichlag belegen würden, unter Be- 
rüdfihtigung der Bebürfniffe er- 
tens der Bahnen, Küjten- und Bin 
nenmwafferfchiffe, zweitens der Haus: 
Galtungen, Hotels, Krantenhäufer 
und Unftalten, drittens von Flotte 
und Heer, viertens ber öffentlichen 
Nubanftalten, mie Glektrizitäts-, 
Gas- und Mafferiverfe, fünftens der 
Yabrifanten von Lebensmitteln, 
jehstens und fiebentes bringlicher 
Bebürfniffe der Bundes-, Staat3- 
und Ortöverwaltungen und ber 
Schiffahrt und adhtens der Papier: 
'fabriten und Tageszeitungen. 

Sm Nordweiten ift genügend 
Kohle für den Minterbedarf vor- 
‚tätig; große Maijen Jagern in 
Duluth und Nachbarſchaft, wie Herr 
Lane ſagt. Dieſer hat auch feſtge— 
ſtellt, daß in den Kohlengruben, de— 
ren Leute nicht Gewerkſchaftler ſind, 
jährlich 150 bis 200 Millionen 
Tonnen gefördert werden. Davon 
wirden die Eife:.bahnen bei anhal- 
tender Dauer des Ausftandes hun- 
dert Millionen erhalten, Saushalter 
dreißig und öffentliche Nukanital- 
ten 25 Millionen, Für die Indu- 
itrien bliebe aus diefer Quelle nichts 
übrig, und fie müßten daher ihren 
Bedarf einschränken, 

Warnung bor Preiserhöhung. 

Des Moines, 30. Oftober. Goup, 
Harding hat Charles Webiter die 
Kohlenverteilung im Staat übertra- 
gen. und die Kohlenhändler vor 
Preisfteigerung gewarnt. In Joa 


einjtellen dürfen, um Abftellung von 
Beichwerden und ihr Recht zu er- 
langen. Die Berfafjung und Ga- 
tantieen biefer freien Regierung ge— 
ben jebermann da3 Recht, zu arbeiten 
oder nicht zu arbeiten, dem Einzelnen 
tie der Gefamtheit. Die Grubenar- 
beiter machen daher nur von ihrem 
turh die Verfaffung verbürgten 
Recht Gebraud, das ihm Vertreter 
der Regierung nicht fortnehmen tün- 
nen, wenn fie die Urbeit niederlegen 
oder fich meigern, zu arbeiten, bis 
ihre Beſchwerden befeitigt finy. Die 
Vertreter der Orubenarbeiter find 
gern bereit und millens, mit denGru= 
benbefigern zum Zmed der Verhand- 
lung eines Abfommen® und zur 
Schlihtung ber gegenwärtigen un 
glüdlihen Lage zufammenzufom: 
men. Gie merden jeberzeit einem 
ſolchen Eeſuchen zu einer derartigen 
Verfammlung entfpredhen und ehr- 
lich verfuhen, ein Lohnabfommen 
auf billiger und annehmbarer®rund:- 
lage abzufchließen, ein Abfommen, 
das allein die Bergmwerfe in Betrieb 
läßt und dem Volt den nötigen Be: 
darf an Kohle ficheritelt. Wir ver: 
fihern, daß die Grubenarbeiter fei- 
nen anderen Zmed im Nuge haben— 
nur ben, ein WUrbeitsabfommen zu 
treffen. Alle ihre Forderungen find 
in dem Lohnvorfchlag enthalten, mel- 
cher den Grubenbejitern unterbreitet 
worden ift, und über jebe ber yor- 
derungen läßt fich unterhandeln. 
„Wohl bemußt der fchweren Ver- 
antwortlichkeit, die auf den Vertre— 
tern der Kohlengräber ruht, bleibt 
uns kein anderer Ausweg, als die 


Gortſehung auf der 9, Geite.), 


und die Nichtbefolgung de 


einen Beſtandieil des 


Paris, in welcher die Auslieferung 
der während des Krieges an Hol— 
land verkauften deut— 
ſchen Schiffe, die ſich gegenwärtig 
in deutſchen Gewäſſern befinden, 
verlangt wird, wahrſcheinlich ableh— 
nend lauten werde, indem die Re— 


ten, wonach 
Schiffe ungültig ſei, nicht als 
haltig anerkennen könne. 
Deutſche Vertragsbrüche? 
Paris, 30. Olt. Der Oberſte Rat 
der Friedenskonferenz nahm Berichte 
über die Verletzungen des Verſailler 
Friedensvertrages durch Deutſchland 
entgegen. Marſchall Foch berichtete 
über Verletzungen der militäriſchen 
Beſtimmungen des Waffenſtillſtands 
2 Befehls 
des Dperften Rats, die Ditfcepropin 
zen zu räumen. Die britijche Nomi: 
ralität defchwerte fich über die Ver— 
lefung maritimer Beltimmungen, 
darunter die DVerfentung der beut- 
Then Krieg”flotte in Scapa Flow. 
Andere eingezeic;te Befchiwerden mas 
ven die Nichtablieferung einer Anzahl 
im Waffenftillitand vorgefchriebenen 


ſtich⸗ 


Lokomotiven, Bahnwagen und Acker— 


baumaſchinen, ſowie von Kunſtwer— 
ken an Belgien und Frankreich. 

Hinſichtlich der Räumung der Oſt— 
ſeeprovinzen behielt ſich der Rat die 
Entſcheidung vor, um den Bericht der 
Kommiſſion abzuwarten, welche am 
Samstag nach Riga abreiſt. Für 
dieſelbe wurden ernannt General 
Nieffel, Fran*rsich; General Turner, 
Enaland; General Marietti, Italien; 
Kommandant Tafeda, Kapan, und 
Gieneral Eheney, Ver. Staaten. 

Die Flotienverfentungsanaelegen- 
heit miurrde ebenfalls zurüdageftelit, 
um erjt barüher zu beftimmen, ob die 
deutfche Nes’erung oter die Marin? 
offiziere, melıh: die flotte fomman- 
dierten, dafür veranttmortlich gemacht 
werben follen. m erfteren alle 
wird Deutfchland zeha’ten merben, 
andere Gegenstände im aleichen Werte 
au ‚uliefein, 

Die Waffenfiillftandsveriegungen 
Setreffs Nichtablieferune von Maf hi: 
nen etc. werben nad) den Beltimmun- 
gen des Trievenspertragd geahndet. 

Republik Oeſterreich. 

Wien, 80. Okt. (Franzöſiſcher 
Funkendienſt.) Die öſterreichiſchen 
Generäle von Arz und Waldſtäten 
murden von ber Unterfuhungstom- 
miſſion in geheimer Sitzung verhört. 
Es herrſchte große Erbitterung gegen 
dieſelben, weil ſie am 3. November 
1918 30 Stunden vor Abſchluß des 
Waffenſtillſtands den Befehl zur 
Einſtellung der Feindſeligkeiten 
gaben, wodurch es den Jialienern 
möglich wurde, in dieſen 30 Stun— 
den 300,000 Gefangene zu machen, 
weil die öſterreichiſchen Truppen 
nicht feuerten. — 

Die Nationalverſammlung hat die 
Beſtimmungen, welche Oeſterreich als 

deutſchen Rei⸗ 


berichtet halbamtlich, daß in 


Joachimsthal, Böhmen, 30. Okt. 
Ein ungewöhnlich früher und ſehr 
ſtarker Schneefall in dieſer Gegend 
bat die Kartoffel- und andere Ern— 
ten, die noch nicht eingebracht waren, 
ruiniert. 

Die Bewohner haben die Regie— 
rung angegangen, eine Hungers— 
notlage zu erklären und Brot und 
andere Notdurftartikel dem Volke zu 
liefern. 


Werner Horn ſchuldiggeſprochen. 


Fredericton, N. B., Kanada, 30. 
Ott. Werner Horn, deſſen Prozeß 
einer der erſten in Verbindung mit 
dem Kriege war und zwiſchen den 
Ver. Staaten und Kanada lange ge— 
ſchwebt hatte, wurde hier ſchuldig ge— 
ſprochen, das kanadiſche Ende der 


gierung die Argumente der Alliier— internationalen Brücke zu St. Croit. 
der Verkauf dieſer N. B., am 2. Februar 1915 dynami⸗ 


tiert zu haben. Die Geſchworenen 
waren nur 15 Minuten in vertrauli— 
cher Beratung. 


Werner Horn war als ſein eigener gaben des Kriegsdepartements in den 


Verteidiger aufgetreten und hatte 
darauf beſtanden, daß er ein deutſcher 
Offizier ſei und nach den Befehlen 
der deutſchen Regierung in Kriegszeit 
handelte. (Die deutſche Regierung 
hatte ihn indeß nie amtlich aner— 
lannt, vielmehr erklären laſſen, es 
gebe derzeit keinen Offizier dieſes Na— 
mens in der deutſchen Armee.) 
6 tot, 120 verletzt. 


Los Angeles, Kal., 30. Olt. Durch 
einen Verſuch, eine ungewöhnliche 
Fahrſchnelligkeit beim Herumſauſen 
um eine Biegung des Geleiſes zu er— 
zielen, kam ein Schnellzug der San 
Joaquin Valley-Bahn (Syſtem der 
Southern Pacific Bahn) zum Ent— 
gleiſen. Sechs Perſonen — ſoweit 
bekonnt — wurden dabei getötet, und 
Ma 120 verletzt, darunter viele 
ſchwer! 

Die Schuld an dem Unglück wird 
dem Lokomotivführer Frank Fiedler 
gegeben, der um eine Zehn Gradbie— 
gung nahe Acton mit einer Schnel— 
ligkeit von 35 Meilen pro Stunde 
herumzukommen verſucht haben ſoll. 

Fiedler und ſein Heizer ſind unter 
den Toten. 

(Acton iſt 57 Meilen nördlich von 
Los Angeles.) 

Was eine raſende Mutter tat! 

Madiſon, Minn., 30. Oki. (Be— 
richtet von der „United Preß“.) Eine 
Mutter — von der man glaubt, daß 
ſie durch die ſchwere Erkrankung 
ihrer Mutter raſend geworden war 
— wurde heute neben den Leichen 
ihrer drei Kinder beftattet, denen fie 
mit einem Rafiermefjer die Hälfe 
durhfcehnitten hatte, worauf fie mit 
derfelden Waffe Selbjtmord beging. 


Das waren die Gattin und die 
Kinder de3 Staatsanwalt N. F. 
Soderberg, der jet feine Schivieger- 
mutter nach Northfield gebracht hat. 

Die polizeiliche Meldung über bie 
Tragödie faat, daß Mrs. Soberberg 
— früher eine Schulprinzipalin — 
in der Nacht aufftand, erft ihrem 4= 
und ihrem jährigen Knaben den 
Hals durchſchnitt, darauf ihren 
Säugling von fünf Monaten mit 
bem Rafiermeffer tötete, und fchließ- 
Vic mit dem Meffer über den eigenen 
Hals fuhr — fo wirkfam, bak fie in 
ein paar Minuten ftarb, | 


dem Ausfhuh für auswärtige Bezie- 
hungen befürmorteten AUmendements 
erledigt. Sie find fämtlich abgelehnt 
worden. 

Der Kampf im Senat wird ji 
nun um die in dem BVertrage enthal- 
tenen Arbeiterbeitimmungen dreben. 
ISenator Ra PFollette, 
ıMWis., hat bereitö angelünbiat, er 
Imerbe beantragen, fie auß dem Ver— 
itrage zu -ftreiihen. Auch Senator 


Thomas, Dem., Colo., und andere | 


Senatoren haben ich wiederholt da— 
gegen ausgejproden. In Hinficht 
auf die zurzeit im Lande beftehenden 
Urbeiterverhältniffe wird die Debatte 
mahrfcheinlih einen allgemeineren 
Charakter annehmen und fich längere 
Zeit binziehen. Auf eine Abltim- 
mung wird nicht vor Ablauf einer 
Moche gerechnet. 


Erfreuliche Ausſicht. 
Niedrigere Nahrungsmittelpreiſe 
hat Herbert Hoover vor dem Haus— 
ausſchuß für Unterſuchung der Aus— 


nächſten Monaten in Ausſicht geſtellt, 
da große Vorräte in der Erwartung 
einer ſtarken Auslandnachfrage auf— 
geſpeichert worden ſind, die bisher 
nicht eingetreten iſt. Die heurigen 
Ernten haben, wie der frühere Nah: 


Irungsmittelverwalter mitteilte, einen | 


Ueberſchuß von 16 bis 20 Millionen 
Zonnen geliefert, deilen Auffpeiches 
tung bereits 
handel3preifen geführt hat, wenn fie 
auch im Kleinhandel noch nicht zum 
Ausdruck kommen. 

Deportierung von Auslündern. 


Auf Erſuchen von Bundesgeneral— 
anwalt Palmer beſchloß der Senats— 
ausſchuß für Einwanderung die 
Empfehlung der Hausvorlage betref— 
fend die Deportierung und dauernde 
Ausſchließung von ausländiſchen 
Anarchiſten aus den Ver. Staaten. 
Auch während des Krieges inter— 
nierte Ausländer, ſowie Perſonen, 
die wegen Verletzung der Geſehe über 
Spionage, Aushebung, Sprengſtoffe 
u. ſ. w. verurteilt ſind, fallen unter 
die Vorlage. Endlich auch ſolche, die 
Drohungen gegen den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten ausjtoßen. 
Deportierungsenticheidungen des Ur- 
I Leitöfefretärs follen endgültig fein. 


Wie Palmer berichtete, befinden 
Tich gegenwärtig noch 4 rauen und 
ungefähr 500 Männer in den {n= 
ternierungslagern von Fort Dales 
thorpe, Ga., und Hort Douglas, 
Utah. „Darunter revolutionäreRadi- 
tale, verurteilte Verbrecher, Perfonen 
mit langen Polizeireforb3, anti=- 
fanifhe Propagandiften und Ber: 
fonen, die befanntermaßen feindliche 
Agenten find oder unter dem Mer 
dacht Stehen, e8 zu fein. Falls Diele 
oder eine ähnliche Vorlage nicht an: 
genommen mird, fo müffen alle diefe 
gefährlichen Perfonen bei der Rati- 
fizierung des Friedensvertrages frei— 
gejegt werden.“ (Ueber die Yelthal- 
tuna diefer Ausländer in den In— 
ternierung3 = Gefänanilfen, während 
andere Länder ihre Gefangenen tell: 
mweife fchon länglt freigegeben haben, 
ift wiederholt, auch) in Zufchriften an 
die „Abendnoft”, Klage geführt mor=- 
den. Die Red.) 

Wilfons Befinden 


Mafhinaton, 30. Dit. Das Be- 
finden von Präfident Wilfon ift zu— 
friebenftellend, erklärte fein Leibarzt 
Dr. Grayfon heute. Bon der Auss- 
I gabe eined amtlichen Bulletins wurbe 
abgefehen * 


9— 


Rep., | 


zu niedrigeren Groß: | 


‚fung der beutfchen und öfterreicht- 
\ichen Delegaten zur Konferenz. Der 
Vorſitzer des Organiſationsausſchuſ⸗ 
ſes, Arthur Fontaine, Frankreich, 
berichtete geſtern u. a. auch über diefe 
Ftage. Der zwiſchen dem Oberſten 
Rat in Paris und dem Arbeiteraus— 
ſchuß ſtattgefundene Notenwechſel hat 
gezeigt, daß letzterer die ſofortige Zu— 
laſſung Deutſchlands befürwortet, 
„damit Deutſchland denſelben Ver— 
pflichtungen den Arbeitern gegen— 
über unterſtellt iſt als andere vorge— 
ſchrittene induſtrielle Länder.“ Die 
Delegaten ſcheinen dafür zu ſein, daß 
die früheren feindlichen Länder ohne 
Verzug zugelaſſen werden. Ihre 
Vertreter werden am 3. November in 
den Vereinigten Staaten erwartet. 

Der Bericht von Herrn Fontaine 
führt die hauptſächlichen Konferenz— 
länder in nachſtehender Reihenfolge 
auf: Vereinigte Staaten, Großbri— 
tannien, Frankreich, Deutſchland, 
Italien, Belgien, Japan, die Schweiz 
und Japan. Kanada, Schweden und 
|Polen haben gegen diefe Rangord- 
nung proteitiert, une 

Der Organifationsausfhuß hat 
AUrbeitsfetretär Wilfon ala ftändigen 
Vorfiger „während der Drganifas 
|tionsperiode” vorgefchlagen. 
Jener fremden-feindliche Bund. 
Minneabolis, 30. Okt. (Bericht der 
„United Preß“.) Die Mitgliederzahl 
der „American Legion“ iſt bereits 
über eine Million hinausgekommen. 
So verkündet der Sekretär der Or— 
ganiſation, Erie Fiſher Wood, wel—⸗ 
cher bier ijt, um Vorbereitungen für 
die Nationalfonvention zu treffen, 
die nädhite Woche ftattfindet. 


Richard Derby von Oniter Bay, 
IN. N, md Franklin d'Olier von 
| Bhiladelpbia — zwei große Lichter 
des Verbandes — jind ebenfall3 


| bier. 


— 113 Wirte find in St. Louis 
megen Berfauf3 von 234, prozentigem 
Bier angezeigt worden. b 


— Vier Seeleute find beim Unter 
gang der Barfe „Homer Warten“ 
von Toronto im Sturm auf dem 
| Ontariofee ertrunfen. ꝓ 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein- 
lich Regen heute abend und morgen. 
Heute abend wärmer, morgen abend 
lälter. Friſche ſüdliche Winde. 

Illinois: Wahrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen; beute abend wärmer, morgen 
nachmittag oder abend Tälter, 

MWisconfin: Negen beute abend und morgen; 
in den öftlihen und füdlihen Zeilen heute 
abend wärmer. Im weltlichen Zeil morgen 
älter, Friſche bis ſtarle füdöſtliche bis füd⸗ 
liche Winde. 

Jowa: Wahrſcheinlich Regen heute abend und 
moͤrgen. Wärmer im öſtlichen und lälter 
äuderſten weſtlichen Teil heute abend. Mor⸗ 
gen lälter. re 
| Indiana: Wadricheinlih Negen bente abend 
| und morgen, Im nördlichen Zeil heute abend 
| wärnter. Morgen abend Tälter, 

Nieder Michigan: Negen beute abend und 
morgen; im füdlihen Teil beute abend etivas 
wärmer. 

Connenmmtergang, beute: 4:47, 

Eonnenaufgang, mwrgen: 6:23, 

Monduntergang: 10:05 abend. 


Temprraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: ° 


3 Uhr nadm......481 3 Ubr morgens... 

4 Uhr nabm......48) 4 Uber morgens, ...50 
5 Uhr ad. ..».-- 5 Uhr morgens... 

6 Uhr abend3 6 Uhr morgend.... 

7 Ubr abends 

8 Ubr abends. .....48 
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(13. Fortjetung.) 
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und boch beanjprucht er das Recht, 

bier allein zu reden!“ 

* „Haba! 

Mehrere. 
“ı Auh id verlange ein gleiches | 

Recht und gleiches Gefeh,“ fuhr| 

Barljen fort. „Iorheit ijt e& in- 
„ befjen, ein gleiches Vermögen zu ver: 
langen, denn e3 ift eine Unmöglich ‘ 
keit. Heb hat Euch ferner gejagt, der 

Reachtum und das Kapital feien der 

lud für die Armen und Arbeiter 
”— ter gibt und aber Arbeit, wenn 

63 nicht die Reichen tun, und ohne 
Arbeit Tann feiner von ung leben. 
Menn-twir zu weit gehen und ung zu 
orheiten binreißen lajfen, jo mer- 
Den wir unfere Lage verfchlechtern, 
anſtatt ſie verbeſſern.“ 
Heß rief heftig dazwiſchen, die Ar⸗ 
beiter verwieſen ihn zur Ruhe. 

„Sr nennt uns bie Sklaven ber 
Meichen,“ fuhr Carljen ruhig fort. 
ft der ein Sklave, don befjen 
Freien Willen e3 abhängt, ob er heute 
arbeiten will ober nit? Kann fi 
Tiht ein Jeder von und menden, 
“wohin er will, fann ein einziger Rei- 
er und zwingen in feinen Dienft zu 
gen, ober für ihn zu arbeiten? Sch 

fe beifer von den Arbeitern und 
Münfche nicht, daß fie fi} zu irgend 
einer unrehten Handlung hinreiken 
lafjen. Wenn mir und über unfere 
Macht und unfere Verhältniffe täus 
fchen, fo jehaden wir uns nur, bed 
balb laßt Euch nicht durch Worte 
hinreißen, welche Euch ſchmeicheln, 
Telche Euch einzureden ſuchen, Ihr 
wäret die eigentlichen Herren, wenn 
Ihr nur den Mut hättet, es ſein zu 
wollen, wenn Ihr zuſammenhieltet 
und mit Gewalt zu ertrotzen ſuchtet, 
was Ihr wünſcht. Auch ich glaube, 
daß unſere Lage verbeſſert werden 
muß, aber ...“ 

„Hört nicht auf ihn, er iſt ein 
Berräter, er iſt von Renno beſtochen, 
um gegen mich aufzutteten!“ rief 
Heß, mit lauter Stimme ihn unter⸗ 
brechend. Er war nicht länger im— 
ſtande ſich zu beherrſchen und war 
wieder auf den Tiſch geſprungen. 
Seine Augen glühten. „Wir ſind 
nicht mehr als die Sklaven der Rei— 
Den, denn fie benußen un? nur, um 
Immer mehr zu erwerben; bon uns 
ſerem Schmweiße jehmwelgen fie! Wir 
werben ewig in Armut und Not bleis 
ben, wenn wir uns nicht zum Kampfe 
züften, zum ampfe gegen da3 Ka— 
Dital und die Reichen. eder Reiche 

ein Feind der Arbeiter, ein yeind 

E Armen. Er bebrüdt fie, meil er 

e verachtet, haft und fürchtet, er 
brüdt fie, um fie nicht emporfommeit 
fu lafjen, um zu verhindern, daß fie 
mächtig werben. Haha! Glaubt 
nur ben Verrätern, benen, die be- 
ftohen find, und entaegenzutreten, 
damit wir unfer Recht nicht er= 
ringen!” 

Die Arbeiter laufchten feinen er: 
regt geiprocdhenen Worten, plößlich 
wandten fie die Köpfe der Türe zu 
und Zeichen der Unruhe-prägten fich 
auf ihren Gefichtern aus. Heß be— 


inerfie e8 und auch er blidte zur | 


Züre. Starr blieben feine Augen 
bort haften, er wollte fprechen, allein 
feine Zippen bewegten fich, ohne einen 
on herborzubringen, aus feinen 
Sügen fprad Beftürzung. Er hatte 
tinen Mann an ber Türe ftehen 
fehen, und biefer Mann war Renno, 
ber unbemerkt eingetreten mar. 
Ueber Rennos Geliht alitt ein 
Lächeln, wer ihn inbeifen genauer 
Iannte, erriet aus jeinen halb ae= 
Ihloffenen Augen, daß fein Inneres 
er fo ruhig war, wie fein Yeußeres 


”- „Spredt nur weiter, ich will Eud) 
nicht ftören!” rief er He zu. „ES 
ift mir fogar intereffant von Eud 
zu En ne Menſchen wir Rei- 
— war zu zt, um zu ant⸗ 
worten, es fehlte der Mut, dem 


© 
A 


1! Manne perſönlich entgegenzutreten, 
Nüber den er ſoeben in ſo feindlicher 
Er ſprang 


Weiſe geſprochen hatte. 
vom Tiſche herab. 


„Ihr ſchweigt!“ fuhr Renno fort. 
„Ihr habt ſoeben in dreiſter Weiſe 
GSeß hat Euch ſoeben geſagt,“ be⸗ behauptet, Carlſen ſei von mir be: 
gann er ruhig, „daß er ein gleiches! ftochen, um Euch bier entgegenzu- 
Met, ein gleiches Gefe und ein;treten, hr habt bie Unmahrheit ge 
gleiches Vermögen für Alle verlange|Tprodhen, denn ich habe mit bem 


Manne nie ein Wort gemechlelt.” 
Heß ſchwieg, feine fonjt fo ge- 


Das ift wahr!“ riefen | wandte Zunge erfcien gelähmt. 


„sch möchte gerne wiſſen, weshalb 
‘hr bier verfammelt feid,” manbte 
fih NRenno im derfelben ruhigen, 
Icheinbar freundlichen Weife an bie 
Urbeiter. „Laft euch nicht ftören, ich 
will jtil zuhören.“ 

Keiner antwortete, e8 war ganz 
ftil geworden in dem Zimmer; die 
lauteſten Schreier rührten fich jebt 
faum, 

„Run, bat jeht niemanb mehr ben 
Mut zu jprechen?!” rief Renno höh- 
nend. 

Garljen erhob fi. 

„Ich habe den Mut,” entgegnete er 
ruhig. „Wir find hier zufammen- 
gelommen, um zu beraten, wie mir 
unsere Zage verbejfern können. Der 
Lohn, melchen wir erhalten, ift zu 
niedrig, wir können nicht mehr ba= 
mit ausfommen, da der Preiß aller 
Lebensbebürfniffe gefteigert ift. Wir 
mwiffen wohl, daß mir nie reich mer- 
ben, bie3 erftreben wir auch nicht; 
wir verlangen jedoch Durch unjere 


Arbeit joviel zu verdienen, daß bir 


vor Not geſichert ſind und daß wir, 
wenn wir alt oder gebrechlich werden, 
nicht genötigt ſind, zum Bettelſtabe 
zu greifen. Jeder Arbeiter iſt ſeines 
Lohnes wert! Mehr als wir ver— 
dienen, verlangen wir nicht, wir mol- 
len indeſſen auch nicht geringer ge— 
ſchätzt wedren. Ein jeder Menſch, 
der ſeine Schuldigkeit tut, hat die 
Berechtigung zu verlangen, daß ſeine 
Exiſtenz eine menſchenwürdige ſei. 
Auch wir wollen leben und nicht blos 
darben!“ 

Renno hatte, während Carlſen 
ſprach, ſich nicht gerührt, kein Zug 
ſeines Geſichtes verriet, welchen Ein— 
drud die Worte auf ihn machten, nur 
u der Rechten ftrich er langfam fein 
Kinn. 

„Und wie wollt ihr dieß erreichen?“ 
fragte er. 

„Nicht auf unrechtem Wege, zum 
mwenigfien bin ich entfchieden da— 
gegen,“ fuhr Carlien for. „Wir 
haben ein,Rect, einen höheren Lohn 
zu verlangen, und wenn uns derfelbe 
nicht gemährt wird, die Arbeit einzu= 
ftelen. Diez ift jedem Arbeiter ge= 
ftattet und bon diefem Rechte mollen 
wir Gebraud machen!” 

„E32 wird euch ficherlih auch nie- 
mand daran hindern,” ermiberte 
Renno, „hr mollt alfo bie Arbeit 
einftellen, wenn ich euch nicht einen 
höheren Lohn gebe?” 
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3 efudht Euer eigenes 
: Buftenmittel zu machen. 


Ihr Könnt ungefähr $2 ſparen unb habt 
dann ein beiicred Hellmittel als 
das u Reiche hergeitellt, 
WEILER" ‘ R > 

Menn Shr die Heillräfte von allen belfann- 
ten „fertigen“ Huftenmitteln aufammennehmt, 
lönntet Ihr wahrfdeinlih nicht fo diel wirl⸗ 
lie HSeilfraft erhalten, al in diefem einfadheıt, 
subaufe bergeftellten Suften-Shrup, der leicht 
in einigen Viinuten gemadt werber Tann, et» 
balten ift, 

Holt Euch in irgend einer Apotbele 2%, ins 
zen Pinex, tut e3 in eine Pintflefhe und füllt 
bie Slafcbe mit Ehrup auf, wozu Ahr nad Ve 
Iieben einfahen Chprup von granuliertem Zuls 
fer, gellärten Mollafies, Honig oder Corn Ca 
rup gebrauchen fünnt, Das Nefultat ift cin 
volles Rint bon tatfählih befferem Huſten⸗ 
Chrup, al3 Ihr fertig für das breifade Geld 
fauien Tönnt,. Er [hmedt angenehm und ber- 
dirht nie. 

Dieſes Piner und Syrup Präbarat wirlt di— 
relt auf die Urſache eines Huſtens und ver—⸗ 
ſchafft faſt augenblicklich Erleichterung. Es löſt 
den Schleim, beſeitigt den läſtigen Aitzel im 
Halſe und heilt die entzündeten, gereizten 
Schleimhäute ſo ſanft und leicht, daß es wirl⸗ 
lich überraſchend iſt. 

Eintägiger Gebrauch vertreibt gemeinhin den 
gewöhnlichen Huſten und für Bronchitis, Bräu⸗ 
ne, Heiſerleit und bronchiales Aſthma iſt nichts 
beſſer. 

Vinex iſt eine böchſt wertvolle Tonzentrierte 
Miſchung von echtem norwegiſchem Fichten⸗ 
extraft und wird ſeit Generationen gebraucht, 
um ftarfe Suften au vertreiben. 

Um Enttänfehung zu bermeiben, berlanat bon 
Eurem Drogifien „214 Unzen Pineg” mit bol« 
er Gebraußsanweifung unb nehmt nichts an 
beres an, ext, vollliändige Anfrieden 

an , ober Welb mich prompt alte 
cacerſiatiet. Ade Bine Co, Dt. Mahus, nd, 


N auf. Morgen früh erwarte ich eure 
EN) Deputation!” 


Alina Rennos 


— — — — — — 


Ja,“ und die meiſten Arbeiter 
nickten zuſtimmend. 

„Nun, dann teilt mir morgen früh 
duch eine Deputation eure yorbe- 
rung mit,“ fuhr Renno fort. „Sc 
mwünfche aber die Namen Derjenigen, 
telche einen höheren Lohn verlangen, 
fennen zu lernen, fchreibt fie deshalb 


A. Schlesinger 


NORTH Ave. 
Dffen jeden abend bis 9 Uhr, Sonntags bis 
6 Uhr abend®, 


Viltrolas uud Grafauolos 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wird für Dar gerechnet. 
Platten in allen 5 — 
ZSprachen. Jetzt iſt 
die richtige Zeit, = 
We ihnachtsplatten M 
zu beſtellen, da die⸗ 
elben dieſes Jahr 9 
ſehr rar ſein wer— 


Schnell verließ er das Zimmer, 
ehe noch irgend jemand eine Frage 
an ihn richten konnte. 

Einen Augenblick lang herrſchte 
Entfernung noch 
Schweigen, dann aimeten die Mei— 
ſten leichter auf, denn ſeine An— 
weſenheit hatte doch erdrückend auf 
ihnen geruht. 

„Sarljen allein hat den Mut ge- 
habt zu fprechen!“ riefen Mehrere. | 
„som verbanten wir ed, daß Renno 
una einen höheren Lohn geben wird, 
und er wird e3 tun, hat er ung.boc 
felbft aufgefordert, ihm unfere For— 
derung mitzuteilen.” 

Heh Thmieg noch immer und fuchte 
mit Mühe den Groll, den er gegen 
Garljen empfand, zurüdzubalten. 
Still vor ſich Hinftarrend, faß er da. 

„He, Du hatteft ja die Stimme 
verloren, al$ Renno im Zimmer er: 
Ichien!“ rief ein Arbeiter ihm zu. 

Der Genannte warf dem Spre— 
Senden einen finfteren, drohenden 
Blid zu, dann fprang er auf. 

„SH habe gefchwiegen,“ rief er, 
„nicht weil ich mich fürchtete, dem 
ich Zee feine Furcht, fondern meil 
ih Euh durh Meine Worte nicht 
chaden mwollte. Ach wäre nicht- im= 


den, 

Etille Nacht, bei» 
lige Nacht, gefuns 
gen bon Echuman- Mi 
Heink, $1.60. " 
Ztille Nadt, don fi 
anderen Cüngern, | 
350 — Tanne R 
baum, gelungen db, W 
Alma Glud und 
Neimer, $1.50. —W 
Bom Himmel bod, N 
da Lomm’ ich ber, 
nie Rad, 8öt, ın Mufil, — Das CHrift. 
indchen befudhte die Witwe und ihre Kind, 
Kärden, 8Böc. — Sincht Nupredt bei den 
tindern und MWeibnadisparade, 85c, — 
Sroßer Gott wir loben dich; Ein feite Burg 
‚ft unfer Gott, 8öc, — In der Nadt, wenn 
se Liebe erwacht; Lieblie Ileine Tinger- 
den, Böc. ” 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Echwalben beimwärts ziehen, aefungen 
‘on Mlına_ Glud, begleitet von Zimbaliit, 
51.50. — Das ift der Tag de3 Herrit, Aın 
rinnen bor dem Tore (Lindenbaum), 85c, 
Yorelei und In einem Tühlen Griumde, 8öc. 

Verlangt unferen freien Katalog. Poſt— 
beitellungen werden pünttlih ausaeführ:, 

Auf Wunfh fenden wir unjeren Vertres 
ter. Mafchinen werden außerhalb der 
Stadt per Erpreß abgeliefert, 

Leute, die nach der alten Heimat fahren, 
Tönnen eine lleine Corte Mafichine für ihre 
Lieben als Gefhent! mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer. Nähmaihinen ftet3 auf Lager, 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 
museum 
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Beſitt Geiſtesgegenwart. 


"if, Chicage, Donnerstag, den 30. Dftober 1919. 
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Viem-Hohfhule tragen die umge 
Hülpten Strümpfe, die in Paris als 
da& mobernfte gelten.” 

Die feh3 Mädchen mutben bi 
zum Montag vom Schulbefuh aus: 
geihloffen. Zuerft wollte man fie 
30 Zage juspenbieren und einige 
ihrer Schulfameraden verlangten fo- 
gar, daß fie ganz ausgemwiefen mer: 
den follten. So braftifch wird in- 
deſſen voraugfichtlih nicht mit den 
Mädchen verfahren werden. Weber 
3. 3. Bromn, Vorfteher der genann= 
ten Hochſchule, noch Hilfsſchulſuper— 
intendent James E. Armſtrong, der 
Superintendent Mortenſon in deſſen 
Abweſenheit vertritt, ſind der An— 
ſicht, daß ſie ſich etwas ſo unge— 
heuerliches haben zuſchulden kom— 
men laſſen. Eingezogene Erkundi— 
gungen haben ergeben, daß die Mäd— 
chen in ihrer Naivität die Opfer 
einer ſenſationsſüchtigen Photogra— 
phin einer hieſigen Morgenzeitung 
geworden ſind. Eine Schulfreundin 
ſagte ihnen, ihre Schweſter ſei an 
einer Zeitung angeſtellt und wünſche 
ein Bild von ihnen aufzunehmen. 
Bei der erſten Aufnahme ſaßen die 
Mädchen in einem Auto, dann ließen 
ſie ſich bewegen, eine „künſtleriſche 
Poſe“ auf einem Zaun anzunehmen. 

Sehr ungehalten ſind die Eltern 
der ſechs Mädchen. Ihr Zorn richtet 
ſich hauptſächlich gegen die Photo— 
phin. Sie, nicht die Mädchen, 
ſagen ſie, ſollte beſtraft werden. 

—— — 


Die Krankheit ſeiner Frau. 


Kann ſo ausgeſtattet werden, daß 


gelegenen Händler ſofort. 
tames3 Atleiy, 4220 Wenworth Ave. 


trabe. 

Amtricean Storage Fur. & Exprefßß 
484 E,. 63. Sir. 

(, A. Bacaı & Go., 6140 Commercial 

Yafinsti Bros,, 4541 €. Nfbland Ape, 

A. Bimroie Go, 11417 Michigan 

= we. Co., — — Str. 

m 2 2 o U 385 =, Eta zit, 

Armour Kreifcher hat fih an den Gel- 3. &. Gonneil, 1702 &, 35, Cir. 


dern jeiner Arbeitgeber vergriffen. 


u wur, & Garvet Co,, 3844 State 


Crown Furn. Go., 1512 €, Crawford Abe, 


Spart dir Hälfte Eures Kohlengeldes 


Cole’s High GOven Range — Zwei Defen in einem—fodht Euer 
Nahrung und heizt Euer Heim — ein Feuer. 
bi8 Montag morgen. Eine warme Küche, feine Feuer am Morgen anzumadhen. 


Hält Feuer von Samstag nadıt 


er entweder Ga3 od. Sohle, oder beides, brennt, 


Diefer Ofen hat Cole '8 berühmten Fuel Saving Hot Blaft Draft, garans 
tiert, ein Drittel Eures Heigmaterial3 zu fparen. 


Seht Cole’3 Euch am nädjiten 


m 


Banl Hinz, 4702 ©. Halited Sir. 
A. Hirſchauer, 5724 Wentworth Abe. 
Irving Vart Furn. Co., 4036 Montrofe Ab. 
Kamer & Benedict, 4247 Cottage Grobe 
Avenue. | 
Keſſell Bros. 4033 S, Ctate Etr, | 
8. Stein, 14. und Hallted Er. 
Anton Nosmoiwsti, 1743 MW, 47, 
Stranie Jurn. Go, 5208 W, 25, 
Auguit Rvasnida, 1533 W, 18. Etr, 
B, Svorfa & Sons, 1551 ®W. Chicago Abe, 
A. F. Lakowla, 2874 Milwautee Avbe. 


Co. 
Ave. 


Ave. 


E. Roſenbaum & Co., 386 
W. J. Saudberg, 78 W. 
Wmun. Schick. 1249 Elhbourn 


6 Lincoln X 
er, 63, Er, * 
Str. Ave. 

c Selera Furn. Houfe, 2723 MW. 22, te, 
Um, F. Siewert, 3758 Armitage Abe, 
Star FJurniture Co,, 7123 Couth Chicago 


Lohn erhaiten mürben. 
. (Bortfeg 


Stande gewesen, unfer Recht in fo be= 


fcheidenen Grenzen abzufteden, ich | Anna Weis rettete der Marks Tailoring 


hätte ihm bie volle Wahrheit in3 Ge- 
ficht gefagt, hätte ihm gejaat, daß er 
und mie feine Sklaven behandelt, 
daß er zu Denen gehört, welche ein 
| Fluch der Armen find. Renno hat 
| gefagt, daß Earlfen nicht von ihm 
\beftochen jet, Shr fcheint ihm mehr 
zu glauben, ala mir, ich wieberhoie 


| 


} 


i 
} 


| 


dennoch, dak in unferer Mitte ein 


Verräter meilt!" 

„Es ift nicht wahr! 
riefen Mebrere. 

„Sch werde ihn nicht nennen, will 
Euch indeffen bemeifen, daß ich die 
Wahrheit aefproden habe,” fuhr 
'Heb fort. „Woher weiß denn Renno, 
daß wir heute abend hier verfammelt 
find? Glawbt Ahr, der Zufall habe 
ihn hergeführt? Haha! Dieſe Herren 
verkehren in anderen Häuſern als in 
dieſer ärmlichen Schente. Es iſt ihm 
verraten, daß wir uns hier verſam— 
meln, und der dies getan hat, iſt ein 
Verräter unſerer guten Sache, ein 
Verräter unſeres Rechtes!“ 

Ein Teil der Arbeiter blickte ſich 
nach Carlſen um. 

„Nennt ſeinen 
Andere. 


Nennt ihn!“ 


Namen!“ riefen 


„Nein!“ entgegnete Heß entſchie— und Cochro hatte eine Armverletzung 


den. „Haha! Stellt nur eure For— 
derung, ihr werdet ja ſehen, wie viel 
euch morgen gewährt werden wird! 
Fragt doch Carlſen, er wird es viel— 
leicht wiſſen, wie viel Renno zu geben 
geſonnen iſt!“ 

Der Genannte hatte auf die Be— 
ſchuldigung geſchwiegen, als Heß 
dieſelbe jedoch wiederholte, als die 
Augen der Meiſten ſich auf ihn rich— 
teten, ſprang er erregt empor. Das 
Blut war aus ſeinen Wangen ge— 
wichen. 

„Ihr blickt mich an!“ rief er mit 
bebender Stimme, „ſehe ich aus wie 
ein Verräter? Es iſt leicht, eine Be— 
ſchuldigung auszuſprechen, ich halte 
es für ehrlos, wenn man es nicht be— 
weiſen kann. Weshalb nennt Heß 
keinen Namen? Weshalb nennt er 
nicht die Beweiſe, wenn er ſolche ge— 
gen mich hat? Wir werden ſehen, 
wer am treueſten mit euch aushält 
—* wer es am ehrlichſten meint. 


Renno hat bereits geſagt, daß Heß 
die Unwaͤhrheit geſprochen — wes— 
halb ſchwieg er? Ich halte ihn ſo 
lange für einen Lügner, bis er die 
Wahrheit ſeiner Worte bewieſen 


| bat!“ 


} 


| 
| 
| 


| 
| 
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{ 
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„Zapt mich durch — laßt mich zu tinnen der Late View-Hochſchule 


ALS geftern im Stabtgericht an ber 
Go, die Summe von $1000. I&, Clart Straße Armour Kreifcher 

Die Geifteggegenmwart der Kaffie- | dem Richter unter der Beſchuldigung 
terin Ynna Weih rettete der Marts | vorgeführt murbe, der Firma Däcar 
Taiforing Co, 1482 Miltvautee |C. Riron & Co, in beren Dienften 
%oe., $1000. Eine Erpreßgefellfchaft |er ftand, gehörige Gelder in Höhe von 


hatte eben die Lohngelder im Betrage | F813 unterfhlagen zu haben, führte | 


von $3000 abgeliefert und Fräulein |er zu feiner Entjhuldigung an, er 
Meik war damit Lefehäftigt, die ein habe das Gelb gebmucht, um Red): 
zelnen Zahlvüten zu füllen. Gie|nungen während ber Tangen Krant- 
hatte auf diefe Weile etwa $1000 | bei feiner Frau, das Hofpital und 
untergebraht und fie auf einen nes | bie Aerzte zu bezahlen. Der Anwalt 
ben ihr ftehenden Stuhl gelegt, als |der American Surety Company, 
fie drei Männer erblickte, die mit ges | welche die Bürgfhaft für ihn gefteltt 
zogenen Revolvern in das Gejchaft | hatte, erklärte darauf, daß jene, fall 
famen. Schnell erfaßte fie die Si: jet feine Angaben bemeifen könne, den 
wotion und fetzte ſich auf den Stuhl, Verluſt tragen und von ſeiner weite⸗ 
wodurch fie dag Geld den Bliden der ten Verfolgung Abſtand nehmen 
Eindringlinge entzeg. Giner der | werbe. 

Hurfchen ging auf ihren Tifch zu und | 
jtri Das noch dort befindliche Geld | 
ein, alödann zogen bie drei Räuber 
bon dannen. Sam David, 1323 N. 
Daklleyg Boulevard, und Benjamin 
Codhro, 4747 Kilbourne Ave, rann⸗ 
ten den Spitzbuben nad, als diefe 
aber einen Schuß auf fie abgaben, 
machten fie Halt. Davis mar am 
rechten Daumen getroffen morben, 


— — — — — — 


War ein bekannter Arzt. 


Unheilbare Krankheit hat Dr. T. B. 
Dupuy zur Verzweiflung getrieben. 
Die Leihe de Mannes, melde, 

ipie berichtet, am Dienstag im ‘ad 

fon Bart mit einer Schußmunde in 
der treten Schläfe aufgefunden 


identifiziert worden. Die Teititel- 
lung der Perfönlichkeit des Toten er= 
folate feitend eines Beamten einer 
reimauererloge und ber Gattin be 
\ Verftorbenen. Lebtere erklärte, daß 
Fran Netcher Newburys Sohn in Nem fie fi) erft dor einem Monat mit 
York mit Gertrude Selby getraut. Dupup, der ein befannter Arzt in 
Tomnsend Netcher, der Sohn! Dayton, DO., mar, verehelichte. Wie 
der Frau Mollie Netcher Nemburn, |fie weiter fagte, Titt er an einer un= 
Eigentümerin de3 unter derı Namen | heilbaren Krankheit, die ihn anfcei- 
„Bofton Store“ bekannten großen !nend zur Verzweiflung trieb. 
Marenhaufes, wurde qeitern in New use 
York mit der Kinofchaufpielerin) in betrogener Betrüger. 
Gertrude Selby getraut. Nach fei: 
ner Nüdfehr von einer Hochzeitsreife 
nad) dem Süden mird das Paar in 
Chicago wohnen. Die jungen Leute 
lernten fi im Sommer in 2o3 Ans 
gele3 fennen und lieben. Netcher 
Ihlug die fofortine Trauung vor, 
allein da3 Mädchen wollte von ber 
Hochzeit nichts wilfen, ehe nicht Frau 
Nembury ihre Zuftimmung dazu ges 
geben hatte. Diefe war jett erlangt 
morben. 


davongetragen. 
— —— —— 


In Hymens Roſenfeſſeln. 


Hat von einem Raube von $540,000 
nur 810,000 bekommen. 

Sehr enttäuſcht war geſtern Tho— 
mas B. Henneſſey, der frühere Supe— 
rintendent der Barrett Company in 
Peoria, als man ihm im Detektive— 
bureau, nachdem er®ein Gejtändnis 
abgelegt hatte, in dem er zugab, bie 
Firma um $10,000 befchmwinbelt zu 
haben, mitteilte, daß er nur fehr we— 
nig von ben berfchtoundenen Geldern 
befommen habe, daß die Firma viel- 
mehr im ganzen um $540,000 bes 
gaunert wurde. Henneſſey wurde 
unter der Befchuldigung in Haft ge: 
nommen, mit einem Qumpenhändler, 
Edward Simon, Nr. 670 W. Erie 
Straße, gemeinfame Sadhe gemacht 


— — ñ— — 
Aufregung in Hochſchule. 


Einer Photographie wegen wurden ſechs 
Schülerinnen ſuſpendiert. 
Unter den Schülern und Schüle— 


ihm!“ rief Heß, um ſich auf ſeinen herrſcht große Aufregung über ein|zu haben und die Firma durch Zah: 
körperlich ſchwächeren Gegner zu Bild, das in einer geſtrigen Mor- lung von zu hohen Warenpreiſen um 


ſtürzen. 
Die Arbeiter hielten ihn zurück. 
„Beweiſt 
ke: rie. 


„Ich will eg nicht!" entgegnete Heh | abgerollten Strümpfen auf einem 
„Glaubt ihr, ich werde mid; | Zaune figen, und darunter ftehen bie 
Haha! | Worte: 


|troßig. 
Ivon euch zwingen laffen? 
IHaltet nur zu dem PBerräter, ihr 
imerbet ja jehen, mie viel ihr er- 
reicht!” 

Erbittert verließ er das Zimmer. 
Gein Plan, fih an die Spihe ber 
Arbeiter zu ftellen, war gejcheitert. 
Daß er fich felbft um das Vertrauen 
gebracht Hatte, gab er nicht zu, fon= 
bern fchob die Schuld allein auf 
Carlſen. 


8Die Arbeiter berieten die Höhe des 


Lohnes, den ſie für ihre Arbeit ver— 


langten und wurden endlich darüber 


einig. Dann erwählten ſie Carlſen 
und noch vier Männer zu der Depu—⸗ 
tation, welche Renno am folgenden 
Morgen ihre Forderung mitteilen 
ſollte. 

„Und wenn Renno unſere Forde— 
rung nun nicht bewilligt?“ fragte 
Carlſen. 

„Dann ſagt ihm, daß wir ſofort 
die Arbeit einſtellen und ſie nicht 
eher wieder aufnehmen würden, bis 
der verlangte Lohn uns gewährt 
werde!“ riefen Mehrere. 

„Werdet ihr dies auch tun?“ warf 
Carlſen ein. 

„Ja!“ riefen Alle. „Renno muß 
unſere Forderung erfüllen, er wird 
es auch tun, denn ohne uns würde 
ſein ganzes Unternehmen unausge— 
führt bleiben!“ 

Bis ſpät in die Nacht blieben die 
meiſten Arbeiter in der Bergſchenke 
3..Jammen. Gie Ipradhen dem Biere 
und dem Branntwein- tüchtig zu, 
waren fie bodh feft üiberzeugt, daß fie 
vom folgenden Tage an einen höheren 


— 


ung folgt.) 
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eure Anfhuldigung!” rinnen genannter Lehranftalt, bie 


! 
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genzeitung veröffentlicht wurde. Es die erwähnte Summe gebracht zu ha— 
zeigt ſechs junge Mädchen, Schüle- ben. 


— — —2— — — 


mit gefreugten Beinen und weit here) * Mer fein Grundeigentum ver- 


"“ufen will, erreicht fehneTl feinen 
me Aurch eine Meine Anzeige in 


„Schülerinnen Man a 


der Lake 


ua. 


er bettein um Fletch 
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—— Lee | 
Kind er’s —* 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sio 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *sind nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA_ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es bestündig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur nr 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


RÄDERN 


LEINEN 


IT N 


'Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Eggers urn. Go,, 6402 €, Halited Er, 


Marens Jura. Go., 851 Velmont Ilve, 


Abenue. 


Geo W. Ewert, 6844 S. Aſhland Ave. 


F. Feldman, 1125 Milwaulee Ave. 
Fox Hardware Co., 5958 W. Chicago 
A. J. Friedrich, 3020 Belmont Ave. 
S. Friedlander &K Son, 1653 W. Lale 
€, Garfield Erpreh Go., 5008 ©, Etate 
Wax Gold, 1112 MW, 51. Er, 

Wcher Goldman, 3303 ©. Halfteb Etr, 


3 

%. 6, Hante, 2847 Fullerton be, 

Hartman Furn. & Garpet Go,, 226 Wa 
Avenue. 


| Hartman Zurn, & Garpet Go., 1327 Mil: 


} waulee Ave. 
H. L. Hatton. 843 W. 63. Str. 


Herzog & Svpiudler. 1815 Chicago Ave. 


2 ji 
W,ya 
{2 La‘ 

Ö 


. Greilsheimer, 3103 Wentwortb Ave, 


Menzet How. Go., 2009 North Ave. 
Ave. The Model Zurn. Co. 23022 W. 
Etrabe 
Er, 
Str. Avenue. 
E. M. Oliver, 9248 Cottage Grove Ave. 


Vilſen Furn. Co. 1869 Blue Island Ave. 
Polonia Furn. Co., 1024 Milwaulee Ave. 
Aſhland Ave. 


E. 3. Powelticwwic,, 4630 ©. 
. &, Prince, 6124 WR, 22, Er. 

Brovns Bros, Go,, 733 N, Elarl Eir, 
9. E. Nebmann, 4126 W, Tale Er, 

3. Roberts, 22338 W. Madiſon Str. 

2. Rodoft & Eon, 4015 W. North Avbe. 


bafh 


— 


3218 $. Western Avo., Chicago. 


(Eigenbdienft der „Ubendpoft”.) 
Kinderkleid. 


Dieſes Kinderkleid zeigt den ge— 
wurde, iſt geſtern als die von Dr. T. fälligen Empire-Stil und kann mit AI 
V. Dupuy, Nxr. 1155 Oſt 62. Str.,langen oder kurzen Aermeln ausge- 


ſtattet werden. 


9434 


Fur Ajährige braudt man 15% 
Yard u. 4 Yard Fontraitierendes, 
36 Boll breites Material. 


Chnittmufter Nr. 9434 in 


Größen für kleine Mädchen im A — 


ter von 2—10 Jahren. 


Chnitimufter find uitter Angabe der 
newänfchten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen durd) die „Modes 


| 2bt= tung” der „Abendpoft"”, 223 Weit 


Wafhington Str,, Chicago, Ill. Checks 
und „Monen Orders” jollten auf „Ihe 
Mbendpoft Co.” ausgeftellt werben. 

i — — — 
Generalvikar Rauw geſtorben. 
Vekannter Geiſtlicher des Nordweſtens. 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Portland, DOre., 30. Dit. Unter 
ben eindrudäpollen Zeremonien der 
fatholifchen Kirche und unter perfün= 
licher Zeitung des Erzbifchufs Chri- 
kie, wurde hier vom Sa. Marien 
MWaifenfnaben- Heim aus bie fterbli- 
he Hülle des General:Bilard Mon: 


figneur James Raum zu Grabe ge 


\ Transatlantic Parfet Eo,, 


tragen. Das Waijenheim befindet 
fich zu VBeaverton, Dre. Monfigneur 
Raum, einer der befannteften fatho- 
liſchen Geiſtlichen des Nordweſtens, 
erreichte ein Alter von 65 Jahren. 
Er wurde in Hocherat, Rheinprovinz, 
geboren und kam, nachdem er das 
amerikaniſche College zu Loewen, 
Belgien, abſolviert, vor 89 Jahren 
nach Amerika, wo er hier im Nord— 
weſten zuerſt die Gemeinde von Ore— 
gon City leitete. Dann wurde er 
Kaplan der St. Marien Schweſtern, 
Pfarrer der Portlander St. Joſephs 
Kirche und dann abwechſelnd Seel— 
ſorger zu St. Paul und anderen 
Städten Dregond? und Schließlich 
Superintendent des Maijenheims. 
AlB General Bilar der Diözege don 
Dregon war er der zmweithöchfte Prä— 
lat des Staates. Durch Erzbiſchof 
Chriſti wurde Monſigneur Rauw 
auch vom Papſt der Ehrentitel eines 
apoſtoliſchen Proto-⸗Notarius verlie— 
hen. Der allgemein beliebte und ge— 
achtete Geiſtliche erlitt vor etlichen 
Monaten ſchon einen leichten Schlag— 
anfall. 38 


— Troſt.— Spaziergänger (zum 
re 3 —* abgeworfen 
wurde): n S', Herr Ba⸗ 
ron; der Klügere gibt Zoͤr 


——— 


Haupigeſchäft der 
American Expreſ Companh, 
65 Broadway, New Bott, 


of. Marines & Son, 2315 ©. Ktedzie Abe, 
Madifon 


Murphy urn, Ge, 6419 Cottage Grove 


S. Rojenbaum & Go,, 3120 xıncoln Ave, 


Frech L. Suite, 4721 Lincoln Abe, 

M. S;ule, 3143 Co, Morgan Etr, 

W. S;ymansli, 1907 Blue Island Ade, 

9. & 2. Taufiig, 3953 Lincoln Ube, 

Univerjal urn, Houfe, 3557 ®, 26, Str, 

D. San Whngarden & Son, 103830 Midi- 
gan Ave, 

Louis Weber Dept. Store, Ban Buren und 
Clark Str, 

Webers Dept. Store, 541 W. North Mive. 

Werner Bros., 2261 Lincoln Ave, 

Gilbert Witljon & Go., 1307 €, 55, Etr, 

Peter Wolf, 5039 €, Aihland Ave, 

Wolf Turn, Honfe, 3231 Lincoln Abe, 

Wootis yurı. Houfe, 4228 W, Madifon Etr, 

©. 3. Zweigel, 2508 Wentiworth Ave, 





Cole Manufacturing Company 


Tel.: MeKinloy 1230. WW 


Geldanweilungen nad 


Deutſchland 


I 
bin 


—R 
auf Mark 


und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf von Schedcs 


oder Kronen, oder zur Sendung auslän⸗ 


diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, Defter. 


reich, Czechoſlovakia, 


Jugoſlavia, Transſylvania, 


Volen, Finnland, Rumänien, Bnlgarien, Grierhen-) 
land und Baläftine. 2 
„Die Umerican Erpreß Compantz veriendet eine 
grögere Anzahl auslandiicher Geldantweifungen a 
irgend ein anderes Finanzeinftitut, Sie bat Fi 


lialen in 20 europäifchen Städten, 


einſchließli 


Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerde 


durch Agenten und Korre 
Welt verireten. 


ſpondenten überall in der 


J 

Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Expreß Companh ſetzen ſie in den Stand, einen 
vollſtändigen und leiſtungsfähigen internationalen 


Bankdienſt zu offerieren. 


Sprechen Sie vor oder 


ſchreiben Sie und Ihre Aufträge werden ſchnellh 


Gebäude wurde 
von ber Company errichtet und 
ift deren Eigentum, 


und fiher und zu günftigen Naten ausgeführt. i 
\ 


Wenden Cie fich beziiglid) der-neueften Natew 
ober Auskunft irgendiveldder Art an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 


65 Broadway, 
NEW YORK, N. Y. 
Gtabliert 1841. 


| 


23 W. Monroe Sitr., 
CHICAGO, ILL. 
Kapital $18,000,000,000. 


al21bibo® 


Schieft Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbft 
der Vermite jollte Das tum. 
Infien alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einpasten, Groceries 
und Fleiſchwaren zum Beipnefen 
bei uns vorrätig. 
allwöchentlich nach allen Zeilen 
Europas. Jedes Riſiko, auch Dieb- 


Wir 


Verſchiffungen 


ſtahl und Beraubung, verſichert. 


I 


154 Weit Nandolph Str, Zimmer 91. 


'® 
! 
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Söööcher in die Luft geſchoſſen. 
Zwiſchen Polizei und Negern ganze 200 
Schüſſe gewechſelt. 

Zu einem regelrechten Revolver— 
kampf-zwiſchen 25 Poliziſten der 
Bez irlswache in South Chicago und 
‚60 farbigen, in Dienften der llinois 
| Steel Co, ftehenden angeblich be— 
waffneten Streikbrechern kam es ge— 
ſtern abend an der 91. Straße und 
Commercial Ave, in unmittelbarer 
Nähe des Hauptquartierd der orga— 
niſierten Stahlarbeiter. Trotzdem 
auf beiden Seiten eine ganze Anzahl 
Schüſſe abgefeuert wurden, iſt nie— 
mand verwundet worden. 

Als ſich die Blauröcke eben zum 
Appell in der Wache verfammelt hat- 
ten, wurden fie von Peter Sejfen, 
einem Mitglied des Rates der 
Streiker, davon verſtändigt, daß die 
Wollköpfe das Hauptiquartier der 
Streiler zu ſtürmen verſuchten. Man 
rüdte aljo dorthin ab. Die MWoll- 
töpfe zogen fich, fobald fie der Blau- 


Telepbon Franklin 4034. 
olso 


röcke anſichtig wurden, in die in der 
| Nähe befindlichen Rangierhöfe ver 
Baltimore & Ohio Bahn zurüd, wo 
fie dann Hinter Güterwagen hervor 
‚auf die anrüdenden Poliziiten feuer- 
‚ten, welche darauf ebenfalls von ihrer 
Waffe Gebrauch machten. Ungefähr 
200 Scüffe wurden gemechfelt, ehe 
‚die Yarbigen auseinanderftoben und 
‚Tich drüdten. Vier von ihnen wurden 
bon den fie verfolgenden Beamten 
‚dingfeft gemacht. Ahre Namen find 
Alerander Gordon, Nr. 4138 Süd 
‚MWabafh Avenue; ames Knight, Nr. 
13814 Rhodes Ave.; Philip Taylor, 
INr. 3648 Rhodes Abe. und Kohn 
Smith, Nr. 22 @. 17. Str. Gorbon 
erklärte in der Wache, baß er und 
feine Raffegenoff nicht ben Kampf 
|begannen, daß fie vielmehr bon meiz 
Iken Gtreitern beläftigt und be= 
‚fchimpft wurden, als fie die Anlage 
der Siahlwerke verließen, und ſich 
alſo nur verteidigien. 





VAN BUREN 


OMBAN 


Anfchreibe- Einkäufe für morgen fommen auf die November-Nedhnung und find 
sahlbar im Dezember. 
10 S. &H. Sta 


amps morgen frei für jedes teilweiſe gefüllte Buch, welches Ihr 
im Prämien-Parlor präfentiert. Bringi alle Eure Bücher. 


Zweiter Floor. 
.. 
Geflieite Union Suits für Damen, 
.. 
s 6 
für den Winter, 82 

Dieſer Preis iſt verführeriſch niedrig, aber Euer wirklicher 
Grund für den Kauf dieſes Unterzeugs jollte die Qualität 
fein. E3 it eine jdhwere Corte rein weihe fliesgefütterte 
Kleidungsjtüde, mit hohem Hals, ärmelloje Fafions, niedri= 
ger Hals, ärmellos oder Dutch Hals, mit Ellbogen-Aermeln, 
Knöchellänge, extra Größen für 82. 25; veg. Größen für.... 

$1.50 mittelihwere baumwollene] Schwere nicht einlaufende Merino 
Damen Tights, Snic- $1 0 Union Suite für Männer, $ 4 00 
Länge, zu fein gerippt, zu 

85.00 feine wollene Union Suits für Männerhemden und Unterhoſen — 
Damen, Spring Needle Rib, 3 flaches Merino, naturgrau, $2 50 
Seidenbejaß, zu 88 | jedes zu © 

— Ri de 2 * — & a “ +} 

D > r t 

Schwere fließgefütterte Union Suits Schwere „Roco“ wollegemiſchte 
für Knaben, geripptes oder nn Union Suits für Männer, 85 00 
flaches Gewebe, zu $1.5 erg ; — 

Schwere Mottled flache gefließte ei — ar Ben 
Union Suits für Knaben [ESSAOBEBEE, VOREDNOURERREN, GERRE ———— 
weicher fhiverer Klier . 82 00 los, bannıiv. Garier Top, feine Gauge, 
a RER e \Teichte Fehler im Geivebe, 


TC | Fapz zu Haupt-Floor, 
intermäntel für Mädchen 


Drei jpeziell marfierte Gruppen, 


$11.75 $16.75 $19.75 


2 Vornehme neue Mdoelle, in gutem „ſchwerem Zibeline, 
Velours und Polo Cloths, großer Kragen aus Plüſch, Self 
Materials und Pelz; voll und halbgefüttert, 6—14 Jahre. 


Schwere flichgefütt. Leibchen 
und Pants für Kinder, jede3.. 


Moderne W 


Keinwollene Sergefleider für Mädchen 
58.75 $10.75 
$11.75 $12.75 


Vierter Floor. 
\ 


11.25 hor'eines Linoleum, Oundratyard 99 


Deite Kork Qualität, 6 Fuß breit, aroes Sortiment von Muftern zur 
Auswahl. Gut $1.25 wert. Bringt das Mai; Eures Zimmers mit. 

Nahtloje Bruffels Nugs]| Nahtlvie Wilton Velvet] NArminiter Nugs, 9 
—9 bei 12 Fuß, feit ge=- | Nugs, 9 bei 12 Auß; qute|bei 12 Fuß, Nugs, die 
wert, nette Body Brufjels | Cual., Roval WiltonEnt: | mit einem langen jeid. 

"fc und Farben ie und Karben —|Nap gewebt find, fpe= 


fDegielf zu 632.65 |ipeziell zu $51.85. ziell mar— 846. 85 


nur .. INBR. .. fiert zu .. 


Arminiter Rugs, 54 bei 103, 841.55 


Nicht ein umwünjchenswerter Nug in der Partie. 
Schr Dauerhaft und jtarf geivebt. 

„Wilton Belvet Rugs 

Yebei 12 Fuß, extra feine Qual., 

Royal Wilton Ent— 870 95 

würfe und Karben... «Jod 


un Sr ner 


300 Spisengardinen-Panels 52,95 


Bir illuftrieren den Entivurf, welcher in einer dauerhaften Sorte von 
Spiben Net geivebt ijt. Die Breite it 45 Zoll, die Länge 214 Nards, und 
= ? Sind an den Stanten Overloded. Eines diefer Panels 
ift genügend für die Standard Größe Fenſter. Die— 
felben haben einen Netail-Wert von annähernd 


5.00. — Wir. haben die oben an= 52 05 
* 


gegebene Anzahl zun Verkauf — 
jede zu 

50-zöllige einfach jolide Farben Overdrapery, in 
vorzüglidien Schattierungen und breit genug für 


Pifth Floor 


ri * 


| 


! 


! 
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Wird fein dem fterbenden Freunde 
genebenes Berjpreden halten. 


In Aampfesitimmung. 


Yundesanwalt Ciyne wird gegen Zuder- 
preistreiber rüdjichtslos vorgehen. — 
Chicago troden; jet kommen die an: 
deren Städte des Staates an die Reihe 


Adolph Bertling, Nr. 17 MW. Chi- 
cago Xpe., ein Angejtellter ver Pack— 
aro Automobile Company, jprad) 
heute in der Pahabteilung des Bin- 
nenjteueramis vor und bat um einen 
Rab nad Deutfhiand. „Sch habe 
mir nie träumen lajjen,“ .jagte er, 
daß ich jemals dieſes Erſuchen an 
Cie rigten mürde; ich hatte nie das 
Bedürfnis, die alte Heimat wieberzu: 
fehen. Vor mehreren Wochen ftarb 
aber mein bejter Freund, ein gemwiffer 
Öuftav Fuchs aus Stettin. Auf fei- 
nem Gterbebett nahm er mir das hei= 
lige Verfprechen ab, feine Leiche ver: 


brennen zu lafjen und perfönlich bie | 


Kiche nad) Stettin zu befördern. Und 
ein Verfpreden muß man doch hal- 
ten.“ Der Mann erhielt den Pap 
und wird mit dem nädhjten Dampfer 
die Reife nach Deutfchland antreten 
und die Aiche des Freundes in einer 
Urne mitnehmen. 


Im Harniſch. 
Bundesanwalt Charles F. Clyne 
wurde heute durch das Gerücht, daß 
eine im Weſten des Landes gelegene 
große Zuckerraffinerie beabſichtigte, 


40,000 Sack Zucker zu höherem, als 


den vom Bundesgeneralanwalt Pal— 
mer feſtgeſetzten Höchſtpreis von 10 
Cents das Pfund auf den hieſigen 
Markt zu werfen, in hochgradige 
Aufregung verſetzt und erklärte, daß 
er, falls das ihm zu Ohren gekom— 
mene Gerücht auf Wahrheit beruhe, 
er gegen die Inhaber der Firma, ihre 
Agenten und die Vermittler wegen 
Verſchwörung zur Geſetzesübertre— 
tung vorgehen und die ganze „Schwe⸗— 
felbande“ verhaften laſſen und 
die Bundesgroßgeſchworenen erſuchen 
werde, das Gelichter in Anklage— 
zuſtand zu verſetzen. 

Bezugnehmend auf die an anderer 
Stelle berichtete Tatſache, daß geſtern 
Richter Landis Carl W. Hyde, den 

ſtitinhaber eines ſogenannten Han— 
delsblattes, das gegen 


der Ankauf von Aktien eines angebli— 
chen Schwindelunternehmens als äu— 
ßerſt gewinnverſprechende Kapitals— 


anlage empfohlen wurde, den Bun—⸗ 


desgroßaefhtmorenen überiviefen bat- 
te, erklärte der Bunbesaniwvalt, daß 
bei ihn feither eine Menge Anzeigen 
und DBefchwerden über 
Shundblätter und. Schundzeitichrif: 
ten eingelaufen feien. Den Heraus— 
aebern diefer „Mafulatur” 
zum Vorwurf gemacht, daß Tie ihre 
„Wilche” Leuten zufandten, die nie 


flingende | 
Münze einen Artikel brachte, in bem 


ähnliche ' 
| reit erklärte, 
| 


erben | 


2 Aenpoft, Chicago, Donnerstag, den 30. Oftober 1919. 
Ein Mann, ein Wort!|Zeidet nicht an 


Hämorrhoiden 


Mufterpafet der berühmten Pyramid 
Pile Behandlung jet frei offe- 
tiert, um End zu beweifen, was 
fie für Cuh tun wird. 


Poramid Pile Behandlung gibt 
Ihnelle Seilung von judenden, 
blutenden oder heraustretenden 
Hämorrhoiden md ähnlihen Mait- 
darmbejchiverdeii, privatim in Eu- 


Phramid ift jiher nrofartig und bewirt foldhe 
Wunder jo jchnelt, 

rem Heim. 60 Eent3 die Schadhtel 
in allen Npotbefen. Nehmt fein Er- 
jatmittel. Eine einzige Schachtel 
bringt oft Heilung. Freies Mufter 
zur Probe verſchickt in einfachemuUm— 
ſchlag, wenn untenſtehender Koupon 
eingeſandt wird. 


Freier Probe-Konpon. 
Pyramid Drug Company, 
575 Rhoramid Vldg., Marfhball, Mich, 
enden Eie geil. eine freie Probe Pyra- 
mid Pile Treatment in cinfahem Umfchlag. 


Name 
Straße Less ee “......... 


Etant 


012,7,30 


zumeift Gejchäftsleute und erlitten 
während ihrer Tätigkeit ala Bundess- 
großgefhhinorene mehr oder minder 
erhebliche finanzielle Verlufte. In 
Anbetracht diefes und bes anderen 
Umftandes, daß die Lebensmittel un- 
gewöhnlich hoc im Preife geitiegen 
feien, erachten fie ihre Forderung als 
recht und billig und rechneten darauf, 
daß er fie befürworten merbe. 


——- +... — —— 


Billige Schuhe. 


Junger Burfche, der fie verfaufte, ala 
Dich entlarvt. 


unrichtige Adreſſe kam 
der 18jährige, in 
Dienſten der Schuhhändlerfirma 
Groves K Rood, Nr. 222 W. Mon— 
roe Str., ſtehende Laufburſche Ale— 
Irander Entman, Nr, 3442 ®, 18. 
Straße, ala er an der Roojevelt 
Road und Crawford Ave. einem 
vorübergehenden Mann ein Paar 
neuer Damenftiefel zu einem Spott- 
preis zu verfaufen verjucdte. Be- 
fanter Serr ging anjcheinend auf 
den Sandel ein und erflärte, dat 


An die 
Iheute morgen 


“er nod) mehr der jhönen Stiefelhen | Fällen. 


billig zu faufen beabfichtige, worauf 
der junge Burjche fich dann aud) be- 
weitere Schuhe an« 
ichaffen zu wollen, Nadhdem er nöd) 
beiläufig erzahlt hatte, er habe un- 
gefähr 100 Paar in feiner Woh— 


nung ftellte fih auf einmal der wil- | gen. 


* 
* 
m 


—— 


Wa 
Grosse 


Rügen | Aihflände. 


Geihworene mahen Borjchläge zu 
ihrer Bejeitigung. 


Mildhprozeh dem Ende nahe. 


Günftige Zeugenaunsfagen in dem Pro- 
aelie gegen angeblidhe Naubmörder. — 
Zwei der Branditıftung angeflagte 


junge Burfchen freigefproden. foeben eingetroffen. 


fein, 25 big zu 50 Prozent 


sn ihrem Schlußbericht, den di ü 
In ih lußbericht. den die heutzutage kaufen würden. 


Großgeſchworenen des Oktoberter— 
mins heute Richter Sabath unter— 
breiteten, wird auf mehrere Uebel— 
ſtände in unſerem Gemeinweſen 
hingewieſen und es werden Vor— 
ſchläge gemacht, um dieſe zu beſei— 
tigen. 

Was den Großgeſchworenen be— 
ſonders auffällt, iſt die große Zahl 
von Kriminalfällen, bei denen Re— 
volver und andere Waffen eine Rolle 
ſpielen. Um das Tragen ſolcher 
Waffen einzuſchränken, empfehlen 
ſie die Annahme eines Bundesge— 
ſetzes, das ſchwere Strafe vorſehen 
ſoll, nicht nur für die Träger der 
Waffen, ſondern auch für Perſonen, 
welche ſie verkaufen. Veranlaßt zu 
diefem Borichlage wurdenydie Größe. 
aefchmworenen zum großen Zeit dur 
die in legter Zeit haufia vorgefom«- 
menen Angriffe auf Polizijten, von 
denen mehrere einen tötlihen Ber- 
fauf nahmen. Die Hüter der üf- 
tentlihen Ordnung feien jtets gro- 
Sen Gefahren ausgejegt, heit es 
in dem Perichte, und zu ihrem 
Scuße fei der Erlaß eines derar« 
tigen Gejetes notwendig. Mitch | 3N: 
Durch eine Beffere und ftrengere Er- N 
jiehung der Kinder feitens ihrer |ä 
Eltern, meinen die Großgeſchwore— 
nen, könne eine Verminderung der 
Verbrechen erzielt werden. 

Die große Mehrzahl der Verbre— 
chen, mit denen ſich die Grandjury 
zu befaffen hatte, wurden von jchon |? 
vorher bejtraften Berfonen, oder 
von folhen, die probeweije freige- 
Yaffen wurde, verübt. Nicfälligen 
Verbrechern gegenüber, heißt es in 
dem Berichte, ſei Milde nicht ange— 
bracht und die Großgeſchworenen 
embpfehlen deshalb, daß ſtrenger 
gegen ſie vorgegangen werden ſoll, 
als dies bisher der Fall geweſen. 
Außerdem befürworten ſie auch 
raſche Juſtiz und empfehlen, daß a4 
mehr Richter mit der Erledigung |: 
bon Ariminalfällen betraut werden 
follen. * 

Im Ganzen unterſuchten die 
Großgeſchworenen 356 Fälle; An— 
klagen erhoben wurden in 273 


Eure eige-* 
nen Be⸗ 
dingungen 


Nahtloſe Bruſſels Rugs 


Rugs von ungewöhnlich feiner 
Qualität, ſorgfältig gewebt in ei— 
Jnem Stück aus feinem Garn. Die 

Rückſeite iſt ſchwer und feſt. Aus-— dicht 
S gewählte Muſter von einer großen 
Varietät harmoniſcher Farben- 
Kombinationen. Größe 9 bei 12 


Fuß. Speziell 828 75 
\ 


Shart 


zu nur : 


Sefchworene in Beratung. 

Kurz nad drei Yihr heute nad) 
mittag haben fich die Geichtworenen 
in dem Mildhprogeife, der nahezu 
zwolf Wochen Richter Fitch beſchäf⸗ 
tigt hat, zur Beratung zurüdgezo- 
Die Beweisaufnahme wurde 


— 


Rus-Wertel! 


Nirgends in der Stadt werdet Jhr eine foldhe große Auslage von Rugs zur Auswagl 
: vorfinden und zu fold erjtaunlich niedrigen Preijen. 
Sie wurden lettes Jahr gefauft und unjere jegigen Verkaufs— 
preife find angejegt nad den Koften de3 Vorjahr. 


nen. Laden und bejichtigt diefe jchr wundervollen Werte 


Plüſch Axminſter Rugs 


Wundervolle Werte. 
in einem Stück —J 
ſchwerem, ſeidenem Pile und feſt und 


dende Farben-Kombinationen. 
wahl der neueſten Effekte in künſtle— 
riſchen 
Muſtern, 9 bei 12 Fuß, 


—— 


GExtrafpeziell! 9 bei 12 Fuß mwollene und Fiber mendbare Rugs. Cpeziell dieje Woche $17 35 
® 


Wir führen das größte Lager von hochfeinen Kocherden nnd 
Heizöfen in der Stadt, nnd wir garantieren eine Eriparnis von $7.00 
bis 520.00 an jedem Ofen in unferem Kager. 
jichtigt diefe wundervollen Werte. Noch viele andere in nnjeren Läden. 


za M wo IM —— 


zn 


Unjere Herbitiendungen find ” 
Wir würden gezwungen 
mehr zu bezahlen, wenn wir dieje jelben Rugs 
Kommt nad unjerem Euch am nädhjiten gelege: 
baldigtit. 


nn 


Fiih’3 
offene? 
Anſchrei⸗ 
beiyitem 
macht 
es leicht 
und ange⸗ 
nehm, 
hier zu 
faufen. 
Wir ma- 
chen Be- 
| Dingungen 
für einen | 
einzigen | 
Artifel & 
oder eine : 
vollſtän— 
dige Aus⸗ 
ſtattung, | 
je nad | 
Eurem | 


I. Wunſch. 
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en 
—“ 


ur: 


A 
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Alle Waren mit deutlichen 
Ziffern markiert 


Hochfeine Wilton Sammet Rugs 
von reicher Schönheit und vorzügli— 
cher Qualität — eng und feſt ge— 
webt in einem Stück. Auswahl von 
reich geblümten, orientaliſchen und 

kleinen Allover figurierten Effekten, 


in hübſchen Farben-Kombinationen. 
Bee . a 
657.45 | Größe 9 bei 12 JuB, 42 50 
> 


s—— —— 227 


Künſtleriſch 
gewebt, mit extra 
Prächtige blen⸗ 
Aus⸗ 


gewebtem Back. 


| Nahtloje Sammet Rugs 
| 
| 
| 


und Mllover 


zer) 28, —— * 
ide i 


ee 
an 


an Oefen! 


— —— 


Bu 


Sprecht vor und be- 


u RLLLIL TE FIR 
ä 


Dj 


een  Spart 
Kohlen! 


das Feniter zum Teilen, die Hard vffe= 81 45 
0 die „Makulatur“ beſtellt oder dafür 


riert zu nur 

Einfach farbige ſchwere Chenille Portieres, Stan-bezahlt hätten. Deſſenungegchtet hät— 
dard Größe, in Schattierungen don $17 50 ‚ten die Herausgeber fich gerühnit, daß 
Rofe, Blau und Mulbereh, Paar .. ® 


lige Käufer als Geheimpoliziſt vor 
und lud ihn zu einer Fahrt nach der 
Hauptwache ein. Dort gab Entman 
nach kurzem Verhör zu, daß er ſei— 


ſchon am Dienstag beendet und ge— 
ſtern und heute hielten die Anwälte 
ihre Schlußanſprachen. 

Während die Staatsanwaltſchaft 


die betreffenden Perſonen gutſtehende 
Einfaches 72-zöll. Gardinen Net, nur in 50 
c 


Elfenbeinfarbe, guter Wert, Yard zu 
Wir machen Raum für Spielſachen 


Fünfter Floor. 
Deshalb ſind die Preiſe ſo niedrig — mit hunderten von anderen Preiſen 
für hochfeine Möbel auf unſeren Floors. Der goldene Zeitpunkt, zu Erſpar— 
niſſen zu kaufen, iſt gerade jetzt. 


—M Spezielle | 
I | Räumung 


Er von Pin: 


Karpen Brothers’ 
$250 jvlidcd Ma- 
hagoni Tavenport, 
mit zwei siffen ıı, 

Hi: g ih& Sol ICE = Rolle 
J Br Cribs. Queen Anne Stil, M 
Nur eine E 
von jeder | 5169.50 ö 
i Zorte, —! »Dasır pafiender Stubl od, Schaufel pm 
$15.00 Werte, zu $9.95. | itunl, $125.00 Wert, zu.......... 689.50 

56.50 Müdentiih, | $2.00 Folding | s Epenielle William 
roße Schub— 2 yon Muiterlifien. Mu 
er au 4.25 Gamp oder Kü- | cins von einer Sorte.| Mary 
lade, a... .» pe | &200 &er 

qen Stuhl, ul 
s1.00, 


und 
Mahagoni 
Bibliothekstiſch 
845 wert, 833.50. 


Räumung | 
= Ha 


Keine RBoft: oder Telepbon-Peitellungen. 
Recht vorbehalten, die Cuantitäten zu befchränlen, 


82.05 drehbare Wide Siebe zu 82,95 


Aus galbaniſiertem Eijen gemacht, für jede gewöhn- 
üce Wchlanne pajjend, ftaublos und bequem. 


$2.10 Permanente 
ıSnusfarbe, fertig ge= 
imijcht, für Annen= oder 
Außengebrauch, Auswahl 
wünſchenswerter Far— 


ben — die 1 75 
De a “ 
ſpitze 


R 
Du Moyd — | Sallone 
wie u we 95e Abjalleimer, aus nalvaniiiertem Eifen 
— — acmadt, mit Dedel, 4-Gallonen- 
bolz = Subboven, X | Sröße, z1 
350 69e Wäſcheleine, gedrehtes Jute, harter 
or ı Finiid, 75 Suß Länge — 
BR 
2 ” ö a 
Verfect Octe 91.08 Wiehlbehälter, aus Rich ge⸗ 
Heizer, Jadierte| macht, weiß emailliert mit Goldver« 
Stahl » Trome| ;i 


65c Gar: | 
pet Beien, | 
auteQuas 
litãt 
ſentorn — 
fach ge⸗ 

näht, gut 45 
gemacht, zu c 
70e Handtuch 
Bars, aus Meſſing 
gemacht, nickelplat— 


tiert, u490 


Größe, zu.. 

75c Toilet Papier, 
gute Qual. Crepe 
Tiſſue, das Dutzend 


Rollen A5e 


Niderel, früh gefangen, 
das Kinnd de | 

Kite, früh gefangen, 
das Pfund 22c 


Salmoun Steals,— | 


Bes 


— 
mel, „Le a ded“ a 
Stabi Deibebäl: | 

ter mit Delzci 

ger, garantiert 
rauchlos, 


82.50 Wãſche⸗ 
körbe, mittlere 
Größe, aus Alte 
ten, Uar. Wei— 
den gemacht, 

$1.75 


| Paris Corn, 1919 Pad, 
Büchſe 17c 


Domino Golden | Douglas oder Argo 
Syrup oder Tiziano | Zayundry »d. Gort- 
Bad - Molafjes, die | Starke, drei 1:Pfd.- 
Büchſe 15c. Palete 4u 3Sec. 

Prides rein, Mince Sambo, Aunt Ie- 
“leat, Wr. 2 PBüchie | mima oder Norane 

| zu 59e, viannkuchenmehl — 

10 Stücke Eryſtal das Valet 122. 

| ot Roait, Native a Wäfmejeife für | — 
ri Fian Mr un ost, 2 Nr, 3 PVüchle, 14. 
“nn Zug] Ye — db 18e Ertra ſauch friih| Ned Top Safety. 
gen, Bd... | Pfund „..... | neröfteter Gaiden] Matches (nicht abaes 
Sadbof, friih ae | Buliheads Santos Naffee, das | liefert), 3 Pal, 25e. 
fangen, da3 10ec | seen DUB Pfund. 436. Fanch Galifornia 
Kımb ......- ee Galifornia Koc- | trodene Lima Boh- 
Geroliteg Gorned | | 

Late Zrout, friich| 


feigen, Weib und | nen, Rid. 1de. _ 
Beef, Tcine Knochen, (hwars, Pfd. 29e. Fergufon: Galifor- 
| aefangen, das 23 
Pfund c 


friſch 


3 Pfb. ertra fanch | nia Srange Marma- 
lade, 16.linzen » Jar 
su 38c. 

10 Pfund fanch 
Idaho Bad- vb. Pir. 
ninia Cühfartoffeln 
für 39e, 


neue Santa Glara 
Pflaumen, 1.00. 

10 2id. Tanadiiche |- 
gelbe Turnips, 29c, 


@iebenter Floor. 


Lake Perch und Heringe, friſch ge— 
fangen, Pfund 
Eiebenter Floor. 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


Abonnenten wären und durch Diele 
falfeben Angaben nicht nur Anzeigen 


erhalten, fondern aud die Voftgefeke | 


übertreten, und das werde ihnen teuer 
zu Stehen fommen. Er werde unver: 
züglich eine Unterfuhung einleiten 
und mit aller Strenge de3 Gejete3 
gegen fie vorgehen. 

Gute Mine zum bien Spiel, 

G. ©. Dunlap, der Leiter der hie- 
tigen „Irodenlegungstampagne”, er= 
Härte heute, daß die Inhaber der hie- 
figen Erfrifchungslotale fich mit phi- 
loſophoifcher Würde 
meidliche fügten und ſeinen 
deren ſchwierige Aufgabe nach Kräf— 
ten zu erleichtern ſuchten. Sie hätten 
ihre geſamten Voräte an alkoholhal- 


Mannen | 


tigen Oetränfen unmeigerlic) verſie⸗ 


gelt und nach Lagerhäuſern befördern 
laſſen, ſo daß Chicago ſo gut wie 
fnochentroden fei. Heuteli+t er ſeine 
Mannen nah Xoliet, Xurora, 
Springfield, Kantafee und amberen | 
Stäbten des Staates gefandt, um ı 
auch dieſe „troden“ zu Ieqen. | 
Sangweilige Verhandlung. | 

Sn der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes wider die Pan MotorCom: | 
pann wurde die Vernehmung der 
Buchhalterin Frl. Ida Jäger fortge— 
ſetzt. Zeugin gab an, ſich nicht erin— 
nern zu können, ob die Firma auch 
je nur einen Bruchteiı von Ratenzah- 
lungen auf XUftien erhalten habe. 
Sandte 3. B. Jemand $50, fo er=| 
hielten ber betreffende Agent $10,| 
und %. 2. Pandolto, der „Fistals| 
agent” und Präfident der Firma, | 
540. Die Firma ging aber leer aus. 
Auf Befragen gab die Zeugin zu, 
einjt Frau Pandolfo aus dem „Gut: 
haben“ ihres Gatten $100 gezahlt zu 
haben, und fie beftätigt ferner, daß 
aus jfeinem?yonds Bandolfo feine fäl- 
ligen Verficherungsbeiträge beitritt. 
Der nächte Zeuge, ein gemilfer | 
David Lindley, aus New Serfey, | 
fagte aus, daß er fi von einem 
Ugenten der Pan Motor Company 


in das linver- und Manos' ſteht bevor. 


nen Arbeitgebern ungefähr 300 
Paar Schuhe, die er an Kunden 
hätte abliefern ſollen, ſtahl und 
einen Teil davon Teddy Spiros, 
‚dem Bejiger eines Schuhpußerla- 
den?, an NRoojevelt Road und ©. 
Stedzie Ave, und Sohn Manog, 
dem Beliger einer Speifewirtichaft 
an NRoojevelt Road und Crawford 


|Ave,, überließ. Ungefähr 100 Baar 


der geitohlenen Schuhe wurden in 
der Wohnung des jungen Burjchen 
gefunden, Die Verhaftung Spiros’ 
\ Die ge 
ltoblenen Schuhe haben einen Ge 


jamtiwert von ungefähr $3000, 


Schhleppten Geldihranf davon. 

Einbrecher, melde im Laufe ber 
Nacht der %. Shine gehörigen Apo— 
thefe Nr. 3510 Weftern Ave. einen 
Beſuch abftatteten, machten fich nicht 
erit die Mühe, den Kaffenfchrant zu 
ſprengen, ndern ſchleppten ihn ein- 
fach fort. In dem Schrank befanden 
ſich 335 in bar, Kriegsſparmarken im 
Werte von 53100 und Checks in 
Höhe von $45. ? 

Schreiben eines Enttäufchten. 

„Derwahrt Eure Freiheitsanleihen 
fo, daß mir fie uns holen Fönnen, 
oder wir werden Euch das Lebens- 
licht ausblafen!" Das ift der Inhalt 
eine8 Schreibens, meldes ein Ein- 
drecher in der Wohnung von %.M. 
Smith, Nr. 301 N. NRidgeland Xbe., 
Daf Part, zurüdließ, nachdem er 
—* im Laufe der Nacht durchſucht 
atte. 


Können ſich jetzt gütlich tun. 
Hungrige und durſtige Ritter vom 


Brecheiſen ſchleppten im Laufe der 


Nacht aus der Wirtſchaft von Theo— 
dore Devito, Nr. 1017 S. Peoria 


Ave., hundert Pfund Käſe, 35 Gal— 


lonen Rum, drei Gallonen Wein, 
eine Kiſte Bitters und 23 Gallonen 
Whisky fort. 


Hat zweiten Drohbrief erhalten. 


Der Polizeichef empfing heute 





habe beſchwatzen laſſen, 10 Aktien 
der Firma zu kaufen. 
Wenn ſchon, denn ſchon! 

Die Oktober -Bundesgroßge— 
ſchworenen unterbreiteten dem Bun— 
desanwalt Charles F. Clyne die Ab- 
ſchrift eines von ihnen gefaßten, von 
ihrem Obmann Wm. Le La Barge 
unterzeichneten Beſchluſſes des In— 
halts, daß ſie ihn dringend erſuch— 
ten, ſeinen ganzen Einfluß aufzubie— 


ten, um ben Kongreß zu beranlaffen, 


dur Gefehbeifhluß ihre Gebühren 
oder Tagegelder von $3 auf $10 zu 
erhöhen und ihnen die Reifen zu und 
bon den Gerichtshöfen des Landes 
entfprechend zu vergüten. Sie feien 


- 


duch die Poft einen zweiten Drob: 
brief, worin ihm die Schreiber mit- 
teilen, daß fie ihn töten würden, falls 
er nichE dafür forge, daß Polizei- 
fapitän Cronin feinen alten Bojten 
zurüdbefomme. 


* Dr. Chriftian Kachelmader, ber 
geitern im Plaza Hotel einen Selbit- 
morbberfuch machte, hat feinen Zmed 
erreicht, er ift im Alerianer Hofpital 
feiner Schußmwunbe erlegen. 

——1)+., — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
cufen will, erreicht fehnel ;e n 
Zweck durch eine fleine Anzeige in 
ber „Abendpoft“, 


behauptete, das Berveismaterial 
zeige Har, daß eine Verfehmörung 
beitand, dal; die Angeflagten den 
Milchmarkt im nördlichen Illinois 
fontrolliert und den Preis der Mild) 
willkürlich feitgejeßt hätten, erklärte 
Verteidiger Charles Deneen in jeis 
ner Schlußanjprade, die Angeflag- 
ten jeien ehrliche und adtbare Män- | 4 
ner, deren mafellofe Namen nicht |}, 
dur) einen ihnen ungünſtigen 
Wahrſpruch beſchmutzt werden ſoll— 
ten. Eine Verſchwörung ihrerſeits 
jet nicht bewiejen worden und der |; 
von ihnen verlangte Breis jei im !| 
Vergleih mit denjenigen anderer 
Lebensmittel durchaus nicht zu hod). | 3 

Hilfsſtaatsanwalt Barnhart, der 
zuletzt ſyrach, verlangte Zuchthaus— 
itrafe !*. die Angeklagten. Sollten 
fie fhulöig befunden werden, dann 
fonnen fie mit einer Geldjtrafe bis 
zur Höhe von je $2000 belegt wer- |: 
den, oder fie fünnen zu Zuchthaus 
bon der Dauer von 1 bis zu 5 Iab- 
ren verurteilt iverden. Much Fonnen 
beide Strafen zugleid” verhängt 
werden, 

Ten Angeklagten günitig. 

Fir die Verteidigung ginjtige 
Nusjagen wurden heute in dem 
Prozefje gegen Frank Dirigley, Wil- 
Ham For und William Brady ae- 
macht, die fi) vor Richter Hebel auf 
die Anklage zu verantworten haben, 
am 19. März bet einem Naubiber-| = 
falle in der Metropolitan Staats- | fi 
—— und 35. Str., 
Dilfsfafjierer William Biegel cer- RE ei 
ioffen zu haben. Ollie MeCormid, Eulen 
ein früherer Silfsfheriff, und fein!f®1 " a 
Bruder James MeCormid, 3464| Pu N ————— ER 
S. Haljted Str., behaupten Augen— * 
zeugen des Ueberfalles geweſen zu 
ſein und ſagten auf dem 


9 ⸗ 
Wonder Kombination 
x 
Range 

Nereinigt atvei Herde in einem. Der Tads | 
ofen bädt und brät mit Kohlen oder Gas. 
Sat gergumiges hohes Cloſet, großen Back— 
ofen, 4 Dedel für stoblen und Gas, Der Bad 
ofen ift mit Vroiler » Einrichtung berfchen 
eine exrflufive Neuerung, die mr bei -diefent 


Herd zu finden ift. Mit hohem Glofet, 88 
wie die Abbildung, zu 5} 


{EN | 
E 
—— 


= 


5 * 
ns 


Nie 


— 


Gin 
I 


Markt 


1906-1908 Wahash Ave 


nahe 20. Straße, 


1901-1911 State Str. 


nahe 20. Straße, 


822-824 W. 63. Str. 


— 


ten ſei daran beteiligt geweſen. ſeph Touhey als Staatszeuge gegen 
Wie Verteidiger W. W. O'Brien ſie aufgetreten war. Touhy iſt ſchon 


noch durch Zeugen nachweiſen, daß Aus dieſem Grunde glaubten ihm ziehen 
Quigley zur Zeit, als der Mord die Geſchworenen nicht. 

verübt wurde, mit dem Tapezieren — BE32L:2LZLERRR 
einerSchankwirtſchaft beſchäftigt und) Vlitz aus heiterem Himmel. 
gar nicht in der Nähe des Tatortes 
war. 

Der erſte Brandſtiftungsprozeß, 
der in Verbindung mit den Raſſen— 
kämpfen der letzten, Julitage geführt bexeitete geſtern Bundesrichter Lan-Pan 
wurde, endete mit einer Niederlage dis der Bundesanwaltſchaft, als er 
der Staatsanwaltſchaft. Die der perſönlich einen ihrer Belaſtungszeu— 
kaukaſiſchen Raſſe angehörigen Perch gen, Carl W. Hyde, Nr. 1634 Ros— 
van Horn und Harry Montgomery, coe Straße, ins Gebet nahm, ihn 
Burſchen im Alter von 18 bi3 20|nad furzemBerhör wegen angeblicher 
Sahren, wurden von den Gejchwore- 
nen Richter Hebels von der Anklage | 
freigefproden, am 31. Nuli ein. von!den Qundeögroßgefchmorenen über=! 
Negern bewohntes Haus an Went-|wied und dann den‘ Haupiverfol- 
worth Ave. und 59. Str. angezündet’ gungsanwaltRuff andonnerte: „Was 


ant 
Belaftungszenge im Pan Motor Go.: 9 


nen 


haben 


Klaihb Wonder Dafs, 
1 Seiser, 
‚ Gleichen, Großer Kohle— 
| fparer, 
Fe 
nickelt. 


ö—— —— — — — — —— — 


Gußeiſerner Herd, 6 
Löcher, mit Tee N 


539.45 ° 


nend ein Gußberd. auf dem 
Löcher, 
plex Roſt und ſchöne Nickelver— 
zierungen. 


| Alle unfere Läden 


Zeugen) zu haben, obwohl einer ihrer amgebli= | tum 1 { 0 
itande aus, feiner der drei Angeflag-| hen Kumpane, der 14 Jahre alte Jo: | Hlagezuftand verfegt worden?“ „Weil; anderen Blättern rn 
mehrere Hundert Perfonen Agenten | bezablteinzeigen aewoh 
ver beflagten Firma waren und wir | brachte und feine Eriftenz aus Gel- 
mitteilte, wird er außerdent auch| früher in Schmwulitäten geweſen. doch irgendbivann und =mo eine Ötenze | dern Friftete, 


Jetzt legte jich der 
Mittel. 


Zeugen 
erlangte \ 
Verſchwörung zur Webertretung. ber | das Zugeftändnis, daß „Ihe Banker“ | Übermwiefen. 
Poftgefete unter $10,000 Bürgſchaft den fraglichen Artikel nicht gebracht 


Motor Company 2500 Nummern 
bes Blattes beftellt und bezahlt Hätte, 


lem 


— 


#2 


1) 


Imperiat Wonder Daft ı Goloniag Wunder Hot Blhit, 
Ein Wert obme | Heizer. Ein Trüftiger Hei: | Ein bedeutender Dfen-Bar» 
zer und aroßer Stobleneripa= | gain. Wezabit fich felbft mit 
ver, VPrennt alle Corten | den Sohlen, die er fpart, 19 
Heizmaterial. Hat 173Ö1li- | zölliaer Feuerplag,. Nickel— 
gen Feierplag. Ein aroßer | verziert. Cpegiell nur für 


Wert. Speziell 926.85 BEER 2.65 | 


au I au 


> 


i | 
Hat 153Ölligen | 
Schön “| 


I 


verplag., ° 
Speziell zu 


$16.95 


Laundry= Ofen, 
4 Löcher, 


87.75 


Ihr werdet diefen Bar # 
aan eriennen, wenn hr, F 
ibn feht. Hat 4 Löcher, FE 
geriliten ‚seuerplag, Draw 
Center Roit und großen F 
Afchenplag, Ein fpezieller 5 
Speziell zu ASCHE zu NUR } 


9.45 57.75 


offen Donnerstag und Samstag abends 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Zwiichen Southport und 
Barıy Aves. 

Gars halten vor der Tür, 


654-656 W. North Ave 

N.O.Ecke dv. Ordard Str. 

2 Blocks öſtlich von Halſted 
Straße. 


ar Er N 
ft diefer Menfh nicht in An-!und ferner, dab das Blatt viele, auf 
mmene, nicht 
nheitsmäßig 


el 


Shelf, nur 


befierer Wert als im 
Sat 6 
Dis 


für das Geld. 
großen Badofen, 


Il 


1} 


| die gewiſſe Firmen für 
mußten“, lautete die Antwort. Nummern anlegten, die lobhudelnde 


Hyde hatte auf dem Zeugenſtand Artikel über ſie und ihre Geſchäfts⸗ 
angegeben, daß er Mitinhaber des methoden enthielten. 
Handelsblattes „The Banker, Mer— 


Die nächſte Zeugin, Frl. Ida Jae— 


and Manufacturer“ und einer ger, ſagte aus, daß ſie im Jahre 


Brün ieſi tlatſche 1917 als Angeſtellte Pandolfos bie 
Lrozeſz der Bundesgrandjury überwieſen - —— der hieſigen Ab ſch ge! P 


Eine Ueberraſchung eigener Art preiſende Beſprechungen über die an auserkorene Opfer verſandt habe. 


geweſen ſei, die an- fraglichen Nummern des „Banter“ 
Die von den auf den Leim gegangp» 
Richter ins|nen Gimpeln für Attien überſandten 
ließ die ‚Gejchtvore-| Gelder feien zuerft in ihre Hände ges 
prüfte den,langt, und fie habe ber ihr erteilten 
und Nieren, Weifung gemäß die Hälfte der Fir- 
jo aut wie! ma, die andere Hälfte aber Panbolfo 


Motor Company“ braten. | 


Er 
binausführen, 
auf Herz 
ron ihm 


Selet dis 4 


„ganntagpaf 


würde, mern nicht die Pan 
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Die größte Gefahr. 


7 Der Bollzugsausihuß der „American Federation 
of Labor” und die Säupter der Eijenbahner-Brüder- 
ſchaften beriefen eine Konferenz der Union-Säuptlinge 
für den 13. Dezember nah Wafhington. In dem 
Einberufungsichreiben heit & u. a.: „In dieſer 
Tritiihen Rekonjtruftionsperiode jicht die ‚Arbeit‘ ji 
großen Gefahren gegenübergejtellt — Gefahren, weldye 
die Grundlage ihres ganzen Aufbaus bedrohen.“ Und 
bezüglich des Zmedes der Konferenz wird gejagt, es 
gelte, „zu beraten und ein Vorgehen zu beichließen, 
Das geboten jcheinen mag, die Rechte und Sntereijen 
und die Freiheit der Zohnarbeiter, weldhe die große 
' Mafje des Volkes unferer Republik bilden, ficher- 
auitellen und» zu fördern.“ 

Daran ijt nichts auszufeken. Diefen Zmed der 
Konferenz mu ein Jeder, dem da3 allgemeine Wohl 
an Herzen liegt, herzlich billigen. Und die Begrün- 
dung, welde der Einberufung der Konferenz gegeben 
tpird, ilt durchaus zutreffend. E83 ijt wahr, e3 fann 
gar fein Zweifel darüber bejtehen, daß eben jett die 
(organifierte) „Arbeit“ fich großen Gefahren gegen- 
überfieht; Gefahren, welde die Grundlage ihres 
ganzen Aufbaus bedrohen. Mai wird getrojt weiter- 
gehen und jagen fönnen, da der Organifation der 
Arbeit eben jekt größere Gefahren drohen, als jeit 
langer Zeit. E3 will aber jdheinen, al3 müffe ein 
Unterfhied gemacht werden zwiidhen „Arbeit” — 
„Arbeit“ im Allgemeinen und organifierte Arbeit 
— und den DOrganifationen der Arbeit, dem Aufbau 
der organifierten Arbeit; bezw. als müffe diefer jtärfer 
berborgehoben werden. Und dann melden fid) die 
Bragen, welder Art find diefe jchweren Gefahren ?, 
bon wo drohen fie?, wie entitanden jie? 

Die Gleichgiltigkeit, die Iammfromme Geduld, 
mit der gröbfte Verlegungen der verfafiungsmähigen 
Breiheiten und Rechte des Volkes hingenommen mwer- 
den, ijt unjtreitig eine der jdhweren Gefahren, die, 
wie dem ganzen Volke, fo der Arbeit drohen; dod) 
üt e8 fraglich, ob die Union-Häuptlinge befonders aıt 
dieſe dachten, als fie die Konferenz beſchloſſen. Die 
Brofitgier ijt eine andere und wahricheinlid) 
diejenige, weldie man beſonders, wenn nidıt aus- 
Schließlich, im Auge hatte. Die Profitgier beichränft 
fid) aber nicht auf die großen arbeitgebenden Korpora- 
tionen und Firmen und fonjtige Arbeitgeber, fie macht 
fih aud geltend in den Streifen der Farmer und 
Arbeiter, in dem Verlangen nad hohen und wenn 
möglih immer höheren Preifen für die Produkte und 
hohen und immer höheren Löhnen. E3 ift natürlich 
jeden Yarmers gutes Recht, für feinen Weizen und 
Mais jo viel zu nehmen, wie er nur irgendwie be- 
fommen Tann, und jeden Arbeiter gutes Recht, guten 
Lohn zu verlangen und feine Zohnforderung zu er- 
böhen, wenn er glaubt, zu mehr beredhtigt zu fein 
ind einen höheren Kohn erzwingen zu können. Man 
Tanrı das nicht Profitgier nennen; der Name paft 
darauf nit. Im Grumde genommen ift e3 doch das- 
felbe, wenn willfürlich gefordert und verfucht wird, 
die Gewährung der Forderung zu erzwingen 
dur rüdfihtslofe Anwendung der Macht, 
die man augenblidlid haben mag. 

Sn diefem Poren und Sichverlafien auf die au- 
genblidlihe Macht Iiegt, fo will es jcheinen, die 
Sauptgefahr für die „Arbeit“. Es Takt außer adıt, 
dak dur rüdfichtsloies Verfolgen nur de3 eigenen 
augenblidlihen Vorteil andere in die Gefahr fchme- 
zer Schädigung fommen; da& hier — in dem Kampfe 
der organifierten Arbeit gegen da3 organifierte Ka- 
pital — das große Publikum in die Gefahr Fomnit 
sioiihen zwei Mühliteine zu geraten und, fo gleich- 
giltig e8 fonit fein mag, in diefer praftiidien Frage 
eine jehr entichlojiene Stellungnahme zeigt; erfennen 
läßt, daß es nicht gejonnen ijt, fich geduldig zermr- 
ben zu laffen. Das Bubliftum wird in den Kampf 
awiihen Kapital und organifierter Arbeit fhlieglich 
entichieden Stellung nehmen, und die Partei iit ver- 
© sw doren, gegen die e3 fich wendet, 

E Tie größte Gefahr, mit der die organifierte Ar- 
beit zu reinen hat, droht ihr don ich felbit mı3, bezw. 
bon ihren Führern. Cie wird umfo größer und afur- 
ter, je häufiger die Iekteren Forderungen jtellen, dic 


+ unmähig erfcheinen, und Drobumgen oder Nnordnun« 


gen erlafjen, die den wirtichhaftlichen Frieden bedrohen. 
Das große PRublifum ficht immer mır da3 Nädhitlic- 
gende, und madjt, mo e3 feine Interejfen gefährdet 
und geichädiat jicht, diejes für feinen Schaden verant- 
wortlih, Wenn der angeordnete Kohlengräberftreif 
ZTatjadhe wird, dann wird das Rublifum in eriter Li- 
nie die Beamten der Kohlengräber-Ilnionen fir den 
Edaden verantivortlic madıen, der daraus erwachien 
mag. Und dann mag der ganze Aufbau der orgati«- 
“ Sterten Arbeit ftarf in’3 Wanfen kommen und jchwer 
ochhädigt, wenn nicht gar zertriimmert werden, da« 
mit Ma werde für ein befjeres Ehyitem. — — 





Shwimmende Särge. 


Die Sıhiffsunfälle, die fi auf dem Micdhiganfce 
oder in den Gewäfiern ferner Säfen ereignen, find 
häufig jo eigentümliher Art, das das Publiftum den 
Kopf ihüttelt und fi fragt, wie etiwa8 Derartiges 
möglih it. Von allen diefen Unglüdsfällen hat die 
den Chicagoern trog der feitdem vergangenen bier 


Jahre noch Friich im Gedächtnis Ätehende „Eaitland“:* 


Rataltrophe das aröhte Aufichen erregt, weil dabei 
fo viele Frauen und Kinder ums Leben gefommen 
find. Sie gab Beranlaffung zu einer ganzen Reihe 
bon amtlichen und halbamtlihen Unterfuhungen, aud) 
au Strafprogejien und Privatflagen, Serausgefommen 
üt dabei wie gewöhnlich nichts. Die Bundesregierung 
fand, dab die ihr unterjtellten Snfpeftoren feinerlei 
Verantwortung für das Unglüd trügen. Und das 
gleihe negative Ergebnis Hatten audy die mieijten 
anderen lUnterfuhungen, die nad der Volksgunſt 
bajchende Beamte und Behörden mit heiem Eifer 
eingeleitet hatten, E3 jtellte ji) jogar heraus, dafz jelbit 
die beicheidenen Scadenerjaßganiprüde der Hinter- 
bliebenen Samilien der Opfer gegen die Dampfer- 
scjelihaft infolge veralicter Gejege nur beidränfte 

ng hatten, Die Schiffsgefellihaft Tieß es in 
aller" Gemütsruhe geichen, dab die öffentliche Wohl- 


icheinlid hätte vermeiden Iafjen. 


















tätigfeit für fie eintrat und den Betroffenen wenigitens 
einen Teil der Summe überwies, zu deren Bezahlung 
jene, wenn jchon nicht gefeklich, fo doc) zum Mindeiten 
moralifch verpflichtet war. .” 

Nun ilt drüben am Strande Mihigans diefer 
Tage wiederum ein Schiffsunglüd geihehen, das fich, 
fall3 die Schiffsgefelichaft wie beauflichtigende Be- 
börden ihre volle Schuldigfeit getan hätten, wahr. 
E3 it allerdings 
nicht das erite Mal in den Annalen der Schiffahrt, 
daß ein Schiff im Sturm bei der Einfahrt in den 
Ihüßenden Hafen gegen die Dämme oder Molen ge⸗ 
ſchleudert wird. Kennt der Führer des Schiffs aber 
die Gefahr oder ſieht er auch nur ihre Möglichkeit 
voraus, ſo handelt er entſchieden leichtſinnig, wenn 
er ihr ſeine Mannſchaft und vor allem die auf ſeine 
Tüchtigkeit und Fähigkeit vertrauenden Fahrgäſte aus— 
ſetzt. Es wird darum zu unterſuchen ſein, ob der 


Schiffsführer mit der Möglichkeit, dab das Schiff |} 


‚gegen die Mole getrieben werde, rehnen mußte. In 
ehr vielen Säfen unferes Sees it die Einfahrt bei 
hohem Seegange oder ftarfem Sturin aus bejtimmten 
Richtungen jo jhwierig, daß die Kapitäne zu foldyen 
Zeiten auf die Zandung verzidhten. Ob ein derartiger 
Hal in Musfegon vorlag, ilt noch feitzuitellen. Die 
berichteten Umstände drängen zu einer derartigen 
Annahme. 

Aber felbit wenn das Schiff von den Wellen 
gegen die Mole geidhleudert wurde, muß die Schnellig- 
feit, mit der e8 dem Anprall der Wogen erlag, auf- 
falle. Die Wogen des aufgeregten Sees bergen aller- 
dings eine furdtbare Berjtörungsfraft in fi), jobald 
fie irgendwo auf Widerjtand jtoßen. Aber dab ein 
Baffagierfchiff in jo furzer Zeit von den Wellen furz 
und Klein gejhlagen werden fanı, wie e3 dem Dampfer 
„Musfegon” widerfuhr, bleibt doc) verivunderlid. Die 
Schiffahrt auf dem Mikhiganfee iit während der Herbit- 
und Wintermonate infolge der plöglih auffommenden 
Nord-, Nordweit- und Nordoititürme, fowie infolge des 
durch die verhältnismäßig geringe Ausdehnung der 
Wajlerflähe bedingten furzen Wellenichlages voller 
Gefahren. Man jollte darum annehmen dürfen, dah 
Bajlagierdampfer, die ihren Dienit auch in der un- 
günitigen SSahreszeit verjeben,sitark genug gebaut find, 
um die undermeidlichen Unbilden bis zu einen ge 
wilfen Grade auszuhalten. Selbftverjtändlich Fan 
aud ein funfelnagelneuer aus Stahl und Eiien er: 
bauter Dampfer von den empörten Wellen zerjtört 
werden. Ssndeffen er wird den Elementen doch einen 
beitimmten Widerftand entgegenjegen, der der Mann- 
Ihaft und den Paffagieren Zeit läßt, ihre Rettung 
zu bewerfitelligen, Auf den „Musfegon” iit dieie 
Zeit allem Anjdeine nah nur gering bemefien ge: 
mwejen. Bald war von dem Schiff nichts weiter übrig, 
als eine Mafie Trümmer, die von den hocdhgehenden 
Wellen ans Land geipült wurden. Der Dampfer 
„Musfegon“ ilt, wie e3 heißt, im Sahre 1881, alfo 
vor adtunddreigig Jahren, aus Holz gebaut worden, 
und foll eines der Älteiten Schiffe auf dent See ge- 
wejen fein. Halten die Dampfichiffinipeftoren der 
Bundesregierung einen in fo cehrwürdigem Alter 
itebenden, unmodernen Solztahn tatjählid für ge- 
eignet, zur Zeit der Mequinoctial- und Winterjtürme 
Taffagiere zu befördern? Fahrgäjte in derartigen 
Solzihadhteln den Muden des Michiganjces ausjeken, 
heizt ein Teichtfertiges Spiel mit Menfchenleben trei- 
ben. Und nun wird wieder unterfucht werden. Was 
gilt die- Wette, dah trogdem alles beim Alten bleibt? 


— > —— 


Der PVorftand der italienischen Volfspartei be- 
ihloß, die Nufmerfiamkeit der Sektionen auf den Er- 
laß des Mderbanministers zur Vermehrung der land» 
wirtihaftlihen Erzeugung zu Ienfen, indem fchlechte 
und gar nicht gebaute yelder eingezogen werden. Alle 
fozialen Klaffen follen zur Förderung der Arbeit an- 
achalten werden. — Derartige Mabnahmen würden 
ft) auch; für manche andere Länder, nicht zuletzt für 
die Ver. Etaaten, dringend empfehlen. 


* * x 


Das von Nidzter Hedding in Milwaukee abge— 
nebene Urteil, da ein Mitglied der SM. W, redht- 
lo3 fet, dürfte noch viel von jih reden madhen. €3 
handele fich um folgenden Tatbeitand. Im Haufe 
eined Griechen wohnte ein Finne namens 3. $. Lane, 
der, wie er jelbit jagt, ein Mitglied der X. M, it, 
und feit langer Zeit zu Gunsten diefer Genoffenihaft 
agitiert und Propagandablätter verteilt. Dem Wirt 
gefiel Zane nicht, nadidem er ausgefunden hatte, weh 
Geiites Kind er var, und fo teilte er ihn mit, daß er 
ausziehen folle. Darüber gerieten Heide in Streit, und 
als der Mirt auf Lane, wie Ietterer bezcugte, mit 
einem Revolver zielte, fam e3 zu einer Prügelei. In— 
folge deifen begann Lane gegen jeinen griediichen 
Wirt eine Schadenerfakflane, in der cr als Entſchä— 
diqung $1000 verlangte. Die Nury, die in dem Fall 
ſaß, ſcheint den Ausſagen Lane's geglaubt zu haben, da 
ſie ihm eine Entſchädigung von 8150 zuſprach. Da nun 
Lane während der Verhandlungen zugegeben hatte, 
daß er ein Mitalied der J. W. W. ſei, und auch auf 
eine Frage des Richters, weshalb er noch nicht Bürger 
dieſes Landes geworden, da er doch ſchon ſeit 1905 im 
Lande ſei, geantwortet hatte, das ſei ſeine Sache, ſo 
ſtieß der Richter das Urteil der Jury um, mit der Be— 
gründung, daß ein Mann, der im Prinzip leine Ge— 
ſetze und keine Gerichte anerkenne, nicht zum Schutz, 
den ihm ein Gericht dieſes Landes gewährt, berech— 
tigt ſei. Der Richter glaube den Worten des Ver— 


— 


des Klägers, der mit den Vrinzipien einer Umſturz— 
partei, wie den der J. W. W. prahle. ımd ftoße er 
daher da3 Urteil der Nurn um. 
* * 

Eine wohltuend kräftige Sprache ſpricht aus der 
Begründung des Einhaltsbefehls, den der New Yorker 
Richter Bijur gegen das vom dortigen Bürgermeiſter 
gegen die, nunmehr doch durch Richter Geigerich einſt— 
weilen unterſagten Aufführung deutſcher Opern ver— 
fügte Verbot erlaſſen hat. „Der Kläger — die Star 
Operngeſellſchaft —iſt zu einem Einhaltsbefehl berech— 
tigt,“ heißt es in den Ausführungen desRichters, „und 
ich würde die ganzeMiliz des Staates herausrufen, um 
die Geſellſchaft in ihren Rechten zu ſchützen, wenn es 
notwendig wäre. Eigentumsrechte müſſen vor Auf— 
rührern geſchützt werden, ob dieſe Aufrührer nun Her— 
ren und Damen ſind oder Bummler. Sie ſind Auf— 
rührer, wenn ſie das Geſetz übertreten, wie ſie es am 
Montag getan haben.“ Das iſt eine Sprache, die dem 


%* 


die gerade in der gegenwärtigen Zeit nicht Taut genug 


— — — — — — — — —— — — — 


mehr gehabt, als dem Lande zuträglich war, und die 
Neigung dazu iſt noch lange nicht überwunden. Wenn 
Richter Bijur ſagt, Aufruhr bleibe Aufruhr, ob er nun 
von Herren und Damen oder von Bummlern her— 
komme, dann zeigt er deutlich auf jene, die für den 
New NYorker Aufruhr letzten Endes verantwortlich ge— 
macht werden müſſen. Das ſind die Herren und Da— 
men, die man gelegentlich als den Mob in Glacehand— 
ſchuhen bezeichnet hat, die lauten und ſtillen Hetzer aus 
den Kreiſen der ſogenannten Geſellſchaft, die in den 
letzten Sahren den Patriotismus als Deckmantel für 
ihr verderbliche GSejinmung benußt haben. Muf fie zeigt 
Nichter Bijur mit dem ?ringer ber ftrengen Gerchtia- 
feit, die für feine Ausfiihrungen fo harafteriitiic ift. 
Sie haben den Mob arokaczogen, der einmal audh iiber 
fie berfallen. und zum nädjten Laternenpfahl fhleppen 
wird. E8 bat no immer Sturm geerntet, wer Wind 
gejät bat 


mm — — — m — —— —— 









klagten, der ein guter Bürger ſei, mehr, wie denen 





Mbenbpoft, Chicago, 


Eophrigbt, 1910, by The 


Generalfelomarfchall v. Madenjen. 





Berlin, Bureau der Abendpoft, 
30. September 1919. 


Sch betrachte e3 | 
als einen ganz be= 
fonderen Glüds- 
fall, mit Mitglie- 
dern ber Yamilie 
des Generalfeld⸗ 
marſchalls von 
Mackenſen in en— 
gere Fühlung ge⸗ 
Str fommen zu fein. | 
EWR wi Sand Georg, ber! 
ältefte Sohn des immer nod) inter- 
nierten fühnen Heerführers, Doktor 
ber Rechte und vor und während be3 
Krieges Ibjutant eines der Göhne 
des Kaifers, der mit rührender Für- 
forge im elterlihen Haufe des in ber 
derne weilenden Vaters Gtelle ver- 
tritt, Hat mir nach langem Bitten ge- 
ftattet, enen Einblid in die Korre— 
ſpondenz des Generalfeldmarfchalls 
an ſeine Söhne zu tun. Dieſe Briefe 
zeigen Mackenſen als Menſchen. Er 
ſchreibt aus-der Gefangenſchaft ber: 
aus. Das Herz iſt dem alten Manne 
ſchwer; am wenigſten ſind es die 
Familienſorgen, die ſein Herz be— 
drücken, ſondern aus jeder feiner 
Zeilen ſpricht der tiefe Schmerz um 
das entehrte darniedergebeugte Va— 
terland. Der Schinerz des Soldaten 
um den verbannten Kriegsherrn, dem 
er Treue geſchworen und dem er dieſe 
Treue halten will bis über das Grab 
hinaus. Mag die ganze Welt gegen 
ihn aufſtehen, mögen ſich andere 
reinzuwaſchen trachten, indem ſie ihre 
Fehler auf ihn abzuwälzen verſuchen. 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen 
ſteht treu zu ſeinem König. Bon | 
diefem Gefichtöpunfte aus betrachtet | 
müffen audh die Bruchftüde der ı 
Briefe betrachtet werben, die ich hier- 
mit al3 erfter der Deffentlichkeit 
übergebe. Am lebten 27. Januar 
Tchreibt der General von Galoniti, 
mo er biß auf den heutigen Tag als 
Gefangener ſitzt: 

haben 





! 
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„Der 27. Januar! Mir 
foeben „in ftillee Treue“ bei unjerem 
Mittageffen des ſchwer heimgeſuch— 
ten Geburt3tagsfindes gedacht. Ein 
Zag wie der heutige führt eindring» 
ih zum Bemwußtjein alles beffen, 
mas das Unglüdsjahr 1918 uns ge= 
raubt und wie biefes unjer ftaat- 
lihes Dafein und damit unfer eige- 
ne gewandelt bat. Zahllofe und 
berbfte Opfer hat ber Weltkrieg von 
und gefordert. Das bebeutenbfte 
und bornehmfte ift der König bon 
Preußen, der Deutfche Kaifer. Wenn 
wir wenigiten? jenen behalten hätten! 
ch kann mir mein Leben ohne diefen 
gar nicht denken, hier allenfalls (in 
der Gefangenichaft, Anm. d. Reb.), 


| 


daheim unmöglih. ch mürbe mid) B 
in die fremden Ver—⸗ 


| 
| 


| Aus Berlin und Wien kamen fate- 
bprophale Meldungen; Ungarn floh 


vielleicht eher 
hältniffe des Auslandes finden, als 
in ba3 veränderte MWejen meines Hei- 
matlanded. Gein entftelltes Gejicht 
|foird mir unerträglich fein. Darum 
möchte ich diefem in einem möglichit 
entfernten Wintel entfliehen. Wie 
gerne hätte ih Sr. Majejtät heute 
ein Zeichen meined Gebentend ge: 
fandt! Damit würde ich nicht gegen 
die jtaatlicde Ordnung handeln, €3 
kann fein anftändiger Menfh bon 
mir erwarten, daß 
vergeffe, dem ic 50 Jahre mit Be: 
geifierung gedient babe, und ben 
Herrfcher verleugnen, der mir 30 
Jahre lang ein gnäbiger Dienft- und 
Kriegöherr gemwefen ilt....“ 

Dem Generalfeldmarjchall, der 
felbft al3 alter Mann, als alter Sol: 
dat fich fchiver in die neue Lage ber 
Dinge hineinfinden wird, der fich zu 
alt hält, um umgzulernen, der „pour 

Ile roi de Pruffe” tauſendmal fein 


iſt aber dennoch glücklich in dem Be— 
wußtſein, daß ſeine Söhne auch fer— 
nerhin ihre Dienſte dem Vaterland 
widmen. In einem ſpäteren Briefe 
ſchreibt er an ſie: 

„Meine Söhne in der Arbeit an 
der Wiederaufrichtung unſeres Va—⸗ 
terlandes tätig und erfolgreich zu ſe— 
hen, wird meinen Lebensabend er— 
leichtern und den Dienſt meines Le— 
bens nicht ganz wirkungslos erſchei— 
nen laffen. Die Wiedergeburt Preu: 


| 


| 


feit vor 1914 merbe ich nicht mehr 
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fen dürfen, Gott fei’3 befohlen... 

Someit es ihm möglich war, hat 
der General aus der Ferne die Ereig- 
niffe in der Heimat verfolgt. Ge 


amerifanischen Ohr beinahe fremd neiworden war umd|tränftt muß es ihn haben, wie am | eines Tages von 300 franzöfifchen ! Unritterlichkeit 


| Rhein und anderswo gewilje Zen 


erflingen fan. Bon dem Aufruhr, den Richter Bijur |trumsleute der Entente Büdlinge |perausgeholt, dann im Automobil | licher Gefinnung 
fo Idharf vornimmt, haben wir im den Iebten Kahren | machten und Kuhhändel mit Frans |;um Wahnhof gebraht, wo für ihn 


|zofen und anderen abjchlojfen. Aus 
| der Gefangenfchaft fpricht er darüber 
wie folgt zu feinen Kindern: 

„sch gebe mir Mühe, die Gegen 
wart ohne Voreingenommenbeit zu 
betrachten, der Zufunft günftige Seis 
ten abztigeminnen. Das Ergebnis 
ift Hoffnungslofigleit. Das deutjche 
Kaifertum ift eine gefhichtliche Epi- 
ode geworben, und da3 Zentrum bat 
geholfen, c& zu Grabe zu tragen. 
Alles übrige hat die Demokratie des 
Zandes beforgt. Sie hat die Hert- 
fchaft eines vor Gott und Menfihen 
fich verantwortlich fühlenden Monar= 
chen mit dem och der Entente ber- 
taufcht. Ich. hahe e3 immer als ein 
beſonderes Glüd betrachtet, . fo ge: 


* 







EN ——————— —— — 
Dentſchland, wie es iſt. 
Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milgſied der Redaklien det „Abendpoſt“. 
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Foch in demſelben höflichen Ton, mit 
dem er ſeinerzeit mit den deutſchen 


ich das Königtum 


| 


Leben in die Schanze gefihlagen hat, | 


IFrandet troß entrüfteten Proteftes 





hens, Deutfchlands in der Herrlich: | 


erleben, aber ich möchte fie noch hofs fen Lasylo Karolyi, 


* 


30. Dftober 1919. 












* * 
Keine Ueberraſchungen. 


(Kür Die „Ubendboft“.) 


Wohin fteiern wir? 


Beobadhtungen über die Entwidelung der Arbeiterorganiiation und 
Beiträge zu ihrer Geichichte, Von Th. Truft. 


„Zrabe Uniond” und deren Gefchäfts- 
i agenten bem en Vertretung 
Die Probleme, die in diefem Lande | Iftem vorzuziehen feien, alle heute 
DEE BR oo find von —* die in nicht an der Amerikaniſchen Arbeiter— 
boren zu ſein, daß ich mit vollem europäifchen Ländern gelöft werden | Föderation organifierten Arbeiter und 
Bewußtſein Preußens, Deutſchlands müſfen, grundſählich berichieben. | mindeftens fünfzig Progent der Muß- 
Wilhelminifche Zeit mit burdjleben |Gie erklären fid) aus der verfäjieben | mitglieder der Föderation Tehterem, 
fonnte. Sie gab meinem Dafein |artigen Entwidelung des Voltes, aus ; dem „Worfers’ Anduftrial Council 
Inhalt und Wert. Und nun diefes | dem Uebermaß feiner natürlicgen (Arbeiter-$nbuftrierat) den Vorzug 
Ende.“ Hilfsmittel aus der Leichtgläubig: | geben. 
Diefer Vrief ift von rührender Un= | teit der Maffen und der Sorglofige| or folhem Ergebnis haben aber 
hänglichteit des alten Kriegers an | teit, mit der man biöher in die Welt! Samuel Gompert und feine Unter- 
feinen oberften Kriegäheren, dem er | hinein gewirtfchaftet hat. Doch auch |gebenen eine heilloje Angit. Deshalb] 
Treue gefihtvoren hat, durcbrungen. | die Ungebundenheit muß fich in Ges |bürfen fie der Arbeiterfhaft bas 
E3 ift die urausrottbare Nibelungen: | fee jpannen laffen; auch ihre über= | Recht, ihre eigene Vertretung bei 
treue, die ja am Deutfchen immer fo | häumende Kraft ift meßbar. Wenn | Verhandlungen mit ben Unterneh- 
gerühmt ward. 3 ift bie Treue, | wir dad können, werden ung bie Er- |mern beftimmen zu dürfen, Durch Zu- 
wie jie in der altpreußifchen Devife |jdeinungen und Greigniffe nicht | ftimmung zu der dahin zielenden Re: 
„Mit Gott für König und Vater: |Üüberrafhen können. |fotution auf der „Induſtrielonferenz 
land“ zum Ausdrud gelangt. So Was ſich auf der Induſtriekonfe- nicht zugeſtehen. Die Seinbfeligteit | 
beurteilt er auch dad Cchreiben, dad |renz in Wafhington abgejpielt hat, |Dieler großen Maffen, die alle rd 
— —— = ug darf den Wilfenden nicht erftaunen. | Organifation, nad) Zuſammenſchlu 
an den franzoſiſchen Generaliſſimu r ſtarr tand ntt, d uel 
30h gefandt Hat und in dem er fich nn bie J — 22——— 
als verantwortlicher Kriegsführer an |Tich gewählten anderen vierzehn | näher unterfucht werben. 
des Kaiſers Statt den Alliierten Vertreler in der „Arbeitergruppe““ Die folgende Formel aus dem 
zur Verfügung ſtellt. Mackenſen vertraten, wird leicht 
Ihreibt den Seinen: Iwenn man bie früheren Artitel über 
„In einer zufällig uns im die | Dielen Gegenftand genau verfolgt hat. 
Hände gefallenen Zeitung las ich | Der gleich unbeugfame Entjhluß des 
den Brief Hindenburgs an Marjchaul | Richters Elbert 9. Gary, mit feinen 
30h. Er kennzeichnet den Schreiber | Vertretern der Urbeiterfchaft zu ver— 
und die Stellung bes Königs von handeln, bie nicht Angeſtellte in den 
Preußen zu feinen Offizieren. Ein: | Betrieben ber „United States Steel 
drud auf unfere Gegner wird er | Corporation“ find, ift logiſcherweiſe geſe i 
wohl kaum machen und an deren der einzige Standpunkt, den er ein⸗ gebnis eines ganzen Landes in Be- 
Willen nichts ändern. Ach habe aufs | nehmen darf, nachdem die Gruppe |tracht ziehen, um daraus defjen wirt- 
gehört, Optimift zu fein in all den | des „Publitums“, der auch Gary an⸗ ſchaftlichen Reichtum zu ermeſſen. 
Dingen, wo mein preußiſches Herz gehört, ſich auf eine Reſolution ge⸗ Bei ber Abjhägung der Leiſtungs⸗ 
empfindet...“ —* * - —— — * en um — 

Br 0 — größten Maſſe der rbeiterſchaft, zu leiſten, hat man ja dieſen grund— 
— ——— — wenn ſie darüber zu entſcheiden hätie, legenden Wertmeffer angewendet. 
A antagf, mie man TINEN | nnehmbar wäre, der fie fogar den wicht die Mafchinen, nicht die Werk— 
—“ —— wie ze. fie es | Vorzug über die von den Gewerk: |zcuge, nicht dad Rohmaterial beitim- 
Madenf 3— 6 [ —* * DIE ſchaftsbertrelern unterbreitelen Er⸗ men den Reichtum eines Landes, 
a Ein & 5 = = * —A geben würde. Doch auf fol⸗ ſondern die minſchliche Fähigkeit, 
et! Ein Leneral, der erklärte, nicht | gen Kompromiß dürfen fi Com: | diefes tote Material ertragsfähig zu 
eber aus Galoniti in die Heimat zus | : : ö 
rüdtehren zu mollen, ald biß d ‚per und Genofjen nicht einlaffen; | geitalten. 

s ö * * ET denn damit würden ſie das Todes— Will man nun den Vergleich zwi⸗ 
lette Mann ſeiner Armee wieder in urleil ailer Vufineß Agents“ und Tell. 
ber Heimat ift, Madenfen befand |; il arler „Oufneß Agents umdfsen Lohn und Gritag der gejell: 

ihrer eigenen mächtigen Mafchine fchaftlichen Gejamtleiftung ziehen, 

















Ubendpoft Eo,, Chicago, 
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bei der Unterfuhung zur Richtiehnur 


dienen: 
Das gejellfhaftlih hergeſtellte 


desſelben gleihmißig verteilt, 
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Saphis umzingelt 








Ganze * je ill _ — unterſchreiben. dann nıuf je nach der relativen Stei⸗ 
am MWaffenftillftanbstag, auf Un-| Indeſſen aud Richter Gary und sung ober dem Ginten des Lohnes 
garns Boden, einem verlorenen ‘Po: |Teine Hintermänner fpielen fein auf- | auch der Gewinnanteil bes Unterneh- 
ften. „Ich gehe nicht nach Haufe, bis | richtiges Spiel. Sie wiſſen wohl — ſteigen oder fallen. Gelingt 
der lekte Mann meiner Armee abe durch ihre über das ganze Land aus- es der Arbeiterſchaft, durch Organi— 
transportiert ift“, ertlärte damals geſtreuten Stimmungsſondierer, daß ſation — und nicht durch —— 
der General, Das iſt gefchehen. Es ſich gegen die von Gomperh geieitete und Zerſtörung — ſich wirtſchaftliche 
befinden fih in Ungarn nur einige Gewerkſchaftsbewegung eine immer Verbeſſerungen zu ſichern, ſo muß 
wenige ſchwer erkrantte und untrans· ſrartn anwachſende Gegnerſchaft ent⸗ der geſellſchaftliche Wert dieſer Er— 
portierbate Soldaten. Die Franzo- widelt. Dieje Gegnerjchaft ijt nicht |Tungenjhaften an bem Wert de3 
fen haben des Defteren felbft Maden- | auf bie von den fogenannten „Roten“ | Gefamtprodufts eines Landes, ja 
jen den einzigen unbefiegten General | geführte Propaganda zurüdzuführen. | vielleicht nur einer nduftrie, wenn 
genannt. Aber als die Freunde die- | Denn mit Ausnahme der in dem es ſich um Iofale Angelegenheiten 
fe8 einzigen uibefiegten Generals | „Internationalen Induftrieverband | handelt, bemefjen merben, 1 
fich an $yoch mit der Bitte wandten, |der Arbeiter" (nicht zu verwechſeln Wird z. B. in einer Großfabrik in 
tiefen ritterlichen Soldaten dod; den |mit der 3. W. W) Organiſierten einer Ortſchaft von, ſage fünfzig— 
Seinen wiederzugeben, antwortete | bilden alle „Roten“ die beiten Hand: |taufend Einwohnern, bon denen 
‚langer des Gompergihen Spitem. |zehntaufend vielleicht in der genann- 
Richter Gar) und andere Großunter= |ten Fabrit Vefchäftigung haben (mie 
Waffenftillitandsunterhändlern ver- | nehmer miffen das nur zu wohl und |in den General Eleitrizitätäwerten 
tehrte, NMitterlicgkeit, daß ich nicht | haben fih darüber auch öffentlich |von Schenectaby), der Lohn um 20 
lache! geäußert. —* —* Bene 
Als im Herbit borinen Kahres | In Wirklichkeit ift die immer ftär- | während bie Yabrit, a oige bet 
ulgarien on ein | merbenbe Syeindfeligfeit gegen vie | MNarkiverhältniffe im Gebiete u 
fih Macenfen, Ungarn und die Do= ‚„Xtade Unions“ auf materielle Ur- Konkurrenz, nicht imſtande it, ie 
naulinie zu fhügen. Aber bei Aus. |fahen zurüdzuführen. Ließe man |Preife für die hergeftellten Be “= 
hruch der Revolution liefen die uns | heute die Arbeiterfchaft diefes Landes artilel zu erhöhen, Dann > —* 
gariſchen Formationen ihm hbavon. felbſt entſcheiden, ob ſie durch Zu- Lohnerhöhung eine unzweife hafte 
nf Jammenfhluß und Solleftivverträge — der geſellſchaftlichen 
mit Arbeitgebern mehr Rechte und Lage aller Einwohner der betreffen⸗ 
Waffenſtillſtand. Mackenſen ſaß beſſer⸗ wirtſchaftliche Verhältnifſe den Ortſchaft. Werben — - 
mit einem unrubigen Heer in Trans: | geſichert erhalten könnten, neunzig Preiſe für den Bedarfsarti nich 
folvanien in der Falle. Er kongen- | Prozent würden ſickerlich für das, durch die Geſetze einer Kon gen 
trierte alle deutfcen Truppen um|mas man im „Deutjcen Shftem” |auf weitem Gebiete beftimmt, dann 
Arad, aber die Heeresbigziplin war | den Kolleftivvertrag nennt, ftinnmen. | gelingt es den Unternehmern aud), 
gelodert. Züge für den Abtransport | Doch andernfalls würden, wenn im | ben Gefamtbetrag non ———— 
konnte er in Budapeſt wegen Kohlen— den Fabriken, namentlich in den Rie— auf ben Preis bes Produ es - 
mangels nicht erhalten. Er forberte | Tenbetrieben, eine Abftimmung bar- ſchlagen, „und a haben 
mehrmals Entwaffnung der bdeut= |Über vorgenommen würde, ob die dann die Arbeiter aus der Erhögung 
hen Truppen, aber die neue Regie: ihrer Löhne feinen Vorteil gezogen, | 
rung haas nicht Mannfchaften ge- ps vielleicht fogar benachteiligt 
nug, um die Entwaffnung durchfüh- der außreiten. Später wurde dann ; Worden. ; i 
ren zu Lönnen. Nun verfuchte General Madenfen gegen alles Völ- Nun willen aber aud 2 _. 
Madenfen Deutfchland zu erreichen, | terrecht in Saloniti interniert. Und | nehmer, wie das Volt bie = 
und fam am 17. Dezember mit deut | biß auf den heutigen Tag hat man | Drehung feiner ruhigen, ze = ie 
ſchem Militärzug famt 19 General= |fih nod nicht dazu entjchließen kön: ; genau borberechneten nd ⸗— 
ſtabsoffizieren und 150 Soldaten nen, den Feldherrn wieder freizuge- derabſcheut. Man weiß, mie, eiten | 
mit 8 Mafchinengemwehren nach Bus |ben. ft je fo etiwas erhört gewefen? |geduldig Das Volt Ungehörig e en 
bapeft. Aber er wurde erwartet und Wozu das alles? Fürchtet man den über fi ergehen läßt, fich — u 
im Einvernehmen mit General Helden fo vieler Schlachten heute Unrecht fügt, wenn bie Ungu * ich⸗ 
noch oder will man ihn bis zur Gr» |feiten eines Kampfes zwiſchen an 
interniert. Eine Unterredung mit! füllung bes Srievensvertrags als tal und Arbeit die Nerven noch Er 
Karolyi, dem er den Unbant Uns | Geifel zurüdbehalten? Nicht genug, bet aufreizen, wie das ftumme Dul: 
garnd mit bitteren Worten vorwarf, daß man die armen deutfchen Mili- den eines Unrechts. 
blieb reſultatlos. Karolyi erwiberte | tärgefangenen in Frankreich graufam | Es iſt das „engliſche Syſtem der 
ihm, daß ihm höchſtens die geſtürzte geſchunden und gequält hat, irohdem Vertretung durch Geſchäftsagenten, 
Regierung Ungarns zu Dank ver-⸗ man in Deutſchland die franzöſifchen das am meiſten für das im Folgen- 
pflichtet ſei, nicht das ungariſche Gefangenen ſo gut und anſiändig den Geſchilderte verantwortlich zu 
Volk, das von Deutſchland in dieſen verpflegte, wie es die Blockade det machen iſt. Jeder Einwohner Chi- 
fürchterlichen Krieg gegen ſeinen Entente, unter deren graufer Er- cagos weiß wohl, daß der Ausſtand 
Willen hineingezogen worden ſei. () droſſelung Deutſchland hungerte, nur der Milchausfahrer eine ſolche ner— 
Mackenſen hat dieſen Verrat nicht geſtattete. Frankreich, unier deſſen venaufregende Affäre war, bei deren 
verwunden. Im Schloſſe des Gra- „ritterlicher“ Obhut General Macken-Beendigung bie 
eines Neffen ſen ſteht, will durch die Drangfalie- einfach die Kriegskoſten bezahlen 
des ſeinerzeitigen Miniſterpräſiden- rungen, die es dieſem faſt 70 Jahre und das Maul halten mußten. Der 
ten, zu Peſt haderte der gefangene alten Mann angedeihen läßt, ſich als Ausſtand war an Ueberraſchungen 
Löwe — bis ihm noch Schlimmeres ganz beſonders „großmüliger Sie⸗ reich genug; denn für die Worte, die 
widerfuhr. Das Schloß Foth wurde ger“ dartun. Wozu bieſe bodenloje Gefhäftsagent Sumner am erften 
gegen einen Mann, Tage des Ausſtandes in öffentlicher 
und Mackenſen der die leuchtendſten Beiſpiele ritker⸗ Verfammlung äußerte:: „Zerbrecht 
auh gegen die jede Flaſche mit Milch, die aus den 
|?feinde gegeben hat? 3 fei nur an Milchgeſchäften abgeholt wird! Und: 
und feine Offiziere ber Zug nad) die fchleunige Rüdholung der Ger wenn alte dafür eingefperrt werben, 
Saloniti, wie ed zuerft hieß, bereit | beine des HI, Dimtiru, die die Bul- ;haben wir Einfluß und Geld genug, 
ftand. Man fam nur bis Sübd- garen in Bulareft geftohlen hatten, |alle wieder herauszuholen“, — hätte 
ungarn. Hier fteht da8 Schloß de3 erinnert. Worte fehlen, um die Ge- | man einem Haymood, wenn er folche 
Grafen Chotel. &3 war bei Maden- |finnung zu fennzeichnen, bie aus) Gewaltmaßregeln befürwortet hätte, 
fens Ankunft frifh mit Staelbraht | den Handlungen der Franzofen ges |fiherlich zehn Jahre Zuchthaus, und 
umgeben. Madenfer -murbe dort ger biefen ausgezeichneten Mann |mit Recht, aufgebrummt, und bie; 
einquartiert. Ex burfte mit feinem {prict Gönnt man ihm nicht wer | Beilegung durch einen Regierungsd- 
Einwohner fprehen und erhielt Poft | nigftens eine ftille Feier feines fünf |vertreter fonnte deshalb, in der Form, 
nur durch einen franzöfifchen Kurier. | zigjährigen Dienftjubiläiums am !|iie fie zuftande gebracht wurde, teine 
Cin Gärtner, den er auf dem furzen 1. Oktober? Will man dem faft größere Ueberrafihung mehr mit ich 
Spaziergang, der ihm geftattet war, | Siebzigjährigen über die Meere | bringen. 
anfprad), murbe fofort weggefdidt.|fchleppen, um am Ende doch nod,) Das Fazit fo angeorbneter Aus: 
So fürchtete man noch die Macht |mas man hohl noch nie gefonnt hat, !ftände ijt innmer dasſelbe geweſen: 
des gefangenen Feldherrn. Erft allsJeinen preußifchen Feldmarfchall den |fyür jeden halben Cent mehr Lohn, 
mählich wurben die Maßnahmen der neugierig. ı. Bliden der „Steger“ in|der venMilchfahrern bewilligt wurde, 
nternierung milder. Der Stachel: Peris zu zeigen? Ober Hat man |u:uß der Käufer zwei Cents Abgaben 
draht fiel und Madenfen burfte wies | nuch immer — Angft vor ihm? an den Milchverfäufer ablaben. Ge: 
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ſolcher Abmachungen eine Verſchlech⸗ 
ierung der wirtſchaftlichen Lage der 
Arbeiterfchaft, die erft durch Anftren- 
gungen 4— anderem Wege weit ge⸗ 
macht werden 

haupt möglich iſt. 






ſtreben, gegen die Fachgewerlſchaften 
des „Engliſchen Syſtems“ muß daher Gompert und ſeinem Rat ein Paroli 
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betrachtet ift das azit 


en muß, menn e3 übers 


Das Gleiche gilt für den Auzftand 


der Straßen: und Hohbahnangeftell- 
ten und für Dußende von anderen 
Ausbrüchen der „EC ozialen Unrait”, 
die auf Anordnung gemwifjenlojer 
Gefhäftsagenten und ebenjo gemij- 


jenlofer Unternehmer programmäßig 
botgeführt merden. Nidt nur in 
Chicago, in jeber Großitabt wird 
dasfelbe Spiel getrieben. Die große 
Maffe der Induftriearbeiter, die 
Millionen, die zum Zufammenihluß 
fi drängen möchten, merben mit 
Widerwillen gegen ſolches Treiben 
erfüllt, weil in den Induſtrien, wo 
ſoiche Abmachungen nicht möglich 
ſind, wo die Erhöhung der Löhne mit 
opferreichen Anſtrengungen verknüpft 
ſind, die Arbeiter die Koſten dieſer 
verbrecheriſchen Abmachungen tragen 
müſſen. 

Richter Gary und ſeine Hinter⸗ 
männer wiſſen das; ſie ſind nur zu 
wohl unterrichtet über die Stimmung 
der Maſſen, und deshalb können ſie 
unbeſorgt um die Folgen einem Herrn 


bieten. 


Nachdem wir das mitangeſehen 


erklärlich, Lehrſchatz der Nationalökonomie mag und miterlebt haben, dürfen wir uns 


auch nicht mehr darüber wundern, 
wenn der Ausſtand der Kohlengrä— 
ber am 1. November programmäßig 


Produft, theoretifch auf die Erzeuger feinen Anfang nimmt. Wir werden 
bes jeinen Monat lang die Zeitungen an— 
ftimmt die gejellfhaftlihe Ertrag3= | gefüllt jeher mit Berichten und Er: 
fähigfeit der Gefamtheit. Man muß | Hläruigen; zum Schluß, wenn die 
das gefellfchaftlihe Produktionser: | Kohlennot brennend geworben fein 


wird, wenn des Winters Schrecken 
eintreten, wird eine Stonferenz die 
Streitfrage fhlihten. Vier Fünftel 
aller Regierungsvertreteer vom Ars 
beitäminifterium find Werkzeuge ber 
|Beamtenmafchine der Gompergichen 
Gewerkſchaften; einer oder mehrere 
davon werden als Vermittler auftre⸗ 
ten und amtieren. Fazit: 42 Cents 
| mehr Lohn pro Tonne für den Kob> 
\lengräber, $3 mehr im Preis pro 
Tonne für den Käufer; und bie In 
raft wird vermehrt; die große Malie 
der Geprellten, der Fyabrikarbeiter, 
nicht imftande, durch einen Kreislauf 
‚bon weiteren Ausftänden einen Aus 
Igleih im Hausbudget zu fchaffen, 
werden unzufrieden, rebelliiy, und 
ein Spielball in Händen von gerie= 
benen Advokaten, die, mit dem roten 
Tuche vor dem in blinde Wut ver- 
fegten Stiere rennend, ihnen bie 
Möglichkeit der gemaltiamen Uendes 
tung durch einen Kraftfprung por= 
gaufeln — eines Kraftiprunges, der 
fo oft zum Todesfprunge für die Be: 
törten geworben ift. 

Sind die Arbeiter allein an ber 
Unraft fhuld? 

Man gehe mutig, ehrlich, aber auch 
gewiffenhaft zu Werke; und nur 
durch eine gründliche Reinigung wird 
Auch der Pfuhl, in dem die Bazillen 
der Untaft gebrütet werden, hinweg» 
gejhmemmt werben. 

[u  — 
Tolle Jdee der Trodenen! 

Columbus, D., 30, OH. Um zu 
verhindern, daß zwiſchen der Zeit be# 
endgiltigen Friedensſchluſſes und 
dem 16. Januar 1920 (an welchem 
Tage die bundesverfaſſungsmäßige 
Prohibition in Kraft tritt) noch ir— 
gendwelche berauſchende Getränke 
verkauft werden können, will die 
Anti-Saluhnliga den Kongreß der 
Ver. Staaten erſuchen, ſofort ein 
Geſetz zu erlaſſen, welches eine 
außerordentlich hohe und mit völ⸗ 
liger Unterdrückung gleichbedeuten⸗ 
de Wirtſchaftsſteuer auferlegt. Der 
Sekretär jener Liga, Cherrington, 
ſpricht von 100,000 bis 500,00 Dol⸗ 
lars! Dies würde natürlich die ſo— 
fortige Vollſtreckung des Todes— 
urteils für alle ſolche Verkaufsſtellen 
bedeuten. 





J 
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Alle 20 tot? 


Steubenville, D., 30. Ol. Aus 
Amfterdam, D., wurde, am Vormits 
tag gemeldet: 

Nachdem fie fih bi3 auf weniger 
al$ 150 Fuß von den 20 Kohlengräs 
bern hindurchgerampft hatten, welche 
feit geftern früh durch Yeuer abge- 
fchnitten find, wurden bie Rettungs⸗ 
mannfhaften aus der „YandD“ Diine 
Nr. 2 heraubeorbert, da die Gruben» 
beamten und die ftaatlichen Infpet- 
toren eine Erplofion befürchtetem, 
welche das Unheil noch größer machen 
würde! 

Man hat die Hoffnung, daß noch 
irgendwo zwanzig noch am Leben 


Milchkonſumenten paͤren. 


Bedeutende Dichterin ſtirbt. 


New Haven, Conn. 30. Olt. 
Mrs. Ella Wheeler » Wilcor, die 
weithin befante Dichterin und 
Schriftjtellerin, ift in ihrem Heim 
Ihe Bungalow“ zu Brandford 
heute gejtorben. Sie war jeit meh- 
reren Monaten franf, nadhdem ihre 
angejtrengte Striegshilfe-Arbeit in 
England einen Nervenzufammene 
brud) herbeigeführt hatte, Ihr Oatte 
war jhon vor vielen Jahren dahin- 
geichieden, — 

(Als Dichterin machte ſie fi zu- 
erit ınit den „Gedichten der Leiden« 
ichaft“ einen bedeutenden Namen, 
Doch dichtete fie fpäter vieles, was 
auf einer höheren Stufe jteht. Die 
eriteren Gedichte riefen — ein Bo 
weis ihres großen Eindrucks auch 
auf die Maſſe — eine förmliche 
Schule von Nachahmern hervor, 
denen aber das Talent der Whecleze 
BWilcor abging.) 


Lefet die „Sonntagpof.* 
\ 


” 
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Etapliers feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delikateſſen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 
Eochen erhalten; eigene Importation von 


Blumenzwiebeln 


Zulyen, Syazinthen, Narziffen, Erocus in feinften Farben. 


Holländifche Milchner Bäringe 


in den bekannten Originalfähchen. 


Zucker ijt var; verjüht Euer Ceben durch 
Keinen, neuen, weißen Bleeblüten-Honig 


10 Pd. Kannen $3.50; 5 Fid. Kannen $1.85. 


Deracizt Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Poftpakfete werden prompt, reell und gut verpadt andgeführt. 
mazddiduIon® 


Deutiihes Theater, 
Dir, Conrad Geidemann, 


Nur nodı vier Aufführungen vom 
„Srauenfreifer”, Morgen Hauptmann, 


Die an Iuftigen, amüfanten Ein 


| fällen überreiche Operetten-Nopität 


be8 bewährten Dreibundes Eysler⸗ 
Stein-Lindau hat bei allen biäheri- 
gen Aufführungen im Bufh Temple 
Theater einen großen, ehrlichen Er=- 
folg erzielt. Mit einfchließlich heute 
abend verbleiben nur nod) vier Wie- 
bergaben biefer reizgenden Operette, 
und für die noch verbleibenden Vor— 
jtellungen verfehe man fich umgehend 
mit Einlaßfarten, wenn man ben 


Meg ind Bufh Temple Theater zu! 


diefen Operettenabenden nicht ver= 
geblich machen will. Sonntag abend 
findet die definitiv lebte Wieberho- 
lung des Schlager jtatt. 

Un dem auf morgen angejegten 
eriten Kammerfpielabend bringt Di- 
reftor Seidemann unter feiner per= 
Jönlihen Spielleitung eine der wert- 
rollften Bereicherungen unferer mo= 


Abendpoft, Chicago, DB nei 


In fiherem Gemahriem., 


Der „Teufel Alkohol” Tiegt endlich 
in chernen Banden, 


— — ER 


Die erften Opfer. 

Drei Schanfwirte auf ber Norb- 
feite waren die erften Opfer de3 An- 
fturm3 der Gteuerfolonnen. 
Motwytchid, 670 N. Elart Straße, 
murde angeblich beim Verlauf von 
Schnaps an einen Kunden ermwifcht 
und verhafte. Dasſelbe Schickſal 
ereilte aus bemfelben Grunde a= 
med und Ebmard Koutfogino, Nr. 
736 Nord Elart Gtraße, unter 
deren Vorräten fi aud „Mond: 
Ichein“-Schnaps fund. 

Harry Davis, ein Neger, Hau: 
meifter im Gebäude 2641 yederal 
Str, mußte die unvermutet ihn be= 
fuchenden Beamten zwangsmeije be- 
gleiten, meil er fich damit befchäftigt 
haben foll, in der Nähe bed Zentrala 
ofen au Mais ein Erfriichungs- 
mittel von hochgrabiger Stärke her: 
zuftellen. 


— — 


Schloß, Riegel und Siegel. 


Beſuch der Steuerbeamten in Hotels 
und Wirtſchaften. — Drei Verhaf— 
tungen wegen Verkaufs geiſtiger Ge— 
tränke. — Des Negers Deſtille. 


Die Steuerbeamten, deren Auſgabe 
es iſt, Chicago wirklich, wahrhaftig 
und unzweifelhaft trocken zu legen, 
waren geſtern von morgens bis 
abends mit großem Dienſteifer an der 
Arbeit. Sie legten erhebliche, in Kel— 
lern von Wirtſchaften und in Privat— 
ſpeicher lagernde Vorräte von 
Schnaps und Mein unter Siegel und; Die fo beliebten Eonntagnachmit- 
machten die Eigentümer darauf auf: |tagslonzerte in der Norbfeite Turn: 


NRordfeite- Turnhalle « Konzerte, 


Sag, den 30. Oftobee 1919. 


Ni) ® 
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en 


CARSON PIRIE SCOTT &C0O. 


——Basemen— 
Ein Berfaufvon Strümpfen| 


ortgejegt für Damen, Kinder und Männer 


Der Bedarf an Strümpfen von fozufagen jeder Sorte kann hier vorteilhaft gebedtt 
werden. Solange der jetzige Vorrat reicht, follten die durch diefe Preife gebotenen Gele] 
genheiten promptes Kaufen für den zukünftigen Bedarf anregen. 

Strümpfe für Damen 
Zu $1.45 — Schwarze feidene Strümpfe für 


Strümpfe für Kinder 
Zn 508 — WVollegemiichte, gerivhte Kinder 


Todedanzei'ge. 


EEE ENT ERS | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


u | richt, dab umfer meliebter Gatte und Vater 


dernen Bühnenliteratur zur Auffüh- |merffam, daß jchwere Strafe ihnen | halle beginnen am fommenden Sonn= 
zung. €3 ift dies Gerhart Haupt |bevorfteht, Falls bei fpäterer Infpel- tag nadmittag um 3 Uhr. Herr €. 
manns Drama „Gabriel Schillingd |tion die Siegel gebrochen gefunden Appel, der Hallenverwalter, hat we: 


Damen, Fulldyalbioned, mit baummwoll. Strumpf- 
band-Oberteil, Sohlen, Ferjen und Zehen. 


ftrümpfe, in fhwarz und braun, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine gelichte Gattin 
unfere Yiulter und Echwiegerinutter 

Pauline Papenfuß, geb. Klotz, 
felig dem Herrn entihlafen ift, Die Bes 
eriigung findet ftatt am Samstag, den 

1. Nov, 2 Uhr nahm., vom Zrauer- 

baufe, 4452 €. Albany Npe,, mit Autos 

nach dem GConcordia-Gsttesader. Um 
tille Teilnahme bitten die betrübten 

Sinterblichenen: 

Dtto Papenind, Gatte. Wilfie, Henrie, 
Etts, Eliie und Edward, Minder, 
Bertha und Lillian gazeniuh, Schwies 
gertöchter. 


| Sohn Scherer 
Jam 38, Oftober im Nlter bon 60. Sabren ent- 


ichlafen ilt. Vecrdtgung am Freitag, um 8:30 
morgens, dom ZTrauerhaufe, 10645 Ave 9 
| 
I 
| 
} 
BRTEEEEIIRT ZI EEE EN FREU 
I 
Todesanzeige. | 
I 


nad der ©t, Francis Detail-stiche, von da 
Eriter Eiſenburger DeutſchUngariſcher Kran—⸗ 


nach dem Maxien⸗Friedhof. — Mitglied 
der C. K. A. — Um ſtille Teilnahme bitten 
len· Unterſtützungsverein von Chicago, Ill. 
* Den Beamten u. Mits | 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Scherer, Gattin. Frau William 
Schwaß, Frau Bernard Earlt, Frau Loniſe 
gliedern die trtaurige 
Rachricht, daß unſer 
Bruder | 


et. 


Fiiher, Clara, John. jr, Peter $. und Ed» 
ward Scherer, Siinder. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Water 
Wilhelm Lesner, 
welder ım3 dor einem Sabre, am 30. Oltober 
1918, Dur den Tod entriffen wurde, 


Dich auter Pater und Gatte, den Gott 
uns gab, 

Umfchlichet jett dein ftille8 Grab, 
Berlafien, einfam fıch'n wir bier 

Und bliden fehnfucht3boll nad dir, 

Sir baden berzlih dich gelicht, 

Dein Sod bat Ihinerzlih uns betrübt; 
Co ruhe fanft in deiner Gruft, 4 
Tis auch uns die Etimme Gotte3 ruft. 
Dein treues Herz bat ausgefhlagen, 
Dein liebepolled3 Gatten: und Waterberz, 
Dos freundlih in des Lebens Tagen 
Mit uns aeteilt bat Freud’ und Echmerz. 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dank gebracht; 

Schlaf’ wobI in deinen: Tühlen Grabe, 
Su vielarlichter Gatte und Vater, gute 

Nacht. 

Gewidmet von ſeiner trauernden Gattin 
Angquſte Letzner und Tochter Martha 


John Bundſchuh, Präſident. Geccxich. 


John Simm, Selretär. dirk 


— Stephan Oswald | 
BR acitorben ift. Die Beer- | 
Zu Diaung findet ftatt am| 

Samstag, der 1, Nov., 

09:30 borin., bomXrauer 
— baufe, 4435 Princeton | 

— Aben nach der St.Georg⸗ 
Kirche, von da nach dem 47. Str. Bahnhof und 
per Vahn nach dem St. Marien-Friedhof. 
Die Beamten und Mitglieder ſind erſucht, ſich 
zahlreich zu beteiligen. Bringt Eure Badges 
mit. Die Mitglieder verſammeln fib in der! 
Bereinsbalie, 4450 Wentworth Abenue, punlt 
8 Uhr 30, | 


Sur Grinverung 
Todesanzeige. an unfere geliebte Gattin und Mutter 
‚Sreunden ımb PVelannten die traurige Nach | Diaria Schranz, geb. Bumdf, 

richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer lieber | weiße beute dor einem Jahre, am 30. Oltober 

Bater und Yruder | 1918, geftorben. ilt. 

Herman Fraed rich | 

im Alter bon 58 Nahren am 28. Oftober 1919 | 

fest im Herrn enti&lafen ift. Die Beerdigung 

Tindet fiatt dom Irauerhaufe, 7513 ©, Nacine | 

Ade,, ECamdtag nahmittag um 2 Uhr. nad der 

Auburn PBarl Hionslirhe, Herr Pater A. 

Menzel, bon da nah dem Mount Hope-Fried« 

hof. Ticf betrauert bon: 

Goroline Fraedrih, Gattin, Fran Emma Pat, | 
Sohn und Louis Fraedrid und Fran Anıra | 
Gocbel, Kinder; nebjt Geihwiitern unb Ver: | 
wandten, 


Un Nübereß bitte Eprehne, Englemoob 245, 


Schlaf’ wohl in fühem Fricden, 
Schlaf' wohl in ſüßer Ruh', 
Nach langem Kampf bienieden 
Deckt dich die Erde zu. 
Verborgen wie Vergißmeinnicht, 
Die ſtill im Schatten ſtehen, 
Co lannſt du Worte alle Zeit 
In guferen Herzen fchen, 

Sie nnen;? tr ordmrtenr “ir 


Nie wirft du bergeffen fein. " 


Gewidmet_ bon deinem did nie bergelicnbeit 
Gatten Joſeph Schranz, nebit Kindern. 


Flut“, ein mächtig padendes Werk, 
Ideffer Schönheite. und Tiefen fich 
durh eine Mujterbarftellung vor 
einer hoffentlich fehr großen Zus 
Thauerzahl enthüllen werden. Mit 
plaftifcher Meifterfchaft, mit genialer 
Einfachheit der Strihführung Jind 
in biefem Werk Hauptmanns die 
Menfchen Hingefegt und von Licht 
und Quft umfloffen. Nach der im 
Lauchftedter Goethe-Theater ftattge- 
babten Uraufführung des Wertes im 


„Rationalzeitung” unter anderem: 
„Menfhlihe Wärme durchfließt die 
Aussprache der Tsreunde, Heftigkeiten | 
des Blutes umftürmen das feltjame 
Liebespaar Hanna und abriel, 
Theaterbrände ungewöhnlicher Glut 
entfachen die befinnungslos rajenden 


| 


fen, bald fehwermütig und auf uns 
lötbare Geheimnijfe von Leben und 
Tod bedacht.“ Daß Direktor Seide— 
mann dieſe Aufführung möglich ge— 
macht hat, ſollte ihm hoch angerechnet 
und durch den fortan regeren Beſuch 
und durch weitgehendereUnterſtützung 
ſeines Unternehmens belohnt werden. 
„Gabriel Schilings Fluch kann in⸗ 
folge der mit der Aufführung des 
Werkes verbundenen ungemein hohen 
Koſten nur einmal gegeben werden. 
Zu dieſer Vorſtellung ſind ſämtliche 
Mitglieder des Theatervereins zu 
Gaſie geladen. Alle Saiſon-Abon— 
nements haben ebenfalls ohne Zu— 


Wer weder dem 


| 
| 


| 


Ssahre 1912 fchrieb, der Kritier der | 


werben, Nebenbei entdedten die Be— 
amten ein paar Mondfcheinbrenne- 
Iteien. 

Sie befuchten auf fämtliche Hotels 
im Shleifenbezirf und die größeren 
Hotel3 in anderen Stadtteilen. Dort 
wurden, fomweit da nicht fchon vor— 
ıher gefchehen mar, ber Teufel Spiri- 
tus in Speicherräume mit fehmweren 
| Türen und ftarfen Türfchlöffern ge: 
fperrt, die dann nicht minder fejt ver= 
fiegelt wurden. Die Hotelvermaltun: 
aen ermwiefen fich babei fehr entgegen: 
fommend, denn fie find froh, daß ber 


Igefäßrliche Geift nun enblich ficer 


hinter Schloß und Riegel ift und nicht 
entfpringen fann, biß der nationale 
„Dedel“ wieder gehoben wird, falls 
das überhaupt gefchehen follte, 

Sn einem der Hotel3 war die Lage 


Frauen. Und dazmifchen brauft das ganz befonbers bedentlih und ver» 
Meer, macht die Menfchen bald trun= \derbeniKtvanger. Dort eriviefen fich 


namlih bie Sellerräume al3 ein fo 
leicht zugängliche und unficheres Ge- 
fängnid, daß man ed für geraten 
hielt, vie feuchtfröhlichen Vorräte aus 
dem Dunfes des Erdenfchoßes hinauf 
ans freundliche Tageslicht zu befür- 
bern und ihnen in vier hellen Zim- 


mern, mehrereTreppen hoc), eine bor= | 


läufige oder auch lebte Nuheftätte zu 
bereiten, hinter Schloß und Giegel 
natürlich. 

Undererfeit® hatte eine andere 
Hotelverwaltung e3 fich nicht nehmen 
laffen, ihrem verftorbenen Freunde 
Alkohol eine neue prächtige Gruft, 
ganz mit Kacheln ausgelegt, bejon- 
ders bauen zu laffen, mo er nun 


'der Mühe noch Koften gejcheut, die 
Saifon fo glänzend und erfolgreich 
| ie möglich zu geftalten und bat, mie 
'befannt, das von Armin Hand ges 
‚leitete Orchefter verpflichtet. Herr 
| Hand bat für das erjte Konzert ein 
ausgezeichnetes Programm aufge: 
‚Stellt, auf dem aud Grant Hadleys 
Gefangsquartett und der Kornetvir- 
tuofe Richard Stroß einen Plah ge: 
funden haben. Vor und nad dem 
Konzert fann man bei Appel jpeifen, 
lauch werben Getränte aller Art fer- 
|biert. Nach dem Konzert wird au 
der Natöfeller zur Feier ded3 Tages 
geöffnet fein. 
Das Programm des erften Kon 
zerts lautet: 


Turnermarſch U. Hauſer 
Ouverture zu Mignon“ Thomas 
—E Schütt 
Liebesfreud Kreisler 
Quartettvor träge: 


— Donizetti 
„Your Eyes Have told mi fo“ 
Grant Hadley Quartett, . 
| grund umd Umitand, Marſch 
' stornetfolo, „Ob Dry Thofe Tears“ 
| Herr Rihard Etroß. 
Entwidlungäftufen von „Dixie“ 
„Rofen aus dem Süden,“ Walzer..... Strauß 
„National Emblem,“ Marſch .PP........ Vagley 
Fantaſie aus „Carmen“ Biset 
Prelude Rachmaninoff 
„Der Pfeifer und ſein Hund“............ Pryor 
Quartetworträge: 
Quartett aus Rigoletto“............ Verdi 
„Herz einer Nofe“ Jeſſel 
Grant Hadley Quartett. 
| „Sing Cotton,“ Marſch 


— —— 


Deutfhe Krieg: waifennhilfe. 


Souſu 


Am kommenden Montag veranſtal⸗ 
tet die Deutſche Kriegswaiſenhilfe 
in der Werkſtätte im dritten Stock 
des Gebäudes 169 N. La Salle Str. 


Zu 75e — Fiber Seide Lace 


Zn Tde— Wolle gemischte 


mit nabtlofen Füben, hinten 
wenig fehlerhaft. 


Zn Le — Volle gemiidte 


wenig fehlerhaft. 


EBKEBASBSBEBESEBEUBRBR UBHB BB BB BEE BB EB BEE HB BB HB EB HB RAHMEN 


in Schwarz, braun und verichied. Farben, baum«- 
woll. Zehen, Serjen und Oberteil. Hchlerhaft. 


Sul Hafhioned, nur in jhhwarz, in regulären 
und Exrtra-Größen, etwas fehlerhaft. 
Zu 6de — Fiber Seide Strümpfe für Dam 


gute fchwere Ware, in jchwarz, nahtlos. 


Zu 25c — Full Faſhioned ſchwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe, eine dauerhafte Qualität. 


* Bi 
Damenſtrümpfe, 
und braun. 


Damenſtrümpfe, für Sinder, in 


und- Mädchen. 


zugenäht. Ein 


Damenſtrümpfe, 
Ein 


Baſement, nördlich 


Zu 35c — Wollegemiſchte Strümpfe für Kin— 
der, mit ſeidenen Ferſen und Zehen, in weiß 
Größen 6 Monate bis 3 Jahre. 
Etwas fehlerhaft. 


Zu 2de — Gerippte, baumwollene 
Größen 6 bis 91%, 


Strümpfe für Männer 


> Zu 38 — Seide Plaited nahtloſe Männer— 
ſtrümpfe, in ſchwarz und einigen Farben. 


Zu 38 — Wollegemiſchte Männerſtrümpfe 
von guter dauerhafter Qualität, nahtlos, 
ſchwarz und Naturgran. 


Zu 25c — Heine Gauge nahtloſe baumwollene 
Strümpfe für Männer, in ſchwarz und weiß. 
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Schlerhaft. 


i Strümpfe 
Ihwarz, gecignet für Sinaben 


in 
Etwas fehlerhaft. 


BuBEaSERSnunanmnmummugn naun 
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D. A. H. | 
| 


Frauenausſchuß hält morgen widitige 
Eitung ab. 

Der Frauenausſchuß der Deutſch- 
amerikaniſchen Hilfe, unter der Lei⸗ 
tung von Frau Dr. J. H. Brune, 
Nr. 3543 Montroſe Ave., hält mor— 
gen, Freitag, den 31. Dit., nachmit⸗ 
tags 21% Uhr, in der Lincoln Turn-| 
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halle, Nr. 1005 Liverjey Barfıvan, 
ttabe Sheffield Ave., 
mäßige Berfammlung ab. 


feine regel-| 
Die | jamtlihe Mitglieder de Turnver- 


C. N. Goodnow, F. J. Wilſon und 
R. F. MeKinley. Die Kampagne in 
den Landbezirken wird von den 
Counthkommiſſären W. H. MacLean, 
zn Bufle und ©. W. Miller ge- 
eitet, 


— — N 
Berſpricht glänzend zu werden. 


Colonial Fait“ des Turnvereins Lin— 
coln beginnt heute abend. 


Mit begreiflicher Spannung ſehen 


* 


Mitglieder und alle anderen edel-J eins Lincoln, ihre Angehörigen und 


gefinnten deutfhen Frauen Chica- 
08 werden herzlich gebeten, fich da- 


die Ihier unzähligen Freunde dem 
Tonunenden .großen Ereignis entge- 


aufzurufen. midofr 


— 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
richt, daß meine liche Mutter, Tochter und um: | 
fere liebe Schweiter 

Nidie Nadloff 

anı 28, DOftober fanft im Herrn entfälafen ift. 

Die Beerdigung findet fiatt bom Trauerbaufe, | 

2458 Brairie Abe, Freitag nahmittag um 2| 

Ubr nad dem Dalmoods: Friedhof. Xief ber| 

trauert bon: 

Wlice Radloff, Tochter. Braun Wilhelmine Rad- 
Ioft, Mutter. Prau Minnie riefenhahn, | 
rau Bertha Nahier, Frau Emma Xoren;, 
Schweſtern. 
Brüder; nebſt Verwandten. 

Um Näbheres bitte Spreyne, Englewood 245 


Edward C. und Arthur Radloii, —— 


Zur Ertnnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzon gedenlen wir heute 
des Todestages unſerer vielgeliebten Mutter 
Sophia Howorka, 
O treues qutes Herz. 
Co unbeflcht wie Schnee, 
Ruhe fanft und ohne Ehmer, 
Wir werden und auch twicederfeben, 
Manchmal ift die Zeit au Tang, 
Dod müffen wir geduldig fein, 
Zanı werben mir in Gottes Land 
Mit dir, liche Mutter, dereint, 


Gewidmet bon deinen trauernden Kindern, 
Runde — 


Zur Erinnerung 


ſchlag Giltigkeit. 
Theaterverein angehört noch Abon⸗ 
nent iſt, zahlt die für dieſe Vorſtel— 
lung geltenden erhöhten Preiſe. 
| Das erfte Auftreten von Direktor 
Seidemann in diefer Saifon erfolgt | 
nächften Dienstag in Fabers großem 
Schauſpiel „Emige Liebe“. 
— — — 
Erntete Lorbeeren. 

| Tas geitrige Konzert der Schilfer Lie: 

dertafel ein unvergleihlicher Genuß. 


‚von ein bis fünf Uhr nachmittags 
eine Weihnachtsgeſellſchaft. Zweck 
amfen wiederholie ſich auch in jeder der Veranſtaltung iſt die Entgegen⸗ 
Schankwirtfchaft desSchleifenbezirls, nahme von Gaben für deutſche 
nur in einigen Wirtſchaften der Kriegswaiſen. Paſtor Kean Ryan 
Außenbezirke wurden die Vorräte und Frau J. Stoughton werben An— 
mit Beſchlag belegt und die Wirte ſprachen halten. Es werden Er— 
verhaftet, weil ſie angeblich von dem friſchungen gereicht werden, und die 
Schnaps verkauft hatten. Im allge- Mitglieder ſind erſucht, Freunde mit— 
meinen aber fanden die Beamten, daß zubringen. 

die Wirte gute Miene zum böſen 
Spiel machten und fi bewußt ma: | 


licher und in Frieden ruht. 
Die fürforalihe Tätigkeit der Be: 


u gs — 





I 
\ 
t 
| 


Unabe. D.⸗A. Frauenkluv. 


zu einzufinden, um mitzuberaten 
und mitzubelfen, wie der unerme)- 
lihen Not im alten Baterlande, wo Lincoln Turnhalle in hellſtemLichte 
unſere oder unſerer Eltern Wiege erſtrahlen zur Feier der Eröffnung 
ſtand, und an das wir durch tauſend des großen Baſars, „Colonial Fair“ 
Bande der Liebe undBlutverwandt- genannt, mit dem der Verein, zum 
ſchaft geknüpft ſind, geſteuert wer- erſtenmale ſeitdem die Kriegswol— 
den kann. Die zur Erledigung! fen den Simmel verdunfelten, vor 
fommenden Gefhäfte find folgende: | die Deffentlichfeit tritt und welcher 

1. Ablieferung der gefammelten)von Heute abend bis einjhließlich 
Gelder und Empfangnahme von] Sonntag dauern wird, 


neuen Liſten undQuittungsbüchern. Ein großes Komite, aus Vertre- 


gen. Nur noch wenige Stunden wird 


es dauern, bis ſämtliche Räume der 


In wehmütiger und, liebender Erinnerung 

an inſeren geliebten Gatten und Vater 
William Schlichenmaier, 

der heute vor einem Jahre, am 30. Oltober 

1918, verſchieden iſt. 


aufzurufen, mido | 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß meine liebe Mutter | 
Ssriederifa Wegner, 


®attin des berftcrb. Carl Wegner und Mutter | 
Der verftorb. Srig, Nuguft und William Yseg- | 
ner, im Alter bon 66 Jahren felig dem Herin | 
entichlafen ift. Die Peerdigaung findet ftatt | 
am Sreitag, den 31. Oltober, 1:30 nadım., bom | 
Zrauerhauje, 2430 %. 21. Place, nad der ed,» 
Iuid. Et, Matbias-Hirde, von da nad Con: | 
cordia. Um ftille Teilnabme bitten die fraus | 
ernben Sinterblichbenen: | 
Minnie Gierhan, Bertha Wandry, Anna Etopp, 
Diarie Topel, Züchter. 
Nude in Frieden! 


Sewidmet bon deiner dich liebenden 
Gattin, nebit Kindern. 


MemorialPark 


Der prächtige North Shore Fricdhof. 
Groß Point Hoad und Harriion, eine 
balbe Meile nörblic bon Evaniton. 
Iamilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Cheeibt oder telepboniert wegen weiterer 
Muslunft beireff3 unferer Cpezial-Offerte, 


mido 


| 
| 


Todesnanzeige, | 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Amanda K. U. Chile, geb, Artus, 
entidhlafen ift. Beerdigung am Freitag, ben 2 * == z 
$1. Oltober, 9 Ubr morgens, vom Irauerbaufe, — Friedhof · Ofuee 
7148 Aberdeen Str. mit Autos —— dem Ever⸗ u“ e — — 
reen⸗Friedbof. Um ſtille Teilnahme bitten — * 
Sie trauernden Hinterbliebenen: el.: Centraf 8330. Evanftun 4266. 
Emil Ohie, Gatte, Charles, Theodore, Richard, 
Henrn, Nibert, Herman und Frau Fred Nlopf, 
Slinder, 
Um Nüberes bitte Eteivart 3240 oder 460 auf. 
zurufen, dimido 


2 
> 


ol25*X 


dl) Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
| Telepbon Eupertor 4819, 
Donnerdtag, den 30, November: 
mit Baronin Liga v. Tuerf-NRohn, Ditilie 


Todedanzeige, 
Nerwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gette 
Andreas Hand 


im Alter von 72 Jahren am Mittwod, den 29.) Amber und Leo Helzel al 2 f 2 
Dftover, neftorben ift. Die Neerdigung findet | Dela 8 Gäjte von New Port. 


fait anı Freitaq, den 31. lt. I Ubr nadım.. | Die große Operette! 

bom Trauerbaufe, 1458 W, ee Laflin | Der Frauenfresser. 

Etr.), nah dem Edergreen- Friedhof, | Freitag, den 31. Oltober: Eriter A i 

’ B u: | . . : ammeripiel- 

Hclene Haas, neh. Kerdher, Gattin. Käthie Abend: iv 
Sharjenitein, Eticftohter, Tuny Kerer, Dr. 
Sohn Kerher, Ehwäger, Biltoria Buchler, 
Schwägerin. 

Mitglied der Südſeite Seltion des Bayr.Am. 
Vereins Bon Cool Counthy. 

Sitze für Automobile: Telephon Normal 543. | 

—— — — —ñ — —ñ — mn — — — — — 


Todesanzeige. | 

Freunden und Belannten die traurige Nach | 

richt, do& meine liebe Tochter und unjere 

Schweſter | 
Elſie Krauſe 


im Alter bon 24 Jahren am 29, Oltober felia 
im Herrn entihlafen ift. Die Peerdig 


em) AUUMDerein Lincoln 


Ubr 30, vom Zrauerhaufe, 5047 ®, 30, Etr., in ber Lincoln Turnhalle, 

Cicero, nad) der evdang.-Iuth, Gnabenfirhe, Ede | Diverfeh Parlway und Ebhefficld Avenue, am 
starlod Ave, und 28. Etr., bon da nad dem ü — 

Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten Donnerstag, Freitag, Sams— 


die trauernden Hinterbliebenen: ! tag nnd Sonntag 
’ 


mn Bent, Mutter, George ımd Anna, | v 30 v3 Ott b 
Gelhmwiiter, Wm. Nozeröfi, Cchwager. Ebd» | n un 
ward und Evelyne,Nichten; nebft Sermanbdten. | e 5 > l« oder, 
bofr 1. und 2. November. 
Anfang 8 Uhr abends, Eonntags 3 Uhr nahm, 
Eintritt 25 Cents, 
i 0[26,29,30,31nb1,2 
_— Der — 

Nord Chicago Deutſcher Gegenſeiti⸗ 
ger Unterſtützungs⸗Verein 
veranſtaltet am Sountag, den 2. November, in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., einen 
ZEF- Ball, verbunden mit Bunco Party." 
Anfang 4 Uhr nahm. Eintritt 50c die Rerfon, 
einſchließlich Kriegsſteuer. 


Gabriel Schillings Flucht. 


Colonial Fair 
und Bazar 


beranjtaltct bom 


Todesunzeige. 
Echtion Südfeite Nr. 4 ded Bayr..Amer. Ver. 
Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, 

ba; Bruder 

Andreas Haas 
geitorben ift. Veerdigumg am Kreitag, 1 Uhr 
nadm., vom Trauerbaufe, 1458 W, 15, Etr. 
mit Auto nah dem EvergreenFriedhof.— Die 
Mitglieder find nebeien, dem Berftorbenen die 
legte Ehre zu eriveifcı, 

Fred M. Wicher, Rräfident, 

Joſ. Fendl, Selretaͤr. 


— — — 


Zar Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Bertha Graf, 


welche heute vor einem Jahre, am 30. Oltober 
1918. geſtorben iſt. 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtihaft 


713-717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend aus Gremuiag Netmitias 
ZONZERT 
Ründner Hüdıe,. 


Sonntage ben 4 Uße an 10 Gentd Eintritt. 
YImp. Unmutisttt au verlaufen beim Rfıumb, 
tp2 Samınbo® 


Di, gute Gattin, die Gott mir gab 

Umfäpließer jett dein ftilled Grab, 

Berlaiien, einlam fich’ id bier 

Und blide fchnfucdt3voll nad Dir, 

Ich habe herziih Dich nelicht, i 

Dein Tod bat Ihmeralih mich betrübt, 

So rube fanft in deiner Gruft, 

Bis au mic die Etimme Gottes ruft, 

Dein treue Herz bat ausgeſchlagen, 

Dein Tiebebolle3 Gattinherz, 

Sirnm ſei als Ichte Liebeögabe 

Dir tanfendfältig Danl gebradit; » 
” Ehlaf’ wohl in deinem Tühlen Grabe 

Du bielgelichte Gattin. Mube fanft! 


Gcwidmet don deinem dich nie bergelfenden 
Gatten, nebit Kindern. 


*Mer fein Grundeigentum vers 
taufen will, ecteiy,t fchnel fernen 
Zwed tr; cine Hein: „I: 'ge in 
ber „Ubendpofi“, 


Das aeitrige Konzert der Shiller 
| Liedertafel geftaltete fich für bie zahl- 
|reichen Hörer, die fih durh das 
|Hundeiretter nicht hatten abjchreden 
laffen, nach der Wider Bart Halle zu | 
'pilgern, zu einem unvergleichlichen | 
Genuß. 

Unter der Leitung ihres 
zeichneten Dirigenten Hans Bie 
Imann fang die wadere Sängerjchar 
ohne Begleitung „Aus ber Jugenb- 
zeit” von Badede, „Ehön Rotraut” 
Ivon Veit, und die Volfäliever „Ad, 
I mie ift’3 möglid) dann“, „Lebe wohl“ 
und „Morgen muß ich fort von hier“, 
ferner auf dem Piano vom feinfinni- 
gen Dirigenten begleitet „Meeresftille 
und glüdliche Fahıt“ von Filder und 
Imit Orchefterbegleitung den Walzer 
„Am Wörther See“ nicht nur mit 
feinſtem Verſtändnis und tiefftem Ge: 
fühl, fondern auch fo wundervoll ab- 
getönt und formvolfendet, dab die 
enthufinsmierten Zuhörer fie nad} | 
jever Nummer mit Beifallsfund: 
gebungen überjchütteten. 

Als Soliftin war Frau Elfa Har- 
ıhausArendt geivonnen worden. Sie 
erfreut ſich einer — 4 
Stimme, eines einſchmeichelnden und 
bieg ſamen Soprans, und entzückte die 
Anweſenden mit der Wiedergabe 4J 
herrlicher Lieder wie „Schnell vergeſ— 
fen“ von TIſchaikowsky, „Mein | 
Scäbelein” von Neger, „E3 Klinkt | 
der Tau“ von Rubinftein, „Still mie | 
die Nacht“ von Boehm und „Ueber’s 
Sahr” von Harthau: Laft, but not 
leaft, jet der Gefanasfeltion bes 
FrauenStranfenunterftügungsbereing | 
| „Fortfchritt” gedacht, die fich mit ih- 
Iren beiden Nummern „Schon zieht 
der Mond durch Wolkennacht“ von 
Reuther, und ‚Frühlingskonzert“ von 
Pache, in die Herzen der Zuhörer— 
ſchaft hineinſang und ihr aut Teil! 
zum herrlichen Erfolge beitrug. 

Die Vorkehrungen zu dem munber: | 
Ihönen Konzert hatte mit großer | 
Umſicht und rühmlichem Eifer ein 
Ausſchuß getroffen, der ſich aus fol-⸗ 
genden Herren zuſammenſehte: 
L. Abeling, Vorſitzer; E. Rapp, 
Sekretär; Ad. Brandes, Schatzmei- 
| 


| 


’ 


ausge | 


ber= | 


| 


| 





fter; Auguft Bode, Tidetfchagmeifter; | 
L.Schlitz, Chriſt Siemſen, L. Schom⸗ 
burg, Henry Kaeding, Paul Bluhm, | 
Cart Conint, Ernit Kiefebah, Wm. | 
Machtel, Frant Durfhmid, Sohn 
Habold, Kohn Heidemann, | 


— ——— 


— Immer parlamentariſch. — 
Wirt (zum Landtagsabgeordneten, 
der ein Beefſteak mit Zwiebeln ver— 
zehrt: „Nun, ſchmeckt's, Herr 
Lamperl?“ — Abgeordneter: „Das 
ſchon — aber die Zwiebeln ſind mir 
zu ſehr in der Majorität.“ 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


ren, daß die Regierung es mit der 
Durchführung des Geſetzes wirklich 
ernſt meint. 

Ein Tröſtungstropfen? 

Trotz alledem verkünden gewiſſe 
Schnapshändler, daß 15,000,000 
Gallonen Schnaps, auf welche die 
Herbſtſteuer gezahlt worden iſt, in 
ſtige Seelen im Publikum werden 
verlauft werden. Die Händler ftüben 
ich dabei auf das Gutachten dead An- 


| malis Leon Maper, welcher auf bun- 
|desgerichtliche Entfcheidungen, darum: !ren zu höheren Preifen als anderen 


en nächjjten vierzehn Tagen an bur= | 


| Die halbmonatliche Verfammlung 
des Unabhängigen Deutfchameritani- 
'fchen Frauentlubs wird am fommen= 
den Mittwod, 2 Uhr nachmittags, 
im Morrifon Hotel abgehalten mer- 
den. Dr. Clara Seippel wird einen 
\Bortrag halten. 


— — — 


| — Ein guter Kerl,— Kaufmann 
(zum intimen Freunde): „Du, ber 
| Huber das ift ein gute Schaf 

feit Jahren liefere ich ihm fchon Wa= 


ter auf bie in Louispilfe, verweift und |... .angelcömiert hab’ ich ihn, wo e&| 


behauptet, daß dem Verkauf fein ge— 
fetliches Hindernis im Mege jtehe. 


Inur ging....jegt nimmt der Efel 
meine Tochter auch no!” 
l 


Dentjche, Sefterreicher, Ungarn, 
Siebenbürger, Deutichböhmen, 
Krainer und ihr alle, Die 
ihr Deutich vedet, 


mit uns aud) noch durd die innigen Bande der Heiligen Religion 
verfnüpft jeid, wendet Euch an und unterjtügt mit Geld und allem, 
was unjere Lieben daheim brauchen, das 


Deutsch-Desterreichische Hilfskomite 
der Erzdiözese Chicago! 


Anderthalb Millionen Katholifen der Erzdiögefe Chicago itehen 
hinter Euch. Ihre Eminenzen Guftad Kardinal Biffl von Wien und 
selirv Kardinal von Sartmann von Köln mit dem gelamten hod)- 
witrdigiten Episfopat und hervorragenden Laien bieten Gewähr für 


jchnellite, jicherfte and nerechteite 


Verteilung von Gaben aller Art. 


Kein Geringerer als Scine Sciligkeit Bapit Veneditt XV, haben 


durd) ein Huldvolles Schreiben an 
fie an alle Katholifen, ja an all 


die deutichen Katholiken ıınd dur) 
e Amerikaner ohne Aırznahme, fie 


hödjit eindringli aufgefordert, unferen Brüdern zu Silfe zu Eommen, 


Dieje wenigen Worte mögen genügen. 


„Und ferner beichwört Eud) 


der PBapit, der die hredlidien VBerhältniffe, unter denen unfere Brüt- 
der in Deutichland jeßt Ieben, wohl Lennt, aufs eindringlichite, diejen 


jeden möglichen Beiitand zu Ieiiten, 


fowohl materiellen wie moraliichen, 


und zwar auf dem fchnelfiten und mwirfungsvolliten Wege, befonders 
durc) die Anbahnung der baldimögliditen Wiederaufnahme des Han- 
del3 ımd aller folder Vorteile, die naturgemäß feiner Bahn folgen. 
Der Heilige Vater it feit überzeugt, da nicht nur Ihr diefe Ein- 
ladung freudig beantivortet, fondern alle Kinder Eures edelmütigen 


Zandes ohne jede Ansnahme, 


Denn ficherlih werden fie fi der 


großen Dienjte erinnern, die ihre Mitbürger denticher Geburt und 


Abkunft ihrem Lande während di 


cjes Krieges geleijtet. So werden 


fie zu wahren Wohltätern der Menfchheit und bringen ihrem eigenen 


Zand> de3 allmädıtigen Gottes a 


usgewählte Segmungen.“ 


Auf, alfo, zu tatfräftigiter Unterjtügung des 


dentig-deferreigiihen Hilfs-Somites der Erzdiögeje Chicago 


Dean jende, alle Gaben an die hochiw, Geijtlicyfeit der deutjchen 
fatholifhen Gemeinden der Erzdiözefe Chicago. Man wende jid) um 


nähere Ausfunft an untenftehende Adreffe, 


Man beitelle ih das 


„Blödlein“ für 50 Cents das Jahr, weldhes nähere Auskunft erteilt, 


OSCAR STREHL, 2342 Le Moyne Str. 


Kaplan an Et. Aloyfius; Herausgeber bed Glödlein, Weitglieb bed Preh- unb Propagande- 
Komtich bee Deuti-Defterreihiigen Stlfe ber Erzbiögefe Chicago. 


| 


I 


' 


2. Belprehung über die am 14. 
Dezember in der Lincoln Turnhalle 
Itattfindende „Bunco Party“ mit 
Ball ımd Berlofung von wertvollen 
Begenitänden, welde dem Frauen— 
ausihus don mildtätigen Gebern 
zur Verfügung geitellt wurden. 

Ein harter Winter ohne Kohlen 
wird bei unferen Stammesgenofjen 
in Hitze Einzug halten. Kleidung 
und befonder3 mollenes Unterzeug 
und Schuhe find daher dringend: 
notwendig. Kleider müffen heil und 
rein und Schuhe ausgebeffert fein. 

Alle Frauen, ohnellnterfhied des 
Alters oder des Etandes, die fidh! 
an diefem edlen Werfe der Barm- 
berzigfeitt umd Mohltätigfeit für 
tbre leidenden Mitmenfchen und 
Stammesgenofferr beteiligen twol- 
Ien, find erfucht, fih bei der Bor- 
figenden zu melden. 

Frau Dr. Prume, 
Dryantjatorin der Frauen. 
3545 Montroje Nvenue. 

Tel. Sreving 9801 

—) :) 90 - — 
Kampagne für Bonds. 


Maffenverfammlung auf morgen mittag | 
ned dem Garrid Thenter einberufen. 

Eine nahdrüdlihe Kampagne je 
die Verausgabung ber Bonds für | 
Berichönerung der Stabt beablictigt | 
die Chicago Plan Kommilfion in den 
legten Tagen vor der Wahl am näd)- 
ften Dienstag zu führen. Den Höhe: 
punft der Kampagne wird eine Mal 
jenverfammluna im Garrid Theater | 
um Freitag mittag bilden, in ber! 
Dlayor Thempfon, der frühereMagor 
Carter 9. Harrifen, Walter 9. Wil: | 
jon, Stadtfämmerer während Mayor | 
Yulles Amtszeit, und Charles 9. | 

ader, Bräfident der Chicago Plan | 
Kommilfion Anfpraden halten mer- 
ben. 

Sn einer Verfammlung bon 150 
Nebnern, die fich für die Kampaane | 
zur Verfügung geftellt haben, tie | 
Präfident Wader geftern darauf hin, 
e3 fei nötig, die Bevölkerung in erfter 
Linie darüber aufzuflären, daß Eile 
aeboten fei. Er wies auf das Beifpiel 
Londons hin, das ebenfall3 meitge= 
hende Verbefferungspläne habe u. da= 
für riefige Emmen ausgeben müfle. 
Wären. die Verbefferungen vor Sah- 
ven ausgeführt worden, wie damals 
vorgeſchlagen worden ſei, ſo würden 
die Koſten ganz bedeutend geringer 
fein. Chicago folte nicht denſelben 
Fehler machen. 

Benmte der Countyverwaltung 
führen eine Kampagne für Genehmi— 
gung für die Verausgabung von 
Vonds im Betrag von 36,000,000, 
wovon 885,000,000 für beſſere Land⸗ 
ftraßen und eine Million für ein 
neues Jugendheim vermanbt werden 
follen. Die Kampagneleitung für bie 
Stabt Tiegt in ben Händen ber 
Sountgtommiffäre Peter Weinberg, 


\ 
| 
’ 


| 
| 


tern aller Sektionen de Turnver- 
eins zufammengejeßt, ift feit Mona- 
ten an der Arbeit und hat weder 


| Mühe noch Koften gefcheut, um das 


Seit zu einem der glänzenditen in 
dercihichte desVereins zu machen. 
Für Unterhaltung der mannigfal- 
tigiten Art für Jung und Alt ift 
aufs beite aeforgt und aud) der in- 
nere Menih) wird nicht zu Fur 
fonmen, da an Speifen und Ge- 
tränfen nur das Auserlejente gebo- 
ten iverden wird. 

Jeder Beſucher ſollte ſich das nö— 
tige Kleingeld einſtecken, um nicht 
die Gelegenheit zu verſäumen, ei— 
nen der vielen zur Verloſung kom— 
inenden PBreife zu gewinnen. Für 
nur 50 Gent Fan der glüdliche 
Yosinhaber einen funfelnagelneuen 
Marivell - Kraftivagen gewinnen; 
ferner werden Dutkendfarten für 
das Deutiche Theater, Iebende En- 
ten und Hübner und Hunderte von 
anderen nüßlihen Gegenftänden 
verlojt werden. Serr Charles Appel 
bat ein Abonnement für die aud) in 
Diefem Winter in der Nordfeite 
Turnballe wieder regelmäßig ftatt- 
findenden Sonintagnadmittagsfon- 
zerte geitiftet, weldhe8 der 1000. 
Pefucher als Gejchenf erhält. Ein 
gutes Ordeiter wird zum Xanz 
aufjpielen; ein aus Mitgliedern des 
Deutfchen Theaters gebildete Sta- 
baret wird weiterhin zur Unterhal- 
tung beitragen. 

Turneriihe Aufführungen von 
Hafen des Lincoln fowohl al3 au 
anderer Turnvereine find vorgefehen 
und verſchiedene deutſche Geſangver— 
eine haben ihre gütige Mitwirkung 
zugeſagt. Am nächſten Sonntagnach- 
mittag iſtKindertag, an welchem alle 
die Kleinen, welche in Begleitung 
ihrer Eltern oder ſonſtigen erwach— 
ſenen Angehörigen kommen, freien 
Eintritt finden. Ein Fiſchteich (fiſh— 


* Das Hausgetränk 
Hopfen — Malz 


Ein wundervolles Geträaänk. 


Beſonders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen als Hausgetränk. 
Es hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geſchmack und iſt garantiert, gute Er⸗ 
folge zu geben. Ingredienzen, um 5 


Gallonen herzuſtellen, werden nach Em⸗N 


pfang von *1.00 geſchidt, genug für 20 
Gallonen wird nach Empfang von 82.50 
geſchickt, vollſtändige Gebrauchsanwei⸗ 
ſungen mit jeder Beſtellung. Macht 
einen Berfuh und überzengt Euch. 
Warnung! Gebraucht keine 
Hefe. Es iſt gegen das Ge— 
ſetz. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wird nad) Empfang von $1 neichidt. 


Interstate Distributors 
27 Gaft Grand River Avenue 
Detroit, Mid. 


eit28—des31dtdofafen | Tin: 


nen 


ing pond) mit Hunderten von Preis 
jen, ein Sübigfeitsladen md andere, 
die Herzen der Stleinen erfreuende 
Dinge, werden nicht fehlen: 

Beginn am Sonntag um 3 Uhr 
nahmittags, an den drei borber« 
gehenden Tagen um 8 Uhr abends, 
Eintrittsfarten 25 Cents, 

—— 128» — 
Zum Beer der Notleidenden. 
Militärgefangvereine veranfitalten am 

24. November Wohltätigfeitsfongert. 

Um aud ihr Scherflein zur him» 
meljchreienden Not in der alten Heiz 
mat beizutragen, veranftalten - die 
Geſangsſektion des Deutſchen Krie— 
gervereins von Chicago und der 
Deutſche Militärgeſangverein von 
Chicago am 24. November im Buſh 
Temple Theater ein großes Wohl— 
tätigkeitslonzert. Die beiden Ver— 
eine proben unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Kark von Wolfs— 
keel jetzt ſchon mit einem der Sache 
würdigen Eifer. Unter anderem 
werden ſie mehrere neue Lieder von 
Julius Wengert, die als Perlen der 
Geſangsliteratur bezeichnet, aber hier 
noch nie gehört wurden, wie z. B— 
„Des Reiters End'“ und „Vom 
Scheidegruß zur Heimkehr“ ſingen. 
Den inftrumentalen Zeil des Pro— 
gramms hat Meifter Martin Ball- 
mann, der, wie auch Herr von MWolf3- 
feel, ehemaliger Soldat ijt, übernomm= 
men. Außer anderen heroorragenden 
Solijten werden der befannie Kla— 
bierfünftler Prof. Chr. Balatla und 
bom Deutfchen Theater Frl. Lucie 
Meften und die Herren Kurt Benijch, 
Paul Gehring und Jofe Danner mit» 
wirken. 

Die herzliche Bitte der waderen 
Sängerſchar geht nun an das geſamte 
Deutſchtum Chicagos, dieſem Unter⸗ 
nehmen zu einem Rieſenerfolg zu 
verhelfen, ſodaß der Lebensmittel⸗ 
und Milchverſandt an das „Deutſche 
Rote Kreuz“ weiter forigeſetzt werden 
fann. Vie Parole für den 24. No— 
vember lautet: Heimat-Hilfe. 

Eintrittöfarten für diefes Konzert 
find jehon jeht bei den Sängern ober 
in der Norbfeite Turnhalle, Lincoltt 
Turnhalle, Soz. Turnhalle, Wider 
Part Halle, beim Wurz’n Sepp und 
an ber Theaterkafjfe zu haben - und 
können gegen Siypläße vom 15. No» 
vernber an im Deutichen Theater um: 
getaufcht werben. Näheres wird im 
nädhjfter Zeit dur) Anzeigen befannt 
gegeben werben. 


| 


nam 


Verſonal · Jachrichten. 


— Auf dem Graceland Friedhofe 
wurde Dr. John Mueller, der vor weni⸗ 
gen Tagen im Alexianer-⸗Hoſpital 
ſtarb, zur letzten Ruhe gebettel. Der 
Verſtorbene erblickte von 78 Jahren in 
Deutſchland das Licht der Welt und kam 
hierher, um ſeine draußen begonnenen 
Studien an hiejigen Ilniverjitäten zu 
beenden, Er unternahm in Amerika twie 
in Europa und Nuftralien ausgedehnte 
Reifen. Vier Nahre war Dr, Mueller 
l3 Cpradilehrer an der Ilniverfität. 
Npfala in Schweden tätig, und au an 
der Univerjitär in Marland, Staltenm, 
bielt er eine Zeit Iang Borlefungen. 
Pi dor Mentgen Nahren war Dr: 
Mueller Lehrer der Anatomie an einer 
wedizinifchen Anjtalt in St. Louis, Am 
14. Juli 1914 ließ er fich mit Martha 
‘Davies, einer Engländerin, trauen, die 
ihn überlebt. 


—1+ — 
Aus Dereinstreifen, 


In, der Tehten Verfammlung dei 
Nordica Deutiher Frauen-Werein 
wurden folgende Beamten von den Das 
men Augquite Ruben, Er = Bräfidentin, 
und Vertha Ulleich, Großführerin, in 
ihr Amt eingeführt: 4 

Präfidentin: Emma Stamm; er 
Präfidentin: Anna Anders; Prot, € 
fretärin: Franziska Bankanin; * 
Sekretärin? Paulina Brandis; 
meilterin: Minna Lehmann; 
Wilhelmine Williams; 
Emma Berg; Yeukere 
Vaade; Verwaltungsrat; 
De em . 


Maria 
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—38 Mit „Zmportiertem" ijt'3 vorbel, 
Tafür gibt ed nun „Shrumm-Schrumm-Bräu”. 


, Schrumm-Schrumm %afete 
werden weiter verfauft 
mit unveränderten S\uhalt, 


Malz und Hopfen feinjter Qualität, einzeln verpadt, fotwie ein 


paar Zutaten, bilden die Grundlage de3 föitlichen Getränts, tmelches dem 
PBülener und Münchener früherer Tage gleichkommt. 


Unfere Berkaufsräume, 2008 uud 2024 Lincoln Ave. und 412 Genter Str., offen 
bis 9 Uyr abends, Sonntags von 10 bid 12 vormittags. 


Zu beziehen gegen Einjendung des Betrages bon $2.00 (Ehed oder 


Money Order) oder E. ©. D., $2.15, 


auswärts. 


portofrei in Chicago und nad) 


Schrumm-$chrumm Go. 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, ZU. 
Zweigverfaufsftslle: No. 319 Süd Dearborn Strafe. 


Inwelen-Ausverkauf! 


Infolge Umänderung müſſen wir unſer ganzes Lager 
von goldenen Uhren, Ketten, Ringen, 


® 
Diamanten 
Halsketten, Broſchen, Silber-Eßzeug, Freuch Ivory Toi—⸗ 
let und Manicure Sets etc. etc. auch einige Phonographs 
zu Spottpreiſen binnen 10 Tagen ausverkaufen. 


Benützt dieſe ſeltene Gelegenheit, kauft Eure Weih— 
nachtsgeſchenke jetzt für den halben Preis. 


3. Herzog & Es. 


534 North Avenue, Ede Mohawf Straße. 
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| 
Mann ma guat z3’Nadht g’effen ham, 


— 


ugendtrãum. 


Oefters in 'ra ſtillen Stunden, 


Und dö Alte drauß in d' Kuch'l 

's G'ſchirr und d' Pfannen rumpelt 
z'ſamm, 

Während i' drin in der Stuben 

Still und ſtad am Fenſter ſitz 

Und a guat's Zigarrl tuaga rauchen, 

Denkts, do fabrizier i' Witz? 


In ſo 

Geiſt an höchern 
Schwung, 
Ruckwärts zua, in jene Zeit, wo 
J' no' g'wen bin ſchö' und jung. 
D' Schönheit zwar, dö is ma blieben, 
(Schauts amol mei' Porträh oa'!) 
Aber z'wegn vo' dera Jugend 
I' dös net behaupten koa'. 
Und dann kimmts; wia aus 'n Nebel 
Steigen Bilder vor ma auf, 
Wia i', daz'mals wo i' jung war, 
Vorg'ſtellt mir mein' Lebenslauf. 
Daß aus mir tät Großes werden, 
Do hatt' i' koa' Zweifi dra', 


Do ſeid's g'ſtimmt! ra 
Stunden 


Nimmt mei' 


Alle wurd' i' z'ſammadeckeln; 
Abſolut der größte Moa', 


Ja, a Kini wollt' i' werden 

Z2.: Kaifer, fapperment, 

Bombenfeit hab i’ ’3 erwartet, 

’3 menigft war no’ Präfident 

Wo i’ denkt hab i’ tät werden 

Wann i’ alt und g’’Heit g’nua ei, 

Vo' Amerika meinsziwegen 

Oder von d' Chineſerei. 

Daß mei' Ruahm ſo hell tät ſtrahlen 

Wia an alte Stalletern’, 

Daß ma in der ganzen Melt mi’ 

Kennen wurd,.und nah und fern 

D' Leut, wanns nur mei’ Namen 
börten, 

Sagen täten voamo! nur 

Sn a taufend Jahr zum mindeft 

Bring e3 fertig erjcht d’ Natur 


Ob, do war t’ vüll 3’bequem, 

Um an folde Saden z’denten; 

's wird fcho’ femma, hab i’ g’fagt — 
Mann ma jung i3, bumm und luftig 
Ma fich net mit jo epp’3 plagt. 
Hindernis? Do Gab i’ g’ladht nur: 


Springjt ganz oa’fach drüber mea, || 


Für a ſo a ſchneidigs Bürſch'l 
Als wia i' is dös a Dreck. 


Jetz, jetz hock i' do am Fenſter, 

Alt und grau, doch dick und g'ſund, 

Koa' 's net helfen, lachen muaß i', 

Daß i' ſo verruckt ſei' kunnt. 

Ja, jetz hock i' do am Fenſter, 

Siahg wia daß mei' Jugendtraum, 

Grad wia mei' Zigarrl in Rauch jetz, 

Is vergangen grad wia Schaum. 

J' bin net in d' Höchen g'ſtiegen, 

's wurd ma ſchwindlig nur am End, 

Bin koa' Kaiſer, Kini worden, 

Immerhin der Präſident 

Wann aa net von unſerm Landl 

So vom Klub doch, wo beim Sepp 

Allweil ſei' Debatten abhalt', 

Do bin i' der Oberdepp. 

Mit mein' Ruahm, ja, woaß der 
Deifi, 

Do is aa nix worden draus, 

Tean d' Leut wirkli' von ma reden, 

Hoaßt's: Mit den, do laßts mi' aus, 

Dös is wirkli' und wahrhafti' 

Abſolut dös größte Vieh! — — — 

's klingt zwar ähnlich, doch ganz 
anderſcht 

Als wanns ſagten: 's größt Genie! 

Und ſtatt daß ſö mit Kanonen 

Schiaß'n tean, zuar Ehr, daß' kracht. 

Mann i’ fimm....ja Pfeifendedel, 

Alls wo g'macht wird, is: 's wird 
g’lacht. 

Statt an Lorbeerfranzg an Schädel 

Hab i’ halt a Glahen kriagt, 

Und den Glanz, wo t’ drin jtrahl’n 
tua, 

Ma nur an mei’ Nafen fiabat. 

Ausg’haut bin it’ aa net worden, 

MWenigfiens net wia ti’ träumt 

An an echt Farrar’fchen Marmor, 

Irgendwia hams d’ Leut verfäumt. 

No, wann it’ amol tua Sterben 

Laß i' d' Leut do z'ruck mei’ Fell, 

Ausg’ftopft wirbt, manns vener 
zahl'n will, 

Doch i' ſelm, i' geh zuar — —. Well, 

Ander Leut gehts aa net beſſer. 

Mit den großen Haufen Geld 

Wo i' denkt hab i' täts kriagen? 

Ja, an Schmarr'n! In dera Welt 

Sans halt allweil no' dö Reichen 

Mo dos mehrer Geld tean ham, 

Und ſtatt allerfeinſter G'ſöllſchaft 

Kimm i' jetz mit ſolche z'ſamm 


Und der dicke Edi is; 


— — — 


— 
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Soden für 
Männer 


Bargaiıı-Bafenent 
Erite Dual. Diäm 
nerfoden, in fhtvarz, 
grau und anderen 
Farben, jehr dauems 
baft, die 24c Corte, 
Sreitag das Paar zu 


19e 
Strümpfe für 
Damen 


Fibre Scide Boot 
Cirümpfe für Ta- 
men, grau, Cbamı 
pagıte ufiw, 69c Wers 
te; vier Paare für 
$1.40; Taac au 


3Tc 


Spart an Mänteln und Hleidern 


Männer: 
Union 
Suits 


Bargain-Bajement, 
Feine baumwollene 
gerippte Union⸗Suits 
für Männer, Ecru— 
farbig, mittelſchwer; 
paſſen gut und ſind 
dauerhaft, ungewöhn⸗ 
lich gute Werte zu 


1.98 


Bercale » Hemben 
für Männer, doppelte 
weiche Manihetten— 
fhöne Mufter, $2.00 
Werte, au 


1.39 


Si day “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 
7 NT 3 Ä nn 


a Ser, 


argain-Bafement. 


Werte bi $H18.50, morgen zu 12.77 


Wählt von hunderten von hübihen Mänteln und Kleidern 
aus, die populären Herbit-Sarben, die neuejten Moden der 
Saifon, alle wunderhübich befekt. 

Kleider — Satin, Serge, 

Georgette, Trico -Tud, Taffeta,- 
Tuch; Größen für Damen ımd 
Miiles, zu 

Mäntel — Gürtel- und Ioje 
Rückjeite-Effefte, in Sammt, Thibet 
Tuch, Polo-Tuch und Miſchungen, 


Mädchen⸗Conts, 8.97 
Werte bis zu $12.98 


Hier it eine vorzügliche Partie von ivar- 
men Mänteln für Mädchen in Größen 6 
bis 14. €3 find Velours und Cheviots, 
Gürtel und mit Sinöpfen bejegt; die meijten 
derjelben haben Coney-Belzfragen. Braun, 
grün, marineblau und Bur- 
gundy find die Farben. 97 
Werte bis zu $12.98. Srei- * 
tag zu en 


| Baderoben für Inmen 


s Bargaa Dener 


Damen-Baderoben, großes Sortiment hübſcher 
Muſter, Satin beſetzte Kra— 
gen, Manjchetten und Tas 


Ichen, Größen 3 49 
“ 


38 bi3 44, 
extra fehwer ge» 


$4.48 wert, zu 
2.79 
ſtrickte Sweater 


Drapierte Turbans aus 
Lyons Sammet, 82.79 


Bargain⸗Baſement 
Hier iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit, einen modernen Hut zu einem nie— 


»Männer 


Coats, mit großem Kragen 
und, zwei Taſchen, grau, 
Cardinal u. Nabh, Größen 


36 bis 44, reg. 3 29 
0 


84. 48 wert, 
Baderoben für Kinder, in ei— 


— — — * 


ner Auswahl von Muſtern, mit 
Satin garniert, Größen 8 bis 
14, regulär $3.59, 

Freitag zu 

Geſtrickte Unterröcke für Da— 


AGenie, wia i' ſei, z'machen, 

’3 Meifterftud hät! |’ mit ma g’madt. 
Dentt hab t’, daß |’ mit Kanonen 
Schiafen täten, daf e3 Tracht, 


No, ’3 i8 ganz a zünft’ge Sorten, 

Aba fei’ net, fell iS g'wiß. | 

Sa, db Traum vo’ Gelb. und | 
Schimmer 


Mia der Butcherfchorfch, der : 


drigen Preife zu erhalten. Diefe drapierten Turbanz find fehr Hübjch — fait jede 
Fafjon ift hiee — alle in fchwarg — Werte bis $4.45. Freitag zu 


9,19 


e — 


Ein humoriſtiſches Geſchenk, mit 
welchem die Tochter den Eltern viel⸗ 
leicht eine Freude machen kann, iſt 
dieſe Taſche, in der ſie ihre Brillen 
immer finden können, wenn ſie die— 
ſelben, der Anweiſung gemäß, in die 
betreffende Taſche hineintun und 
nicht irgendwo ſonſt „verlegen“. 
Vielleicht, hoffentlich! hilft's, und 
erſpart Verdruß und langes Suchen. 


Man arbeitet die Brille gold mit 
Stilſtich aus, die Körbe grün, die 
Blumen mit franzöſiſchen Knoten 
roſa und rot, die Blätter grün mit 
Lazy-Dazy-Stich und die Buchſta— 
ben rot mit Stilſtich. Man kann die 
Urbeit direlt an die Manb hängen, 
oder erjt auf Pappe befeitigen. 

Das Muiter Nr. 886 foftet mit 


Zubehör 25 Cent, 


TR 


Um mi’ feierlich z3’empfangen. 
Dentt Hab i’, an Lorbeerfrang 

Kriag ?’ jeden Tag an friichen, 
Dap mei’ Haupt erftrahlt im Glanz. 
Daß mei’ Dentmel fcho’ z’Lebzeiten 
Tät an jeder Straßen ftehn 

Und i’ mi’ in Erz jchö’ goffen 
Dder ausg’daut felm funnt fehn 
In an echt Farrar’fchen Marmor — 
©p Trium Eab i’ daz’mals g’habt, 
Und mei’ jugendliche Seelen 

Hat net ſchlecht ſich daran g'labt. 
Daß zwoamol ſo reich i' ſein wurd 


Wia der Rockefeller mit 


Pierpont Morgan ſamt 'n Rothſchild 
Wann amol i' g'macht mein' Schnitt 
Hab i' aa denkt; und dö G'ſöllſchaft 
Mit der wo i' Umgang hätt 

Sei dö feinſte wo 's tuat geben. 
Und i hätt drauf g'macht a Wett, 
Daß dös alls amol tät kemma, 
Ehr und Reichtum, Guat und Geld, 
Daß amol mir ganz alloani 


Und vo' Geld und Guat und Macht 
Und vo' all den andern Blödſinn, 
Wert ſans, daß ma drüber lacht. 
Wirds aa z'allermeiſt ganz anderſcht 
Als ma 's in der Jugend denkt, 
Wird oam wied'rum doch ſo manches 
Guats und Schö's im Leben g'ſchenkt, 
Wo oam g'fallt und wo ma liab hat 
Und vo' Herzen freut ſich dra', 
Sodaß über d' Jugendträum ma 
Voll Hamur jetz lachen koa'. 

Siahg i' dir ſo junge Bürſch'ln 

Wo alls roſenfarbet ſehn, 

In ihr'n Traum bis 'nauf an Himmi 


Und no' drüber 'naus tean gehn — 


No, i' laß 'ſ halt ruahig träumen, 
I' ſtich eahna net 'n Staar, 
Wanns amol a Glatzen haben 
Statt 'n Kopf voll krauſe Haar 
Werdens dös ſcho' ſelber ſehen; 

No, i' laß ſö träumen halt, 
Träumt' ma net ſo lang ma jung is, 
Wär ma ja als jung ſcho' alt. 


Gerade die Sorte Hüte, die Ki iden — 
men, Teil Wolle, große Auswahl — — BE 


bon Barden, regulärer 
Preis $1.79, Freitag zu 1.49 


Hüte für KRINDEL-— „eins Heine Formen find in diefem Sortiment 2.39 
eingeichlofien— Werte biß $3.50; fpeziell markiert Freitag zu 


Ein Berfauf von Yabrif - Enden | Stippers für Damen 


Bargain-Bafenent. Bargain-Bafement. 
Tabrif-Meberfchußlager von neuen reinwollenen Serges 1,500 Raar Allover Filz-Stippers für 
$3.50, $4.00 und $4.50 Onalitäten, alle in Waiit-Längen, Sfirt Längen, Dref-Län- | Damen, in den beliebten Farben, fpeziell 


gen etc., alle find 1% Yard3 breit — hochfeine, jtrikt 4) 85 für * Verkauf 
V 
—e—7 


reinwollene Qualitäten — werden morgen zu dem Preiſe 
am Freitag offe— 
Fabrif-Enden No» 


von teilweife baumtvollenen Qualitäten verfauft — 
moderne Men’3 Wear blaue Schattierungen und jchtvarz 
„tieren tvie das 
M 3 
. aar au 
velty Nachtkleid- Flas P Ö 
elle, Tange Stüde— 


— die Yard zu 
Sabrif- Enden, No» 
belty hardbreiteChals 
li3, fpeziell die Yard 
echte Farben, 28 


offeriert zu Je 


nur 


Fabrik⸗Enden von 
feinem Dreß Percale 
— hardbreit — echte 


Farben — 280 


zu nur .. 


Fabrif-Enden 
Amoskeag weiß.Sha— 
ker Flanell, — lange 


Stücke — 250 


zu nur .. 


... zu nur... 


| 


S’hören tät dö ganze Welt. 

Freili’, mia dos all’3 wer z’machen, 
Daz dö G'ſchicht ſo auſſikäm, 

Hat ſcheniert mi' net im G'ringſten 


Großer Verkauf von Knaben-Winter-Ueberziehern 


Bargain⸗Baſemen 
SLR Pr 
” 
— N 7 1 
2; 53 * 
“ ——— 
ee 8 bis 16, e3 find $10.05 Werte, 
on. 
Shaml oder Convertible Siragen; viele rein» 
gemacht, Größen 8 bis 17 — 
Fahrpreis von 5c ausarbeiten. pölferung in einer Urabjtimmung 75 


Winter-Ueberzieher -für Knaben, aus fÄhwerem Weberzicher- 
ftoff gemacht, einfach und Mifchungen, doppelbrüjtia, mit Cons 
vertible ragen Faffons; Patch: 
Tafchen, rings gegürtelt, 8.95 
Auswahl am Freitag zu 
Mackinaws für Knaben, ſchöne Plaids, 
wollene, ſchwere Sorte; gut 10 95 
außergewoͤhniche Werte, zu. 0 
2 
nachdrücklich abgelehnt hat, „haben 
eine Gelegenheit gehabt, die — 


vertible Kragen, gegürtelte Rücken, mit Worſted Plaid gefüt— 
tert, volle Länge, Größen 14 bis 18, Werte 
bis zu 815; am Freitag 9.98 
offeriert zu 
Knaben-Winterüberzieher, ſchwere Tweeds u. Miſchun⸗ 

gen und viele einfach graue. Sie ſind gut geſchneidert, gut 

paſſend, mit Gürtelrücken; warm gefüttert; es ſind Werte bis 

- 320; Größen 12 bis 18; jowie mit Schafsfell gefütterte 

Molejkin Eloth Sinabenröde, mit Shawlkragen, doppelbrüſtig; 

ausgezeichnet für das falte Wetter; $20 14 85 

* 

frage zu löſen. Die Bevöllerung mung im Ausſchuß zum Ausdruck 
hat gegen Sie entichieben. Seht mit den Worten: „Wenn ber Plan | benachrichtigen. Das Unglüd  ift, 
geben Sie mir eine Gelegenheit. Sc | fehlfchlägt, muß der Mayor die Der= | die Mitglieder der Kommiſſion ſte— 
= bie — — ——— antwortung übernehmen, nicht wir.“ | hen nicht mit der Bevölkerung in 
* —* A en Pan * Krritifiert Nutzeinrichtungskommiſſion. Berührung. Wir ſollten den Kampf 
völkerung hinter mir ſteht.“ Der Aus⸗ gegen die Linien auf Grund der Or— 
ſchuß befchloß, dem Mayor die ges) | Der Mahor Hielt an ben Aus: dDinanzen vom Jahre 1907 bis zum 
münfchte Gelegenheit zu geben. ad. | Huf eine längere Anfpradhe, in ber Ende durchlämpfen, aleichzeitia aber. 
er zur Eile mahnte. Befonderen gleichzeitig 


Werte, Größen 8 bis 18; Auswahl von der 
Partie am freitag, zu 
Winter-Ueberzieher für Heine Knaben, in Mifchungen und 
WollensTiweed3, mit Flanell gefüttert; rings 8 95 
* 

z 
— Nachdruck Iegte er darauf, daß bie | ihen Plan ausarbeiten, der uns er⸗ 
a Ta Bu | Straßenbahnorbinanzen vom Jahr mögliht, bie Leitung ber Linien au 


gegürtelt, .bi8 zum Hals zuzufnöpfen, ſowie 
Ehinchillas, Größen 3 bis 8, $12 Werte 
Tape: ar a surf ra | Übernehmen. Die Bevölferung ift zu | 
tn1l A| 1907 einen einheitlichen Fahrpreis wi g iſt zu 
Ann alu 2 3 | von 5 Cents für die ia fen Br En Ever nadier unsre Med 
4 TIDDIAT | „Die Tatfache, daß dies Verfprechen | PER u 
=LEIBBINDEN in den Ordinanzen gebrodhen worden | erlöfhen, genügend Gelder im Gtra- | 
—— A| iit“ erklärte er, „bemeift, daß ihre Benbahnfonds borhanden fein merz 
Grosse Auswahl! | Annahme unter falfchen Vorfpiege- | den, um bie Linien anzutaufen. 
Billige Preisel {ungen erzielt wurde. Die Vevöfe- | Uber das Aktienkapital der Linien 
Auch olte Sortenh | fung Hat fein Vertrauen in bie) mädjt [äneller an als der Straßen: | 
Bruchbander M| Leiter der. Straßenbahnfyfteme. Jh | babnfonds. . Wir braucdden ein Geſetz 
I 


Knaben-Mackinaws 


Pa 


m 1 


näber treten kann, wenn fie dies für 
rätlich halt. | 


$10.95 Werte, 8.95 


ı 


 Khompioni Verfehröplan. 


Madinaws für Knaben, in Plaids, verfchie- 
Die Haltung des Ausfchuffes für bene Farben zur Auswahl; Shatvl und Con= 
örtliches Verfehrsmejen bildete eine 
große Ueberrafchu:ig in Rathausfrei= 
fen, in denen man alles andere al3 
freundlihe® Entgegenftommen und 
Eingehen auf die Vorfchläge bes 
Mayor erwartet hatte. „Sie, meine 
Herren”, erklärte das Stabtoberhaupt 
Kommiffion foll Plan für Schaffun ‚den Mitgliebern des Ausſchuſſes, auf 

eines Verkehrsbezirts und ——— den letzten vom Ausſchuß ausgearbei⸗ 

Beſitz und Betrieb der Limen mit | Feten Plan hinweiſend, den die Be— 


Stadtratsansfhuh für örtliches 
Verfehrsweien heift ihn gut. 


E Bewi.iigt 8550,000, 
Diefe Dede ift 34 Zoll groß und 
- beftehbt aus weißem „Crafh”. Man 
-madt die Blumen blau und violett, 
die Ranten und Kreife grün, alles 
mit Kreuzftich. 
Das Mufter Nr. 894 toftet mit 
Zubehör $1.25. 


Man fan diefe Stidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoft“, 
223 ®. Waihington Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftellung veranlaft, da fie felbit feine 
Mufter auf Lager Hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Ched3 und „Money Orders“ follten an 
«| „She Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden, 


‚Mayor Ihompfons Plan für ftäd- 
tiichen Bejit und Betrieb der Stra- 
Benbahnlinien mit einem fyahrpreis 
bon nicht mehr als fünf Cents wurde 
gejtern bom jtabträtlichen Ausfchu 
für örtliches Verkehrsweſen gutgehei⸗— 
pen. Nach mehr als vierjtündigen 
Such einen — du es ſelbſt Beratungen empfahl der Ausſchuß 
— nicht biſt! „Jeinſtimmig, dem Mayor aus dem ſo— 
Sci glüdlih, dap ur es — Straßenbahnfonds —2 
Rudert. 8250,000 zu bewilligen, die für In— 
| genieure und Sachverſtändige ausge— 
geben werben follen, welche den Plan 
in jeinen Einzelheiten ausarbeiten 
ıTolten. Der Plan jieht in erjter Li- 
Schon bor dem großen Aderlaß der nie außer ſtädtiſchem Beſitz der Li— 
Völker beſtand, mit Ausnahme der nien Schaffung eines Verkehrsbezirks 
Balkanſtaaten in allen europäiſchen für Chicago nach dem Muſter des 
Kulturländern ein Ueberſchuß an Abwaſſerbezirks vor, deſſen fünf 
Frauen, doch iſt er mit dem jetzigen Mitglieder, die von der Wählerſchaft 


vorſchreiben, dreißig Tage vorher zu 
Wer ſitzt zuerſt? Im Genuß das Maß verletzen, 
eiſzt dem Tod die Senſe wetzen. 
Yin diefem Epiel können fich beliebig veiß BEN 
viel Kinder beteiligen. Wenn 3. 2. 
fieben Kinder fi) an dem Epiel beteilis 
gen wollen, müfien jech3 Stühle zufams 
mengejtellt werden. Der Spielleiter 
füßrt die anderen nun im Gänfemarid 
um die Etühle herum Wenn er ji 
et, müfjfen fig alle gleichfall3 hin= 
En Ta nun aber nur je Stühle 
vorhanden find, Sieben Kinder jedod) 
Et —— ſo > = —— * 
uden. r muß nunmehr ſelbſt * 
die Geſellſchaft um die Stühle, die je | Die verheerend ber Krieg: 
äivei immer mit ihren Lehnen Rüden ; auf ‚die Ehemöglichkeit eingewirkt 
an Rüclen zuſammenſtehen. herumfüh⸗hat, iſt jetzt ſchon ſtatiſtiſch ermittelt. 
ren, bis ein anderer als ſiebenter keinen 
Platz findet. 


Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Mißgeſtaltungen, & 
Stützbändern und 


bändern, 
Gammi-Strümpfen und Supporters, 
Künkli—hen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


E3 ijt doch merkwürdig, daß es fo, 
viele gejcheite Kinder und fo wenig ge= 
fcheite Leute gibt. — 


Bor jeder ehrlichen Ueberzeugung 
Mach', eh’ du angteifit, eine Rerben- 
ung! 


Sabrif: Preife 


Ludwig Fulda. 


So nebenbei. 


AMe Verbeſſerungen der modernen 
Vaffentechnik werden das älteſte Ge— 
ſchoß nicht verdrängen — Amors Pfeil. 


Was Hilft dir bie volle Tenf', 
Sält ber Geiz den Dedel zu! 


Wenn fi Schönheit auf einer Hoch- 


nicht zu bergleihen. Früher war 
da8 Verhältnis der Geichledhter im 
wehrfähigen Mlter fo, dab auf 
1000 Männer 1005 Frauen famen. 
Ssegt jteht die Zahl 1000 — 1159. 
Sede Frau ijt alio, ganz abgeſehen 
bon anderen Gründen, zur Ehelo- 
figfeit verdammt, nur weil für jie 
fein Mann da ift, 


— erwerben ließe, — die Frauen Ceſ et die Sonntagyoſt“. 


erwählt werden ſollen, mit der Lei— 
tung der Linien betraut werden 
ſollen. 

Der urſprüngliche Vorſchlag des 
Mayors wurde nur in einer Hinſicht 
abgeändert. Der Ausſchuß erweiterte 
die Machibefugniſſe der Ingenieurs⸗ 
tommiſſion, welche den Plan in ſei— 
nen Einzelheiten ausarbeiten ſoll, ſo 
daß ſie auch der Frage der Verſchmel⸗ 


zung der Straßen⸗ und Hochbahnen 


Anlagen und ortho- 

A pädische Bedarfs- 
urtikel 

WjAhr Erfahrung 

Auch 

Damenbedienung 

Offen von n—6 1 

9 Sonntags von 9-12 


| Städte haben mich zu ber borge= 


der Straßenbahnlinien. 


babe an meinem Plan viele Monate 


für Schaffung bes. Verkehrsbezirks. 
lang gearbeitet. Mayors anderer 


Gouverneur Lowden hat ſich für 
Selbſtverwaltung für Chicago 3 
ſchlagenen Löſung des Problems be- klärt. Mein Plan ſieht — 
glüdwünfcht. | taltung vor. ch hoffe dahef, daf 
„Der Plan fichert der Bevölkerung | wir beim Gouverneur auf Entgegen: 
größeren Einfluß auf die Leitung |Tommen reinen können. ch hoffe, _ 
t i Das fehlt jet twirb eine Sonbertagung der Les | Kommiffion von drei bis fünf In⸗ klärte ſich das Stadtoberhaupt das 
jetzt. Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs- gislatur einberufen, wenn wir einen genieuren ernennen, die einen Bericht ieden, daß der Stadtrat die 
kommiſſion gewährte den Straßen- Plan ausgearbeitet haben.“ in neun Monaten abſtatten ſoll. Da | mit aufeie m TR d 
babnlinien einen Fahrpreis von 7c, Bericht in neun Monaten. ber Stadtrat eine Bewilligung dan SOrbinamgen : GRRUIBE: " SE 
} 


-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER °°' 
Ecke Chicago Ave. 


Offen Bis 6:30 abdd. Gonntagd vom P—12 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotbefen verfauft — nur 
in unferen Babrif-Berfaufdräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fabrftul.) 


ohne die Stabi, wis die Ordinangen | , Der Mayor erklärte, er werde eine im nächften Jahr machen fann, er= | damit feine Bereitwilligleit erllärt. 





— 


Abendpoſt, Chieago, Dounerdtag, den 80. Oktober 1010. 


allen Staauen des Nordweſtens F 
— ce Unterzeug für Alle | 52.50 Congoleum Squares 51.37 


früher berichtet, haben fie dem ed» = 4 
len Silfswerf mehr als $20,000 Naturfarbige Herbftichtwere Merino Unter- 2 435 bei 44 Fuß Congoleum Ofen -Squares — gerade 
hemden und ⸗Hoſen für Männer, $1. 9 4 


zugeführt, Aber nicht alle Menfchen 1 die richtige Größe für Dfen-Unterlage * aus beſter Qua⸗ 

lafſen ſich durch dieſe Bilder zum F Ale Gröben, zu ..... * Iität Filz gemadt — bedarf Teines — 

Wohltun bewegen Leſen Sie, was, F Leibchen und Ind. | Gerippte inum- | Schwere baum« Annagelns — wünſchenswerte Mu⸗ 

ein — mit Zogern ſchreibe ich chellange Pein- | mollene geflichte wollene gerippte, ſter zur Auswahl — gut 82.50 wert, 

es nieder — Deutſcher aus Gre— leider für Damen | Union Suits für |geflichte Unter— aber weil diejelben Leichte Unegels 

nada, Eal., dein Bortlander Hilfs- — Dutch Hals u.| Kinder, alle Gr. |hemden u. Hojen mäßigkeiten im Drud aufteilen — 
Ellbogen-Uermel; | —gut 98c wert; | für Männer, alle 


ausihur wörtlich ichrieb: ’ Re 41 ſoweit 700 Stück reichen (keine Poſt⸗ 
m I ihr die Auswahl zu Freitag zu Größen, zu ST | % oder Telephon-Beitellungen ausge» en 
Te 67c |$1.10 9 STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Wir haben Ihr Schreiben erhal» führt) — daher ehr fpeziell offeriert 
Populäre Seidenftoffe zu niedrigen Preijen|Kleiderftoife - Reiter werden billig offeriert 


ten famt den fhändliden Fıi- zu nur 
guren. Wir habens in der Zei- 
tung nod nidyt geachtet, aber al8 
wir verfchiedene Leuten wollten auf- 
muntern, um für die Nodleideten |% 36-zöIliger feidener Roplin eine i bſtlleider — heller, [Mefter und einzelne Partien von Kleiderftoffen , 2 Kiften Fabrikrefter von NKleideritoffen, ein- 
: . — ganz beſonders paſſende Seide für Herbſtkleider — heller, JReſter un zeln: s m. - . 
ll etwas zu jpenden, fo zeigten fie uns Ana Fini und Suitings, in einer guten Auswahl von ein⸗ſchließlich feinen franzöſiſchen Dreß-Serges, 
— glänzender Finiſh, wendbar, feines Cord Gewebe — irgend eine Seite kann gebraucht — Tepe Zr u 
diefe Kinder-Figuren und jagten, ob |% werden — in allen — — Straßen⸗ und Abend⸗Schattierungen — C fachen, und fanch Geweben, foldhe wie Terges, | Coating Serges, Panama Cloths, Mohair is 
daS nicht ärgerlich fei umd mider |# wert $1.29, Freitag die had uen Snraben und Apene Eaametungen T ...... ee TEE ee 
— * a N N a ee ge zu 4 Yards, wert bis $1.00, Yar ‚ Zängen bis 6 9b3., $1.50 ivert, Y., 
das Chriſtliche Sittengeſet. Das 36 » zöllige reinſeidene J2,500 Yards ſeidegemiſchte Tuſ-g360zoll. neue Plaid Stoffe, in allen neue⸗ 36-3011. Novelty Chef Suitings, in vers 
madt einen ichledhten Eindrud auf —— zer ſahs, Crepe de Chines, Pongees ſten Entwürfen und Farben — 79 c ſchiedenen Farben-Kombinationen, 59 c 
das Hilfskomite, ſo nackte Kinder fhwarze Taffetas, Teit ger | __ in Novelty bedrudten Entf $1.00 Werte, die Yard zu 75e Werte, Yard zu .. 
zum fhau zu bringen. Wir find 15 webte Qualität, brillien- | würfen und Foulard Muftern —|5 Kiften Fabrikrefter von Nleiderftoffen und | 4 Kiften Fabrikreſter Kleiderftoffe, feine Dreß- 
Jahre in Amerika aber folde Bil- helle und dunkle Farben — wert | rer Glanz, wert $1.85 — vorzügliche dauerhafte Qualitä- | Suitings, einjchlieglih Coating u. Suiting Ser» | Serges, Granite Cloth3, Meltofe ClotH3, Storm 
” i bis zu $1.75 — ver Drang, Wert 97.59 — | ten für Waiit3 umb Ines, Banama Cloth8, Drei Serge etc.; wert $1 | Eerges etc., in Cream, ſchwarg und Staplefarz . 
Freitag Yard 1.33 bie Yard 1 47 Slleider: wert bis C bis 3 die Yard vom Stüd, alle für Freitag zu | ben; Längen bis zu 7 Yards; $1.00 
zu nur zunur... . $1.25, Freitag, Yard... bejonders niedrigen Preiien markiert. Werte, die Yard zu 
vs 
Tiſchdamaſt, Haudtücher ete. 
833.50 gebleichte Leinen Finiſh Damaſt Muſter-Tiſchtücher — 
70 bei 90 Zoll, geblümte Entwürfe—einige haben leichte Fleden, 


der haben wir nod nie gefchen. 
Neizende Hiite für Kinder Dnting- Flanelle ete, 
die wir aber garantieren, daß fie ſich auswaſchen; 51.97 


Wir hoffen, es fommen fürerhin 
Mütter, weiche wünichen, bad ihre Kinder moderne Hüte zuf 27-3511. Drefi- und Kimsno- | 27-3Ölliger Fancy Outing Ylas 
Freitag zu nur 


feWjolhe Figuren mehr. 
Zeichnet 
Slannelettes, in neuen Ent» | nell, extra jchwere Quali— 
würfen und Farben — foiten | tät — zahlreihe neue Ent> 
Türfifhe Wafchlappen — mit blauem oder roja Border, 
Eure Auswahl zu nur 
ı Gefänmte türkifche Handtücher, 
gebleicht, große Sorte, regulär 


Sohn Kaminzind.“ 
Haben Sie Worte? Der Mann ift 
15 Jahre in Amerifa und hat — ? 
Wie e3 in der Familie zugeht, wenn überall 85e — die mwürfe, helle Farben— ' 
da Kinder find, möchte ich gerne Yard zu nur 250 39e wert, Yard zu 29c 
1,500 Yards Flanell-Reſter, einſchließlich gebleichtem 
Shaker, Outing, Flannelette, Velours etc., alle zu beden⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen markiert. 
Geebleichte geſäumte Huck— 
Handtücher, Fabrik-Seconds, 
zinige mit roten Borten, Werte 890 wert — ſpegiell für mor— 
333 zu 35e — fpeziell 17 gen das Stüd 
für morgen zu nur.. C | Zu nur 


KRieſer Koupon iſt 31.05 wert 


Um uniere Ueberſchuß⸗Palete von PBurity Brand abzufegen, 
Hopfen, in Bags verpackt, Malz, das allerbeſte, das gemacht wird, 
offerieren wir nur für Freitag und Samstag 


3 reguläre $1.35 Bakete zu nur 83.00 


THE PURITY BRAND 
Feinites Malz, 3-Pfund Büchfe Bde; Dubend $8 


Als Tonic für Geneiende und Invaliden iſt es unvergleichlich! 
Doſe, ein Teelöffel voll in Giaſs Mil 


Eine Büchſe gibt 60 Pints, dunkel oder hell, von dieſem 
nicht berauſchendem Getränk. 


Hopfen! Hopfen! Hopfen! 


Der ausgeſuchteſte und allerbeſte 1918 oder 1919 


3 Pfund zu 706; per Pfund zu S1.25 
Purity Brand Novtbeer Compound, 10 Gallonen, 50c. 
$5.00 Capping Maſchinen, 82. 95, einihlieglich eines Gros Caps. 
Natürliche Korken Caps, 24 Dubend, 65 Gents, 
(Bofitiv eine Gompofition Gap3 verkauft.) 

Flaſchen Stoppers, Metall oder | Große Spezialität — 6% Gall. 
Korzellan (einen an jeden 97 100 Pfd. Prefiure Fla- 75 
Kunden), 8 Dußend zu.. c ihen, in Kifte, fomplet .. c 


“ 


- 


BRGERTEITTE 


Gorduroyg Eammete find in die: 
fer Eaifon fehr beliebt für Enits 
und Mäntel, populäre Wide 
Wale, weicher Chiffon Finifh, 


einem phänomenal niedrigen Preife haben, werden morgen 
bier fein, um an diefem fpeztellen Ereignis teilgunebmen — 
diefe pradtbolle Gruppe beiteht aus fefhen Herbit-Hüten 
für Miffes und Kinder — A 
fHön gemadht and Sammet, Plüfh und Corburoy— 
: garniert mit Grosgrain Ribs 
bon Band und Gtreamerd — 
eine Blumen und Novelty 
Fancies; jeder Hut fo felh 
und Tleidffam — Hüte Wert 
aufwärts his zu $2,50; anaic- 
hend markiert zu 


u |iwilien. Die leinen werden wahr- 
Sl iheinlid im Dunkeln gebadet und 
u |— troden gelegt —. Wie nadjläj- 

fig auch) von dem Hilfsfomitel E3 
hätte doch moralifher denken und 
idie nadten Kindergeitalten erjt von 
einem Zeichner ankleiden Iafien fol- 
Ion. Unter den Nleidern hätte man 
natürlih mit Leichtigkeit bemerken 


Ceidene beftidte Cream weiße | 27:3Ölliger Baberoden-Flanell 
twollene Flanell Skirt Mufter | — erira fhwere Qualität — 
für Babies, 1%4 und 1% Nd2. | alles gute dunkle brauchbare 
lang, jedes au 98e, $1 08 Längen, gewöhnlich 

$1.19, $1.48 und. J 75c, die Yard zu 


100 Bd. Prefiure Fla- Seid. Shwämme für Fil- 
fhen, Dubend trieren, 2 für 
Chläude, 5 Fuß 2 Dußend für 
Töpfe, Hühne, Hand Cappers, Schlügel und alles vollftändig 
Nandhern werden hier. niedrige Preife geboten 
Grohe Spezialität — Sammy Boy Zigarren Clippings, 10c 
Alle Zigaretten zu reduzierten Preifen, shne Rüdficht auf Koftenpreis, 
nll Meafure 6e Bis l 8 
F eaſure Zi 82.50 | General Bopp 8c 
Alerander Junior Henry the Fourth, PBreh 
Te Zigarre, 50 für. Eiub, 10c Größe 
JOE GREIN & J. PAHLS, 
(Srüberer Stadt-Aidhmeliter) 
130 ®. Randolph Strafce—bei Lasalle Strafe 
Gegenüber dem Rathaus, 


Garantierte Gammis Flaſchen Waſcher — 
das Abziehen im Heim. 
wert, 12 Pakete für 750 
garre, 50 für Zigarre, 50 für 
1 
Händler, Fabrikanten und Retailverkäufer. 
* Offen Sonntag und jeden Tag bis Ditterna ct 


doft 


Eurspätlches Geld 


iit gegenwärtig fehr billig. Ihr Fonnt mehr 
Geld für Euren amerifanijchen Dollar fau- 
fen, um e3 nad) der alten Heimat zu fenden, 
al3 je vorher. Sprecht vor bei der alten 


First National Bank 


of Chicago -— Foreign Exchange Dept. 


Charles ®. Clifford 
Manager. 


Harry Ealinger 
OHilfs·Manager. 


Dieſe Bank ſchickt Geld ins Ausland ſeit 
fünfzig Jahren; ihre Raten ſind niedrig und 


Euer Geld iſt ſicher. 


Wenn Ihr Geld ſparen, drei Prozent 
Zinſen ziehen und es ſicher angelegt 
haben wollt, ſo gebt es in die 


First Trust and 


Saving 


Die Yirft National Bank of Chica 


s Bank 


und bie Firſt Truſt and Savings Baulk, an ber 


Norbiweltede von Dearborn und Monroe Etrake, werden bon ben gleichen Aftieninha- 
bern geeignet und haben Hilfßquellen in Höhe don $350,000,000, 


(Sür die „Abenbpoft”.) 


Ans dem pazifiihen Nordweiten. 


Boriland, Ore,, 23. Oft. 1919. 
„Miles Gute, dad nicht auf 
moraliib gute Gelimmung 
epfropft ift, Aft nidid als 
Shein u, fhimmerndes Elend.“ 
— (Kant,) 

Haben Sie keine Angft. ch will 
Ihnen wirklich feine Moralpredigt 
oder einen „gelahrten“ 
über Moral halten. Obiges Zitat 
fiel mir nur ein, als ein befannter 
Arzt, in ftädtiichen Dienjten jtehend, 
mir neulich unter dem Siegel der 
Berichtmiegenheit etiva® mitteilte, 
mas feine Zeitung bradhte und was 
troßdem Tagesgeipräd it. Einer 
Ordinang zufolge, müffen fich alle 
Berjonen, weldje in Bädereien, Re- 
itaurant8 u.f.m., u.j.w. arbeiten, 
einer ärztlichen Unterfuchung unter- 
werfen, Da gibt e8 nun bier ein 
großes Nejtaurant, verbunden mit 
‚Ice Creant Emporium“, weldes 
befonders von dem männlichen Teil 
der Bevölferung der Rojenitadt mit 
Borliebe bejucht wurde, denn dort 
bedienten 50 junge und mit ganz 
wenigen Ausnahmen bildhübiche 
Kellnerinnen, 


Dod) von den fünfzia, die gezeigt 

Sn jugendlidiem Glanz fich, 

Da jieht man heut? — wie fam e8 
nur? 

ſticht mehr als zweiundzwanzig. 


Ja, und an Stelle der fehlenden 
28 bedienen Frauen im mittleren 
Alter, von denen jede in einem 
Häßlichkeitskonteſt den erſten Preis 
erringen könnte. Der männliche 
Beſuch des beſagten Erfriſchungs— 
palaſtes hat ganz bedenklich abge— 
nommen. Aber — Portland iſt jetzt 
die moraliſchſte Stadt im Nord— 
weſten. Jeder wird es Ihnen ſagen 
und womöglich ſchriftlich geben und 
bei jeder Konferenz, Konvention 
oder ſonſt einer „Gegenſeitigen An— 
himmelungsverſammlung“ wird es 
forte fortifſimo verkündet. Der ſo— 
genannte „Red Vight Diſtrict“ 
ſchlummert ſchon lange im Meer 
der Vergangenheit, aber dafür geht 
es in den erſten Hotels der Stadt 
viel luſtiger zu. In manchen mit 
den hochtrabendſten Namen verſehe⸗ 
nen Apartementhäuſern in den 
faſhionableſten Straßen feiert 
Benus 


vulgivava ungeftört ihre 
Orgien. In gewiſſen Teilen ber 


Vortrag | 


Stadt treiben au Damden afrifa- 
niiher Abfunft freh ihr Spiel auf 
offenerStraße und e8 vergeht Taum 
ein Tag, an dem nit diejer oder 
jener Zandonfel der Polizei ber- 
ihamt eingejtehen muß, daß eine 
dunkle Schöne ihm im Dunfel ver- 
ichiedenes abfnöpfte, da er nicht 
belle genug mar. 

Und fo geht e8 mit der Brohibi- 
tion, die Bortland angeblih Bro- 
iperität gebradıt hat, was aud) von 
Seattle und anderen Städten des 
Nordiweitens behauptet wird. Fragt 
man aber einen Gejhäftsmann auf 
Ehre und Gemifien, ob er an Diele 
Profverität glaubt, jo gudt er jid 
zuerst fheu um, ob aud) niemand 
zubört, und dann, nadhdem man 
taufend Schwüre geleiitet hat, da 
man e3 ja nicht wiedererzählen will, 
dann jagt er faum hörbar, aber be- 
ftimmt: „Nein!"— Betrunfene gibt 
es immer no. „Sch feh’ euch wie- 
der, ſchwankende Seftalten” Fann 
man fajt täglid ausrufen, und die 
Bolizeihronik iit mitbezug auf Feit- 
nahme bon „Bootleggern”, Haus- 
fuhhungen und Berhaftungen wegen 
diejer oder jener Webertretung der 
vielen Paragraphen de3 Prohibi- 
tionsgejeßes ziemlih reichhaltig. 
Wo die Leute e8 nur herbeiommen? 
Und Breife, jage ih Ihnen — 
$18.75 für ein Quart Sufel — na, 
ic danke! 

Aber zurüd zur Moral. PBlagt 
jih da die Exekutive des Deutid- 
Oeſterreichiſchen Hilfskomitees für 
den Nordweſten ab, um Geld und 
Liebesgaben zuſammen zu bekom— 
men, und muß ſich ſo abkanzeln laſ— 
ſen. Einfach unerhört! Hier muß 
ich vorausſchicken, daß das Hilfs— 
komitee für Reklamezwecke auch die 
Bilder benutzte, welche das „Wiener 
Kinderhilfe Komitee (Frau Fritz 
Kreisler, Vorſitzerin) von New 
York“ ausſandie, um das Mitleid 
des Publikums zu erregen. Dieſe 
Photographien, die auch im „Li 
terary Digeſt“ publiziert worden 
waren, zeigen befanntlid; die zlad- 
ten, ausgemergelten, zu Steletten 
abgemagerten Körperhen von Kin- 
dern, bei deren Anblid jedem mweid)- 
berzigen Menfhen die Tränen. in 
die Augen treten, Taufenbe foldher 
Bilder find von Portland aus nad 


können, welchen Zinfluß die völfer- 
rehtswidrige Sungerblodade auf 
die Kinderwelt Zentraleuropas ge- 
bavt hat. 

Nun, Gott fei Dank find und 
denfen nicht alle Dautihamerifaner 
bei uns bier draußen wie der eine 
DBrieffchreiber und wenn die Pläne 
der Erefutive erfolgreich find, wer- 
den Mir bi3 Weihnachten weitere 
$20.000 aufbringen fünnen. Mit 
den Liebesgaben haben wir hier 
entihieden Veh gehabt. Dreimal 
find den Erefutiven de8 Nordiwe- 
ſtens Schiffe verſprochen worden 
und dreimal wurden ſie enttäuſcht. 
Nun aber, wo mehr als drei Wag- 
gonladungen Nährmittel und Klei-— 
der (von Portland, Seattle und Ta⸗ 
| coma) abgehen follten, madt der 
Docdverlader-Streit in New York 
dem Hilfswerf neuerding3 einen 
Strich) durd) die Rechnung. E3 dürf- 
te aber doc) nod) möglidy fein, die 
große Sendung bi8 Weihnachten 
nad) Hamburg zu fpedieren, denn 
endlih — Mitte November — foll 
der erjit vom Stapel gelaufene 9600 
Tonnen Dampfer „Effingham” in 
Seattle und bier und fpäter in Sarı 
Srancidco Ladungen aufnehmen. 
: Alle Hilfsvereine, fogar die Erefu- 
tiven bon San Francisco und Süd- 
| Kalifornien, arbeiten nun Sand in 
‚Sand, um diefe Sendung zu einer 
großen geitalten zufönnen. Tacoma 


i, bat allein 200 Kiſten mit Kofosbut- 


ıter bereit und Geattle und Rort- 
| land werden Hunderte bon Siiten 
a. Nährmitteln und Kleidern jen- 
| den. 

Tie „American Legion“ hat fidh 
in letter Zeit hier ziemlih ruhig 
verhalten, troß eines bedauernöwwer- 
ten „faur pas“ des Bürgermeiſters 
Geo. 2. Baker, der folde Schniter 
öfter8 madjt. Daß er fich weigerte, 
Sen. Sohnfon zu empfangen und 

bei der großen Maffenverfammlung 

im jtädtifhen Auditorium vorzu— 
itellen, mag man ihm nod) berzei- 
hen; denn er ijt eben ein politifcher 
Strieher, aber daß er, als da8 fo- 
genannte „Ela; War Prifoners’ 
Defenfe Committee” im Sntereffe 
Mooney’3 eine Verfanmlung auf 
der öffentlihen Plazza abhalten 
wollte, da forderte Vater nicht etwa 
die Polizei auf, die Verfammlung 
| zu inbibieren, nein, er jdhrieb an die 
Amerifaniihe Legion und fragte: 
„Wollen mir diefe Berfammlung 
dulden?“, worauf die jederzeit zu 
Prügeleien aufgelegte Sugend mit 
einem donnernden „Nein“ antivor- 
(tete. Die Verfammlung fand na- 
|türli nicht Statt und man nahm 
ein paar Sauptmitglieder jenes Kto- 
Imites in Saft. Sn der folgenden 
| Verjammlung des hiefigen, „Central 
Labor Coumeil” ging e8 dann Iujtig 
zu, und wad® man da über den 
| Seren Bürgermeijter und andere 
ı Herren fagte, war faum drudfähig 
und zum Schluß murden gehar- 
niſchte Beſchlüſſe angenommen. 

„Ei ja, Gaffee drink' ich gärn, 
aber ſieße muß er ſein“, darf man 


Fleiſch iſt ſehr 
niedrig! 


Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd. 2580 
Leaf Lard, ſo viel Ihr wollt; 2096 
Pot Roaſt Beef; Pfd 12%%c 
Hinterbiertel vom Kalb; Pfd. 21%%c 
Vorderviertel vom Kalb; Pfd. 17Y6c 
Hinterbiertel vom Lamm; Pfd.1444c 
Vorderviertei vom Lamm; Pfd. Hige 
Star Bacon; Pid 27 dc 
Sirloin, Porterhoufe und 

Round Steal; Bfb......... 191% 
Friſche Port Shoulder; Pfd. 
Runge Hühner; Pfd..... ER 
Konit wWeet, nerollt, 

Knochen; Pfd.. 
Vorzügliche kleine 

Schinklen; Pfd 


212 am Dollar MNabatt. — Bringt diefe 
Unzeige mit Eud. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 S. Halſted Str. 
wilden Sarrifon und Gongreb Str., nabe 
BE 


Etar” 


Pelz. Tuch 


50z81lige® Sur Cloth, Hinh File, glänzenber 
Finish, in Biber, Eihhörnden und ſchwarz, 
einfade und Erufhed Effelte — 

tert $5.00; die Yard . 
56-3Ö11. Animal Yur Gloth, Tanger Nap, gut 
GCovered, vorzügliche Imitation von wirlli— 
chem Pelz, in Leopard, Moſchusratte, Biber 


inter-Mäntel und Kleider 


Zahlreiche Damen werden es zu ihrem 
Vorteil finden, ihre Wintermäntel und 
Kleider morgen hier zu Erſparniſſen zu 
em welche Diejes Rahr ganz unerwartet 
ind — 


Warme Handſchuhe 


Pelz Oberteil Kid Mittens für Kinder 
— eine Claſp Faſſon — 
Second3 der $1.00 Sorte; 69e 
1 


etc,, jchr modern für Müntel:Bes 
fat etc., wert $9.00, Pard au 


Reſter von Cloakings, einſchließlich Bonele, 
Belour, Plüfh, Fur Clotbs, mwoll, Coatings 
etc., für Ainder-Mäntel, Scarfs, Belaß ctc., 
alle 34 bis %% zu weniger al den regulären 


Preiſen markiert. 


Jonathan Aepfel für Halloween — 
(feine abgeliefert) — 10 Pfund für 


69c 
Waſchſtoffe ete. 


32-zöll. geſtreifte und einfach farbige 
Suitings, ſchwerer ſtarker Stoff; ſehr 


dauerhaft für Kindergebrauch, 
49c wert, die Yard zu 
303öll. weiße und Ecru Pliſſe Crepe 
ne 1 Qualität, 
r Unterzeug njw. — 
ss ER EREURE 29c 
363011. ungebleichtes 
Schwere für Bettlafen und Kifs 
fenbezüge, 29c Sorte, Yard... 


die Dard zu nur 


einer großen 


aiell Paar zu 
nur 


— 


2 2 


% 


auch im Nordweften jet nicht fageıt. 
In größeren Reftaurant$® wandelt 
ein Ganymed mit der Burderdofe 
| umber und fragt — fü lächelnd — 


was wahricheinlih den fehlenden 
Zuder erjegen foll: „Einen Löffel 
|boll, nidt wahr?" Ein „Bitte, 
zwei!“ hört er fchon nicht mehr und 
wirde e3 auch nicht öören, ſelbſt 
wenn man ihm ein Trinfgeld anbie- 
ten würde. Er darf halt nit, denn 
im Grunde genommen fann er’ 
nidt. In Hausfrauenfreifen it 
man felbitverjtändlihd entrüſtet. 
Man munfelt von Yaboritentum, 
d, h., die Großhändler follen den 
vorhandenen Zuder zu hohen Prei- 
fen an die Konfervenfabrifen ver- 
faufen und SZmwijichenhändler werden 
der Hamiterei befhuldigt. Die wit- 
tenden Damen haben fogar mit 
Sausfuchungen gedroht. 

Zelegraphifch ift Shen zweifellos 
genteldet worden, dab der Dampfer 
| „Delight“ endlich den Hafen von 
Seattle verlaffen hat und ji auf 
der Fahrt nad) Wladimwojtof befin- 
det. Er bringt der ruffiihen Regie- 
rung 40,000 Gewehre, die natürlich 
gegen die Bolfhewift gerichtet wer- 
den follen. Dieje Schießeifen haben 
bi3 jeßt gewaltige Aufregung in der 
„Königin des Nordweitens“ hervor« 
gerufen, denn die Schiffsverlader 
itreikten, um die Gewehre nicht an 
Bord bringen zu müfjen und jchlich- 
lid) find 60 Mitglieder der „Ameri- 
can Legion“ in den Dienit gepreßt 
worden und verjtauten die 40,000 
Gewehre im Laderaum des „De— 
light”. Eigentlich waren e8 nur 59, 
denn ein Er-Soldat wurde troß der 
veritärften Schukmannihaft ganz 
elendiglid) vermöbelt. Im KHofpital 
erklärte er fpäter, daß feine Land. 
leute fich jhlimmer als die „Hun- 
nen“ in Sranfreich benommen hät- 


Gardinen Boiled, mit Brand Edged und zartem 
DOpentmworf Einfaß, in weiß, Elfenbein oder Ecru— 
wird überall für 1Bc berfauft — fpeaiell 


Garbinen-Voiled, in ben Blue Birb Entwür. 

fen, hitbfhe Karben Kombinationen, au irgend 

einer Binmereinridkung palicnd — 

reg. 29c wert, bie 
Nottinayam und ſchotti⸗ 
ſche Net Gardinen — in 
Auswahl 
von Muſtern; wirklicher 
$2.50 Wert, Freitag ſpe⸗ 


Männer⸗- u. Knabenh 


HL: 5: 


39c 


Cheeting, gute 


23C 


1140 
500 Baar 


l13c 


Blankets — 


Mufter » Gardinen — Iwert $6.00 
biefelben find Tciht bes 
ſchmutzt vom Anfaſſen — 
21% und 3 Yards lang— 
foften ftetS $4.00 das 


ur Henn OLe2O 


Morgen vfferieren wir Hofen für Männer und Anaben Zu einen 
fo niedrigen Breife, welde unfer Bafcment Kleider-Abteilung au 
feiner vollen Faſſungskraft überfüllen wird; denn c3 bedeutet die 
auderläfligiten Hofen zu Erfparniffen, wie fie in Jahren nicht tvie- 
der geboten werden können; eingef&loffen find Männer-Hofen 
— Hexbſtſchwere; die wohlbekannten Reading Fabrikate — 
gemacht aus einfachen Caſſimeres, Hairline und Miſchungen 


aber wegen leichter Fehler, die die Dauerhafligkeit nicht beeinträch— 
tigen — Werte bis 84. b60 (nur 2 Paar an feden Kun— 


den) — wirklich ſehr ſpeziell zu nur 


Die Knabenhoſen ſind aus dauerhaften Stoffen, in dunklen Schat— 
tierungen, alle Nähte taped, Größen 6 bis 10 Jahre (nur 8 

2 Paar an jeden), wirlliche 81.50 Werte, Freitag zu .... 1.07 
Anzuge für Jünglinge und junge Männer, alle neuen Modelle, auch 
einzelne Partien von Winter-licherzsiehern, Größen 35 
bi5 40, fonit für $18.50 derfauft, ein Bargain zu 


ten. Der Hab gegen diefe Legionäre 
ging fogar fo weit, daß felbit die 
Stellnerinnen des Neftaurants, in 
dem die Streifbredher gefüttert wıurr- 
den, an den Streik zu gehen drohten. 
Mie in Portland u. anderen Städ- 
ten » des Nordiweitend, berrfcht auch 
gegenwärtig inSeattle eine furchtbare 
Wohnungsnot und eine bon Ho- 
teliers und Hauswirten inaugurierte 
Mietprofithamiterei, die nun von ei- 
ner „Zenants’ Protective Ajjocia- 
tion” eifrig ımd energifch befampft 
wird, Rn Seattle find 3. B. Leute 
am 1. Oftober um $5 refp. $10 ge- 
iteigert worden und diejer Tage er- 
hielten fie die erfreulihe Ankündi- 
gung, dab am 1.November eine nod)- 
malige Steigerung zu erwarten jei. 
Streits haben wir aud) hier. Die 
MWäfchereiarbeiter ftreifen jhon ge- 
raume Beit. Seltjamerweife verbot 
man Fürzlich den jtreifenden Gold- 
arbeitern, vor den Kumweliergeichäf- 
ten in Bortland Pojten aufzustellen, 
lic aber die Wäfchereiarbeiter ruhig 
gewähren. Bieje find mıın auf eine 
originelle dee gefommen. Die 
Streiferpoften werden nicht vor den 
Wäfchereien und Reinigungsanital- 
ten aufgejtellt, beileibe nicht, die 
jegen fi) gemütlich in fchnelle Kraft- 
wagen und auteln immer binter den 
Ablieferungswagen der Firmen ein- 
ber, welde die Forderumaen der 
Streifer nicht beiwilligen wollen. E3 
fieht fi} zumeist wie eine Mintatur- 
Parade an. Born der hochbeladene 
Mblieferungswagen und binterber 
das mit mädtigen Plakaten ausge- 
rüjtefe Aırto mit den Streiferpoften. 
Sn meiner Iekten Korreſpondenz 
erzählte ih Ihnen von der ftrengen 
Durchführung des „Curfew“Ge- 
etzes. Kürzlich wurden die in der 
barſchaft des PolizelHaupt · 


quartiers wohnenden Vürger aegen 


— 


Blankets herabgeſetzt 


Wolle finiſhed Bett 
webter warmer Nap, 
Größe 66 bei 80 — 
Mohair Einfaſſung; 


Paar zu nur 


83.98 84.69 
oſen zu großer Erſparnis Schuhe für Damen — Ausgezeichnete Werte 


(Keine Boft- ober Telephonbcitellungen ausgeführt.) 


Die Kleider find 
au3  reintvollenen 
Serges, Panamas 
und ſeid. Poplins 
gemacht — hübſch 
braided und beſtickt 
in prächtigen Ent-y 
würfen — einige 
haben Stragen und 
Manfdetten aus 
abſtechendenFarben 
— fanch geformte 
Tajchen — in blau, 
ihwarz, braun und 
anderen wünſchens⸗ 
mwertenSchattieruns 
gen — Andere vers 


Nette hübfche Win« 
termäntel für Das 
men und Mifles — 
gut gemadt aus 
twollenen Ihibets, 
Velours, Cheviots 
und Miſchungen, in 
allen populären 
Faſſons, ſo ſehr in 
Nachfrage; mit gro⸗ 
ßen Kragen aus 
Sammet oder Self 
Material, voll ge— 
füttert, viele Drei— 
biertel Länge Mos 
delle find einges 
Ichloifen, in allen 
modernen Winter: 
ſchattierungen 
wirkliche $15.00 
Werte, ganz gleich, 
wohin Ihr geht — 
Sreitag zu nur 


59.87 56.97 _* 


weiße] Schwere graue Bett: 
Dlanfet3 — Grüße 
72 bei 84— mit laıı= 
gem, gefließtem Nap, 
ein requlärer $6.50 
Wert — fpeziell das 
Baar offeriert Preis 
tag zu nur 


Winterfhwere Bett- 
Comforter®? — mit 
auter Qualität fanch 
Silkoline gemacht u. 
mit ſanitärer Watte 
gefüllt — ſpegiell für 
Freitag offeriert zu 
nur 


83.98 


feſt ge⸗ 


— das 


bpeziell mor⸗ 
gen zu 
nur 


Morgen offerieren wir eine nicht wei— 
tergelührte Partie von Herbſtſchuhen für 
Damen, zu einer großen Erſparnis. Sie 
ſind aus ſchwarzem Kidſtin und Gunmetal 
halbleder gemacht, in Knöpf-, Schnür-⸗ und 
Blücherfaſſons, mit Kid und Cloth Tops. 
Hohe, niedrige, militäriſche und Common 
Senſe Abſätze. Solide Lederſohlen. Einige 
hahen Gummi-Abſätze. Sie werden ge— 
wöhnlich für 34.00 vers 
fauft; nur Größen 2% bis .6 


5; ganz jpeziell, per Baar 


51.97 


510.97 


1 Uhr morgens durch Tiebliche Mu 
fik aiı3 dem beiten „Beauty“-Schlaf 
gewedt. 160 Mitglieder der Bri- 
gand Patrol, Knights of Khoraffanı, | 
bradten dem Rolizeihauptmann | 
Harms ein Ständchen. Der alfo un; 
feierte Pantata erſchien ſchließlich 
auf der Straße und hielt eine kurze 
Anſprache, aber — über das „Cur— 
tev“.Gefeß fagte er nichts. ALS die 
Iujtige efellfchaft gegen 2 Uhr mor- 
gens abmarſchierte, ſpielte die Ka— 
pelle „Hail, hail, the gang's all 
here“ — aber kein Blaurock hielt die 
edlen Ritter an und fragte: „Wozu 
der Lärm?“ — J bewahre — was 
wiederum beweiſt, daß es ſtets da— 
rauf ankommt, „weſſen Oechslein 
geſchlachtet wird.“ 

In der deutſchen Vereinswelt des 
Nordweſtens regt es ſich gewaltig. 
Der Portland Turnverein plant 
einen Rieſen-Jahrmarkt; der Hel— 
vetia Sängerklub hat bereits ſeine 
Saiſon mit einem prächtigenKonzert 
begonnen und arbeitet nun mit 
Macht für das Novemberfeſt; auch 
in Hermannsſöhne-Kreiſen rührt 
man ſich und es ſcheint doch ſo, als 
ob neues Leben aus den Ruinen er— 
blühen wird. Otto C. Kottka wird 
nicht für die Cloverio Film Comp. 
ſpielen, denn er und Julius H. 
Schmidt haben nun eine eigene Ge— 
ſellſchaft ins Leben gerufen, die ſich 
Highway Film Co. nennt. 

Eine hübſche Feier war dieſer 


Nimmt guten Fortgang. 


In achtundvierzig Stunden iſt es 
den Sammlern fuͤr den Baufonds 
Tage auch die Grundſteinlegung zu des Deutſchen Evangeliſchen Diako— 
der neuen Kirche der Ev.Linh. Drei-|niffenhofpital® gelungen, nahezu 
einigkeits- Gemeinde, die mit einem 860,000 aufzubringen, wie Frau 
Koſtenaufwand von 820, 000 erbaut I. A. Kern bei dem geſtrigen Mit— 
werden ſoll. Paſtor Schaus von tagsmahle der Gruppenfühter im 
North Plains und Paſtor Zehe von Hotel La Salle ankündigte. Der 
Mt. Angel hielten die Feſtpredigten. genaue Betrag iſt 850.268 und be⸗ 
* blühende — wurde vor läuft ſich auf 817,000 mehr als die 

Dahren gegründen. 


Summe, die als das Ergebnis des 
Kampagnetagesmitgeteilt 


Caſhmere Handſchuhe für Damen — 
in braun, ſchwarz und grau— überall 


iſt der Preis Tc — die Aus— 
wahl hier morgen zu C 
r 


Butter⸗Crackers 


Knufperig und friſch morgen, nur 2 
Pfund an jeden Kunden verkauft — 
ſpeziell, das Pfund 


zu nur 


Strümpfe 


50c feine baumwollene Lisle und ſei⸗ 
dene Lisle ſchwarze nahtloſe Strümpfe 
für 


Damen, leichte, mittlere und 


J ſchwere Sorten, Seconds, 

langen $10.00 — | ü d 

fpeziell markiert zu = A 

Schwarze, nahtlofe baummollene Da— 
menftrümpfe — Saum oder gerippte 
Tops — leicht fehlerhaft, 
ſpeziell niorgen das Paar 
zu nur vr... ....n.....n.... 


Solche hübfche Blonjen 


15c 


Spez. Dfferte von netten, 
hübjchen Voiles und Latın- 4 
Dlujen, beftidte Front, Veft? 
Effet, Bin Qud Modelle; 
andere find mit Spiten bes 
fest, runder, V-Sal3 und 
bieredige Modelle, viele has 
ben Rollfragen, Größen 36 NN 
bis 46, ſolche hübſche Blu— * 
ſen ſind gut 31.83 wert — — \ | 
5 


S1.27K 


» 


er. 
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zZ R u Neue 


Underwood & Underiwos » 


Japanische Flugichülerin mit ihrem Lehrer Carl L. Ovington. 


Imurbde. Der Werzteftab des Hoſpi— 
'tal3 und andere Aerzte haben unter 
fi) und dur Sammlung auswärts 
‚über $12,000 für den f5onds gefäm- 
melt; je $1000 fteuerten die Doktoren 
IR. Henry Mundt, W. 9. Buhlig, 


\E. X. Stevens, 9. 9. Hagen, €. Fr 
Weinberger und W, DO, Ridfort bei. 


Zu den eifrigften Sammlerinnen ge 


hören die Gattinnen der Merzte; eine 


von ihnen, Frau J. 


brodte an einem Tage SUBRO gufama 
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= Bergnägungs - 165 » Wegweifer. 


18:8 zb cater, 
aus et gt Bulb TZempie 


Madkone— „Ihe Maiter o I 
ntral Muftce Salt en GE Gase 


ans Grand — „Ihe Acauittal“, 
, aniıL — „ud 2* Lady“, 
ort — „Eapph 9 
sid. — hs Eivcetbeart”., 
> — ne a Good Fellow”, 
be Deep Purple“, 
75 Fioe Million“. 
«Ica for ‚Ibree” ° 
„810 ne. 


„he Sort Hero“, 

— „Tale St from Me“ 
„Up in‘ — Rooms“, 
Konzert 


755 North Ave — Ichen 
onntag nadhmittag Konzert. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Shuhmader 
für unjere —— —* 
lung, ſtetige Beſchäftigung, guter 
Lohn. Vorznſprechen in der Office 
des Superintendenten, 6. Floor. 
Boſton Store. 


ted 
—* Verlangt: Kräftige Männer für Packen 
im Shipping-Dept. 1215 S 


Strafe. 


Verlangt: Mann für Lagerraum; 
muß in der Lage jein, Kiften zu madhen 
und felbe zu markieren. 213 N. Mor: 
gan Sir. 1. Fl. dofr 


Berlangt: Porter für Burenugebäubde. 
Stetige Stellung. $20 die Woche. 1579 
Milbaufce Apc., 3 


. Halited 
dofr 


Berlangt: Männer und Rnaben 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2c da3 Wort.) 


Tr 


Zimmer 318, 


Verlangt: Junger Mann al3 Kell: 
ner. 300 W. North Ave. 


erlangt: Maidinift, erfahren an 
Spring Motors. Chicago Wire Chair 
Go., 619 NR. La Salle Str, 


Verlangt: Bladimith Helfer. Chicago 
Union Limeworf Go., 1900 W. 19. Str. 


Berlangt: Banfchloffer und Helfer. 
Schiller Qogt Co., 2415 W. 1% —* 
di fon 


Männer, 
die gut mit Handwerkzeng um- 
gehen können, 
für allgemeine Reparatnrarbeiten. 
Radjzufragen in der Office des 
Superintendenten. 


Wieboldt’s, 
Lincoln, School und NAihland Ave. 


Terlangt: Schneider, erfahrener Bu: 
ıhelman. Yondborf Clothing Go., Baıt 
Buren und Halited Str dimido 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 ©. 
Halited Str. mido 


‚Berlangt: Carpenter. Chicago Union 
Limeworf Co., 1900 ®W. 19. Str, mido 


Berlangt: Eine borzüglide Gelegenheit „für 
jungen ©tenograpbiften wird offeriert von Int 
porting Haus, Gute Gelegenheit, ein lohnen: 
de3 Gefhäft zu erlernen. Wub Deutich ver» 
ſtehen. 3, Mueller & Co., 1775-81 Ogden 
Avenue, 2901*% 


Verlangt: Möhelfchreiner, eriter Alajie, muß 
Erfahrung befigen: guter Kobn und ftetige Mrs 
beit für die richtige Berfon, Zu erfragen: 
Sofeph Calgman Ko., 571 Ban YVuren Etr. 


bofr 


Berlangt: $10.00 bis $20.00 pro 
Tag. 10 gute Agenten verlangt iofort, 
um Kohlen, $12.00 Wert für $8.00 bie 
Tonne zu verkanfen, bei 20% Berdienit. 
— vorzuſprechen: Dept. 28, 156 

Waſhington Str., Ecke La Salie 
Er. 8—5 lühr. do—ja 


Berlangt: Männer, geihidt an Holz: 
arbeiten, aud) für Maſchineuwerkſtätte 
und 1Blackſmith-Helfer. Sasgen 
Derrick Co. 3101 Grand Ave. do—ſa 

Berlangt: Automobile-Holzarbeiter 
für Winter-Oberteile und leichte 
Tommercial Body. Höchſte Löhne. Ste— 
tige Arbeit. Lowder, 69. Str., nahe 
State Str. do —ſa 


Verlangt: Janitorhelfer verheiratet, guter 
Lohn mit 3 Zimmern, Dampfheizung. Zu erfra—⸗ 
gen: Office, 803 Cheridan Moad, zwifchen 8 
und 12 ühr. 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
Bappihadtelfabrit; leichte Arbeit, Schul, 
Weſt Superior Str. dofrmo 


in 


Berlangt: Männer für Bend Arbeit | a 
und Drill Brei, Stetige Arbeit. Bor- 
zuſprechen: Victor Electric Gorp., Robey 
und Zadion Blod., 3. Il. 


Berlangt: Guter Hohlichleifer an 
Nafiermeifern. Anzufragen: Barbers 
rind Shop & Supply Haufe, 835 N. 
Clark Str. 


Berlangt: Wurftftopfer. 
Salited Str. 

Serlangt: Gcihirrwaiher: Zimmer 
and Board. Hotel Grasmere, 4621 She» 
ridan Road. mia | 


Derlangt: Mann um al „Stuffer“ in einem 
Lurchzimmer au orbeiten. Bu erfragen: 
| Stider Pading Co., Murora, Ill. 

Sexlanot: Ein Vorter für "Färberei, 


217 W 
Divifien Str, 


dofr 


Verlangt: Tinner für allgemeines Jobbing. 
1950 Ogden Abe. dofrſa 


Verlangt: Porter für gutgehende Epeifewirt- 
ſchaft auf der Nordfeite, Adr.: T 74 MINDER. 
o 


Strauß Dye Worls, 
midofr 


3351 S. Verlangt: Strangfärber. 
dofr 264 Sbeffield Abe. 
Berlangt: Zieei aufgewedte Knaben für Ofe 
ficearbeit bei Etabl Jobbing Firma, an der 
Cüdweltfeite gelegen; guter Yohn zum Anfang 
und aute Gelegenheit für Verbeſſerung. Adr.: 
K 714 Nbendypoft, mido 


Berlangt: Junge Männer für Ni» 
fembling Stühle. Great Northern Chair 
Go., 2500 Osgden Ave. 29oltim£ 


Verlanat: Ein ftarler Mann für Plannen- 
yuten. Nadaufragen: Chad. Wecabman, 169 
WB. Mabifon Eir. dofrfa 


Verlangt: Welterer Mann für Ilihte Hause 
arbeit. 4800 Ro, GClarf Etr, 


Verlangt: Meliterer, $1.00 die Stunde; nım 
aute Leute, Gelegenheit, Teilhaber zu werden. 
4200 N. Elatt Etr, 290f1mX 


Verlangt: Junger Mann mit Talent im Beich 
nen Ileiner Yucitaben; Erfahrung nicht nötig; 
gute, ftetige Stellung. Room 20, 128 N. La 
Salle Str. dimido 


29011108 


Junge, um a Barbierlaben be- 
5804 . Chicago — — 
oft 


Verlangt: 
bilflih zu fern. 


Verlanat: Mafchinenarbeiter; allgemeine Ars 
beit. Columbia Wood Turning Co., 1333 Moft | 


21. Eir. 


Porter für Caloon, muß auch 
3.Ban Buren Str. | 


Berlangt: 
b ntır dei Bar beifen. 558 X 


mido 
Sestangt: Zwei Fubrleute, um Erde und | Verlangt: Guter, aufgewedlter Zunge, ausge 
Marl ee) u ⸗ ze 

Kobie zu fahren für Gewächshaus; $27 Dee) oe man i bi 
Voche. Nahzufragen: George Neinberg, 2057) Straße, Litbograpbing Co., 
Baimoral Avc. u u un 


ichnete Gelegenbeit, fich emporzuarbeiten, — 
18549 NM, 


Veriangt: Zuverläffiger 
meine Sotelarbeit, 
gen Dann. 600 ?, 


Mann für allge: | 


guter 2 Em den richtis 
Clarl € mid) 


"erlannt: Qäder, 3. Hand, an Cafes, an Gates, 3354| 


Ogden Ave. 


Berlangt: 
immer 
Magnolia 


Janitorhelfer, $100 monatlich, 4 
Wohnung frei. Nachaufragen: 4712 
Ave. 


Verlanat: Buibelman und Rrefier; guterLohn 
und ſtetige Arbeit. Englewood Dyeing & 
Cleaning Worls, 6343 So. Halſted Str. 


Verlangt: Erſte Hand Bäcker an Brot und 
Cales. Tagarbeit. 6250 S. Kedzie Abe. mdo 


Verlangt: Guter Brotbäcker. Faber, 6200 
So Laflin Str. mido 


Berlangt: Schneider und Bufbelman. Zab- 
Ien jo bo mie $50 per Wode, 728 Main 
Etr., Evaniton. 300 1wæ 


Porter 
Hohenadel 


und Küdenmann für 


Berlangt: 
& Roisl, 147 N. 


Nadıtarbeit. 
Searborn Er. 


Maihinen-Arbeiter in 
Harding Ave. 

Verlangt: Erſter« Klaffe Koch, 
deutih, gut an Raitıy, guter Lohn, 
12. Straße, 


Berlangt: Porter: 
Mann; Teine Eonntagsarbeit. 


| fabrit au arbeiten; 
ort beit, 


Vood zor 
doft 


Verlangt: 


Nachzufragen 1160 W. 
ing Ulnlage, 17: J c g 6 


Superior Str, 
mi-fa 


) od | > = 
ungarifäh, cr a | Verlangt: Ein 
5 W 


dofrfa | Fabrif; guter Lohn und ftetige Arbeit, 

—— fragen 116 ®. Superior Sir. 
guter Lohn für fleit igen 
188 W. Waſh⸗ 


Nachzu⸗ 
F mi-fa 
erlangt: Zehn Männer für Wisconfin Wald 
Winterarbeit. 172 RW, Ban Buren Str,, Bafes 
ington Er, u 2 
Berlangt: Buther, der etivag bom Chob« 

en berfteht, nicht über 20 Nabre alt; muß 3118 N. 
ehrt \ 1 29011im& 


ehrlich fein; gürter © Lohn —— —3 — — — 

D et, a ran enue. m — — 

— —— —— Fe Verlangt: Erfabrener Junge anCales; Nachts 
arbeit. 719 Willom Etr, mdofr 


Phone: Suverior 6767. 
; | 
Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit, nur | e 
ein fteliger braucht tin zu I Kucauz | Verlanat: 
fragen: 1248 9, Nord Ab ze 
& z- — — — — >). SEX, 
Verlangt: Guter Noch, der flint in Short 
Orders ilt, 855 bis $40 ver Node; auferbald | 
der Stadt. 540 North Uve,, Emplopment Püro, | 


Verlanat: Junge far Drug Store. 


lark Str. 


Guter Echneider für alte und 
Kommt fertig au Arbeit. 473 
dimido 


Verlanat: 


: Cofort ein auter Cchneider für | 
Bufbelarbeit, guter 


Sobn. 4822 
Avenue, 


Sabre oder älter, um 


Berlangt: Junge, 16 Sprehi foiort vor: 
Spre 


Grocery abaulietern, 
1049 N. Wells Etr: 


Verlangt: Etlihe ältere, 
ner. Sirelton Co., 216 Slinton 


Seon Worlers, 
Guter Lohn, ausgezeichnete Ver: 
Simpſon-Friſch Co. 1401 Wabanfia 
olt28,10£ 


Verlangt: Feuermann, Watertender Lizenz. 
Sofort anzuıfragen: Lippert Green Co., 1038 
W. Huron Str., nahe Milwaukee Ave. dimid⸗ 


| Berlangt: Wächter, Nachts, 2:ftödiges neues 
— | Fabrilfgebäude, fowie den Boiler Beforgen, 
Snperiat Methods Co,, 750 Eo, Circle Mpe., 
Boreit Parf, Telephon: Main 924. dimido 
Verlanet: Männer für allgemeine Arbeiten 
in Kohlenhof, 5150 den Tag, ſtetige Beſchäf— 
tigung. Jacob Beſt Coal Eo., 6133 — 
di—fı 


Chect:Metal und 
Layout Men. 
bältniffe, 
Adenue, 


Verlangt: 


brauchbare Mäne 
Str. dofria 


—————— —— — — — — 

Verlangt: Junger Mann, ungefähr 16, beim | 
Sandvermeifen zu belfen; Erfahrung nicht nös | 
tig. Room 20, 123 N. La Ealle Eir. dmido 
nenne 
Bormann an Prot und Rolls, 
4425 R,Madifon Etr, modo | 


Verlangt: Bo 
Hixons Bäcerei, 


Serlaugt: Sanitor, um Dampfleifel in jübis | 
{her Kirche zu beforgen; Tann Zimmer baben, | 
menn ledig. Nachanfiagen nad) 6 abendS, 
1229 N. Claremont Abe, dimido 


Nachzu⸗ 
731 Weſt 
dimido 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen, 
fragen im Euperintendenten Ehop. 
Udamz Str. The Parmelee Eo, 


—— — — — 
Verlangt: Junge zum Abliefern und ſich all⸗ 
emein nütlic zu maden in Grocery. 2769 

BE Ave. dimido 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. 
Bradley- Burr Co. 128 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Guter Brotbäder, 
4106 Arder Avenue. dimido 


Berlangt: Cabinetmalerd an Möbel; 

Männer Tönnen ſeht biel 
durch unfer Bonus-Shſtem. 
Eo,, 1500 N, Koftner Abe. 


erlangt: Echneider und Bufbelman; 
Stellung, guter Yobn. 723 Main Etr,, 
fton, SU. 


guter Lohn. 


gute 
Gelb verdienen 
Koul3 Hanfon 
mo—it 


Berlangt: Schneider, amei NRodmader und 
ein Qufbelman; itetige Arbeit das ganze Jahr 
und beiter Lohn. Ed. Chriftenfon, 694 Mit: 
waulee Ave. dimido — — 

Evan: 
S4otim& 


Berlangt: Bladimitb3 und Ornamental | 
GEifenarbeit an getriebener Eifenarbeit, Johns» 
fon Meier Eo., 155 Wendell Str, 250limX 


‚Qerlangt: „Tracer* mit wenigitens zmeijähs 

tiger rg gute —— ſich 
emporzuarbeiten bei junger Geſellſchaft, aus⸗ 
— mechaniſche und elekltriſche u 
Erfahrung, Etetige Stellung. €, €. Co 

250k1wæ* 


710 Weſt Madiſon Str. 
Verlangt: Rockmacher, ſtetiger Platz: helle, 
————— N, befter Lohn. 3120 South 


Salfted € 240ftim& 


Sinaben für Aflfembling bon cleltr. 
Motor ımd Teilen; meue Yabril, guter Ins 
fangslohn und Bonus, leicht zu erlernen. Reh« 
nolds, 2650 W. Cougreh Sir. dintid® 


Verlangt: Ubhrmaher an Meter, ftetige Are 
beit und guter Lohn. American XTarameter 
Eo., 2728 Midigan Abe. mo—bo 


een ——— 

Verlangt: Kein-Medaniler an Meter; ftetige 
Arbeit und gs Lohn. American Tarimeter 
Eo., 2728 Mihigan Ude. mo—bo 


Berlangt: Neltere Männer für leichte Far 
brifarbeit. Zouis Hanfon Co., 1500 R. Koit- 
ner Avenue. mo—fr 


Berlangt: 


Berlangt: Cäger an Bandfägc; auter Mann 
Tann diei Geld verdienen durch unier Bonus: 
Evitem. Louis Hanfon Co,, 1500 NR. toftner 
Avenue. mo—fr 


Rerlangt: Männer nnd Frranen 
(Anzeigen surer diefer Rubril 2c da3 Wort.) 


Berlangt: Ein Wagenmader an Wagenors 
beit. 2348—2350 Wentwortd Abe, dimido 


Verlangt: Arbeiter für Arbeit im Holzhof; 
Lohn jeden Abend ausbezahlt. The Fathauer 
To. 1428 Eherry Ude, Boofe Island. 

270tt1m& 


—— — —— — — — — 

Berlangt: Guter Ealeöbäder und Icecream⸗ 

mader; guter Lohn. 1450 €. 57, Str. note 
mibo 


Berlan unge ober Männer mittleren 
Alters, sie mit Werlzeug in Möbcliabrit, 
Fönnen in Turzer Seit diel Geld, verdienen. — 
Souis Hanfon Co. 1500 N. Koftner Abe, ‚ 

no—fr 


.. Bäderel: $20 
eit. 937 Grace 
bofrf: 


Verlangt: Mann und Frau, müffen F$arms 
erfahrung baben, Mann muß 2 Kübe mellen, 
—— beforgen und allgemeine Arbeit ums 

aus tun; Frau für Wafhen und in der Klide 
au belfen; für Samilie von zwei, 5-Bimmer-| m 
Apartment mit eleltr,. Licht und laufendem Waſ⸗ 
fer, vollitändig möbliert, 25 Meilen bon Chis 
cago; leine Kinder, ftetig. ® E. Auftin eat 

midoft 


Verlangt: Deutſcher Farmer ſucht ein junges 
deutſches Ehepaar für Farmarbeit; müſſen mel—⸗ 
len Jönnen. Guſt. Teichman, St. Jofeph Mich., 
N, 2, Bor 173, di—fa 

Verlangt: Mann und Srau ald Sanitor in 
Zand- und Logenhallen, 2401 North 5 

ofrſa 


Verl Geſchirrwaſ⸗ 
die Woche oe ums Aund: 


Verlengt: Männer uud Rnaben | 


i 


| 
„| 
| 


ir el wu > ak) — 


| 


Salited , 
midofe | fen; 


| 9 S 
2 
— — 


Verlangt: Junge Männer in einer Holztiften- Mädchen, 
guter Lohn und ſtetige Ar⸗ſtehen. 


Zuſchneider in einer Holzliſten-⸗ 3024 No, 


Armitage | 
dimido | 


| 
| 


Stellung indien Männer n. Sinaben! Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer AnLril 1c dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Geſucht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Hausarbeit 


Noll als Helfer oder allein. ©. 9. Klein, 

936 Center Ett. Tel, Diverfeh 8037, Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Gefußt: Läder fucht Arbeit, it Handarbeit; Mine Familie; gutes Heim 
—** Du Gates; rd 55 für gutes, ftetiges Mädchen; $12 die 

Nachtarbeit. Adr.: T 80 Abendpoft. dofrfa) Woche; Donnerftags und Sonntags frei. 

2161 Kenilwortg Ave, Nogerd Rarf. 


bi ‚37, YJanitor, fudt Bes 
(aaftigang: mie allen uorlommenben hei Telephon Rogers Park 511. 28oltim& 
erlangt: Burlor Mädchen und 3 Bim- 


fowie Revaraturen dvertraut, ftrebfam, zuver⸗ 
mermäbchen. Nachzufragen im Chicago 


läffig. Offerten zu richten bis Samstag an die 
Adr.? A 521 Abendpoft, dofrfaion 

Bead) Hotel, 51. Str. und Cornell Ave. 
dimido 


Gefucht: Guter Bäder an Cafes oder Brot 
furcht ftetige Stelle; Tagarbeit, Telcephon: Al: 
bany 5436. dofr 
Berlangt: Eine Geſchirrwaſcherin; 
guter Lohn. 1118 N. Aſhland m. i 
imido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für einfaches 
Kochen für Privatfamilie. 600 Stratford 
Place, Telephon: Lakeview 171. dofrſa 


Gutes Mädchen für allgemeine 
1971 
dofa 


1848 
dofr 


Geſucht: Erfahrener Feuermann, zuverläſſig, 
nüchtern, fucht Arbeit, Adr.: 3. Bobet, 915 
Concord Place, dofrſa 


Geſucht: Bäcker in mittleren Jahren ſucht 
Stelle an Brot und Rolls, Tag⸗ oder Nachtar⸗ 
beit; Stadt oder Land. Adr.: H 364 —— 

mibofr 


Bäder an Brot, Roll3 unb Cales 
Adr.: 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit, muß etwas lochen lönnen. 
N. Halſted Str. Laden. 


— Frau zum Geſchirrwaſchen. 
t, Wells Etr, 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz in tleiner Bäderei, 
5 365 Abendpoft. 


Biwei Painter und Paperdanger fuhen Ar: 
beit in Hotel, Hofpitat ufw, Adr.: 3 —* 


Abendpoſt. Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche oder 


deutſche Köchin, gut an Paſtry; guter Lohn. 
— dofria 


Berlangt: erlangt: Franen und Mädchen und Müddhen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c bad Wort.) 


Läden und frabrifen 


Berlangt: Mehrere Mädchen, zum 
Falzen, Adreffieren nnd Beifügen; 
Erfahrung nicht nötig; borzüglide 
Arbeitöverhältnifje; Feierabeı.d täg⸗ 
lich um 4:45, Samstag am Mittag, 
während des ganzen Jahres; guter 
Lohn zum Anfang, mit Beförderung. 
Babion Bros, 


2845 Weit 19. Straße, 
bofrfa 


Verlangt: — für kleine Familie; 
gutes Heim und guter Lohn. 1004 N, Ked⸗ 
vale Ade,, nah 6 Uhr abends, bofr 


Berlangt : Gem um bei leichter 5 
mitzuhel B, ann zu Haufe fchlafen. Nah 5 
Uhr borzufprechen. 1935 Dahton Gtr., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; gute3 Heim, 3831 Noleby Str. bofrfa 


Eriter Nlaffe Waſchfrau. Thor⸗ 


voone: Ravenswood 7365. 


Verlangt: 
Maſchine. 


Verlangt: 
und Down S 
tes Mäd den. 


Erfahrenes Mädchen für Kochen 
Stairs Arbeit, oder erfahrenes zwei⸗ 

Phone: Superior 6740. 
dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen um, Baby zu 
beaufſichtigen; guler Lohn und gutes Heim. — 
213 Eaſt 39. Str. dofr 


Verlangt: Frau für Geſchirr waſchen und 
Scheuern im Reftaucant. 
4 Uber nadmittags, $12 per Woche, 
Cheridan Noad, nabe Broadway, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: 25 Mädchen über 14 Jahre 
alt zum Lernen in einer Stickereifabrik; 
ſletige Arbeit und kurze Stunden. 

Chicago Embroidery Co., 
1715 W. Ohio Str. nahe Grand Ave. 

Hochbahn⸗ 


Junges Mädchen oder Frau fiir 
fein wafchen, gute, reinlihe Mr- 
beit; Tann eigenes Zimmer baben; bübiche: 
Haus: anfprudslofe Leute: Kinderabteitiina: 
negenüber umboldt Rarl, I. M, Fine, 1404 
N. Kedzie Ave. 


Berlangt: Hausbälterin fir  mutterlofe 
Familic. Varzufprehen Samstag Nachmittag. 
5226 Carmen Abe, dofria 


Station, 


mibo 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
— * zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimerbheiterinnen. 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen 
für Labeln und Waſchen von Flaſchen; 
ſtetige Arbeit. Kraut & Dohnal, 325 S. 
Clark Str. dimido 


Verlangt: Köchin mittlerer Jahre, in einem 
Heim auf dem Lande, moderne Einrichtungen, 
gute Gtelle für nette Frau, Wdr.: T 75 
Abenbpoft. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, fein Wafcdhen, fein Kochen, gutes Heim, 
$10 mwödentlid, 1918 Humboldt Bivd., 2. 
Apt. doſa 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allge— 
meine Haäusarbeit hei guter Familie. Nachzu— 
fragen: Heiney Chimney Co. 123 Weſt Mas 
diſon Str. dofrfa 


Verlangt: Ein arohesBerlagsaeifhäft, auf der 
Ieitfeite gelegen, bietet einer Anzahl Mädchen 
Stellen in feinem Bücher-Herftellung3-Depart. 
Tie Stellen find permanent; Anfangslohn $14. 
mit Kranlenunteritüßung, Dezablien Ferien, 
anderhalb Zeit fiir Wcberzeit und kurzen Ars 
beitsftunden; Mädchen, die gern Etellen twürn« 
fhen in einer gut ausgeftatteten, fanitären u. 
gut beleuchteten Anlage werden e3 du ihrem 
Vorteil finden, died zu unterfuchen, Domes 
1206 Monadnod Blod. 30oltim&t 


Nettes Mädchen für Ladenarbeit 
2630 83, Pibifion Str. 
dofrfa 


Zerlangt: Gutes Ladenmädden für Bäderei. 
1971 N. Halited Eir., Laden. dofa 


erlangt: Hut Irimmer, auh zum Lernen; 
mäbrend der Lehrzeit bezahbli. ©. & B. Hat 
Mig. Co., 542 ®, Jadfon Blvd, midofr 


Verlangt: 50 Mädchen um Power Nähmaſchi⸗ 
nen au bedienen; lurze Stunden; Samstags 12 
Uhr; auter Lohn: ein paar Anfängerinnen ans 
gelernt, $14 für Ynfang. Ihe American Braib- 
ing & Embroidery Co,, 329 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Nadaufragen im Etore, 1114 Center Etr, 
midofrfa 


Verlangt: _ Mädchen oder Ymau für leichte 
Sausarbeit; feine Wäfche; auter Lohn und qus 
te8 Heim, Bu erfragen: 2058 Noscoe Etr., 
Ede Hohyne Ave, mido 


erlangt: Zweite Ködin. 7004 N. Elarf Str. 
mido 


Verlangt: 
in Büderei, 


Verlangt: Mädchen oder Frau fürgausarbeit 
bei drei erwadhlenen Leuten, 1916 Newport 
Ave. "Phone: Graceland 6478. mido 
Gutes Müdhen zus Ctüke der 
Jeden Abend und 2 Nachmittage 
Neferenzen, 4424 N, Raulina Etr, 

mibofr 


BVerlangt: 
Hausfrau, 
frei, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Telephon: Superior 740. mido 


Woilt p* , Verlangt: Frau zum Reinmasen und War 
——— I fen; 3 Zage in ber Wodie, 3240 N, Cortez 
Verlanat: Mädchen, 15—186, für fehr Ieihte, Etrahe, midoft 
reine Fabrilarbeit; angenehme Arbeitöperhält, | —————e———m—m—mun——mm—nns 
niffe und guier Lohn. 1516 So, Wabafh Ave,,| _ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
. Sloor, mi—fon Hausarbeit; Heine Samilie, auter Kohn, fein 
— —— — Waſchen. 5011 Blackſtone Avbe. 


Telephon 
Kenwood 2950, 


Verlangt: Verläuferin, in Bäderladen zu ars mido 
beiten, 2551 


N. Didifion Eir, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie, quier Lohn, 
Rhodes Ade, Tel, Englewood 8912. 


Berlangt: Ein Mädchen in Bäderftore zu bels 


ter Lot Gline, 6249 
guter Lohn, 


3832 Lincoln Avenue. midofr 
bofrfa | 


Verlangt: 
beit; 
Erwachfenen; 
Abe. 


Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
muß lochen lönnen; Familie von drei 
509 Wrightwood 

dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen um anPower 
Nähmaſchinen zu arbeiten. Atlas Co., 18 Eaſt guter Lohn. 
Tel. Lincoln 3500. 


— 


4. Etraße, 


Verlanat: Mädchen oder Frau für leichte ur, 
reine Fabrilarbeit; angenehme Arbeit3verhält- 
niffe; "auter Zobn. 1516 ©. Wabafh Abe., 3. 
Floor, mi—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausats 
beit, fein wafchen: beiter Lohn. 


. 5200 Ingles 
ſide Ave, 1. Apt. 


’Bhone: Bladitone 657. 
mo—bo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Apartment bon zwei Er—⸗ 
machienen, Bimmer mit Bad; gutes Heim, Lein 
wafchen. Guentber, 429 Briar Place, 


Verlangt: Gehilfin für Hleidermaderin, 5140 


Broadwah. mido 


— — — — 


Verlangt: Erfahrene Hutmaderinnen, aud 
die Nadelarbeit an Belzhüten ber» 


9147 Lincoln Ave, 


mo—d9 
midofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haus ırs 
beit; autes Mädchen Befommi guten Lohn. 
0357 ©. Sangomen Str, Tel.: Normal 7544, 


2601 1wæ* 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für = 


Berlangt: Gutes Mädchen fir Bäderei umd 
$12 die Woche, 
California de, 


Telilateifen: Zimmer und Soft, 


mido 


Verlangt: Erfahrene Marcel Wabder, dauernde 
Stellung, befter Lohn, Telephon Rogers Bart 
4168, 28011wæ* 


Junges Mädchen in einem Drug 
Erfahrung nicht nötige. 959 E. 55. 
bimibo 


meine Hausarbeit in yamilie von bieren; Tein 
mafhen, 1225 »jt 56. Tel.: Midway 
1055. 240f1m& 


Str. 


Verlangt; 
Store; 
Straße. 


Stellung ſuchen n Frauen u. Mãdchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Bü⸗— 
gelplatz für jeden Dienstag; leine Hausarbeit 
Telephon Gar—⸗ 

doſa 


Verlangt: Mädchen für Aſſembling von elek⸗ 
triſchen Motors und Teilen; neue Fabrik, guter 
Anſangslohn und Bonus:; leicht zu erlernen. 


9 , 
Rchnolds, dimido ı nauftagen 7 Uhr abends, 


field 6304. 


Geſucht: Junge rau mit einem Kind fırdl 
Etelle für Hausarbeit. Habe auıte Empfehlun: 
gen, 1645 Winoita Ave., Telephon: Ravens— 
woob 2024. 


2650 WR, Congreb Eir. 
ESSÄRRREER ee 

Srauen und Mädchen für Ieichte 
Xouis Hanfon Co., 1500 Nord 
mo—fr 


Verlangt: 
Kabritarbeit, 
Koſtner ide. 


Verlangt: Mädgen an Draperien zu arbeı- — — 
ten, müſſen fähig ſein, Draperien zu nähen; Sefuct: Short Order-:stöhın p&t Stellung; 


Erfahrung nit nötig, A, 9. Smith, 1132 | Bitte feloft vorgufpreden, 1429 N. Halfted tr. 
Sherman Ave., Evaniton. 26010& | im ir — — 


Verlangt: Erfahrene Helferin an Gowns und 
Lehrmädden. 7541 N. Alhland Ave, Telepb, 
Rogers Park 4681, 24011wæ 


Verlangt; Stickerinnen an Monogrammen; 
müſſen erfahren ſein; kommt ſofort. 5252 
Wintbrop Ave. 2401 1wæ* 


doir 


Gefuht: Frau fuht Mafh- und Bügelpläge, 
Zelephon: Rincon 5279, 


Geſucht: Frau at 
Bäderei. R. 8. 16 W 
1. Sloor, 


Sefudht: Sunge Frau fuht Wafh- und = 
pläte, Bitte ſelbſt vorz sufprcchen, Burger, 
1635 Ordard Etr,, 2. Flat, hinten. mido 

Gefucht: Köchin zum Aushelfen bei Tage 
ſucht Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 18009 

7 


— in _Some 
22, Str... 0. R 


Sansarbeit 


mädchen für leichte Hausarbeit. 
Rorth Ave. dimido 


Verlangt:; 
3056 9 
Verlangt: Mädchen oder rau, bei der Haus: 
arbeit zu helfen; guter Lohn, 1427 N. Hoyne 
Ade. Tel, Humboldt 7619. didoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und beim Kochen mithilfen, kein waſchen 
oder bügeln; erwachſene Familie; guter Lohn. 
4024 Sheridan Road, 8. Apt. Phoͤne: Grace⸗ 
land 2203. dimido 


Verlangt: Tüchtige Köchin; kleine Familie; 
guter Lohn für richtige Perſon. 5747 Sheri— 
dan Road. Tel. Edgewater 5582. dimibo 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilf 

bei Baby; gutes Heim und guter Lohn. 502 

Kenmere Abe. Phone: Sunnyſide 4002, 
dimido 


Hudſon Ave. 27011wæ*æ 


GStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beite Stel 
fen für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Abe. Telephon: Lincoln * 4 

16ap 


Kleider 
(Anzeigen unter —55 Rubrik 140 die Zeile.) 
Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
‚hr werdet mebr ald zufrieden fein mit 
den mäßigen PBreifen jowie mit den li- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbenin- 
gungen nad) Wunfd; — $20 bis $40, 

Sprecht bei uns vor. 

Hyman«s“ Co., 
215 N. 


e 
3 


Verlangt: 
teinigung. 
ment, 


Erfahrene 


Waſchfrau und Haus: 
1041 N, 


Hohne Ave, 1. Apart 
dofrſa 


— — — — — 
Verlangt: Frau, um auf djährigen Knaben zu 
adten; Mutter arbeitet; Ieichte 347 Tleiner 
Kohn. Tel. Graceland 10343, 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 
beit; Zeine Kinder, gutes _Heim, 
bridge Ave., nahe Curf Etr, Xelepyhon Wels 
lington 88299, bofrfa 


Mädchen für 
beiter Lohn 
. nabe 


— 
0 
un 
* 
55 
2 
3 
» 


Clark Strafe. 
1lolt* 

Gutes, erfahrenes 

2 in der Familie; 

510 Noscoe Etr., 2. 

Tel: Lale View 121 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
wird bezablt. 
Sheridan Rd. 


Männertleider « Bargains 
Ehrlide Behandiung. Zufriedenheit garankert, 
Yiicht abacholte, nad Mat gentachte Anzüge 
— — | und Ueberzicher für Männer und junge Leute, 
Verlangt: Peutiche oder ungarifhe Ködin; —— Baffons und lonſervative Moden, 820 
guter Lohn. 4814 Milmaufee Ave, dfr —— — —— ne u. Ueber 

ieher für Männer und junge Leute, 

Verlangt: Ein junges Mädchen um bei ber ji And Männerbofen, u aka, - 
in; tele © een und — Baer su ad Nnabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
*| Euren Ueberzteber test, ehe die hohen Winter: 
I Str, aweiteh Apatiment, preife eintreten. — Bir fübren ferner ein voll, 
Verlangt: Mädhen in der Küche mitzuhel« — — —— 
fen: gauter Lohn; keine Sonntassarveit. Full Dreh, Tuxebo, Srad-Anzüge ufm., $10 
Kirleh & Ehlers, 32 South Elarl Str, dofe) und aufwärts. — Offen leden abend bis $ Ur, 
Verlangt: Frau zur Silfe in Privat Catering | Sonntags Di® 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
Companh in Cbicagoer Voritadt; muh Tochen 


©. Gordon. 
Tönnen; feine Nacht oderSonntagsarbeit, Jim: 1415 ©. Halfted en 
mer, Koft und äfche, 494 N, Koreft Npe,, 6in* 
River Foreft. "Bhone: River Foreft 1126. 


Eisen 
en nn nn en au 1.7 — — — 


Etabliert 1902. 


dofa |. Bu berlaufen: Gchöne Damentleider, 5 

Buͤſte; Hüte, —— Schlafroc, Porchben. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 944 Margate Terrace, 3. FSloor, Ede Sheri— 
Hausarbeit; guter Lohn. 1233 Brau Bi. dan Road, Telepon: Edgewater 8770. 

Telephon: Rogers Rarl 5649, 


car verlaufen: Reinwollener Velour is 


ii 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 30. Oftober 1919. 


Zu vermieten 
(Anzelgen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 2. Etod, 219 North Ade., Ede 
Wieland Etr., 7 Zimmer Damppeizung; nei neu ! 
deloriert; Preis $55 per Monat. Dafebft, 
Stod, Sront-$lat; 4 Bimmer und Bad: Stenz! 
heizung; Preis 0: interes Slat; 3 Zimmer 
und =. a $16, Wm, Hardt, "540 Genter 
Etr,, 3 30oltim& 


Drei Hallen u vermieten für 250 Perfonen, 
$30 bi3 $50; fhöne moderne Zogenhalle, 28— 
72 Berfonen, $12,50, im Chateau Theater VIdg,, 
Broadway, Grace und Halited, Alb, Fuchs. 
29011mE,9nd 


Center Str. 


Eee ee 
Zu bermieten: 6 Zimmer, Ofenheizung. he ö 


Zu bermieten: Vier belle Zimmer, Gas und 
Veranda, 488 Heine Place, nahe Sedgmwid * 
oſa 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, 1789 Hudſon 
Ave., 2, Floor, v 8 ® 


Bu bermieten: % Ucre Gemüfefarm und 3 
gr Eottage, $9. 6331 Montrofe be, 
u erfragen: 3857 N. Weiteren Abe, 


Bu bermieten: Store und 3 Zimmer mit Ba), 
Dantpfheigung, Elektrizität, paljend für leichte 
Fabril. $32.50, Nachazufragen 2967 Cottage 
$robe Ave, 250110 


Zu vermieten: Attichlat; Gas; Zoilet; große 
Bord; $10. 1828 Scorae Etr. mdofr 


Zu dbermieten: Feiner LQaden und zementiers 
ter Steller, alled hell, 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265. *T 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu bermieten: Kleines Simmer, Dampfbeis 
zung, eleftr, Licht, an nette Dame; bin mei« 
ftens allein, $10, mit stüchenbenugung $12 
den Monat. 2154 Lincoln Ave., Apt. 3. fodo 


Zu dermieten: Anitändiger, mitteljähriger 
Mann, am liebften Deiterreicher, findet ileines, 
einfahes Schlafzimmer, Dampfbeizung, gute 
Garverbindung, Bad und Telepbon, bei feiner 
öjterreichiiher Yamilie, 608 Kenter Eir, 
Ein oder zwei Herren geſucht als Mitbewoh— 
ner eine3 elegant möblierten Junggeſellen— 
beim3 von 7 Zimmern, infl, Küche; eleitc.Licht; 
gute Straßenbahn: und Hodbahn- Verbindung, 
Nordfeite. Adr.: T 71 Ubendpoft, 


Zu bermieten: Helles, möbliertes Zimmer; 
Dampfbeisung; Privatfamilie, Zelephon: Lins« 
coln 8059. 


Dame 


Zu  bermieten: Deutfh-ungarifche 
1406 


wünfcht zwei Noomers oder Boarders, 
Kiybourn Ude, 2. SFloor. 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Suche Zimmer, womöglich als Alfeinmieter, 
= anjtändiger Samtilie, Nordſeite. Adr.: T 
2 Abendpoſt. 


Kinderloſes Ehepaar wünſcht ſofort oder bis 
1. Dezember 3 Zimmer-Wohnung mit Gas und 
Vad, nördlich, von Belmont, nahe Gar oder 
Hochbahn; Ofenheizung. vreisofferten unter 
der Adr.: T 70 Abendpoſt. 


Zu mieten gelugt: Kleines, dambfacheigtes 
Flat für zwei Leute, Dfferten mit Preisangabe: 
Sohn Pinger, 3854 Weit End PIde, dofr 

Suche Zimmer für Mutter und, Koſt und 
Pflege ſür 6jährigen Knaben; leine kleine 
Kinder. Tel.: Central 6711. Nahe Lincoln 
Part bevorzugt. midoft 


Heiratsgeſuche 


Rn eigen ıumter dieler Aubrit Sc dad Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Sunggefelle, 35, fein Trinler, 
in ftetiner Stellung, unabhängig, winicht die 
Velanntichaft eines anftändigen Mädchens 
stved8 baldiger Heirat, unge Witwe mit 
einem Kind nicht ausgeſchloſſen. Briefe in 
Deutſch erbeten. Adr.: We680 Abendpoſi. 


Heiratögefudh:, Mann, 42 Jahre, mit 2 Nlins 
dern, in guter Etelle, Teine ſchlechte Angewohn: 
beiten, fucht die Befanntichaft einer Tatpolifhen 
Wittve oder Mädchen ohne Anhang aweds Heis 
rat. Adr.: $. ©, 909 Abendpoft. 


Heiratsgefud: Eine gebildete Frau ohne Ans 
Bang, Tatholifch, 55 Jahre, fucht einen über 60 
Jahre alten, gutmütigen Bee, zwecks Heirat, 
der fih nad einer guten rau fehnt und nicht 
weiß, mo und warn er fie finden Tann. Wenn 
auch Fein Haus, foll er do genug für ein 
forgenfreie3 Leben Haben, Adr.: T 38 Abpit, 


Geld auf Möbel, Enläre a. f. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Braumt Ihr Geln? 
Wir leihen Euch $25 bi3 $300 auf 
(Eure Möbel; Zinien 314 Prozent; mo- 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 


FidelityLoan Co., 
Aug. Kilzer, Manager, 


Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 


190k1mt 


Mutual Security Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
3 50 für einen Monat loſten Euch 831.75 
$ 75 für einen Monat fofter Euch 32.63 
$100 für einen Monat foiten Euch 83.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. RE 

1ia* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c die Zeile.) 
Freie Klinik für Fußleiden, wie Hühner— 
augen, Leichdorne, eingewachſene Zehennägel, 
ſchmerzende Ferfen, Plattfüße, behandelt von 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chirpo— 
diſten in der Klinik 
Illinois College of Chiropody— 


8 
1321 N. Clark Str., nahe Diviſion Str. 
Jeden nachmittag von 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mittvoh und Freitag abend3 bon 8 bis 10. 
1601,do* 
Shleifen Schleifen Schletien 
ir fohleifen irgend ctwas, das. eine Kante 
braudt. Bringt es heute und holt e8 morgen. 
Samc3 G Barry Co, 36 ©, Elarf Etr., 
21ofimt& 
Marisla va geb. Laub, Brief von 
Heim bier, 1525 N. Halited Str., 3. lat. 
Neimers Brondial Elerir von Taufenden er 
probt und gelobt al3 umübertrefflih bei Brons« 
chial Catarrh, Kraxhuſten, Heiferleit, Ins 
fluenza ufto, Reimer Rharmach, 2800 Lincoln 
1 


Ave, Perfünlih derabfolgt oder per Poft: Tde, 
$1.40 und $2.50 die Flafıhe. 7—310t 


Sir Saufen Bartiemaren (Sob Lots) don No- 
Mt Epielfachen, Hardivare, Leder, er 
A 531 Abendpoſt. midof 


‚ Schöne Billige Hüte für deutfche * 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str, 
210f,dibofonimt 


— — — tn nn 
ge t ift die Zeit um Bäume auszufegen.— 
Adr 535 Abendpoft & , Ehe 110% 


Nah unferer Methode Fönnen mir Ihren 
Store und tod berlaufen. Mbdr.: I 530 
Abendpoſt. midofr 


BVeglaubigungen (Affidavits) werden ausge— 
fertigt und Ueberſebungen beforgt. Sohn Biel, 
Oeffentlicher Notar, 228 W. Wafhington Str.— 
Abendpoſt⸗Ofſice. —* 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: mn — 
Olep 


Gude eine Partie (Iob Lot) Gummi» und 
Leberabfäge und »Sohlen, Adr.: H 362 Abenb» 
poſt. midofr 


Reditsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 
Fred. PBlotte, deutiher Rechtsanwalt, 
PBraltisiert am allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born Str,, Zimmer 920. Bipf*x 
wouisS. Gottlteb, Deutich: ‚ungariicer 
Mdvofat, erteilt Rat fret, I572N Halited Str., 


von 2 nahm. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 Bi3 12 mittags. öfp*&£ 


Jacob J. Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
Praltigiert in allen Gerichten. 2181 * Clart 
Straße. 27011wæ 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praftiziert in allen Gerichten. Batentanmwalt; 
europäifhe Verbindungen. 80 N. La . Str, 

p3 


Benlaubigungen (Affidavit3) werden ausge 
fertigt und — beſorgt. John Biel, 
Oeftentliher Notar, 223 W. Wafhington Str., 
Abendpoftoffice. * 


RichardA.Koch, 26 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutfher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. alle Etr., Ede — 


— — 


ı$60 mit Records und Diamantnadel; 


*E| Zuberkulofis, Cancer, Boiter ‚Rheumatismus, 
Magens», te u ri 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die geile.) 


Zu laufen gefucht: Vollftändige Bäckereiaus— 
feine Händler; 
Zelephon 

dofrſa 


Kaufs · und Berfaufsangebote | 


ftattung und Store⸗Fixtures; 
: bezahle Bar, 6016 Berenice be, 
Kildare 1148, 


Bu verlaufen: Sleine@chweine, 8 Wochen alt; 
$10 dag Gtüd, 2830 Weit 389, Place. 


Bu Taufen gefucht: 1 Cabaret Stühle. — 
ZTelephon: Diverfey 2524 2801 1wæ 


Zu verlkaufen: Fabrilkhartholz. 1901 Shef— 
field Ave. Tel, Lincoln 5362, 2401 1wæ 


Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— Elettriſche Waſchmaſchinen — 
— — und vVacuum Cleaners, 

Neue und gebrauchte, zu —— Vargain⸗ 
Preifen; alle garantiert, 

Noom 301, 5 N, La Salle Str, Ede Mabdifon. 

11ofimt& 


Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Piano, 
Kommt abends, 4308 Wrightmood 2 
300 


Zu berfaufen: Kleiner Küchenofen in beftem 
Bultand, 2911 N. NRacine Ave,, 2. Flat. 


Bu verlaufen: Küchenfochofen, in erfter Kaffe 
Zuftand,. 2911 VBelmont Ade,, 2. Flat. dofr 


Bu verlaufen: Parlorofen, Univerſal No. 2. 
3136 Southport Abe. dofr 


Muß verkaufen: Victrola, Parlor⸗, Eßzim⸗ 
mer- und Bettzimmer-Möbel; wie neu. 1335 
Elmdale Ave. ’Rhone: Sunnbfide — 


Zu verlaufen: Biene Kücenofen, in ze 
Buftand. 2911 N. Racine pe, 2. Blat. 


EEE Eee 
Zu verkaufen: Gefhirrfhrant, großer Ti 
und andere Möbel. 2140 Dayton Etr. 

Su berfaufen: Heizofen, paffend für Tleine 
Wohnung. 414 Eigel Str, 2. Flat. 

Verlaufe Vafe Burner Heizofen in gutem 
Suftande, billig. 415 Belden Ave, doſa 


Zu verlaufen: Großes Bett und Spring, 85. 
1013 Roscoe Str. mido 


Verlaufe eiſerne Badewanne, ſo gut wie 
neu, 810. Wax, 1750 N. Kedzie Ave. ſodido 


Zu verkaufen: Eichenholz Parlor⸗SEuite, Le⸗ 
der; ferner Rohr Velour Suite, Rugs, Pho⸗ 
nograph. 1028 Mohawl Str., 2. Flat. 

1508,dofafondi* 


Zu nedtauden: Schr aute Möbel, 2247 Lin: 
coln Ave., 3. Sloor. Keine Händler. dimido 
— Barlor-Ofen, brennt Harts 
und Weihtohle. $10. 1341 N. Clark Str., 
Flat A olt28,10€ 


Eriter Klaffe Heizofen, Kochofen, Haushalt» 
Möbel. Nawaufragen nah 6 abends, 2448 
Cenrinarh Ape,, 1. Flat, dimido 


Bu berfaufen: Neuer Helzofen, Koh» und 
Gasofen, Betten, [pottbillig. 1625 Larrabee Et. 
100fimt& 


Sänbdler 


—— Großer Herbit- Eröffnungsberfaufl 
— Benötigen Sie einen Heizer? — 

Wir haben ein Lomplettes Lager von Mufters 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Gent3 am 
Dollar verlaufen. 

$ 95.00 Some Komb. Range..... ..... 
60.00 Univerfal Range (aruß).. 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
50.00 Beninfular Range —........... J 
55.00 Garland Range P................ 87.090 
50.00 Gold Eoin Range. ssesarrecenee 33.00 
55.00 Stewart Range ..ersuersennceeee 30.00 
100.00 Home Heizofen (groB) „une... 70.00 
200 wenig gebraudte Herde u. Heizer. + 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld aurüd. 
ir dverpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 
Offen Donnerstag und Camdtag abd. bis 10. 
— — llinoid Furrniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Nvenue, nahe North Part A 


Merpalass une, 

—— Freitag, 31, Olt. 10 Uhr morgend,— 
Möbel, 193 und Tebvide, 
zur Dedung der Lagerloften, 
in 2552 Cheffield Ape., wo wir zur Dedung 
der Lagerloften Kolgende3 verlaufen: Pianos, 
Rugs, edle, Bett Springs, Matrapen,Drefs 
fers, Chiffoniers, Chzimmertiihe, Stühle, 
Schaufelitühle, Bücherfſchränke, Kleiderſchränke, 
Küchen⸗Cabinets, Parlor Sets, Draperies, Gar— 
dinen, Geſchirr, Glaswaren, Bücher, Küchen⸗ 
utenfilien, Bilder und andere Gegenitände, zu 
sabiceid, un m gr anführen zu Zönnen, 

Auction Soufe, 
N trauher. Meriteigerer. 
PBribatverläufe täglich. 
Dffen Mittwoh und Samstag abends, 


— In „Storage” geblieben- 
Beſte Offerte fauft pradhtvolles echtes Leder 
Rarlor:Set, nur 30 Tage benutzt, wert $175, 
Auch Phoönographen, Sreie Ablieferung, 
Libertv Bonds in Zahlung genommen, 
—Weftern Furniture Etvrage— 
2810 W, Harrilon Etr., Chicago, JIL. 
Dffen d, 8 morg. bis 9 abd$,, EConntags 10-4. 
1108,fajondoimt 


Geht unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Xel, Lincoln 1377. 
2bms*t 


— · 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ertra VBaraain, 8200 
Phonograph; ſpielt alle Records 


Toppel⸗ Spring 
verlauft für 
auch Mö—⸗ 
bel neneftenStils für 5 Simmer, zufammen od, 
einzeln; verfauft für irgend eine bermünftige 
Dfferte. Berfäumt diefe VBargaind nicht, 
Refidens, 1922 Co, Stedzie Abe. 
25o0ltim& 


Großer Nusderfauf bon 20 PBhonograpben 
zu fpottbilligen Preilen. Große Auswahl 
deutfher Platten vorhanden. Kaben offen 
icden Abend, Leader Mufic Houfe, 2441 
Lincoln Ave, nahe Wullerton Abe. 

SOofim? 


laufen meine $200 
wie neu, 1335 Elm: 
Phone: Sumndfide 4806, 30011mE 


Berfaufe $300 Bhonograph fchr billig, fpielt 
alle Records; berfänmg nicht diefe Gelegenbeit. 
2211 N. Koſtner Ave. dimido 


2464 —T Ave. 


Muß verfaufen: 4 wenig gebraudte Pianos 
und 2 Evieler Pianos; fehr billig. 1961 North 
Halfted Str, 290ltim& 


Mub verlaufen: Pradtbollen $200 Cabinet 
Phonograph F 860; ſpielt alle Records. 1826 
Nelſon Stri, 2. Flat. 28011w* 


8800 Player Piano, 5 Monate gebraucht, 
$350. Nehme Liberty Bonds, 1247 N. NRobey 
Straße. — med 


$200 Victrola $75, fo amt iole mc 1097 Victrola $75, 1927 
Humboldt Vlbd., mo—du 
Nur 315 Taufen hocheleganten 8200 Cie Ca: 
binet Concert ab mit 40 gebrauchten 

Records. 143 N, Wabalh Ave, Room 405. 
260k 1wæ 


innen 
$65 Laufen großen $300 Size onogra 

mit vielen Records, Nefidenz, —8 — Sn 

Avenue, 260f1w£ 


nn 

Nur $110 für fhönes Gerold Upright Piano, 
Dat $600 getoftet; $5 monatlich; bei Groß, 
5081 Broadwayh. 1801210& 


Muß verlaufen: 865 
Victrola, einihl, Necord3; 
dale dive. 


a > er 


Zu verkaufen: Victrola. 


— ———— —— — — —— 


ſo gut wie neu. 
nahe North Ave. 


Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Kangarienvögel zu laufen geſucht; zahle 85 
für Männden, voll entwidelte Eänger, $1 für 
gelbe Weibchen, T5c für gefledte, 50 für duntle 
Weibchen. Wenn auswärts, fhreibt, werde ge 
naue Unweifung zım Verfandt geben. Cam 
—5* 3628 Flournoh Etr. Telephon Kedate 
185 240fim& 


Pferde und Wagen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Zu verkaufen; 30 Pferde, Mähren, Efel und | 
Rartie feines Dopvelgefihirr zu einem Var: 
gain. Citizend Vrewery Warn, 2762 Archer 
Ave., Ecke Throop. 23—310lX 


— — ç —— r ee — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 bie Zeile.) 
ee ee —— 


8-Balfagier Pädard Limouſine, in beſtem 
tand, für Livery paffend, $650, 5.Ralfagier 
ouring Car, a; beide frifch Iadiert. 6330 
©o, Afdland X dofrſa 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile.) 


Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzt u. Epertas 
lift für Srauenfeanfheiten; leichte Pedingung: 
Nat frei. 3006 W. Madifon Etr. — 

o 


te Krankheiten mit» 


neue areich 


3 
art — 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Be u, Eonfectioanrh in einer ber 
beiten & zu von Ehicago; ein gutes, gro⸗ 
hes Gefchäft, muß Umiftände halber aber tofort 
verfauft werben; feine Einrihtungen u. ho» 
moderne Vorräte; niedrige Betriebstoiten; muß 
diefe Woche veriauft werden; billig; unterſucht 

Grocerh, in geſchäftiger Gegend: atetablier» 
ter Rlab; befte Nerfaufsgründe; habe Norrat 
und Einrihtungen; ftetiges — muß 
geſehen werden um es zu ſchätzen; befihtigt 
dies, Bar En 

Delilatelien, in einer feinen, geihäftigen Ges 
gend; Geld wird gut verdient, muß aber bers 
fauft werden; feiner Vorrat u, Einrichtungen, 
Verlaufe fehr billig, wenn jet genommen. 
Unterfucht. 

Bloufen: und Lingerie:Laden, Eüpdfeite; feine 
Lage, billige Miete; Einnahmen $1000 r1o« 
natlih; elegante Einrichtungen; bofeine Aum- 
den; nur $3800; für eine praltifche Berfon, 
Mann oder Frau, bedeutend 1tehr wert, 
Green & Andreas, 127 No, Dearhborn Straße, 


600fiKiges Theater 


(Wandelbilder) — au verkaufen; gute 


Lage, ð Jahre Leaſe; Wiete iſt bezahlt bis 1. 

—W Sicherheit nicht nötig. Batgain für 

tihtigen Mann, Wdr.: U 637 EN 
t1—fon 


Bäckerei 
Zu verlaufen oder zu vermieten: Neues Bäk— 
lereigebäude und Flat, 5304 Irving = Es 
2Soflm 


Zu berfaufen: Bäcderei, 
an gefchäftiger "Straße, billige Miete, 
zT, 67, Ubendpoft. bofr 


‚Bu verlaufen: School Eupply, Echreibmate- 
, Epielwaren, 

Cream, nichtberaufhende Getränle, Zigarren u, 

Zabat Gefhäft; angemeffene Miete, nur $12, 

mit Wobhnzimmern, 1140 Barrh Abe, bofr 


Zu —— Delikateſſen und Reſtaurant; 
fofort borzufprehen. 1007 Webiter Ave. 


Verlaufe 12 Bimmer NRooming Haus, gute 
möbel, an Wells nabe North Ave., Miete nur 
$283 monatlih, Cinnahbme $90, Nur $300, 
wenn glei genommen, 4918 Cheridan mean. 

ofr 


Zu verlaufen: Bäderei auf Norbfeite: altes 
Sefhäft; qut eingerichtet; nur Etore-Trade; 
$200 Durhichnittseinnahme den Tag; $5000 

aſh. Bitte nicht, zu antworten, wenn Gie 
nit die Eumme in Bar haben. Adr.: T # 
Abendpoft. dofrfafon 


Zu verlaufen: Mufhroom $arm und Hühner, 
45 Minuten bon der Loop, 15 biß 20 Dollars 
per Taa; 2 Ernten im Jahre; 4Zimmerbaus 
und großer Garten, Adr,: K 721 ———— 

ido 


Delilateſſengeſchäft zu kaufen geſucht, mit od. 
ohne Lunch Room; bin erfahren; nehme eben— 
tuell Anteil am Geſchäft. Adr.: A 528 ar 

dofon 


gute Geſchäftslage 
Audr.: 


Zu verlaufen: Home Cooling Cafeteria fir 
deutſche Familie. Nachzufragen zwiſchen 11 
und 2 in 1008 W. Harriſon Str. 2d01l 1w* 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie e Zeile.) 

_ Zeilgaber verlangt für Fürbe» und d Bleic.! 
Geſchäft; muß erfahrener Färber fein und 
$7000 oder 88000 zum Anlegen haben in einem 
etablierten Gefhäjt, Mdr.: Wisconfin Dye & 
Bleah World, c. 0. & ®, Rotſtein, 60 So. 
Rider Etr., Sanesville, Wis, 24011wæ 


Partner oder Partnerin verlangt mit 
wenig Geld. Adr.: A. 556 Abendpoſt. 


mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Home Bant & Trufti Co., 
Afdland und Milwaufee Ave. 
Berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfup, 
HStlf5auellen über $3,000,000, 
Dfien Samstag abends bis 9 Uhr. 

fondidofa 


—6% erite Hhpotbelen — $500 bis $5000.— 


Will% Bell, 
69 W. MWaihington Str. Tel, Central 2579. 
22 Jahre in diefer Abdreffe, 
24013mt& 


Bu verlaufen: Garantierte Pe Shpotbhes 
ten; $500, $600 und $800; A infen. 
Am, Hardt, 540 Center Ein 8 at, 

Söoltim& 


Zu berfaufen: 6 Pros. eriteöhbothelen, $500, 
2500, $3000 und $3500 auf eritllaffiges Chi» 
cagver Grundeigentum, Wm, Hardt, 540 Een» 
ter ©tr,, 3, Flat, 3001110&£ 
Bu verleihen: $1500 und $3500 auf exite Hb- 
pothelen au 6% auf 3 oder 5 Nahre, 2307 28, | 
21. Str. Telephon: Canal 6272, dimido | 
Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. Fred Blotte 

127 %, Deurborn Str. Xel,: Eentral. 8642 
2201, 3mt& 


Zu verlaufen: Erite Mortgage, $3000, zu 6% 
auf 3 Jahre, gejihert dur 2itöd. Yridhaus 
mit 2ftöd. Gebäude Hinten, Jährliche Miete 
8030. Nachzufragen 1574 N, Halited Etr,, im 
Store, Zelephon Lincoln 952, 240 1wæ 


u verlaufen: Erſte Hypotheten zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Ieenum in 
Summen von 8500 bis — 

Fiha-d A. Kuh, 25 N. Searborg Etr., 7. g 
Abends: 1572 N. Halited Eir., Ete North Yp. 
16fep*£ 


Trivatmann. verleiht Geld auf zweite — 
thele; mähige Raten. Adr.: W 863 Abendpoſt. 
7olimi 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Bes 
dienung. .D. Stone & Eo, 1il Reit 
Bafhington Str, Tel. Main 1865. 23il*k 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


Painting, Bader Sanging und Ealfomining, 
eriter Kaffe Arbeit; Arbeit gut und uch 
aus geführt, Ehmidt, 3340 N, AUfbland Ave,, 

Rhone Graceland 8609, 26olt2m& 


Electrical Shop. Wir madhen alle —— 
Arbeiten. 2131 N. Clark Str. Tel.: 


3158. 


Carpenter, 28jährige 
Torhes, Reparaturen, 
mäßige ®Preife, 
Straße. 


Erfahrung, Umbau, 
Garaged, Treppen, 
Scharmad, 1418 N, Melld 
4offafomidoimt 


8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, $6; Auto 
Truck Dienit nad allen Zeilen Chicagos; etas 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rodweil 829. 

12a9*E 


Alle Eorten Window Ehades, forte Atmnings 
teinig! gut und billig. Telephon Diderfey 4094. 
oſpeæ 


— — — —es 


— 
Diamanten, Uhren, Schmugſachen. 
(Anseigen unter dieſer Rubril 14c0 die Zeile.) 


Für einen wirklichen Diamant⸗Bargain geht 
au einem Sachvberſtändigen, der fein Geſchäft 
auf Verlaufen, Kaufen und Abihägen bes 
Ihränft; wenn Ihr au verlaufen wünſcht, be 
;ablen wir 100 Cents am Dollar, was Euer 
Diamant wert iſt, oder wenn Ihr ihn nicht au 
verlaufen wünfeht, Leihen wir Cuch bi3 zu 80% | 
feines Wertes, berechnen Euch nur 1% und bal» | 
ten das Rand ein Jahr;: 3. B. meine Berech— 
nung für ein $100 Tarleben ift $1. Ach Taufe 
ebenfalls PBiandicheine, altes Gold, Platinum 
uf, und bezahle fofort den höchſten varpreis, 
Mr. Paul (früber Paul, Jeweler), care of 

inois Paroners Cociety, 145 N. Dearborn 

ett,, Bank Floor, 2301,dofondilmt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu verkaufen: Neue Singer⸗NRähmaſchinen zu 
Sabrilpreitei: wenig gebrauchte $5 aufwärts, 
garanttert; auch Reparaturen, Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diverley 2799. 22la*t 


Billard und Poret Tifdje 


(Anzeigen unter - biefer NRubrif 14c die Beile.) 


Neue und gebrauchte Billard» und Bodet- 
ifhe, alle Sorten; leite Ubzahlungen, > 
mieten und aichen Miete vom Kaufpreis 

The Brunswid-Balle Collender Eo,, 
623 ©. Wabalh Abe, 2001*% 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
Gegen Rheumatismus, Nieren» und Leber 
fetden, Erfältungen ufw. nehmt die Schiwig- 


bäder bet E. Bullinger, 2253 W. 12, Straße. 
1lp.fadino* 


DOjenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Beile,) 


N 


Ade,, Blo Irr 
= und Garage. 


Verlau 
Ace Fif 
2 
= 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verfantsn‘ 
(Anzeigen unter dirfer Rubrit 14c die Zeile.) 
a eisen 


Worbieite 


Hu verlaufen: VBargatn, 2 moe 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Zims 
merflat3, gepflafterte Etraße, Vad, 
Gas u. eleltr, Licht, Miete $060 
jährl,, 373, YuB Lot. Bequem zur 
Etraßen- und Hodbahn. William 
gelosty, 1905 Belmont Abe, 250fim& 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Cottage « Heim 

mit 2 weiteren Blats, Yad, Gas, 

bei Be3 uno taltes 2 Waffer William 
Belosiy, 1905\Velmont Abe, 250liwE 


u berlaufen: Ein Enapl 2 2: lat 
grldgane, $4850; $1000 Anzade 
lung, $25 monatlid. Belosty, 8801 
N. Weltern Abe, 250f1m2 


u verlaufen: Ein Bargaini 
2. ;amilien Beidhetet, 5 und 6 
immer, Bad, heißes unb 
altes Waffer Eiigenbolgberlieie 
dung und Fußböden, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, I; 
tie Miete, William Zelosiy, 1 
Velmont Abe, Snwe 

Hübſches 4 Slat 


3 verfaufen: 
z auf Brid, an 


Eigentum, Grame 
Webfter Ave.,. nahe Nacine Ave. 
Alle Flats berinietet. PBrei3 nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Reſt. William Zelosiy Comes 
band, 3533 N, Weitern Ave. 2501 


u verlaufen: $500 bar, $15 mo» 4 
natlih laufen freundliches Cottage 
beim, Bad, Gas, heißes und Talte3 Ei 
Baifer, nahe Paulina Rabenswood a 
Hohbahnftation, Lincoln und Pels J 
mont Ave. Cats. Win. Zeloslky, 

Eo,, 3553 N. Weitern Abe, 250fim wa 


Yu berfaufen: 2 Flat Bridhaus, Tile Fub⸗ 
boden im Hallengang und Badezimmer; ne 
direct-Beleuhtungsinftem; Gichenverlleidung? 
2 feparate Heizanlagen; VBafementdede gepflar 
ftert: bequem zu Ho» und Straßenbahn; 
Gebäude $S000, für den fhnellen Berlauf au 
$6750; $1500 bar, Neft nad) Belieben, 

Zu berfaufen oder bertaufchen: Neues 4 
Apartment, Edlot, 2—5 Zimmer, 2—4 BZime 
| mer Slats: feparate Heizanlagen: feine Jante 
| tordienfte erforderlich. „Reitricted“ Nachvar⸗ 
fhaft. Kann auf leichte Bedingungen gefauft 
werden, Reit wie Miete. 

1% 1töd. Cottage, in 3 und 5 Zimmern > 
gelegten Flat3; jedes mit Bab und Ga: 
auem zur Montrofe und Lincoln Abe; reis 
nur $3000; 9 bar, Reit $20 monatlich. 

bra De amjon, 
1609 Seine Bivd. Tel.: Wellington 126. 
240ftim& 


Zu berlaufen: Eine 6:Zimmer Cottage mit 
Pridsyundament an Wolfram Eir,, Preis 
$3750, Ferner ein, sftöd,. Framehaus mit 
a. 4+ und zwei 7-Zimmer-Wohnungen, an 

Racine Ade,, Preis $5500, $1000 vs> 
4. Ferner ein IItöd. Briclgebäude, drei 6⸗ 
Zimmerfjlats, an N. Racine Ube,, nahe Jrding 
Part Blod,, Prei3 $1100, 

Chas. Shlote, 1546 Larrabee Etr. 

midoſa 


Zu verkaufen: Nur $4350, ‚bübfches, arobes, 
2ftöd, Brigebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad und 
Sa3, mit großem Ctall, fan in Garage ber« 
wandelt werden; nahe Lincol und Saldale 
2lde.; nur $1000 bar nötia, Reit in fehr Leiche 
| ten monatlichen Abzanlungen, 

Sohn Heim, 3123 N. Alhland WIEN 

ofe 


Spezieller Bargain 
1900 Burling Str. 4 Flats, Frame, Brick Bas 
fement, Miete $38. $500 Anzahlung. Macht 
Offerte. Auguft Zorpe, 820 North ri 2 
2501 


Bu verlaufen: 2 Ey“ und PBafement, Brid 
Seminary Ave., nahe Garfield; $3000; 3506 


bar. Quetfchle, 956 Webiter Avenue, bofe 
Neit mie Miete, 


modernes 234 Itöd, Srame aufdBrid; 47:7 Zime 
mer, mit ‚Gerage; Miete $57, Preis $5000; 
mebr wie 13 Prozent auf der Anlage. Bed, 
3930 N, NRobey Straße, dofrſaſon 


Zu berlaufen: $500 bar, 


Zu verlaufen: $500 bar, Neft monatlid, 5 
Zimmer Cottage; Furnaceheisung; fofort zu 
übernehmen. rei $3400, Bed 3930 NR. 
NRobey Str, bofrfafon 


Zu berfaufen: Beined 2—6 Zimmer-Haus, 
feined Gtein-Bafement, alles In guter Ord» 
nung; Weltern, nahe Eullom Wbe., billig. 
Eonen, 4305 Lincoln Abe. didofa 


Zu verlaufen: Nahe Halited und North Abe, 
Ssylat Brit mit Brid und Frame binten: 
Miete $930; Lot 265x182; Htvotbet $3000; 
Preis $5500. Henry Wederlin, 755 Wabeland 
Ude, Ede Broadwah. 24o11w⸗ 


— — — — — 
Zu berfaufen: Alleh-Qot, 25%X108, mit 3:%lat 
Bridgebäude vorne und 2:$lat Sramegebäude 
‚ bintens; Quft und Licht bon drei Seiten; Tann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bils 
ı lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Straße 
“1 nahe Diviſion. 22ap* 


Ehe Ihr Norbfeite Brundetgentum Tauft, ver» 
fauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 North 5 


Verlaufe oder bertaufhe mein $5000 Nord» 
feite Bridhaus, Bargain. Adr,: T 66 Abdpik, 


Nordweitieite 


Su berfaufen oder bertaufden: Südoſteckt 
Eicero Ave. und Nevada, 2 Läden und ein 6» 
| Biinmerflat. Dies ift eine ver beiten Geſchäfts⸗ 
eden an der Nordweitieite; feinite Lage in Chis 
I cago für einen Bäcker, Butcher, Grocer oder 
| Apotheler. Ein PBargain für Yar. Ceht den 
Eigentümer, Chas, Lauf,,30 N, Lotus Abe, 
ı Tel. Austin 712. do-jon 


Zu berfaufen: 
e,5 Flats 
lann 20* 


Gut gebautes Brickgebäude, 
Ofenheizung, modern; Miete 
erhöht werden; $6500 bar nötig, 
Dom Eigentümer, 1. Flat, 2456 N. Central 
PIE. Ave., Logan Eauare, bofria 


Bu berfaufen: 2648 Homer Etr., 1 Blod fde 
ih bon Armitage, Frame, zwei 4-Simmerflats, 
Miete $23 den Monat. Beliebt ed, wenn Ihr 
dentt, e8 ift $2400 wert. Chredt vor bet DM, 
M. Kaad, Ede Armitage und Humboldt nes 
mibofe 


Ein großer PBaranin: $3500 faufen modernes 
2: lat ınd Bafement Haus, auf Lot 25x125, 
nchft Nebenlot 3714x125, an N. Francisce 
I Mve,, 1, Bloc dom Jıbina Part Ylvd, Ger 
Haus muß gefeben 
Radau, 651 W, 
Tel. Tiverfch 9064. 24olimf 


werden, um e5 zu würdigen, 
Nortd Ade, 


Bi verlaufen: 2itöd, Haus, zwei BsZimmers 
ats, 
tere Wohnung leer, 
ving Park Blod. 


Bu berfaufen: Moderne 4-Zimmer Cottage, 
Rot 60%x125 Fuß, $3600, Ede, 3654 — 


Bad und Boden, $3500; $1000 bar, une 
Otto Dobroth, 3150 Ir⸗ 
midoſa 


und Wabeland Ave. 


Südfeite 


8500 Anzahlung laufen 461 W. 27. Str. 6- 
Zimmer Brick- und Frame-Cottage, eleltr. Licht 
Stall oder Garage, 
Ssinton & Narten,* 

di—fr 


im Haus und Stall, arob er 
Beſißnahme. 
Str. 


Sofortige B 
6447 S. Halſted 


Südweltieite 


Su dermieten: 1508 Garfield BIbd,, modern 
nes 3ftöd., Weifächäude mit Bafement, 5, 6 und 
6 Zimmer, Damvfbeizung, Einfommen $1440% 
alte Miete, Iarın bedeutend erhöht werben, mioe 
dern im Ronfteuftion und Beauemlichletten, 
Racultc Depofitord State Bank, 4633 Eo, Alte 
land Ubenue, 28H m? 


Molien Sie br Geld berboppeln, fo Taufen 
Cie meine Gefchafis lot an rer Abenue 
| und California, 25 bei 100, Verlaufe um bals 
ben Preid, Yın, Hardt, 540 Eenter@tr., 3. Slat. 
Sooltim& 


| $50 Anzahlung, Reft $10 monatlid, kaufen 

pradtvolle % und 15 Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Sabrgeld, 155 R. Clark 
Str. Room 1620, Dag*% 


Zu berlaufen: 8:Simmer Brid-Eottages, Preis 
81875, Abzahlungen. —— beim Ei⸗ 
gentümer, 1948 W. 35, 290fim2 


Bu berfaufen: Edhaus, 800 Aihland Bid. 
an Roll, Eigentümer Zuderman, 


Vorftädte 


Kauft End ein Heim 

in der ichönen Roritadt Desplaines; c3 
befinden ji dort Schulen, Hochſchulen, 
6 Kirhen und Theater; nur 12 Cents 
Fahrgeld nad) Shicago; 54 Züge täglich). 
Doppelte ots, 50x 125, $250; 4 Uere, 
5475. Kleine Anzahlung, Reit monat« 
Uch. 8. Gunther, — u em 

on k 
Str., Zimmer 40. Teleph —8 


————— — — — — 

— 2 Aeres, 5 Zimmer Lottage. 
ee Bimmer, elettrifches Licht, Harte 
olz-Kußböden, wei Strabengebierie bon 
Echule, nahe Airdhen und Läden, 35 Minuten 
zur Gtadt, deutiche Nahbarihait. Nehmt 
Sarficld Part Hodbahn Bis Foreſt Vark, 
Aurora:Elgin bis. Woif Road, gebt 3 Plots 
nördlih und 1 Blod weftiih. Io. Rinde, 


Melrofe Fark, SU. 


Barmländereien 
isconfin 
iu; ‚une 3 — Se nei 
job und Ma 
GStepben 
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SA een 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c Pie Zelle.) 
nn en Dunn 


Farmländereien 


ertaufe 80 Were dollitändig eingerichtete 
— Dairh Farm; 2 Meilen zur Deuts | 
ſchen Stadt; guics Wohnhaus, Stall, 2 Vierde, 
s übe, 3_ Kälber, 1 Bull, 8 Echiweine, 6 
Schafe, 40 Hübner, 25 Tonnen Heu, Sagen, 
Buggh. Schlitten. Biaſchinerie: monatl iche vñ ich⸗ 
einabine beträgt $105.06. Preis $6800, Anzab- | 
lung $2500. Stephan Xrendler, 1646 Karrabee 
eir. midojafon | 
nun u Menu Me a | 
„Bu berlaufen: 160 Ader feines fchwarzes | 
varmland nahe Becher, Illinois, mit G=.3ime | 
merbaus und arosem Stall, Corn:GCrib, Side | 
uierdaus, Mafchinerie Shed umd anderen Nie: 
bengebäuden: Preis $195 per Acre, ein Drit: | 
tcl bar uno Reſt auf Hypothet. Teninga 
Bros & Pon, 11227 Michigan Ave. Telephoön 
PVullman 5000. 28011wx 


10 Acker, 5 Acker unter Kullur, Obſtland; 
nahe Tampa, Fla.; feiner Grund; ideale Yage; 
ausgezeichnetes Klima; in der Nähe von bviclen 
Yadeplägen, Nur $625 bar, | 
Green & Andreas, 127 No, Dearborn —— 
m — — — — —ñ e —ñ —ñ e — — — —— —e — 

Zu verlaufen oder zu vermieten: Mein pracht⸗ 
boiles füblihes Yarmbeim, befannt ald Wiag: | 
nolia Etod Farın, an der Viobile Bai, Apiel- 
finen: ımd Beacan-Haine und alle Eorten an- 
3 DOpit und Niehbeitand, %. 9. Herdric, 

igentümer, 345 U, Chicago Ave, Zelevhont | 
Euperior 2985. 300f1mwi& | 
I 


ni nun 
Zu werlaufen: $09000 bar Ianfen 160 Ader ! 
Farm ist mittleren Wisconfin: mit fümtl., 
<tod, Malihinen umd Ernten; fofort zu über: | 
nehmen, Sohn ®. Roth, 4653 N, Klarf tr. | 
doiriafon | 


‚Su berfaufen: 80 Ader Farm, 80 Meilen bon | 
Chicago; 3_Xferde, 2 Hübe, 6 Cchiweine, Hüb- | 
ner und Enten; 10 Mder Weizen, 10 Ader 
Roggen; gute Gebäude; 115 Dollars per Ader. 
Zelepben: Republic 71, doft | 


Zu_berlaufen oder vertaufhen: Cchöne 53 
Acres derbeiferte Yarın, Grand Haben, Mic, 
Gute Gebäude, tod, Tools, Ernte, Farmer, 
1937 N, Nobey Etr. nn 


Zu »perfaufen: Alterbefte3 Farmland für 
allgemeine Tarmerci und Buderrübenbau 0% | 
eiguct, Breis don $20 au, Verlaufe in ars | 
zeilen don 40 AUcres und mehr, Nur 4 Mn 
zablung, Reit nach “Belieben. Zint. Hardt, 
Ligentumer, 540 Center Eir, 3, Ylat. 

120l1mt& | 


Half. Sare Erfurfionen jeden 1. und) 
15. de8 Monats nah Elberta, Baldwin Coun: | 
ty. Alabama. Wir verlaufen gutes Sarmland | 
zu liberalen Pedingungen. Valdwin Gommty 
Colenization Company, 911 Hattforb Vide., 
Chicago, SL 10-3108 | 


I 


Verſchtedenes | 


4 ober 5 Zimmer Cottage, Ga3 ıımd Bad, auf | 
arößerer Lot in guter Nabbarfchait bei Tleiner | 
Anzahlung und monatlicher Mbzchlung zu ſau— 
fen gefucht, Offerten unter Mdr.: T 73 Abpft. | 

Rerlaufe meinen Nntei[ von $18,000 in 12>| 
Flathaus, 3 und 4 Zimmer, 2 Stores, ud Fa: | 
brifraum an 3 Floor® mit radtelekator, | 
Dampfheizung. Adr.: T 60 Abendpoſt, 

midoſon 


Lols in einer der hübſcheſten 
Subdiviſionen. 8336 Auzahlung, $5 monatlich. | 
Sewer, Wafier, Bäume etc., alles ausgeführt | 
und bezahlı. Wunderbarer Bargain, Adr.: T 
57 Mbendpoit. di — ſon 


Zu verlaufen: 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c die Zeile.) | 


Zu laufen geſucht: Farm, 20 bis 40 Acker; 
muß gutes Land ſein; 81000 bis 81500 Anzah⸗ 
lung. Adr.: T 64 Abendvpoſt. doſa 

Zu kaufen geſucht: Vom Eigentümer, eine 
moderne 6⸗3immer Cottage oder 2 Flat⸗Frame 
oder Brick, nördlich von Belmont und weſtlich 
von Southport Ave. Phone: Graceland 3903 | 

290ltim& 


Yinmbers und Supplies 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) | 


 Rlumbing Eupplied au Händlerpreifen für | 
Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divifion Eir. | 
19ma* 


ssc 
i 


Leidjenbeitatter 
(Inzeigen unter dicfer ARubrif 14c bie Zeile.) 
”Scltern Gastet and Undertaling Co., Mit» 


gan Dvd. u. Nandolph Str. Tel. Central 368. 
18ma*% 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 30. Oltober 1919. 
Nahhitcehend die Notterungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien= | 

ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Mais — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezember 81. 28 36 274 
ET — 
_Pafer— 

Ic, 
Ma 
— ⸗ 
Jannar ............... 34.70 

Schmalz — 
Januat .............. 


Rivpoen — * 
Januar 18.70 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
Dei. .....$1.28 - 71% | 
RE en 1.24% .74 — 
BE een - 34.10 24.37 
Mais Schloß um 1, bis 5, Eent 
böber, Hafer unverändert bis 1 Gent 
niedriger. Auf dem Maismarkt | 
wird es vorausſichtlich in der näch-⸗ 
ſten Zukunft keine größeren Preis— 
änderungen geben. Nächſte Woche 
wird eine größere Maiszufuhr erwar⸗ 
tet. Im ganzen Maisgüriel regnet | 
es. Barmais iſt um bis 14 Cent 
höher. Die Schweinepreiſe ſind fe: | 
tig. Die Bundesregierung wird den, 
Kohlenverbraud im Falle eines Koh: | 
(engräberftreif3 wenn nötig auf bie 
Hälfte herunter drüden, um bie nö- 
!aen Snduftrien verforgen zu fön- 
nen. Ein Steigen de Maispreijes 
ift unter folhen Umftänden nicht zu | 
erwarten. 


Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Zruft Co, 112 W. Adams Straße, 
flelle.. fi die Eurspäifhen Wedjicira- 
sen für Beträge von $25,)0U oder mebrt 
tfür fleinere Beträge find fie entiprc- 
hend höher) im Verkehr der Banten | 
‚nter einander heute wic folgt: 
Sondon— Heute 

Fablesßs 417 

‚Ehecks . 41014 


Ba 


14 
34.62 | 
24.87 24.67 


1 


—i 
| 

18.40 
| 


18,4 
} 


2 bLoca 
Sol 
37.8 
IStalien— 
OR 
Schwei z— 
Checds 5.61 
Dänemar — 
sn 21.30 21.35) 
Xorwegen— j 
Checks 


) 22.70 
22.4 
cd 


wedben— | 
„EbedS .eunuennnennnnnnunne 23,05 24.00| 
Spanien— | 
BERED Snnsscseninanbennee 19.50 19.30 | 
Deutſchland— | 
Cheds 0 
Delterreid— 3.4 | 
BEE: anssossennennue er 1.05 1.00 


Produktenbörfe. 


Zwiebeli. find weiter geftiegen und | 
Kraut ift teurer geworden; Käfe hat 
gleihfa!lz fteigende Tendenz. Traus | 
ben find von der Marktlifte ver- | 
ſchwunden; fie werden natürlich noch | 
auf dem Marit verhandelt, aber bie | 
Zufuhr hat aufgehört. 

Die folgenden Brerie gelten für ben 


Wrokhandel, Beim Cinfaug Hleinerer 
Onantitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notieru bon Wahre & Low, 159 
? * Water Gicake.), u. 


|„Brid“, 


Preißelbeeren, Cape Cod, Faß 8.75 


Ss 
ia 
x 


1.2 S 
1.24% 1.23% \ 
1 711% 
7 Re IE MM EL 205 31% 3 30 Is a 
— einen Streit 
2, Spector 
mio, 
lern, 


ı An tcan 


| Northern Nacific 
Ti Kennfpivania Yinien 
| Reoples Ga& ..nurneeneneneee 


Rep. Iron and Stecl.........1241, 
; 


„Ercamery”, extra, daB’ Pfd.. 
Firſis“, das und......... 
Ecconds. das Pſid........ 
Packware, das Pfund ........ 
Ladles“, bdas Pfund .... 


Eier. 


(Notierungen bon Yayııe & Low, 
Soutb Water Sirabce.) 
„Extras“, Car, ber Dupend.. 0.57 
„Orfinary Firfts“, das Did... 0.50 
Gemiſchte Waren, Kilten cins 
geigloifen, daS Tubend.... 0.52 —0.57 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


Motierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 
Rahmläſe, „Twins“, das Pid. 0.3014, 
Daiſies“, bas 03144 0314 
Long Horns, das Pſund.. 0. 31 -6.32 
„Young America”, das Bund 0.32 —0.32% 
das Pund.....nr.n = 0.32 
Schweizer, rund, das Piurd.. 0.45 —0.46 
dv. (Blod), das Blund.... 0.34 —0.55 
Limburger, 2:BfundEtüde.... 0.30% —0.31 
bo, Ptund⸗tũde......... 0.31 —0.31% 


Geflügel und Fleijd. 
Veflügel (lebend.) 


(Hotierungen bon Icevien &_Murmann, 226 
Weſt South Water Straßze.) 
eife geiten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Xattenliiten Y—1 
Gent das Pfund Höher.) 
Sühner, fh were, 4_Rid., Bfd. ‚231% 
do., allgemeiner Durhichmiit 0.20 
do,, Tleine, das und e 
Hühne, das Bund 
„Springs", das Pfund. ...... 
Truͤthühner, das Pfund....... 
Sünle, Das Pfund..........- 
Enten. da8 Hund. .....uun000 
Indian Nunner Enten, Yfund 
»erlbudner, alt, daS Dußend, 
o., bi3 2 Pfund, Dutbend.. 
Alte Trauben, Icbend, Tußend 
Zauabs", lebend, Dutend... __ 2.50 
do. zugerichtet, Dubend.... 2.50 —3.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute! 
fleifchige Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (aeichlachtet.) 
gen von Schfen & Murmann, 226 
} South Water Straße.) 
Gewicht, Pfd. 0. 18 
Gewicht, Pfd. 0.20 
75— 90 viſd. Gewicht, Bid. 0.22 
0—120 Bid. Gewicht, Pid. 0.24 
140 -175 Pid. Gewicht (aus⸗ 
geſuücht), das Pfund.... 0.12% —0.15 
Rindfleiſch (Augerichtet.) 
Pfund Pfund J 
3öc; Nr. 2, 28; 3 
: Me, B BiE 3 
dc; Nr. 2, 20c; 3, 
„Chud3* Nr. ‚ vir. 2, 120; Ne. 3, 9cj 
Plates“ Ar. ; ir 2, 106: Ne. 3, De 
Friſches Obſt. 
Aepfel — in Fäſſern — 
Ronatbans 8.00 
Home Weattiicd vorne... 8.00 
Moribern Ed . ... 8.00 
Greenings 
Grimes Golden 5 
Baldwins d 7.5 
Twenty Ounce —....... 
Wine Saps. 
RB „un 
Tallman Sweets 
Pound Sweels. 3 
Hubbardſon ............... 7.0 7.50 | 
SBRGUCE „ooncnne so n0r00 
Green Pippind zero. 
Weſtliche, in Kiſten — 
Sonalband — — 2,50 
Winter Vanana —......... 2.50 
Duriten, der Bufbel....... 2.00 
Birnen, ber Buibel........ 2.5 | 


Beeren. | 


0.65 


0.30% 


IR 


0.34 
v.233 


—1(),25 


;| 
0.24 
2 
6.00 
10.00 
150 | 


(Motierun 
Weſt 
50— 60 


60— 75 


—0.19 
—0.21 
—0.23 
—0.25 


Pfund 
Nr. J2 
Nr. 3, 18C 
Nr. 1ac | 


Rippen, Nr. 
„Loins“ Nr, 
Rounds, Nr. 


—9.00 
—28.50 | 
— 80 
—8.50 
—800 
—8.09 
—8.500 
—3. 00 | 
750 | 
— 8.00 
— 7.50 


I 
Nüſſe. 
Walnüſſe, ſchwarz, Pfund.... 
Kaſtanien, das Pfund 
cht e. 


Hickory, das Pfund........ 
* * - * 
Suüdfrü 
Apelfinen, California Nabels 5.25 
Zitronen, Florida, die Kifte.. 7.00 


Grapefruit, die Kiſte.......... 3.25 
Melonen. 


Cafabag, Crate (6-8) ...... 1.25 
White MAied, Crate ........... 1.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertiuje 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultten. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
Amer. Shipb. beb. 70 8 86 86 
AT. Deder & E0...... 37 45 45 45 
do,, bevorzugt.....220 98 vs v8 
Armour, bev, „...2,310 103% 105% 1035| 
Booth Filberies..... 25 18 18 18 
00,, beborzugt..... 2U 77 
BIRBESE . unionnannea 
Chic, Rn. Tool......25 
Chic. Rys., Ser, 2.. 2 
Kudaby 
Gom, Edifon zer.... 
Cont. Motor „.....2,25 
Sol. Ei, B.....0r0..% 
bart, ©. & M.......17 
do, bevorzugt..... 7 
pp Mote 
llinois Brick 
ſe 


r- ._ 


ss 
57 
80 
4 6% 
2 111% | 
107 


13% 


“4 
b714 
100 
614 
5 111% 
107% 
131% 
1818 
gul, 


113 


181% 
991% | 
113 
1 
do. 


bo., 2 


Lindſay Light „....- 

do. bevorazugt.. ... 185 
M. Ward, bed....... 215 
M, Weft. Ut., 





Publ. Serv. 

QDualer Dat3 ........ ‘ 
do,, beborzugt.....145 

Neo Motor „.........905 

ScarRochud ..... 
do. 


0885 
33 | 


1% | 


temart Dig. „ur... 400 564 | 
WER ul, „.>un0r:,710 01% 
enift & Co.......4,55 136% 
do., Rigbtä .....4,050 20 8 18% | 
Thompſon 42 | 
Un. Garbide 11% 
Wahl Co. PPp... 905 36 35 36 
Will 15 J 8 5 
do,, Devorzugt..... 4 MU { 99% 
Wrigley 1 85 


II araH 


82,000 Armour 65 '24... 
1,000 C. G. L. & C. 6 
1,000 €. RyS,, Ser B 58 
5,000 Com, Ed, 1, 58.. 


.105% 
8 86 

401% 
90% 


103%, 
86 
401% 
00% | 


86 
401% 
90% 


Die nadjitehenden Notierungen der 
New Morfer Börfe in den mwidhtig- 
iten Aftien find heute, al3 Schluß— 
turfe, bei den bieligen Aftien- 
maflern befannt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
American 9% 03% | 
Locomotive Co 107% | 
can Smelting .......0.. 6 664 | 
66 4 


| 


Anaconda 

Atchiſon 

Valdwin Locomotive 

Baltimore & Ohi 

Bethlehem Steel .4 10514 05% 
Chicago, Milm. & Et. Raırl.. 42 421% 
Central Leather Co 28% 1031, 
Grucible Steel 2 248 | 
Seneral Motord .P.... ........37920 | 


ww 
144% 
30% 
"u 


Sufpiration Copper .......... [ 5 
Int. Mercantile Marine...... 0014 6 | 
do,, 11 | 


651 


Mexican Petroleum ......... 2403, 252 


New Vorl Gentral............ 721% 73 | 
53% | 
3 | 
2°) 
11, | 


Reading 2 
1204 
— — 


F 
4 
r 
8 
Seas: N 215 
+tf 95 
>39 
103% 
1231, | 
1253, | 
108 | 
11514 | 


15 1 | 
Tobacco Products | 
Union RBacific ... 
uU, ©. Rubber 
u, ©, Steel 

., Borzugdaltien 
Utab Copper 71% 81 — 
Weſtinghouſe ..... ............ 563 575% 


An der Altienbörje maren heute 
große Schwankungen zu verzeichnen. 
Republic Steel wurde mit 125 ber- 
fauft, ftieg alfo um 434 Punkte, 
während U. ©. Steel um einige 
Buntte fiel. Um 1 Uhr waren 
913,000 Verkäufe abgefchloffen wor: 
beit. 


Die Baumtwolleborie. 


An der New Yorker Baunwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preiſe ver— 
zeichnet: 


2:15 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
36,50 


Dezember .. 
34.28 


Mai 


.....36,18 30.58 
34.56 

.——— 

* Mer fein Grundeiaentum ver 


'nufen wi, erreicht fhnell feinen 


56.02 


33.87 | 


Amer Iurch eine Meine Mnarine iu |niffes, $625,000, aumeift 
ef durch eine Meine Mnarine iu Habe, Hinterlaffen, 


der „Ahenbboft”., 


— 


| der Prozeß 


Das junge Paar wohnte 


Mbenbpoft, Chicago, Dornerktan, Ben 30. Mftnber 1919. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Herr William U. Wieboldt teilt 
mit, daß fein Ladengebäude an bex 
Milmautee Avenue durch einen bier- 
oder fünfftödigen Anbau an ber 
Baumand Strafe, der dur eine 
Brüde mit dem Hauptgebäude ber- 
bunden werben foil, vergrößert wer— 
den wird. Er hat foeben bon ber- 
fohiedenen Eigentümern das Land, 
100 bei 125 Fuß, an jener Straße 
erworben. Der Neubau wird 60,000 
Geviertfuß Flächenraum enthalten; 
der -Hauptladen befigt 200,000 Ge— 
biertfuß. Herr Wiebolbt hat ferner 
von Adam Koch das Gebäude 232 
und 234 Nord Clark Straße nebit 
Grund, 20 bei 80 Fuß, mit $20,000 
belaftet, zu $45,000 erworben, im 
Verlauf jeines Landfigeg am Lake 
Delavan, der auf $45,000 bemertet 
murbe, 

‘m Jahre 1851 hatte Eligah Pea— 
cod von den Treuhändern des Ylli- 
noi3-Michigantanal3 48 XAcres an 
der Norbmeitede der Weit 37. Str. 
und Princeton Ave. zu $154 erimor- 
ben. Seht haben feine Söhne das 
Zand zu $186,000 an die Padarb 
Motor Car Co. von Detroit ber- 
fauft. Diefe wird dort ausgedehnte 
zmweiftödige Gebäude zum Yufam- 
menjegen von neuen Kraftivagen er: 
richten. Die Baufoften werden auf 
$800,000 veranichlagt. 

Das 56 Mohnteile enthaltende 
fünfftödiae Gebäude auf der Süb- 
feite der Dit 39. Straße, 174 Fuß 
meitlih von der Ellis pe, Grund 
105 bei 140 Fuß, mit $37,500 bela= 
jtet, ift zu $60,500 von Leon Meil an 
Alerander Zuradon verfauft worden. 

N. Picard, Verwalter des Inſu— 
vonce Erchangegebäubes, hat von 
George W. Walter das mit $10,000 
belaftete dreiftöcdige Wohnhaus Nr. 
3319 Wafhington Boulevard, Grund 
100 bei 118 Fuß, zu $30,000 ge- 
fauft. E3 hatte einft $70,000 geko— 
ſtet. 

Die Standard Oil Co. hat zwei 
weitere Eckgrundſtücke, Nordweſtecke 


der Wabaſh Avenue und 63. Straße 


und Norboftede der Kebzie Apenue 
und des Wafhington Boulevard, 159 
bei 177, bez. 127 bei 212 Fuß, zu 
$11,000 be3. $27,000, gelauft unb 


——)++# —— 


Angeblihe Ehrentränfung. 


wird dort Niederlagen errichten. 


Zofepn Schmwark verlangt bon Harry 
Moir $50,000 Schadenerfak. 

Sofeph H. Schwarg, Nr. 1307 ©. 
Morgan Str., hat im Kreisgericht 
Barry Moir, Mitglied der Moir 
Sotel Co., auf $50,000 Schadener- 
jat verflagt. Schwarg gibt an, er 
babe am Dienstag abend in der vom 
Morriion Hotel, das von der Moir 
Go. betrieben wird, befindlichen 
Apotheke jich eine Zigarre an dem 
yon Spector Brother geführten 
Stand gefauft, al3 John Annabelle, 
Sejichäftsführer der Apothefe, zu 
ihm gejagt habe: „Vorwärts, nch- 
men Sie Ihre Zigarre und machen 
Sie, dak Sie hinaustonmen,” Auf 
jeine Widerrede hätten mehrere Aır- 
geitellte ihn Hinausgeworfen und 
ivegen wnordentliden Betragens 


verhaften laſſen. Vor Richter Hazen 


geführt, fer er freigefproden wor- 

den, 
Schmwart’ Abenteuer foll auf 
zwiichen Moir und 


Brothers zurüdzuführen 


—°- — 


Der Spiegel der Alten. 


Was Joſephine Dyer über die Gepflo— 
genheiten ihrer Schwiegermutter erzählt 

Wie ſchon berichtet, iſt vor Rich— 
ter MeKinley und Geſchworenen 
von Joſefine A. Dyer 
gegen ihre Schwiegermutter und 
Tante, die Witwe des vor zwei Jah— 
ren geſtorbenen Arztes Dr. A. E. 
Dyer, auf $100,000 Schadenerjat 
wegen Entfremdung des Gatten, 
Ruſſell mit Vornamen, im Gange. 
bei der 
Frau Dr. Dyer. Dieſe ſoll an der 
Schwiegertochter ewig herumgenör— 
gelt und ſie ſelbſt in ihrem eheli— 
chen Liebesleben mittels eines im 
eigenen Zimmer aufgeſtellten Spie— 
gels, der den Einblick in das Schlaf— 
gemach des jungen Paares ermög— 
lichte, überwacht haben. 

Schließlich ſagte Ruſſell zu Jo— 
ſefine, ſie müßten ſich trennen, ſo 
leid es ihm auch tue. Die junge 
Frau, welche Nr. 5208 Harper Ave. 
wohnt, war heute auf dem Zeugen— 
ſtand, und ſie durch eine große Brille 
beſtändig anſtarrend, ſaß vor ihr die 
Alte, deren Geſichtszüge große 
Energie verraten. Frau Dr. Dyer 
ift mit ber Yamilie Potter Palmer 
bervandt, und ihr Water, namens 
Jones, dereinſt Gefandter in Bel: 
gien und Bankdireftor, hat eine Mil: 
lton hinterlaffen, ein Erbe, das fehon 
an und für fi zur Veredelung ber 
Gefinnung befanntlich viel beiträgt. 
Sojefine aber ift feine Dollar: 
prinzeffin. 


— + — 
Wollte fi den Hals abidhneiden. 
Jacob Etod, der Nr. 1001 Nord 
California Avenue eine MWirtfchaft 
betreibt, brachte fich geftern abend in 
dem Badezimmer feiner Wohnung 
mit feinem Tafchenmeffer Schnitt: 
wunden an ber Stehle bei, die feine 
Ueberführung in ein Hofpital nötig 
madten. Er joll in Ießter Zeit fehr 
niebergefchlagen gewefen fein. 
— — — 


* Am 5. November wird Nachlaß⸗ 
richter Horner über die Geſuche von 
fünfzehn aus Geiſtesheilanſtalten 
entlaſſenen Perſonen um Aufhebung 
ihrer Entmündigung verhandeln. 

* Der verftorbene Bantleiter Ben- 
jamin M. Hair hat, laut des heute 
Richter Cortel im Naclaßgericht 
unterbreiteien Inventarienverzeich⸗ 


‚in Sahe- 


Regierung greift ein. 


(Fotrfeßung von der 1. Eeite.) 


Unmeifungen ber Konvention der 
Der. Grubenarbeiter auszuführen. 
Die Streiffrage ift geftellt, und 
wenn fie auf dem Felde bes Indu—⸗ 
ftriefampfeß entfchieden werber muß, 
fo ruht die Verantwortung vollftän- 
dig und allein auf den Kohlenbaro- 
nen.“ 

Die Verbandbämitglieder erwarten, 
daß außer den fämtlichen Verbands: 
mitgliebern, über 350,000, auch viele 
„unabhängige” Kohlengräber fih an 
dem Ausftand beteiligen werben. 

Präfident Lewis, hat in jeiner 
Antwort auf eine Depeiche de Ar- 
beit3fefretärs Wiljon, die geitern 
'hier eintraf und die erjte offizielle 
Mitteilung der Regierung an den 
Verband der Weichfohlengräber in 
[egterer Zeit ift, einen jhharfen An- 
ariff auf Präfident Wilfons Ver- 
halten zur Kohlenitreiffrage ge- 
madt. Er nennt dies den Höhepunkt 
|einer langen Reihe von verjudhten 
Mahtanmahnngen. Die Antwort 
war von Larwis vor der Abjendung 
dem VBollitrefungsausfhuß der 
Grubenarbeiter unterbreitet und 
einitimmig gautgeheißen worden. 
Der Wortlaut der Depeiche wird 
nicht befannt gegeben. 

Fitpatrid über Die Rage. 

Pittsburg, 30. Dt. Zohn Fih- 
patrid, Morfier bed nationalen 
Streitausfchuffes der Stahlhütten- 
arbeiter, äußerte fich, ebe er geftern 
abend nad Chicago heimreifte, über 
den Kohlengräberausftand, mie foigt: 
„Wenn e& zum Ausftand ber Koh: 
lengräber fommt, ſo wird dadurch 
der Ausſtand der Stahlhütten— 
arbeiter und die Stellung der Ar— 
beitermaſſen des Landes geſtärkt 
werden. Es bedeutet, daß die Ar— 
beitermaſſen die Herausforderung 
der großen Gruppe Arbeitgeber, 
welche während des Krieges „profi⸗ 
tiert“ haben und jetzt noch „profi⸗ 
tieren“, annimmt. Sie haben das 
Volt und die Regierung an der 
Gurgel. Sie haben den Arbeitern, 
tem. Bublitum und der Regierung 
Iroß geboten. Sie haben in der 
Stahlinduftrie fich gemeigert, ‚mit den 
Arbeitern zu unterhandeln, meil fe 
hoffen, die organifierte Arbeit zu 
fprengen. Wber in ber SKohlen= 
inbuftrie find fie ohne Heffnuna, den 
‚älteren und befier erprobten Verband 
zu Schlagen. BDaber lalfen fie bie 
Regierung e3 verfuchen, die Kohlen: 
gräber zu fchiebägerichtlicher Der: 
handlung zu zwingen. Ein Schieb?- 
gericht taugt nichts für die Stahl- 
inbuftrie, eg ift aber ’mas feines für 
die Kohleninbuftrie. Wenn die Gru— 
benarbeiter auäftehen, werden bie Ar- 
beitermaffen in ihrem Kampfe, um 
fih aus den Klauen gemiffenlofer 
Profitiere an den Arbeitern und bem 
PBublitum zu befreien, gewaltig ge- 
tärtt werben. 

Ueber hunderttauendb Kohlengräber 
in Mittel: und MWeftpennfglvanien 
und in MWeftpirginien werben Sam?- 
tag früh die Arbeit einjtelen, im 
Pittöburger Bezirt allein 30,000. 
Die Perbandaführer in ben meft- 
birginifchen Kohlenfeldern erwarten, 
daß ih 54,000 SKKohlengräber am 
Yusftand beteiligen werben, und bie 
Grubenbefiger jagen, daß aud) ein 
Zeil der 3000 Verbanbäleute in den 
nichtorganifierten Kohlenfeldern fich 
am Streif beteiligen dürfte. 

Am Stahlarbeiterausftande ift 
feine Veränderung eingetreten, bie 
QIagesberichte beider Parteien mider- 
[prechen einander, tie immer, 

Dr Ausitand in Jllinoie, 

Springfield, 30, Dit. An den 
Kohlenfeldern von llinois, ben 
drittgrößten im Lande, merben 
30,000 Mann am Samödtag feiern; 
durchſchnittlich werden in Illinois 
jährlich 90 Millionen Buſhels Koh— 
len gefördert. In der Verbandsſtelle 
der Kohlengräber aus verſchiedenen 
Teilen des Staates einlaufenden Be— 
richten zufolge maͤchen die Indu— 
ſtriellen und namentlich die kleineren 
und Einzelperſonen die tollſten Ver— 
ſuche, ſich mit Kohlen zu verſehen, 
ehe der Ausſtand beginnt. Die mit 


Auftrügen überhäuften Händler mei- 


gern fich, meitere Beftellungen ent= 
gegenzunehmen, und an den Kohlen: 
gruben ift der Andrang jo gemaltig, 
daß. Fubrleute ftundenlang marten 
müffen, ehe fie ihre Labungen Koh: 
len befommen fünnen. Un den bie 
figen achtzehn Kohlengruben ift e& 
ebenfo, und bie Yuhrleute können 
täglich höchftena zwei Fuhren ab- 
liefern. In PBana fuhr ein Farmer 
32 Meilen weit nad einer Kohlen 
arube, und ehe er einen Wagen voll 
erhal:en und mit ber Zabung heim= 
fehren fonnte, vergingen zwei Tage. 

Die Staatsanftalten find auf zmei 
Monate mit Kohlen vrfehen. Daß 
die Sohlenvorräte vielerort3 fo ge— 
ring find, fchieben die Orubenbe- 
figer auf die zahllofen unermädtig- 
ten Ausftände im Frühherbft in ben 
Kohlenfeldern von Bellepille, Peoria 
und Springfield. m lebten Mo: 
nat erreichte die Kohlenförberung 
aber, laut Bericht ded GStaatäberg- 
merf3amtes, einen gewaltigen lm: 
fang. Um meiften mwirb fich ber 
Auaftand in den Countied Franklin, 
Wiltamfon und Caline fühlbar ma: 
hen, wo die meilten Kohlengruben 
find, dann aber auch in den Eounties 
Green, Zerfey, Macoupin und Mont: 
gomery; ferner in St. Clair, EChri- 
ftian, Beoria, La Salle, Bureau, Lo: 
gan, Sangamon und Menard, 

Die Miliz wird für alle Notfälle 
bereit gehalten. Coup. Lowden er— 
martet aber in erjter Linie, daß bie 
ftäbtifchen Poligeibehörden und bie 
Sheriff3 aller Countie® mit allen 
Kräften für bie Aufrechterhaltung 
der Drbnung forgen, fagte heute Ge: 
neralabjutant Didfon, 


Das nlüdliche 
Detroit, 30, DH. Die Weictop: 


Tenvorräle der hiefigen Induſtrieen. 


Schulen und Nußanftalten reichen 
auf vier Monate, aud) im Innern 
des Staates find beträdtlihe Vor- 
räte angefammelt worden, In Mi. 
Kigan werden ji) 2400 Kohlengrä- 
ber, zumeift in der Gegend von Sa- 
ginaw und Bay City, am Ausitand 
beteiligen. 
Truppen in Golorado, 

Denver, 30, Oft. 1200 Mann 
Staatsmilig wird morgen in Gol« 
den und Trinidad ins Xager ziehen, 
und von dort fchnell auf die Gru- 
benbezirfe verteilt werden Fönnen. 
Auch ijt die Rede davon, um Bun- 
destruppen zu erjudhen. 


i Kohlenbergwerken, den größ— pre 
—2 —oe,ee Unterſtützung der 


ten im Staat, würde aufnehmen 


werden. 


Was die Kohlenbarone ſagen. 


St. Louis, 30. Okt. Thomas 
Brewſter, Vorſitzer des Lohnſtkala— 
ausſchuſſes der Grubenbeſitzer, ver— 
ſicherie heute, daß die Grubenbeſitzer 
mit der Regierung nach allen Kräf— 
ten zuſammenarbeiten würden, um 
den Grubenbetrieb trotz des Ausſtan— 
des fortzuſetzen. Ohne Regierungs⸗ 
hilfe ſei das unmöglich. Die Koh— 
lengräber würden für die im Gefolge 
des Ausſtandes eintretende Notlage 
verantwortlich ſein. Die Grubenbe— 
ſitzer ſeien beſtrebt, den Betrieb der 
Bergwerke in vollſtem Umfang auf— 
recht zu erhalten, da ſie die unbe— 
ſchreiblichen Leiden der Bevölkerung 
infolge Kohlenmangels wohl zu 
ermeſſen vermöchten. „Nur durch 
die Vollſtreckung des Heizmittelge— 
ſetzes iſt es möglich, die vorausſicht— 
liche Kriſe abzuwenden, wenn der 
Ausſtandsbefehl nicht zurückgezogen 
wird“, ſagte er. „Wir haben jedem 
Vorſchlag der Regierung beigepflich— 
tet, die Kohlengräber nicht. Immer 
wieder haben wir erklärt, daß wir 
die Verhandlungen mit den Koh— 
lengräber wieder aufnehmen 
und alle Meinungsverſchiedenheiten 
einem Schiedsgericht unterbreiten 
würden, vorausgeſetzt, daß der Aus— 
ſtand während der Verhandlungen 
und bis nach der Entſcheidung des 
Schiedsgerichts verſchoben werde. 
Die Kohlengräber allein werden für 
die Leiden, welche der Ausſtand ver— 
urſacht, verantwortlich ſein. Die gro— 
ße Maſſe der Kohlengräber wünſcht 
den Ausſtand' nicht, er wird ihr aber 
von ehrgeizigen und intriganten 
Führern aufgezwungen. Wir haben 
unſer möglichſtes getan, um den 
Ausſtand zu vermeiden. Die geſtrige 
Erklärung des Grubenarbeitervor— 
ſtandes iſt nur eine Wiederholung 
früherer Behauptungen. Wir haben 
nur die einzige Hoffnung, daß das 
Publikum nicht zu ſehr in Mitlei— 
denſchaft gezogen werden möge.“ 

Bürgeraufgebot in Weſtvirginien. 

Charleſton, 30. Okt. Gouverneur 
Cornwall hat die Sheriffs und 
Bürgermeiſter aller Counties und 
Städte in Weſtvirginien aufgefor— 
dert, Ausſchüſſe von „gemeinſinni— 
gen Bürgern“ zu bilden, um den 
Behörden während der Dauer des 
Kohlengräberausſtandes an die 
Hand zu gehen, „angeſichts der Ge— 
fahren, denen der Staat und die 
organijierte Gejellihaft plötzlich 
ansgejest werden mögen”. Er habe, 
Ipie er hinzufügt, „Auskunft erhalten 
über die Anfammlung von Waffen 
und Munition in diefem Staat, von 
der dag Publikum nichts wiſſe“. 
Die Anſammlung von Munition ſei 
geſetzlich nicht verboten; der Gouver— 
neur deutet aber an, daß „feine 
Kenntnis des Temperaments und 
der Abſichten einiger im Staat und 
die Möglichkeit einer wirtſchaftli— 
Ken und induitriellen Krife“ feinen 
Vorfhlag geraten erjcheinen Iaffe. 
Diefe Ausihüffe follten infolge des 
Ausftandes entjtehende Not Kindern 
und bei der Aufredterhaltung der 
Ordnung, dem Schuß von Leben 
und Eigentum helfen. 


Schiffsverlader verhandeln. 


New York, 30. Dit. Die aud- 
Itandigen Sciffsverlader haben jic) 
heute auf Bürgermeifter Hnlang Vor: 
Ichlag bereit erklärt, fie mit einem 
Lohn von 85 Cents ftatt einem Dol- 
lar die Stunde, $1.25 ftatt $2 für 
Ueberzeit bei achtftünbiger Arbeits- 
zeit zufrieden zu geben, und ber 
Bürgermeifter bemüht fich jeht, eine 
Zufammenfunft mit den Vertretern 
der Schiffahrtsinterejfen zuftande zu 
bringen. Lehtere berichteten heute, 
daß immer mehr Arbeiter zurüd- 
fehrten, geben aber zu, daß die Lage 
ernjt je. Die Regierungatommifs 
fion für Lohnfragen hatte den Aus- 
Hänbigen 70 Cents die Stunde und 
$1.10 für Ueberzeit gewährt. Heute 
liegen im biefigen Hafen 625 Schiffe, 
zumeift Dampfer, feft, 
Im Mahoningtal, 

Youngstomn, D., 30. Dt. In 
drei ber hiefigen Stahlmerfe der 
Sarnegie Steel Eo. ift der Betrieb 
abermals erweitert worben, neun bon 
neunzehn Hocöfen find im Gange. 
Streiterpoften fchlugen einen farbi- 
gen Streifbrecher nieder. . 

Die Eifen- und Stahlhüttenarbei- 
ter werben, 5000 Mann ftart, unter 
Zuftimmung ihres Nationalausfihuf- 
jes, in neun Zimeigen von bier Stahl» 
hütten die Arbeit mieber aufnehmen 
uniet vor dem Ausftanb abgefchloffe- 
nen Vertrag, ba foldhe Verträge nicht 
verlegt werben bürfen, mie ihre üb» 
rer fagen. 


Austtand in Hammond beigelegt. 
Standard Steel Go. bewilligt ihren 
Lenten fieben Prozent Lohnzulage. 


Der feit dem 18. Juli im Gange 
befindliche Ausftand ber 3000. At- 


beiter der Stanbarb Steel Car Eo., | wief 


Bere 


Die Colorado Fuel and Iron Co, 
erflärt, dah fie erjt nad der An- 
funft von Truppen den Betrieb in 


ne 


Bonds nud Wahlreformen, 


Demofratiihe Parteileitung indoj- 
jiert eritere und verdammt letere, 


Republifaner tagen heute, 


Faktion des Mayors fendet brieflidhen 
Appell an 500,000 Wähler ang, jür 
Bonds und Verichönerungsprojerte zu 
jtimmen. — Stadtratöwahlen, 


Alle Anzeichen beuten darauf hin, 
daß die Kampagne für Genehmigung 
der Bondausgaben, die nötig jind, 
ommilfion durchzuführen, fich der 
politifhen Parteien ber Stadt er- 
freuen wird. Die demofratijche 
Eountgparfeileitung hat die Bond» 
ausgaben bereit3 inboffiert und in 
einem fürmlichen Befchluß ihre Be- 
reitwilligteit erklärt, ihre Mafchine 
in den Dienjt der Chicago Plan 
Kommiffion zu ftellen. Auf ber 
tepublifanifchen Seite hat fomweit nur 
die Yaltion Mayor William Hale 


nommen im nterefje der Bondaus- 
guben. Doch deutet alles darauf din, 
daß die zepublifanifhe Countypartei- 
leitung dem Beifpiel der demofrati- 
Ichen folgen und fich ebenfalls für 
die Bondausgaben erklären wird. 
Eine Sigung der republitanifichen 
Gountyparteileitung ift auf heute 


einberufen worden. Charles 9. 
Mader, Präfident der Chicago Plan 
Kommiffion, wird in ihr eine Ans 
Ipradhe halten. Ob aber ein fürm- 
liher Antrag auf Indoffierung der 
Bondausgaben geftellt werben wird, 
darüber mußte William H. Weber, 
der Gefretär, ber die Gitung einbe- 
rufen bat, feine Auskunft zu geben, 
doh mird allgemein angenommen, 
daß dies der Tall fein wird, 
Appell an Wähler, 
Mie immer fich die republifanifche 


ftellen wird, die Organifation Dlayor 
Zhompfond, der William Hale 
Zhompfon Republican Club, hat in 
der nahbrüdlichften Weife Stellung 
für die Bondausgaben genommen. 
Er wird von heute an nicht weniger 
als 600,000 Briefe mit einem Appell 
bes Mayor3 an die Bürgerfchaft, für 
die Bondausgaben zu ftimmen, an die 
Wähler der Stabt ausfenden. 
Demokraten gegen Reformpläne. 
Während die demokratische Coun« 
typarteileitung ji) nachdrücklich für 
die Bondausgabe erflärt hat, hat 
fie ebenfo energifdh gegen ben Plan, 
parteilofe Stadtratswahlen einzu- 
führen, die Stadt in fünfzig Wards 
mit je einem Alderman einzuteilen 


zu erwählen, Stellung genommen. 
Die Gründe für diefe Nenderungen, 
die von den Neformdereinigungen 


der geringfte ift die Tatjache, dak 
die Mahregel von der Legislatur 
ausgearbeitet worden ift, in der die 


Republilaner eine große Iebermadht | # 


hatten, und da& die republifantiche 


Gountpparteifeitung nicht nur den | I 


Plan indoffiert, fondern au in 
jeinen 
hat. Die demofratifhen Partei- 
führer, die e8 nahezu jtetS veritan- 
den haben, fih eine Mehrheit 
Stadtrat zu fihern, wollen nichts 
davon kwilfen, daß eine 
Frage wie die Eniteilung der Stadt 
in Ward in Springfield gelöft 
wird. Sie beitehen darauf, daf dies 
Sade des Chicagoer Stadtrat3 jei. 
GEbenfo wenig wollen fie natürlich 
davon toiffen, das republifanifche 
Rolitifer die Ward nah ihren 
Wünſchen ſo zurechtſtützen, daß ſie 
ſich eine Mehrheit republikaniſcher 


durch Vergleich beigelegt worden, und 


der Betrieb feit heute friih miebder im |.M 


Gang. Die Leute erhalten fieben 
Prozent Lohnzulage, doch verzichten 
fie auf die gefchloffene Werkftatt. 
Ausfhüffe der verfchiedenen Arten 
Fahhandwerferr und anderer Ar: 
beiter-mwerben künftig bireft mit ber 
Fabrikleitung über alle GStreitfra- 
gen verhandelt. Drei „Rote“: 
„Hegerwifch oe“, Paul Balisfa und 
Kohn Yablonsti, wurden nicht mieber 
angeftellt. 

Oberſt Mapes, Befehlähaber der 
Bunbestruppen in Gary, ift angeb- 
lich überzeugt, daß das Teuer, dem 
dad United Hotel in Gary, melches 
durchweg bon arbeitenden Gtahl« 
arbeitern bewohnt mar, zum Opfer 
fiel, angelegt worden mar, denn es 
find infolge von Brandftiftung auch 
die Häufer von zwei anderen Gtahl- 
arbeitern, Xofef Shates, Nr. 1642 
Weit 14. Str., und Frant Schin- 
tisfi, Nr, 1257 Weit 19. Straße, be: 
Ichädigt worden. Shates, feine Gat- 
tin und fechs Kinder waren in Bries 
fen mit Ermordung bedroht morben. 
Mile Mottus, Nr, 1644 Wet 14. 
Straße, ift verhaftet worden. 

In der Stahlfchienenfabrit der 
Indiana Steel Co. wird jeht auch 
tieber nacht3 gearbeitet. 

Die Eifenbahner bleihen treu. 

Die biefigen Brüderfchaften ber 
Eifenbahner verfichern, daf fie nicht 
beabfichtigten, in den Ausftandb ein- 
äutreten, ber betreffende VBeichluß fei 
bon einigen ungzufriedenen Qeuten ge 
faßt worden und habe gar feine Be- 
deutung. — 

Die Sentlaftengräber werben jet 
bon ben Bauunternehmern einzeln 
ange ah — * müſſen, da die Ge⸗ 
we 

en hat bi 


ala 


um bie Projelte der Chicago Plan | 


Thompſons förmlich Stellung ge= # 


nadhmittag nach dem Hotel Sherman || 


und die Mldermen auf vier Nahre 


der Stadt feit Zahren befürwortet | 
find, find einleuchtend genug. Nicht | 8 


Einzelheiten ausgearbeitet! f 


im|f 


derartige | N 


an * | 


Für 


29 Mark 


einen Dollar] 
fönmen Sie bei und 


ZzZzUTE 


90 Defterreichiiche Kronen 


35 Gzechojlov, 
55 Jugoſlaviſche 


62 Poluiſche 


2 


— 


„ 


kaufen. 


Mark: und Kronen-Bepohten 


bei erjtflailigen Banken in Deutichland, Dejterreich, Ungarn, Ggedho- 
Elovafei und Nugofladien, 


foitenloS vermittelt, 


10,000 Marf . 
10,000 diterr. Kr. 


8340 
8110 


* 


Wenn Sie die Abficht Haben, Jhren Verwandten oder Belannten eine 


A Unterjtüßung zufommen zu lafjen, 


i Sp wenden Sie ich an uns—unjere 
Preiſe find immer allerniedrigit 


und unjere Garantie 


iſt gut, denn unſer Inſtitut iſt eine 
Staats⸗VBank. 


Briefliche Anfragen von außerhalb werden prompt erledigt. 


‚State 


Commercial 
and Savings 


Bank 


1935--37 Milmanfee Avenue 


nahe Weitern Avenue 


A Offen heute von 814 Uhr vorm. biß 6 


Countyparteileitung zu der Frage | 


77 
52 Dachau 
G 
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£ N — J 
—— — Luck Eh. Dun 


Uhr nahm. und von 7—8 Uhr abend8. 
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— 
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Hentige Breije: 


10,000 Darf 


Geldjendungen unter Garantie per Post und Kabel 


$3410. — Oder 29 Mark per Dollar 


Auszahlungen dur Darmitädter Bank, Deutfhe Banf, 


i 10,000 Kronen 
Y Auszahlungen durch 


| 10,000 YJugo-Slav. Kronen 
10,000 Bolnifche Kronen 


$110. — Ober 90 Kronen per Dollar. 


Wiener Bank Berein. 


N 10,000 Gzeche-Slovaf Kronen... .$275. — Oder 35 Kronen per Dollar. 
Auszahlungen duch Zivnoftensta Banta. 
$180. — Oder 55 Kronen per Dallar. 


Auszahlungen durch Proa Hrbatsla Stedionice, 


$265. — Oder 40 Kronen per Dollar. B 
Unfere Garantie tft die Hefte, denn wir Hefern ; 


Original: Banfbeitätigungen 


von unferen europöifhen Banken. 


Einfiht offen. 


j Alle Roitordres bis Anfang September 1919: Eabel: # 
Ordres bis in die Ickten Tage, find von Berlin und Wien, mit wenigen Ausnahmen, 
ausgeführt und Driginal-Bankbeftätigungen find für Jedermann in unferer Office zur 


* Die vor dem Kriege bei uns aufgegebenen Millionen ſind alle bis auf wenige 
* Ausnahmen, bereits ausbezahlt, was unſere erſttlaſſige Bedienung beweiſttli 


Alle don uns vor Monatsfriſt zum Kaufe empfohlenen deutſchen 


Wertp 


apiere 


J lind inzwiſchen weſentlich im Kurs geſtiegen, wie zum Beiſpiel 


Frankfurter Stadt-Anleihe auf. ......... 


99.— 


Siemens & Halsfe auf....... ....... 196 — 


Deutſche Bank auf 


As Evbegialiſten in ausländiſchen Geldſendungen, Kauf und Verkauf von europäi⸗ 
[den Wertpapieren — zählen wir zu unſeren regeimäßigen Kunden bedeutende 


National-Banken 


die ihr Vertrauen in die unbedingte Leiſtungsfähigleit unſerer Firma durch laufende 


Aufträge beweiſen. 
Prag, 


Wir haben ſtets die allerbeſten Kursberichte von Wien, Budapeft, 
erlin, Paris, London, in unſerer Office. 


Banknoten: 


Marknoten, Kronen, Francs, Lei-Noten auf Lager. 


Aldermen im Stadtrat fichern Fön- 
ren. Mas die Einführung partei- 
lofer Stadtratswahlen anlangt, fo 
find fie der Anficht, dag politische 
Parteien unbedingt nötig find für 
die gedeihlide Entwidlung des 
Landes, und dab e8 nicht ange- 
bracht ei, jelbit in 2ofalmahlen mit 
ihnen aufzuräumen. 
Thompfon ebenfalls dagegen. 


Die Demofraten erfreuen fi in 
ibrem Kampf gegen den Plan, die 
Stadtrat3wahlen abzuändern, der 
nahdrüdlihen Unterftübung der 
saftion Mayor Thompfons, die ji 
ebenfall3 nahdrüdlid gegen die 
Neuerung erklärt hat. 

Befonder3 fcharf haben ich die 
Faktion des Mayors und das Stadt— 
oberhaupt ſelbſt gegen den Plan er— 
klärt, die Aldermen auf vier Jahre 
zu erwählen. Der Mayor hat offen 
erklärt, daß die Gründe, welche die 
Reformelemente für die Erwählung 
von Aldermen auf vier Jahre ins 
Feld führen, nicht ſtichhaltig ſeien. 
Gute, tüchtige und bewährte Alder— 
men, erklaͤrt er, haben nichts zu be⸗ 
fürchten, wenn ſie alle zwei Jahre 
zur Wahl kommen. Bewährt ſich 
ein Stabivater nicht und vertritt er 
die Intereſſen ſeiner Wähler nicht in 
der gehörigen Weiſe, ſo ſollten ſeine 
Wähier ſo oft als möglich eine Gele— 
genheit haben, ihrem Unmut über ihn 
an ber Wahlurne Ausdruck geben zu 


| 


ı60jährigen Schreiner Louis Maza 


| * Ein Einhaltöverfahren megen 
| Verlegung der Baugrenze bei der Er: 
| tihtung eines MWohnhaufes an der 


Ede der 71. Straße und Eonftance 
Avenue, Jadjon Part Highlands, ift 
bor Kreisrichter Pindney im Gange. 
m—— — 
Ale Breuner waren offen. 


Louis Maza tot in feiner mit Gas ge» 
füllten Wohnung aufgefunden, 


Dtto Milas, Nr. 1608 W. Grand 
Une., nahm, ala er an der im felben 
Haufe befindlihen Wohnung. des 


borbeifam, Gasgeruh wahr. Er öff- 
nete die Tür und fand Maza tot in 
der Küche vor. Alle Brenner am 
Kochherb waren offen. Speiferefter 
und ungewaſchenes Geſchirr ſtanden 
auf dem Küchentiſch. Maza ſoll ſich 
am Abend vorher bei Frau Milas 
nach dem Rezept zur Herſtellung ge— 
wiſſer Speiſen erkundigt haben. Ob 
ein Unfall oder Selbſtmord vorliegt, 
dürfte die Unterſuchung des Ko— 
roners ergeben. 
—⸗ —⸗ — 


Frauenkonvent. 


Sm Hotel La Salle ift Heute ein 
Konvent de3 llinoifer Frauen— 
ftimmrecdhtsorbandes unter dem Bor- 


fit von Frau Wildur Trout eröffnet 


worden. Die Damen fehen große 
Hoffnungen auf den Verfaffuhgs: 
fonvent, der, mie fie hoffen, b 4 
Srauen von Yllinoi3 das volle Wahl- ' 
recht erteilen mwirb. RR. x ß . 


* 





Habt Yhr die Hoffnung aufgegeben, gejund zu 
werden? Seid Jhr es fatt, Ener fauer verdien- 
tes Geld auszugeben? Wenn fo, Fonfultiert 


Ein fürftlidhes — 


| Eine Gefdiäte aud bem Anden bon 
x. Müller. 

In Romanen wird bielfah von 

reihen Gold- und Gilberfhäten ge- 

fabelt, die noch jet in ben alten 


Goldbergwerken Südamerikas ſchlum⸗⸗ 


mern. Eine wirklich verbürgte Tat⸗ 
ſache iſt aber folgende: Im Undenge- 


Kimonss 


Flanellette Kimonos 
für Damen, in büb- 
ichen Entwürfen, eins 
facher und elaitifcher 
Gürtel, mit Kragen u. 
Manfchetten bejegt, — 
Größen 36— 


99999949 


Stridwolle 


Stridgarn, nur in 
Orfordgrau, fchtver ges 
drebt und dauerhaft, 
für Männer-Sweaters, 
Chatwl3 etc., begrenzte 
Duantität, fpeziell, der 
Strang für den 


AAbendpoſt, Chicago, wDonnerötag, den 30. Oftober 1919. 


Ementerö 


Sweater Coats für 
Männer und Knaben, 
aus ſchwerer Baum— 
wolle, mit V Hals und 
Shawlkragen, wert bis 
zu 1.65, Freitag (nur 


— — —— 


Spihen 
Venice Spitzen und 
Bands, in Weiß und 
Cream, großartig für 
Beſatz und Gardinen, 
wert 15c die Yard, — 
eine Spezialität, die 


Bänder 


Neinjeidene Moire: 
Bänder, alle Farben, 
6 Boll breit, al3 Haars 
Schleifen für Slinder, 
ein 39c Wert, eine 
Spezialität, die Nard 


Silberjaden 


Salz: und Pfeffer: 
Chafer® mit Tops 
aus plattiertem Gil: 
ber, ein großartiger 
75c Wert, eine Epe= 
zialität für Freitag — 


Peaunts 


Geſalzene ſpaniſche 
Peanuts, ſehr friſch 
und hochfein zum Eſſen 
— dies iſt die 30c 
Sorte — eine Spe— 
zialität für Freitag — 


bongoleum 
Congoleum Rugs — 
36 bei 72 Zoll — 
Auswahl von Muitern, 
afjortierte Farben; — 
ein wenig fehlerhaft, 
daher eine Spezialität 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte ı. Chirurgen, Univerfität von Illinois. 


Er hat ſich durch 27⸗ En = ——— Em —2* — 
jäbri rfrruher arztlicher iger un is s 
En ns rurg in der englii—en Marine M| Indianerftamme der Aymara, Der 
hing“ Die Fähic Hei und erjter ärztlicher Auswan- |; Mann hatte lange ein Yußleiden ge- 
erivorben, bie Tomuli- derer-Snjpektor in Rotterdam, Ü| Habt und Binfte ein wenig; man 
zierteſten Krankheiten — herborragen⸗ nannte ihn daher den lahmen Peres. 
de Tüchtigkeit fand | Er war, wie die meiſten dieſer In— 
Anerkennung. Seine || bios, ein düſterer, ſchweigſamer 
Majeftät, die Könis | Mann; feine Yrau mußte früher 
an gan Solland, un einmal in ihrer Art eine Schöneit 
eriörieb einen Cr Mi gemwelen ‚fein, fie hatte edle Züge, 
laubnis-Schein, der W| : 
ibm geitattete, als Mund auch Pers Hatte troß feines Feh⸗ 
amerilaniſcher Urzt J lers etwas Hoheitsvolles. Die um— 
A und Chirurg in de J wohnenden Indios hatten großen Re— 
ee nich Mifpett vor den beiden. es hießz, fie 
Seine phänomenalen M) Teien evelfter Abjtammung, und mern 
J es irgendwo Streitigkeiten unter den 
Eingeborenen gab, wurdePers ſicher— 
lich als Schiedsrichter angerufen. 


Yard für 


1.49 


45e 1 an Kunden), $1 


. 
für nur 
en „wm 23 2... Tg T7 wa “» 


zum Breife von 29€ da3 Paar für 39e da3 Pfund für 2De zum reife 1 25 


nur nur von nur.... 
BETFIE TE TEETTE TE FETT ET ET BET ET ET ET ET ET ET ET ET TETCKEETHELSETGETN 


— 


birge, unmeit der Stadt PBuno in 


: 14; Freitag, 
! Peru, lebte ein altes Ehepaar vom 


Preis von nur 
N 


⸗49PÇj/ 4390 0 0 ⁊ 


—I nn 2% 7.2.2) — 


J 


— 
urn 99 


722 
Klee 


IP RZTTIT 
AV STAMPS FREE : 


E60 7.14,B 3-77 
LEN THAT IT TS 


{ WATT, 


rium und dem Riy- 

chopathiſchen Hoſpital 

in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 
Arzt am Sunnyybrook Sanitarium. 
Erfolge Höhen ein Vertrauen ein, da3 den Glauben 
nur wenige Krankkiten gibt, die unheilbar find, 
bölt, wenn fie richtig behandelt werden. 


a 


INC 


2 STOR AND ASHLAND 


Pe len 
MILWAUKEE AVE 
‚AT PAULINA ST. 


— 


444444 
— 


* 
er 


rechtfertigt, dah e3 
obgleih man jie dafür 


für Spred): 


Gejundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen. 
Dr. Altenloh bat im feiner 27-jährigen Pragis viele Franke Ber- 
fonen glüdlid; gemacht und möchte gern für Euch basielbe tun. 
Konjultation und Unterfuhung frei. 
Etunden—9 vorm. bis 4 nadhın. und 6 nachm. bis 8 abends. 
Eonntags— 10 vormittans bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH | 


— Sp:zialist 5 
25 WW. Madifon Str. 3. Floor 5 
Nahe State Str. MeBiders Iheater-Gebäude 8 


rer 
* 


DT: — 


Achtung! 


Deiterreicher, Tiroler, Eteirer, Ealz: 


burger und alle Ungarn. ® schifiskarten -Agentu 
ar Geldſendungen; 


Vaſſe ſamt Permits und ſonſtige Formalitä— 
⸗nach · 


ten und alle Yianfctte haben wir in unſerer 
ice, Bppiilsiisnen fünnen von nun ai 
eingereicht werden. 
Deutfdland, Oefterreid, 
Vefterreih, Ungarn, Jugo- und nachganz Angarn. Jugo— 
Czecho⸗Slavien, Galizien, po · T anus 9 
land, Schweiz njw. © flavien, Gzedoflovakia, 
2 E eg jenden |; _. RT = 
rt ihr Geld auf der fiherfien Weiſe. ode N ; 
eröffnen cin Yanttonto bei irgendivelder Siebenbürgen, Bukomwina 
Vant in Europa, unter voller Garantie, Un |; Telegraphiihe Geldfendungen werben 
fere langjährige Zärigfeit auf der Norbdfeite in 4 bis 5 Tagen ausbezaflt, ! 
erwarb und nur reunde, Die jtet® immer | * — 


gus bediew. wurden. Yütt diefen billigen |: Notariats u Kanzlei, 


Frei aus, da cine fteinende Tenden; im 


Beidjendungen na Pentihland 


2 
> 


ausländiſchen Wechſelmarit ſchon einge | K% 
treten ilt. Ex a B 
Schiffslatten aller Linien. | Oelaufisigs wuzen VERMEE ui 


Grumdeiaentum, Sarmlauf und »Berfaur. |: = 
Scuerverficherungen werden prompt beforgt. | Ku . 


Liberty Bonds, Eparmarten werden gelauft 
}. 
h Tel. Lincoln 359, 


zum Zagedlurs, oder al8 Bablung zum vol» 
e Offen jeden Abend biR 9 pr umb 
vo*z 


len Prei2 angenommen. Sommt und feht 
Sonntag bid mittag. 
| 


“umd, ehe Ihr Euch entirlieht; unfere Preife! i 
» 


find fehr billig. 
nad 


Briefe Anfragen beantwortet mit voller 
Deutschland, 


Ausfunft Kommt und überzeugt Euch! 
Transatlantie Transportation Co., Ine. 

| Oesterreich, 
Unsarn. 


JOHN W. DIETZER, 305. H BECKER 
Vraſident 
Bıl git: Breiie. 
Grbihniten .’. Bollmadten. 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 
K. W. KEMPF 


Filiale: 3224 W. 12, Str, Tel. Kedzie 4643, 
Zel.: Matn 4491 120 N. La Ealle Er, 


Dffen 9-6 Contntand 9—12. 
Sammond Brandı: 


542 Hohman Strasse, 


| 
| 
| 


25fp*£ | 
| 


— RR 


Voſ oder telegraphiſthe 


Neldlendungen 


unter voier Garantic, bil: 
liger als fonitwo. 


Bätfe für Kefterreiher and Ungarn Beior- 
nen tote wie für atle anderen, Eoftenios, 


esifidlarten auf allen Linien. Yormers 
fungen für fpätere Reife fon iegt beiorgt. 
»Brieflihe Anfragen werden pünitli er- 


febdigt. 
Benn Yor Euch Geld erfvaren wollt, 
fragt erft nach unferen PBreifen, 


I. Herzog & Go. 


Rorbieite: Eüpfelte: 
534 North Avonue 4318 Wentworth Ave; ‚ 
Selepybon Ziverfeh 5428. | 


o120.momibofafon* | S © h ’ f f sk ar t en 
ar über alle Linien. 

| Geldsendungen 
| unter voller Garantie nad) ganz 


! * 
INGAX 
ganz Deut ſchland. Deutſch · Oeſterreich, Kärnten, 


a önnen jetz N | Steiermart, Zieol, Böhmen, Mähren, Ehle: 
alle lng ın Tonnen 1 et | iien, Clountei, Slavonien, Kroatien, Polen, 


reiſen. Siebendürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


M Bälfe werden bei ung bejorgt. a LIBERTY BONDS 
E Geldjendungen } 


| ‘ 
Dentiäland, Oekterreidh, Gali- ; | J. J. ZINNER & ( 


zien, Ungarn, Jugoſlavien, 619 W. North Ave, Tel. Diverſey 8287. 


Achtung! 
Eifenburger, Dedenburger, 
Deiterreicher, Kärntner, Tie } 
eoler, Steirer, Salzburger n. A| 


Das Paar mar außergewöhnlich 
moblhabend; im Stall ftanden act 


vert. Gasmantie Für Gardinen Nadeln 


zielt f. 


273Öllige Gardinen 


maſchinen 
Lauter oder halber 


Rootheer Flaſhen 


Die ein Quart Grö— 


ad Hits 


Hot A Kold Lund 


Tabaf 


Freit Sechs 5e 
Muſterpakete mit 12 


Jüber, die meialliſch gleißte 


Free ſtattet hatte, erbot ſich Peres ſelber, 


Kühe, und die in einen Felſen einge— 
baute Hütte war geräumig; ſo ein— 
fach die innere Ausſtattung auch 
war, ſo fehlte es in ihr doch nicht an 
einer gewiſſen Bequemlichkeit. Auf 
der Weide war außerdem noch ein 
ſtarkes Pony und eine hübſche Herbe| 
von Alpakas. Peres' Grunbbefik 
erſtreckte ſich weit über tauſend Mor— 
gen, und man ſagte, er hätte ein 
Anrecht auf den Corraberg, das un⸗ 
beſtreitbar ſei. So viel war gewiß, 
Minen wurden dort nicht angelegt. 
Peres hatte alle bezüglichen Anerbie— 
tungen abgelehnt. 

Eines Tages kam ein indianiſcher 
Junge zum deutſchen Arzte Dr. 
Weidner nach Puno und bat ihn, er 
möge zum lahmen Peres kommen, 
die Frau ſei krank. Weidner beftieg | 
jein Maultier und machte Fich auf 
den Weg. Da er ein tüchtiger Mi— 
neraloge war, vergaß er nicht, feinen 
Hammer mitzunehmen. Der unge 
führte ihn, denn fonft hätte er bie 
Heimftätte des Peres’shen Paares 
wohl nie gefunden; der Weg ging; 
durch eine Gegend voll erhabener 
Schönheit und einfamer Grofartig- 
feit. Bejonder3 auffallend war auf 
der Höhe ein von Felfen gebilbeter 
halber Schwibbogen, der den Anz| 
ichein hatte, als hätten Menfchen-| 
bände ihn gebilvet. Der Doktor ver: 
fuchte auf einem lUmmeg binaufzu: 
Hlimmen, aber der Wufitieg ermies 
fich als zu befchwerlich, daß er davon 
ablaffen mußte. Beim Herabiteigen 
fam er an einer foharfen Kante vor- 
E3 ge 


lang ihm, ein Stüd davon abzufla-| 
gen, und er fand, daß es Spuren bon 
Silber enthielt. Snbeß, die Seit! 
drängte, er mußte zu feiner Kranten!| 
und fonnte den Fund nicht | 
verfolgen. 

Die Krankheit ber Frau Perez er- 
wies fich als ein chronifches Leiden, 


meiter 


PVeresiche Behaufung betreten, ehe e8! 
ihm gelang, bie Xeibende wieder her- 
zuftellen; aber niemals fam er tie=| 
der an jener Stelle vorüber, mo er| 


hatte. | 


den Gilberfund gemacht 
Perez, der aus der Unterhaltung mit 
dem Urzte bemerkt hatte, mie eifrig 
| ber fremde Doktor um jeltene Erze 
und Steine bemüht fei, fchentte ihm 
mandherlei, ein Stüd Kupferfies mit) 

| 


daB ieberholte ärztliche Hilfe er- 
heifchte. Elfmal mußte Weidner bie) 


einem fleinen Golbanhang, ein paar 
prächtige Krijtalle, ein Stüd grünen 
Marmors, in dem ein Onyr ftedte, | 
und andere Raritäten. Enplidh, da 
Weidner ſeinen letzten Beſuch abge- 


ihn heimzugeleiten. | 

„Freund Peres,“ ſagte der Doktor, 
„ich habe den Weg jetzt kennen ge⸗ 
lernt, du brauchſt dich nicht zu be⸗ 
mühen.“ 

Der Indianer lächelte. „Ich weiß“, 
erwiberte er, „aber ih muß bir für| 
beine vielen Mühen unferen Dant ab- | 
| tragen. ch weiß, was du gerne haft, | 

omm.” | 

Der Weg führte ind milbefte Ge- | 
birge hinein. An einem teilen Ab⸗ 
hang ließen die beiden Männer ihre 
Reittiere gefeſſelt zurück, ſo daß ſie 
ſich bewegen, aber nicht entlaufen 


Scrim, — Drawnwork 
Borte an beiden En— 
den, dies iſt ein ſpe— 
zieller Einkauf, für 
diefen Verlauf Ddief (nur 5 an einen Sum- 
Yard für den), das Rafet 5 

| —— für nur c 


N 


8** AR 


Unterzeng für Freitag 


— — — nn 


* 

Imperial Marke, ſchwere, gerippte baum⸗ 
wollene Union Suits für Männer, brufhed 
Finiſh mit Drop Sitz, ſpeziell mar 1 
Hiert, für nur .98 


Frei⸗ 
tag, 
(eine 
abge⸗ 
| liefert) 


Zon, jpielen irgend 
einen Record auf ir- 
gend einer Mafchine, 
100 Nadeln im Balet 


— 


Blade gejtridte Unterhembden oder Hofen für 
Männer — jägerfarbig — Tanges, 
weiches Nap Futter — fpezieller 
Wert, zu nur ; 


Sehr fhwere Union 
Euit3 für Männer, mit 
weich gefließtem Rücken — 
die beſte Qualität, zu 


82.89 


Wolle gemiſchte Union 
Union Suits für 
Männer, Forms 
fitting, geſchloſſe— 
ner Sitz, Freitag, 


53.90 


1, 
® liehgefütterte 
Union Euits für 


— 
Kinder, weich und 


var, zu 


51.00 


Slichgefütt. Union 
Euits für inaben, mit 
geichlofienem Sig — 
ipez. marfiert zu 


51.15 


Reibchen und Beinfleider für Damen — mit 
gefließtem Nüden — in weiß oder 
Eream — ein fehr fpezieller Wert, 
zu nur 


niedriger, Hoher oder Dutch Hals, 
Gnfellänge, für nur 1.65 


Fleece finifhed Union Snits für 1.65 


emden: Baraains 


Tr 


1.48 


Kragenlofe Männerhemden, Obds und Ends, 
etliche etwas beſchmutzt, hübſche Mu— 1 05 
Jiter, fpeziell markiert, für nur J 

Negligeehemden für Männer, mit weichem, 
befeſtigtem Kragen, die neueſten Muſter, 08e 
fveziell für Freitag, fir nur 

Blaue Chambray Arbeitshemden für Männer, 


aute, dauerhafte Qualität, voll zuges $1 00 
* 


| . v F” iäpnitten und beauem; morgen, Br 
In unferer Knaben-Abteilung 


Gorduroy Knabenhompers, voller Schnitt, gut 


nemacht, fort. Farben, jehen gut aus und 
tragen fich gut, Or. 2—8 Jahre, zu... 52.59 


Männerh 
Flanellhemden f. Männer, grau 
u. braun, guit gemacht, bequem; für 


— N y 
v7 INS 


Kenaben-Blnfen, aus guter Dual. einfachem grauem 
Flannelette, mit weichem befejtigtem Stragen und tape- 
ſeß Faſſons, Größen 6 bis 14 Jahre — Ipegiel- 69e 
ler Wert, zu nur 

Einzelne Knabenhoien, Gröfen 6 bis 16 Jahre, gute 
dunkle Farben, gut gemacht und voller Schnitt — $1 
Winterjehtvere, joweit fie reichen, zu 


[ 

| 
: = in A| 5107 Eid Afyland Ave., Tel: Boulevard 6570. a . 
‚Szechoflovafia, Siebenbürgen. A ⸗ acaax „Du haft deinen Hammer. und dein 


Schitfskarten — 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernackeı & Son 


Autorifierte Agenten, 


4156 Wentworth Ave. Xel. Boulevard 2883. 
90lr% | 


Weihnadjts » Liebesgaben nad) 


Beutfdjtand und Gefterreid 
mittels regiſtriertes Paketpoſt. 


Speziell für den Feiertagstiſch zuſammenge— 
ſteilt: Poſtpalete mit allen Beſtandteilen für 
den Weihnachtskuchen: Milch, Eier, Butter, Va⸗ 
nille, Citronat, Roſinen, Badpulver, 
Mandeln Vichl. E 

Frühftüdstörbe, entbaltend: Käſe, 
Chinlen, Yutier und Cales 

Dazu umier bergrößertes Qager unferer Fett- 
und Epezereiwaren. Treffen Cie Ihre Mus» 
wahl fhon jekt und überlaffen Cie und bie 
rechtzeitige Abjendung. 

GRIEM & MEYER-EIGEN 
160.9. La Salle Eir, Chicago, Ill. 
Zelephon: Main 1295. 

2601*% 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
“ erfäfft d 
2** werben ſchuell 5 f an 


‚Vietor.Columbin 


Sprechmaſchinen, 

Bar oder auf Abzahlung. 

Billigſte Preiſe. Neucſte 

Records immer auf Lager. 

in allen Sprachen. 

Hindenburg - Mari. 

Hölzerne Hodaeitiwalser, 

Weiht du, Mutter, mas ih 
träumt bab, 

Dad legte Edelmeiß. 

Etill wie die Nadıt, tel 
wie bad Meer foll deine 


Wurſt, 


Dar 


(Hit mean an 


billigſten, ſchuellſten und 


Geldiendungen 


nat allen Teilen ber Welt? 
Dur 


J. Aschkar & Co. % 


Im Geſchäft ſeit 19000. 
755 W. North Ave., Chicago 

Tel. Lincoln 6161. | 

DHen Bid 8 Uhr abends, 


re 
QlE* 


Geldjendungen 


Roft, ver Kabel oder Cheds auf erfte 
nfen, unter voller Garantie, nad 


Deuticjland, Pelterreich, Angarn 
‘ Sitguanis ab anderen erlaubten Rändern. 


Schiffskarten, Reisepä »se 
fr Deiterreiider, Stelermürter, Tiroler, Eifen» 
Surger, Ungarn, Gaeho und Jugo Elaven. 


Mark-Banknoten Liberty Bonds 


Ash’ srömpt, billig, unter Garantie, wie 


on immer feit 25 Ja 
% . 
J.S. 


ger 


n. 
Statalog frei. Auch abenbd 
oiien. — Boftbeitellungen 


* prombt audgeführt. 
LOWITZ 


J. M. COOPE 
Te a 3 


er FR I, 
a in, 
hi u * 


Säckchen bei dir? Gut,“ ſagte Peres. 

Der Abhang wurde umgangen, 
dann ging es eine furchenartige 
Rinne hinauf, an dem ſchwibbogen— 
artigen Felſen vorbei, der dem Arzte 
ſchon früher einmal aufgefallen war. 


Krant 


e Leute 


Es koſtet nichts, Dr. | 
Roi; wegen irgend cie | 
ner Krankheit ober | 
Schwäche zu lonfultie ⸗ 

% zen. Die neueften Heile ! 
5 metboben für Nheus | 

A matidmuß, Magen», 
Leberleiden, Katarıh, 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutitörungen, anitete | 


Nerdenſchwäche. chro⸗ 

nilec, private & alle 

SHarnleiden. site | 

— — mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. Rob ſie anwenden bringen bie ei 
fundbeit, Etärfe und Lebenstraft aurlid. 

Das auögezeidinete beutiche SHelimittel O14 | 
(vesbeiicrted 606) für die Hellung von Blitt 
ve oh: 2Bjäh ! 

r. Roß' 25jährige pralttihe Erfahrung als | 
Spesialiit Gietet. ben Franten Eicyerbeit = 
. a uns ‚söeliden —— 

in onfu on ober berirauli 
redung loſtet Sie nichts. vr. Re 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter ; 
 Betio luſt. Dr. Rob 6 | 

ein Zeitberluft. Dr. Nob berechne 
nig, daß ein SKcanler feinen Sun m 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Soeziafit 


Giabiiert in Ghicane 1892, 
24 Jahre auf bemielden alten Slag. 


fonnten. | 
| 
| 
| 
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ichloffen erjchien. 


„Du wirft den Weg nie wieber fin- 
den,“ fagte der Indianer, „ih kann 
dir daher mein Geheimnis preisge- 


ben.“ 


Er rüttelte an einem Sellenftüde, 
fende Sranfheiten, : von dem fich ein Teil beijeite jchieben 
'fieß, eine Höhlung tat Jich vor ihnen 
Der Aymara 30g. eine allem 
| Anfcheine nach uralte Yampe hinter 
; dem Stein hervor und entzünbete fie, 
dann gingen beide in einen engen und 
niedrigen Gang, ber ji allmählich 
Nach Verlauf 
Viertelſtunde ſtanden ſie in einer Fel— 
Staunend blickte der 
Im Schein des 
ſich 


and au ber Teuchtenden DBlod, ber mit vielfachen 


auf. 


ermeiterte. 


fenhalle ftilt. 
Doktor um Sid. 
Lämpchens ſah er vor 


Zacken aus der Tiefe 


Zicker, In ſchlangenartigen und kreisförmi- gen Windungen führte eine 
— zZußpfad hinauf und hinab, endlich 
ſtanden ſie in einer Vertiefung, die 
rings von ragenden Felſen 


Nimm deinen Hammer,“ ſagte der 
Indianer, „und ſtecke dir von der 
Ein grabuierter und Kgenfierter Arzt jet isn, | Gabe der guten alten Götter ein, 


Art 
die Qampe ni 


einge⸗ 


völliger Finſt 


in Hülle und 


einer daß bu mir 


einen in meine Hüt 


auftagte, „Uber was 


35 Süd Dearborn Straße, | To viel du magft. €3 ift reines Gil- 
ber.“ 
&o war e8 in ber Tat. Nach fur 


@de Monroe, 
im Griliy-Gebänbde, 


wettcans. 
Nehmt Elevator 


echſtunden un en Lu 
De a a 

5 oniar won, IE 
Ida aba. v. 1.6 da win 


je 


N — * 


ER RER ER 


un bio⸗ Mü tte der Arzt eine an. 
bon 10 baum. bis Kenlice Gilberfufe abgefehlagen. 
ee] ueht ift.eh genug“ hob ber Ay: 


en 


Knaben-Meberzieher, Gröhen 2% bis 8 Jahre, aus 
ihtwerem Madinamw Cloth oder Corduroh, ebenjo nette 
Miihungen, Ianger Schnitt, fie find viel 
mehr wert al3 unfer Preis ift, zu 


99.49 


cht erliſcht.“ 


ernis zurücklegen. 


der Schatzpforte häufte der Indianer 
bereitliegende loſe Steine auf, ſo daß 
bald jede Spur einer Oeffnung ver—⸗ 
ſchwunden war. | 
„Uber Peres,“ hob jebt der Doktor 

an, „befinne dich dod, Mann! Ym 
Beſitz dieſer koloſſalen Reichtümer 
könnleſt du dir ja Paläſte erbauen, gen.“ 
eine 
große Rolle in der Welt ſpielen!“ 
Ueber das Antlitz des Ahmara zog 
es wie ein Schatten. 


Fülle leben und 


ſo 


te nicht ein.“ 
könnteſt du für 


Fragt nach 


Be, aus weißem Glas 
emacht, die Stoppers 
Find nicht mit einge- 
Ichloffen, eine Spezia- 
lität, da3 Dubend Fla- 


ichen für den 69e 


Preis von... 


Kit, Blechbehälter fir 
Lund, 1 Bint Vacuum 
Flafche, die heiß oder 
Talt 
Stunden, fpeziell für 
Freitag, fü 

nur 


erhält - für 24 


Ein großartiger Einfauf bringt Diele 
neuen Kleider für den Herbit zu Euch 
am Freitag zu einem Breife, der nur 
einen Bruchteil feines wirflichen Werts 


beträgt. 


Statt dal; Ahr 25.00, 27.50 


und 29.50 bezahlt, beträgt der Preis 


bier nur $16.95. 


Die Kleider find_gans entidie: 
ben nen und mabern, Yalienb 


zum Tragen für bie Strafe und 
de3 Nachmittags, _für Damen 
und Miffes. _Hüsfche Modelle, 
ans Serges, Satin und etliche 


reinmwollene Tricotines. 


Man— 


de davon find mit Vraid bejeit, 
anbere twicber mit Geibe beftidt, 


‚ Unfere Kleider: Werte in diefer Sai- 
Jon find das Gefpräcd in der ganzen 


Stadt geiveien. 


Der morgige Ver: 


fauf übertrifft in jeder Beziehung alle 
früheren Verkäufe. Sie können in jeden 
Laden in der Gtadt Chicago gehen 
und nicht folh Hübfche Nleider zu einem 
fold) niedrigen Preife finden, tvie wir 
Nie in diefem großen Verkauf offerieren. 


Dies find wirkliche $25.00, 


27.50 


und $29.50 Werte, für nur 


— 


10c Paketen von Bar⸗ 
ber Tabak, für 


860 


Old Deacon Smok— 
ers, Havana Miſchung, 
wert $1.25 — 
Kiſte mit 25 


7 Ic 


Zapeten 
Alle find Firnip- 
Gold, figuriert und 
fchlichte Datmeal Ta- 
peten, pafiend für 
Barlor3, Epzimmer u. 
Hallen, eine Speziali- 


tät, die Rolle 20e 


für nur 
für 


Schnhe die 


Schuhe für Damen, 


leder oder Patentleder mit Tuch-Oberteilen, 
mattes Kalbleder oder Kid, die Größen ſind 
leicht angebrochen, Sub-⸗Standards, wunder⸗ 
volle Werte, hohe und niedrige 


Abſätze, ſpeziell zu 


Damen Juliets — 
aus Sundried Filz ge— 
macht, ganz lederne 
bei Hand gewendete 
Sohlen — mit Pelz— 
und Bandbeſatz — zu 


8145 


Matte Reder- Schuhe 
für Miffes und Kinder, 
engliiher oder Fußs 
form=Leiften — zum 


Schnüren und Stnöpfen 5 


— Schr dauerhafte Le= 
der-Sohlen und Ab— 
ſätze — ſpeziell das 
Paar zu nur 


82.45 


4 Schnallen Arctics W 


für Männer — extra 


feine Qualität, fehmere Ra 


Gummi s Sohlen mit 
beiter Ouelität warm 
gefüitterten Oberteilen, 
(dies ſind erſte Quali— 
tät Vereinigte Staaten 
Arctics); 84.00 Werte 
— ſpegiell zu 


82.95 
Speziell! 


Gummiſchuhe für Mi 


Seidenſtoffe und Kleiderſtoſſe Yardfloffe unter 


er 
Ladies Broadeloth, auch Drei Serges, 54 Zoll 35 | 


mittlere Schwere, eine gute Auswahl von 


Farben, die Yard zu nur 


Wollened Suiting, nur in 
Oxford grau, dpaffend für Kna— 
bendlufen od. Danıen» 
<firts, heute P8c wert, 
die Dard all...... 

Wollenes Coating, 54 Zoll 
Breit, fanch neitreifte Effelte — 
trägt ſich vorzüg— 

li, wert $2.35, 
die Pard zu 

Seidene Faille, 36 Zoll breit, 
in allen neueften Straßen und 
Abend⸗Schattierungen — fehr 


glänzender Finiſh, $1 1 
“ 


Feinſte Elgin Creamery 


Butter, Pfund 64 
c 


Hebels im offenen Kejiel ! 


ausgelafienes 
Schmalz, Pfund 
Enider3 


3C 


reine Frucht: 


69c 


| 


! 
' 


Finifh, garantiert 


1.25 


Schwarzer Drei Satin, vor- 
ügliſche ſchwarze Charmeuſe 
dauerhaft, wert 


52.65 
3.50, Yard äut.... “ 


Chiffon Taffeta, 36 Zoll breit, 
alle neuen Straßen- und Abend— 


ſchattierungen — 
ſeiner Chiffon 82.35 
iſh, Yard au 

Seiden Sammet — vaſſend 
für Beſatz Scarfs etce., 
lommt im allen beliebten Schat— 


tierungen — ſpe⸗ 41.45 


Pet Marke Evaporated 
Milch, hohe Büchſe, 


| 
| 


15c 


Sambo prä pnriertes | 


Pfannkuchen 
mehl, Paket zu 


123c 


Briich geröäfteter Golden | 


Gebleidhter Shaker Flanell — ſchwer Napped auf 
beiden Seiten — Fabrif-Längen — heute 


35c wert, bie Yard zu . 


EEE hie 
Dreh Gingham, 27 Zoll breit, 
große Auswahl von Ched3 oder 
Plaids, wert 38 — 
fvesiclt die Yard 


au nur 


Weiſſes Longeloty, 


breit, alle 


Sorten, wert bis zu 
390; die Yard zu 


Mabras Shirting, 36 Zoll 
breit, alles nette Shirting Mus 
fter — tbert 50 — 
ſpeziell die Yard 


au nur 


Feiner weißer Nopfreis, | 
da3 Pfund 


_ Red Croß Macaruni oder | 
Spaghetti, 3 
Palete für 


250 


36 Bol | 
guten Längen und 


25C 


I 

I 

| 

| iſh, 
35, 
| 


be! 


124e 


DC 


Sparlamen 


o Für Miffes und Kinder, einfache 
Sturm „oder Ruſſian Storm Gummiſchuhe, mit 
rotem Futter, beſte Qualität, zu 69e 


Plaid Suiting, 36 Zoll breit, 
große Auswahl fanch Mufter— 
paffend für Kinder 
Kleider, fpeziell die 
Vard zu 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Leinen Fin— 


volle Stücke, wert 


Tafel-Damaft, 2 Yards breit, 
feiner Satin Finiſh, 
blümte Muſter, volle 
Stüde, wert $1.39, 

| die Dard au ocockuneueee 


Beduziert Eure Rechnungen für Groceries 


\ Benſons Holland Sorte 
Fettheringe, das 


I 

I 

| „Gold Label Sardinen, in 
ı reinem Ealatöl ges 

braten, 2 Büchlen.. 


\ 92 sr“ 
Armour'ß Seife 

100 Groß Armour's 
Romenzo Toiletten⸗ 
Seife, überall für 10c 
dad Ctüd verfauft, 
unſer Preis beträgt 
als eine Spezialität, 
4 Stüde für 
nur 


HHHHHS 


Ä 


aus lohfarbigem Kalb» 


389969000009 05390 900090000000 00099990090 


490 
dem Preile 
ic, 


frei vom Dreffing, 


250 


die Yard au 


nett ges 


89e 


25C 


Runkels hochfeiner Früh— 


„Ich wußte es, 
etwas vorwerfen 
würdeſt,“ ſagte er, „aber für mich iſt 
das nichts. Die Wunder der Fremde 
reizen mich nicht, und die Not kehrt 


dein 
Volk tun — wie ein Fürſt könnteſt 


präſerven, Erdbeeren oder 


Himbeeren, der 
Jar zu 


| mare wieder an, „eile Dich, damit, dur herrſchen.“ 
Der Alte winkte mit der Hand ab. 

Das Flämmchen flackerte nur noch „Mein einziger Sohn iſt dot, und 
leiſe und ging bald aus, den Reſt des mein Volk 
Rückweges mußten ſie bereits 


einen Nutzen 


voneinander. 


ruht im Schlummer. 
in) Meinft du, daß e3 fich je wieder er- 
Un heben fönnte? Ströme Blutes müß-|# 
ten fließen — und mer meiß, ob es 
brächte! 
frieblih und ergeben geworben und 
haben unfere Hoffnungen lange be- 
graben. — Komm, mir mollen un- 
fere Reittiere juchen, und ih milliB 
dich auf den gewohnten Weg brin-!B 


Bald darauf nahmen fie Abfchieb 


| 

| 

| Rio Saffee, 
| offeriert 


ca 


2 
‚2 


Mir find 





Dem Doktor Tieß das Geheimnis! 
des Gilherfchates feine Ruhe. Mit! 
einer Schar bergfunbiger und beherz- 
ter Männer hat er e8 mehrmals ver-| | 
fucht, die Höhle mieberzufinden — IE 
umfonft, der Aymara hatte recht, Als 
Dr. MWeibner fpäter 
beimfehrte, verkaufte er um eine hohe! P 
umme feinen Silherfhaß an ein 


nah Europa 


Wiener Naturalienfabinett. Im Ka— 


talog ſteht: 
Dr. Weidner.“ 


Nr. 419. 
aus Peru. Aus der Sammlung des 


Silberſtufe 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


aufen will, erreicht ſchnell 
kleine 


Zwed durch eine 
Abendpoft”, 


m 


i 
| in 


Ungeige 


* 


das 


Pfund 
ge | 


er ’ 


ih 


hroni 


jtüds Slafao, die %& Pfund 
Bürhfe offeriert 


, nervöle, 


TRIER 


Spread Engle feiner 
Ehincof Lach, 
die Büchfe zu 
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prinne 


X 


0A α — 


— ern > 


Aranth 


« 


eiten | 


von Männern behandelt, 


- Barum Wehen, Monate und möglichertweile Jahre fang an Iraend einer 
hen, nerwdien oder privaten Kranfeit Iciden, menn Ihr dauernd ud 
Deine Yebandlungsmethoden bringen fchrelle Heilung und gute 

J Zruber feld, Tonfultiert einen gefchidten erfahrenen und gewillenhaften Arzt, melder 
Zuren Fall verjteht. 


1 eul· 
eilt werden Tünnt, 


Erfolge, Wenn Ihe in 


IH bebandle nad neuen, erprobten Methoden new entftandene und Lompligierte 


n Rranfkbeiten: 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Gefchwüre, ge 


ihwollene Drüfen, schmerzhafte Geihwälite, Hänfiges und 
ichmerzhaftes Urinieren, geidiwellene Broftate Drüfe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüfje etc. 


E Wenn e3 End mißlang, Heilung von Euren Leiden zn erlangen, 


Ipreist vor und lajıt End; koftenfrei nnterfuchen und hürt.. 
meine Anficht nnd Nat. . Jh) habe langjährige medizi- 
niſche und chirnrgiſche Erfahrung in Behand 
lung nervöfer und dhronifcher Leiden. . 
Was ich für !indere getan babe, lann ich auch Mr-Eub km, Wenn Ihr nicht der Ü 


Manı feid, der Ahr fein folltet, mit ftar | 
; dam fonfultiert mid. Elelteiiche Be Dale Stessen. asa 


Hrn und reinem Blut, 


andlungen dom verfledener Art und Einipritune 
gen in dad Mut von Gerumsd, Jmpfito . de, bringen 
a a ultate. I PN fen und Bacterines,- die ih aniwende g 


Unterfuchung, Rat und Anweiiung frei. 
DR. WEHITNEY, 
422 Eüd State Str,, nahe Ban Buren Str., Chicago. 


Diftcehunden von 9 Uhr vorm. Did 8 pr abends, Eonntand von 10 vorm. Did 1 nadım. 





